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SPIELE 


— Willis Pinball 
Schöne Flipoersimulation 
mit allen Funktionen, die 
ein echter Flipper zu 


bieten hat 2 20 
[3 


1 Disk DM 

_ Monster Bash 
Neuestes und bestes 
Jumo & Run-Spiel aus der 


Apogee Spiele- 
43° 
[3 
_ Xerix 


schmiede. 

1 HD-Disk DM 

Ein Weltraumballerspiel 

im klassischen Stil mit ex- 

cellenter Grafik 2 20 
’ 


I Disk DM 


_ Mine Field 
Logiksoiel. Räumen Sie 
eın Mienenfeld, ohne 
sich einen Fehltritt zu 
leisten, Sehr 
kurzweilig 20 
1 Disk DM 2; 
Tip: 
— Zone 66 
Soitzen-Grafik, 360° 
Scrolling. Steuern Sie ei- 
nen Düsenjet und bewäl- 
tigen Sie vielfältige Auf- 


gaben 
(mind. 386er) 30 
! HD-Disk DM 4; 
—_ Bubble Blobb 
Ein Unterhaltungsspiel, 


das mit einem neuen 
Spielorinzio aufwartet 


Sehr emafeh- 
2 20 
’ 


lenswert 


1 Disk DM 














ie wissen schon, 
die kleine da. Ganz 
oben, links. Ap jetzt 
stecken wir nämlich 
eine Menge in die 
Werbung. Deshalb 
verzichten wir in Zu- 
kunft auf Schokolade. 
Und die Alpen etc. 


Schließlich ist es un- 
sere Pflicht, Sie ge- 
nauestens über das 
zu informieren, was 
wir unter Shareware 
verstehen. 

2,20 DM zum Bei- 
spiel. Dafür können 
Sie Ihr Traumpro- 


gramm auf Herz und 
Nieren prüfen 

Oder extrem gün- 
stige Preise für die 
Vollversionen. 
Qualität liefern wir 
selbstredend mit. 
Gratis. Und nur bei 
uns gibt's den 


original Klick & Mail- 
Katalog zum Einfüh- 
ren. Mit einer softi- 
gen Bestellkarte 

Und wenn wir mal 
ganz ehrlich sind, ist 
das auch ganz sicher 
nicht unsere letzte 
Anzeige. 





WINDOWS 


U Picture Man 
Umfangreiches Bildbear- 
beitungsprogramm auch 


für True C-Grafik 20 
2 
GW Gnu Plot 


! Disk DM 
Einer der leistungsstärk- 
sten Funktionsplotter 


Ein Muß für alle 
2 20 
’ 


Studenten 

1 Disk DM 
Empfehlung: 

O Take One! 

Zum komfortablen Erstel- 

len von Animations- 


sequenzen 4 40 
’ 


2 Disk. DM 
U Win Haus 

Deutsche Profi-Hausver- 
waltung mit vielfältigen 


Optionen 
1 HD-Disk DM 4? 0 


Win Hotel 
Internationaler elektro- 
nischer Hotelführer mit 
Multimedia-Dater! 
Sehr empfehlens- 

wert. 

1 HD-Disk DM 


DI MS Chomp 
Sehr gelungene Pac Man 


Variante 20 
1 Disk DM 2; 


SMM 


ANWENDUNG 


U Env. Publisher _ 
Komplettes DTP-Progr 
mit skalierbaren Fonts, 


Textrotation uvm 40 
2 Disk. DM 4; 


U Einkommen 92 
Menügeführt zur kom- 
fortablen Erstellung der 
E-Steuererklärung mit 
neuesten gesetzlichen 


Änderungen 2 20 
’ 


I Disk DM 

U FB Translator 
Übersetzungsprogramm 
deutsch / englisch in Pro- 
fiqualität. Schon mehr- 


fach sehr gut 
getestet. 20 
1 Disk DM 2 N 
DO Germany 
Autoatlas für Gesamt- 
deutschland mit Entfer- 
nungsberechnung uvm 


Sehr empfeh- 
4 30 
’ 


lenswert! 

I HD-Disk DM 

OD Hyperdisk 

Wenn Ihnen die Festplat- 
te zu langsam ist, schafft 
dieses Cache-Programm 
Abhilfe, Erreichen Sie 
erhebliche Performance- 


Steigerungen! 
T Disk DM 2 a 


SOFTWARE GmbH 


Empfehlung: 


Akzent Il 
Vollgrafische Textverar- 
beitung mit WYSIWYG, 
Mehrspaltensatz 

uvm 


I mD-Disk om 0 


Sonderaktion 
U Vollversion 
Electro Body (solange 


Vorrat reicht) 3 3 33 
1 


nur DM 


U Vollversion 

Jill of the Jungle 

nur DM 4 5 
Special: 

U] Tex Latex 

Das perfekte Satzsystem 

für den professionellen 

Touch in Ihren Dokumen- 

ten, Büchern etc. Hiemit 


gelingt einfach alles, 
12 HD-Disketten zum 


Superpreis 

von nur DM 49-- 
Alle genannten Preise 
beziehen sich auf das 
Diskettenformat 5,25 
Für das Format 3,5" nur 
DM -,60 Aufpreis je 
Diskette 


Tip: 
Egal weiches Shareware- 
Programm Sie auch ha- 
ben wollen = Sie können 
es bei uns zu unseren 
günstigen Bedingungen 
bestellen. Einfach im 
Coupon rechts eintragen. 





unsere 
letzte Anzeige. 





Br 
Ich bestelle: 


[_JRlick & Mail- 
Katalog zum 
Nulltarif. 

Mit ca. 8.000 ausführ- 

lich beschriebenen 

Programmtiteln. 


Name 

Straße 

PLZ, Ort 
Disketienformat 
113,5" L) 5,25” 


Ich zahle per 





_ Nachnahme 
+ DM 12,-* 
_. Kreditkarte 
+DM 10,-* 
*=Versandkostenant 
Bitte einsenden an 
SMM Software G: 
Hermann-Löns-Str 
D-68501 Budenhe 


Hill 6/93 






Fax 06139 / 22.88 
Mailbox 06139 / 


Neues aus Budenheim. 
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Farbe bekennen 


Be ir wollen Farbe bekennen. Erst- 
a mals in dieser Ausgabe stellen 
vn wir ein kommerzielles Programm 


dem Softwareangebot des Shareware-Mark- 
tes gegenüber. Im DOS-TREND-Sonderteil 
„Schreibstube“ vergleichen wir die vier Text- 
verarbeitungsprogramme TEXTER-PC, FW- 
TEXT, VENUS OTV, AKZENT Il mit TEXTMA- 
KER aus dem Hause SOFTMAKER. Zum 
einen entsprechen wir damit vielen Leser- 
wünschen, zum andern reagieren wir damit 
auf die Annäherung zwischen der Software 
hier und der Software dort. Light-Versionen, 
Bundle-Angebote und Preisaktionen sowie 
ein fortschreitender Preisverfall kommerziel- 
ler Produkte lassen einerseits die Preisunter- 
schiede schwinden. Gleichzeitig werden die 
Shareware-Programme - davon können Sie 
sich in dieser Ausgabe wieder ein Bild ma- 
chen - deutlich leistungsfähiger. Beim Ver- 
gleich steht das Preis-Leistungs-Verhältnis 
im Mittelpunkt. 

Nicht vergessen sollten Sie dabei aber, 
daß - Thomas Mönkemeier bezeichnet es 
kurzgefaßt als „fairste Vertriebsform” - Sie 
bei Shareware keinesfalls auf eine (Pro- 
gramm-)Probefahrt verzichten müssen. Das 
sollten Sie auch nicht, denn - um im Bild zu 
bleiben - die schlecht schließende Tür, der 
lecke Kühlerschlauch, die defekte Zentralver- 
riegelung, die knarrenden Armaturen und, 
und ... gehören nach der derzeitigen Pro- 
duktphilosophie vieler großer Softwarehäu- 
ser zu einem funkelnagelneuen Produkt 
dazu. Unwidersprochen gelten 20 bis 30 
Softwarefehler als akzeptabler Schnitt bei 
Markteinführung eines größeren Programms. 
Möchten Sie dafür ohne Garantie den vollen 
Preis bezahlen? Wohl kaum. 

Künftig werden wir wie- 
derholt für etwas mehr 
Transparenz zwischen den 
ungleichen Brüdern sorgen. 
Bereits im nächsten Heft 
wird sich ein Bildbearbei- 
tungs-Programm zum Ta- 
schengeldpreis, NEO- 
PAINT, mit einem kom- 
merziellen Äquivalent 


messen. Beim Lesen des Artikels auf Seite 
50 erhalten Sie einen kleinen Vorgeschmack 
auf NEOPAINTs Leistungsvermögen. Auf das 
Ergebnis des Vergleichs sind wir ähnlich ge- 
spannt wie Sie, 


DOS-TREND-EXTRA 


DOS-TREND-EXTRA - hinter dem Namen 
steckt auch ein neues Konzept. Nicht Pro- 
grammauswahl, sondern ausgewählte Pro- 
gramme, so heißt die Devise. DOS-TREND- 
EXTRA präsentiert Ihnen Programme, die 
neue Akzente setzen. Highlights und Trend- 
setter, die als Shareware zur Verfügung ge- 
stellt werden und dennoch auch professio- 
nellen Ansprüchen genügen. Und damit die 
Arbeit am PC und der Umgang mit dem Pro- 
gramm von Anfang an Spaß macht und 
auch Anfängern keinerlei Schwierigkeiten 
bereitet, bietet Ihnen DOS-TREND-EXTRA 
zum Programm auf HD-Disk zugleich das Be- 
gleitheft mit einer ausführlichen Anleitung 
und Beschreibung in Wort und Bild. 

Den Anfang macht ein Shareware-Pro- 
gramm, das sich sicher ebenfalls mit kom- 
merzieller Software messen kann - der EN- 
VISION PUBLISHER. Das Heft zum Pro- 
gramm wird Ende Juni zum Einführungspreis 
von DM 8,50 im Zeitschriftenhandel erschei- 
nen. 


B Bald Kane 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 


Bernhard Bechtel-Krüger 
Chefredakteur 
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Titel 

Vergleichstest: Perfekte Texte 

für wenig Geld 

„Envision Publisher": 

Profi-Publisher schlägt Konkurrenz 
„Neopaint": Atelier Deluxe 

Praxis-Tip: Windows-Feeling unter DOS 
„Dare to dream”: Die Traumwelten des L. 


Heftdiskette 

„Qcopy-Pro": 

Kopieren mit Maß und Ziel 
„Printscreen": Textbilder 

„Asian Business": Risiko 
„RGH-Edit”: Schnelle Listings 
„Spider Pinball”: Kugel-Pingpong 
„IXT2COM": Lauftexte 

„Epson“: Steuer-Einheit 


Sonderteil „Schreibstube" 
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36 
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75 
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78 


Buchstabensalat binärer Art 
„Boxer": Chamäleon 

unter den Editoren 

„Ascii Pro“: Der Textumformer 
„Happy Writer”: Schrill und schräg 
„PC Schreib": 

Flinke Finger-Fertigkeiten 

„Brief“: Adresse drauf 

und abgeschickt! 


Anwendungen 

„TSR-Vision": Schlüssel zum Speicher 
„Batched": Einfaches Editieren 
„Virhelp": Antivirus 

„CKDraw": Der Kontrakt 

des Zeichners 

„Tiffy Pro": Phantastischer 
Bilderzauber 

„Thunder":-Spiel mit Licht 

und Schatten 

„Handy Bill”: Zur Kasse bitte! 
„WKS-Finanz-Line”: Fertigmenü 

für Kalkulationen 

„Zack"/ „GS-Adreß": Und ab die Post... 





[E2 Batel Format Schrift Block Suchen Dokument Textobjekt Zusätze Fenster 19:23 








Normal«1 5 
Cognitive Psychology:] ; 
The Architecture of the Mind] 


I 
Ir> Die Natur der Kognitiven Psychologie | 


mattı mo gum _ HKOGPSYCHAKZ EEE Ab 


Die Psychologie beschäftigt sich mit dem menschlischen Verstand und 
Verhalten. Die Kognitive Psychologie hingegen betrachtet den menschlichen 
Verstand als ein Informationsverarbeitungssystem, daß einerseits in den 
meisten. Situationen außerordentlich. leistungsfähig. ist, in anderen aber 
gänzlich versagt.T 










+ Inder: Kognitions- 
Psychologie wird noch immer 
sehr viel Grundlagen forschung 
betrieben, deren Erkenntnisse 
z.B. bei der Entwicklung der | 
künstlichen Intelligenz Kr 
benötigt werden. Die Frage 
Edit Datei Block Layout Schriften Fenster Weiteres 


| UN 7 


"Cogmitive Psychology: The Architecture of the Mind“ 


1: Die Natur der Kognitiwen Poychologie‘ 








Fünf Textverarbeitungen 
treten in harte Konkurrenz - 
auch zu kommerziellen Pro- 
grammen. Wie sie abschnei- 
den lesen Sie auf Seite 24. 
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Preisknüller: 
Themenschwerpunkt 
Bildbearbeitung und Malen. 
„Tiffy Pro“ und „Neopaint“ - 
zwei Programme der 
Spitzenklasse. 









Ein breites Spektrum von 
Anwendungen. Vom Raytra- 
cer bis zum EDV-Lernpro- 
gramm, für jeden etwas, 
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Für Windows- 
Spezialisten - 
„Dare to dream”: 
Larry auf der Jagd 
unter Windows. 





Von der klassischen 
Spielidee bis zum 
Abenteuerspiel - die 
Spielefreaks kommen 
auf ihre Kosten. 


„Calliope*: Spiel's noch einmal Sam 
„Germany“: Ab in die Ferien 

„Stiwo"; Stichwortlisten per Knopfdruck 
„Latein“: Veni, vidi, vici! 

„Chempic": Chemikers Bilderbuch 
„Quickstart”: DOS-Kurs 

mit Harry und Werner 

„Tela-Mathe1": Einmaleins 

an der Spielbude 

„Pinguin's Memory": Lehrer im Frack 


Windows 

„WinKoch Pro“: Menü nach Menü 
„Winclean": Räumt restlos ab 

„M-Bike": Zahn um Zahn 

„Exlibris": Bücher an Ketten 

„Nomen"; Erste Blickkontakte 

„Shalma”: Bis zu der allerletzten Flasche 
„Sitback Lite": Mehr Sicherheit 


Spiele 

„Mindwaste" Zum Verzweifeln! 
„Robot III” Abenteuer in der Südsee 
„symboltext" Zeichensprache 
„Catacomb Abyss": Horrorvisionen 
des Schreckens 

„Geometrix" Hart wie Stein 
„PA.N.I.K”: Nur keine Panik 
„Clyde's Adventure": Ritter 

ohne Furcht und Tadel 


Service 

News 

Programmieren: Residenter Textschieber 
Recht & Computer: Mehr Rechte 
Autorenporträt: Jörg Riesmeier 
Kleinanzeigen 

Updateliste 

Fundgrube 


Verschiedenes 
Editorial 
Interview: Thomas Mönkemeier 
Leserseiten 
Lob & Tadel 
Programmkritik 
Problemecke 
Forum 
Impressum 
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NEWS, 


05/2 2.1» Wer statt zu MS-Windows zu 
IBMs 05/2 gegriffen hat (oder wem diese Ent- 
scheidung im Betrieb vorgeschrieben wurde), 
der tut sich etwas schwer, was den Umfang der 
begleitenden Fachliteratur angeht. Da das Sy- 
stem einen vergleichsweise geringen Marktan- 
teil hat, befassen sich auch weniger Fachbuch- 
autoren damit. Um so erfreulicher, daß der 
BHV-Verlag ein rund 430 Seiten starkes Werk 
von Torsten Schlabach herausgebracht hat, das 
sich an Anwender richtet, die bereits grundle- 
gende PC-Kenntnisse besitzen und nun von 
DOS auf 05/2 um- oder direkt in 05/2 einstei- 
gen wollen. Das Buch ist wie ein großer Workshop angelegt, wobei der 
Schwerpunkt auf zusammenhängenden, direkt am PC nachvollziehbaren Bei- 
spielen liegt. Diese werden durch viele Hardcopys ergänzt, die selbst da 
noch unproblematisch zu lesen sind, wo schwarze Schrift auf dunklem Hin- 
tergrund steht, eine Tatsache, die bei so manchen „Schnellschüssen” oft das 
Entziffern erschwert. Auch der verständliche Stil des Autors nimmt selbst 
dem Einsteiger sofort die Scheu vor den doch recht umfangreichen Funktio- 
nen von 0S/2, das hier in der aktuellen Version 2.] behandelt wird. 

Das Buch ist in zehn Kapitel aufgeteilt, wobei zunächst unter dem Prädikat 
„Einführung und Installation“ die Vorzüge von 0$S/2 gegenüber DOS, sowie 
die Änderungen gegenüber der 0S/2-Version 1.3 erläutert werden. Ansch- 
ließend wird der Anwender mit der grafischen OS/2-Arbeitsoberfläche ver- 
traut gemacht und im Anschluß daran mit den standardmäßig in 05/2 ent- 
haltenen Anwendungen und dem Datei-Management. Auch alle für den 
Um- oder Aufsteiger neuen Fachausdrücke werden recht verständlich be- 
schrieben, wie beispielsweise die „Referenz", von der Schlabach schreibt, daß 
sie nichts weiter ist, als“... ein zweites Symbol für ein und dasselbe Objekt” 
Aufgelockert wird der Text durch viele Tips und Hinweise, die didaktisch ge- 
schickt immer wieder an bereits Bekanntes aus der DOS-Welt anknüpfen, wie 
zum Beispiel beim „CHKDSK-Befehl”. Wer dann die grundsätzlichen Funktio- 
nen beherrscht, erfährt in den Kapiteln 6, 7, und 8, wie er 05/2 an seine in- 
dividuellen Wünsche anpassen und ausreizen kann. In den beiden letzten 
Kapiteln findet schließlich der Windows-Freund aussagekräftige Informatio- 
nen darüber, wie Windows-Programme unter dem Win-0S/2-Bildschirm 
möglichst effizient eingesetzt werden können. (hm) 
05/2 2.1, BHV, ISBN 3-89360-026-4, DM 39,00 





PC-Tools 8.0» Sicherheitsabfragen sind ja 
eine feine Sache, und bevor Sie beispielsweise 
Dateien löschen oder gar die Festplatte neu for- 
matieren, müssen Sie ein oder zwei davon be- 
antworten. Da man aber ja immer genau weiß, 
daß die richtige Datei markiert wurde, werden 
solchen Rückfragen meist routiniert mit „Ja“ be- 
antwortet. Garantiert passiert es aber eben 
auch immer wieder, daß es dann doch nicht die 
richtige war. Spätestens dann ist glücklich, wer 
über die entsprechende und aktuelle Rettungs- 
ausrüstung verfügt. Aber nicht nur in diesen 
Fällen helfen die „PC TOOLS 8.0”, sie gestalten die Arbeit mit Ihrem Com- 
puter nämlich insgesamt komfortabler, effektiver und eben auch sicherer. 
Um diese vielfältigen Ressourcen aber auch wirklich ausnutzen zu können, 
bedarf es einiger Erfahrung - und die vermittelt Alexander Vogelbacher auf 
224 Seiten im BHV-Einsteigersemiar zu den „PC-TOOLS 8.0, Hier lernen Sie, 
wie sich auf die bequemste Art und Weise Dateien kopieren und löschen 
oder Verzeichnisse erstellen und verschieben lassen. Und das Desktop Zu- 
behör macht Schluß mit jeglichem Schreibtisch-Chaos. Ganz gleich, ob Sie 
nun Berichte schreiben oder Ihre Adressen verwalten, Berechnungen durch- 
führen und Termine verwalten - aber auch akustisch daran erinnert werden 
wollen: Das Desktop Zubehör bietet Ihnen die nötigen Utensilien dazu, und 
der Autor beschreibt nicht nur das „Wie“, sondern vermittelt dem Leser auch 
recht viele Praxistips, unterstützt durch informative Hardcopys. 

Dazu benutzt er eine sehr eingängige Sprache und wo immer Fachbegriffe 
unvermeidbar sind, werden sie zusätzlich erläutert. Wie sehr aus dem Autor 
der Praktiker spricht, zeigt sich, wenn er die einzelnen Funktionen beschreibt 
und sich von seiner Begeisterung zu den PC-Tools nicht dazu hinreißen läßt, 
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PARADE 


Shareware-Hits 
APprTE°’I 3 


EINZELPROGRAMME 


Büro * Finanzen 


29 
4 
2 
52 


A-Z Lohn, Buchhaltung (Brenner), D1519 


Baufinanz, Baufinanzierungsberechnungen (Herzog), D347 
KH-Elba, Electronic Banking, D1897 
KH-LoGe, Lohn- und Gehaltsberechnung (K. Hagenlocher), D669 


Datenverwaltung * Kalkulation 


34 
40 





RO-Verein, Vereinsverwaltung {R. Otter), 01423 
Haushalt, Haushaltsverwaltung (Winkler), D529 


Textverarbeitung * DTP + Druckprogramme 


N 


"9 


20 
48 





Happy Birthday, erstellt Geburtstagskarten (H. Rokitte), D407 
Formular-Designer, erstellt Formulare, D671 

Formular 111, erstellt Formulare (Thiesen), D464 
QuickForms, Formulardesigner (Russ), E1595 


Grafik » Zeichnen » CAD +» Präsentation 





4 PV, Bild-Konvertierung (Wiedemann), H1612D 
5 Deutschland-Atlas, geografisches Computer-Lexikon (Amadeus), D1135 
36 Envision Publisher, DTP (Software Vision), E1692 
37 Professional Capture System, Screen-Capture-Programm 
für DOS und Windows (Jalc Inc), E1673 
45 VGA-Demo, Bilderdemo, E1678 
Hobby 
l Checkup, medizinisches Diagnoseprogramm (Dr. N. Mönkemeier), D1572 
16 Gift, Datenbank der Lebensmittel-Zusatzstoffe [R. Steinbach), D583 
17. Skyglobe, Pianetariumprogramm (Haney), E500 
22 Modelle, Datenbank für jede Modellsammlung (Winkler), D1581 
24 Jennifer Maps, Routen-Planer, D288 
26 Heilen, Gesundheitstips (R. Steinbach), D1221 
49 _ Persönlichkeitstest, vier Tests (Prof. Dr. Ziese), D793 
51 Bier, Brauhilfe (Otto), D1606 


Festplatten-Utilities + Kopierprogramme 





8 
47 
50 


VGA-Copy, Kopierprogramm (T. Mönkemeier), 0749 
Anadisk, Diagnose- und Wartungstool (Syndex), E250 
QCPro, Kopierprogramm (Steger), D1471 


Tools » Utilities 





3 

10 
12 
23 
30 
3] 


Boot-Commander, verwaltet verschiedene Startkonfigurationen (Steiner), D1432 
Phonetix, Lese-Hilfe mit Sprachausgabe (Röpke), D1246 

Start-Up, Starthilfe (Fritsche), D187 

Virhelp, Bedieneroberfläche für McAfee-Scanner, D1614 

Scan, Virenscanner (McAfee), E521 

LZEXE, LHA, Packprogramme, E340 


DOS-TREND 6-7/1993 


Verkaufszahlen verraten viel über Entwicklungen im Software- 
markt. Für die DOS-TREND-Parade legen wir die monatlichen Ver- 
kaufsstatistiken eines großen europäischen Shareware-Versand- 
hauses zugrunde. Informieren wollen wir damit sowohl Sie als An- 
wender (als Tip zum Kaufentscheid), wie auch unsere vielen Pro- 


grammautoren (als Tip für weitere Programmentwicklungen). Ent- 
sprechend gehen wir etwas näher an das Zahlenmaterial heran und 
betrachten auch einzelne Programmsparten. Die 60 meistverkauf- 
ten Programme werden genannt. Die Numerierung entspricht der 
Reihenfolge des Abverkaufs (1 = meistverkauftes Programm). 





32 _ PC-Config, Diagnose (Holin), D937 
35 _ Aquatsr, Bildschirmschoner (Gray), E1701 
59 _ Autoboot, Starthilfetool (Ludloff), DI610 


Allgemeine Lernprogramme 





.6 PC-Schreib, Tastaturlemprogramm (H. Gutzelnig), D186 
15 _ Tipplehrer, Schreibmaschinenlernprogramm (Niehhaus), D1189 
43 _ Lexomat, Lexikon-Programm (Cremer), D1182/D1183 
53 _ Budenberg-Lernspiele, verschiedene Lernprogramme, D798 


Naturwissenschaftliche Lernprogramme 





2 Mathe-Ass, Nathematik-Lernprogramm (Schultheiß}, D251 
54 Mercury, Mathematik-Lernprogramm, E496 
56 Mathe-Arbeitsblätter, Lösungshilfen (Müller), H1570D 


Sprachlernprogramme 





7 _FB-Translator, Übersetzungshilfe (F. Brall), 0232 
21 _ MZ-Translator, Übersetzunashilfe (Holtschke), 01302 
25 _ Diktatmeister, Lernhilfe (Raß), D770 


EGA-Spiele 
58 Mühle, Brettspiel-Variante (Schmitt), D428 
VGA-Spiele 


27 Secret Agent, Adventure (Apogee), E63] 

46 SonyGame, Adventure, HISI2E 

38 Egyptman, 3D-Adventure (Dreßler), D1093 

44  Galactix, Weltraum-Actionspiel (Cyauss), E1469 
60 Miramar, Flugsimulator, E224 





Unterhaltung 





9 April, April, Scherzprogamm E179 
39 _ Gag-Edition, Sammlung von Scherzprogrammen, D1588 


Windows-Programme 


13 Wescan, McAfee-Scanner für Windows, WIITE 

14 Ini-Manager, Editor für Ini-Dateien (Ebnet), W1479D 

18 _ WinSound, Treiber für PC-Lautsprecher, W1324D 

28 _WinADR, Adreßverwaltung (Schei), W110D 

33 _ GraphicWorkshop, Bildkonvertierung (Alchemy Mindworks), W1364E 
55 _Pixfolio, Katalogisierungsprogramm für Bildformate (Little), W1475E 
57 _ Thelights go down, Bildschirmschoner 


PROGRAMMPAKETE 


Scanner-Paket, AP125 
BTX-Paket, AP517 
ElektronikManager, APS] EM 
Privat-Printer, API18 
Chronik, AP537 
Geddy-CAD, AP557 
Familien-Chronik, APS46 
Lighting Press, APS33 


ProfDos, AP514 
Composer, AP78 
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DOS-TREND 6-7/1993 


NEWS, 


nun jede Funktion über den grünen Klee zu loben. Gerade diese Einstellung 
macht das Buch für den Einsteiger so interessant, erkennt er doch gleich, 
welche Optionen aus der Fülle des Angebots zunächst unbeachtet bleiben 
dürfen. So schreibt Vogelbacher zur Funktion „Der Schreibschutz” im „Data 
Monitor“ wörtlich: „Diese Vorrichtung ist geprägt von einem leicht schizo- 
phrenen Charakter: Einmal eingeschaltet, sorgt sie bei jedem Versuch, eine 
Datei zu manipulieren oder zu löschen, für eine kleine Wam-Dialogbox. Da 
nun fast jedes vernünftige Anwendungsprogramm häufiger derartige Mani- 
pulationen vornimmt, kommen Sie aus dem Bestätigen dieser Dialogbox gar 
nicht mehr heraus: ich rate deshalb (von der Benutzung) ab.”. Wer die PC- 
Tools mit optimalem Gewinn einsetzen möchte, legt auch die 19,80 DM für 
dieses Buch gewinnreich an. (hm) 
PC-TOOLS 8.0, BHV, ISBN 3-89360-706-4, DM 19,80 


Weiterführende Literatur zu MS-DOS 6 


Viele Verlage bieten zur Version 6 des Microsoft-Betriebssystems 
MS-DOS ein breites Angebot an Literatur. Die jetzt oder in Kürze im 
Fachhandel verfügbaren Werke sind nachfolgend unter den jeweili- 
gen Verlagen (in alphabetischer Reihenfolge) aufgeführt. 


Addison-Wesley ca. 420 5., DM 29,80, 


DOS 6.0, F. Grieser, ca. 400 S., ca. 
DM 49,90, ISBN 3-89319-613-7 
(Mai '93) 

MS-DOS 6.0 - Software-Klassiker, 
Haselier/Fahnenstich, ca. 800 S., 
ca. DM 79,90, ISBN 3-89319-551-3 
(Juni '93) 


bhv 

Einsteigerseminar MS-DOS 6.0, 
Gerhard Franken, 224 S,, 

DM 19,80, ISBN 3-89360-704-8 
(April '93) 

Das Anwenderbuch MS-DOS 6.0, 
Gerhard Franken, 640 S., DM 39,-, 
ISBN 3-89360-036-] (April '93) 
Freischwimmer MS-DOS bis 6.0, 
Johannes Oppermann, 344 S,, 

DM 24,80, ISBN 3-89360-045-0 
(April '93) 

MS-DOS 6.0, Professional Edition, 
Franken / Frater / Kebschull / 
Raymans, 704 5., DM 59,-, ISBN 
3-89360-306-9 {April '93) 

BHV Lexikon MS-DOS bis 6.0, 
Heinz-Gerd Raymans/Torsten 
Schlabach, 256 $., DM 19,80, ISBN 
3-89360-709-9 (April '93) 


DATA BECKER 

Das große Buch zu MS-DOS 6, 
Manfred Tomsdorf/Helmut Torns- 
dorf, ca. 1.171 S,, DM 59,- (mit 
3,5" Diskette), ISBN 3-89011-687-6 
(23. März ’93) 

DATA BECKER Führer DOS 6.0, 
Manfred Tornsdorf/Helmut Torns- 
dorf, ca. 350 S., DM 19,80, ISBN 
3-89011-498-9 (Juni '93) 

DOS 6.0 für Einsteiger, Manfred 
Tomsdorf/ Helmut Tornsdorf, 

ca. 400 S., DM 29,80, ISBN 
3-89011-688-4 (April '93) 

DATA BECKER Handbuch zu DOS 
6.0, Freihof/Kürten, ca. 550 S., 
DM 39,-, ISBN 3-89011-698-1 
(April '93) 

Schnellanleitung DOS 6, Klemens 
Mai, ca. 155 S., DM 19,80, 

ISBN 3-89011-677-9 (März ’93) 
Die optimale DOS- und Windows 
Konfiguration, Andreas Maslo, 


ISBN 3-89011-723-4 (April '93) 


Falken 

Der schnelle Aufstieg zu MS-DOS 
6.0, Martin Hofmann, 96 S,, 

ca. DM 16,80, ISBN 3-8068-4385-6 
(Juli 93) 

Der PC, Grundlagen, Hardware, 
Software, Uwe Freund/Hubert 
Freund, 336 S., ca. DM 49,-, 

ISBN 3-8068-4732-0 (Juni '93) 


Franzis 

Batchdateien mit MS-DOS 6.0 
entwickeln, Hellermann/Lemme, 
ca. 250 S., DM ca 59,- (mit Dis- 
kette), ISBN 3-7723-5023-2 

(Juni '93) 

Das große MS-DOS 6.0 Profibuch, 
Dieter Smode, ca. 650 S., 

ca. DM 98,- (mit Diskette), 

ISBN 3-7723-8686-5 (Juli '93) 


Hüthig 

MS-DOS 6.0, Detlef Willms, 

ca. 250 S., ca. DM 48,-, 

ISBN 3-7785-2231-0 (4. Qu. ’93) 


Markt & Technik 

DOS 6.0 - Das Kompendium, 

Hans C. Nieder, ca. 800 S., 

DM 69,- (mit 3,5" Diskette), 

ISBN 3-87791-449-7 (April '93) 

DOS 6.0 für Aufsteiger, Peter Mo- 

nadjemi, ca. 350 S., DM 39,80 (mit 

3,5” Diskette), ISBN 3-87791-415-2 

(Mai ’93) 

MS-DOS 6.0, Schnellübersicht, 

Josef Steiner/Günter Jürgensmeier, 

ca. 440 S., DM 39,80, 

ISBN 3-87791-471-7 (April 93) 

MS-DOS 6.0, Starthilfen, So 

geht’s!, R. Kost/J. Steiner/R. Va- 

lentin, ca. 200 S., DM 39,80 (mit 

Lesekarte), ISBN 3-87791-470-5 

{Mai ’93) 

MS-DOS 6.0, Utilities, Batch-Da- 

teien, So geht's!, R. Kost/J, Stei- 

ner/R. Valentin, ca. 200 S., 

DM 39,80 (mit 3,5" Diskette), 

ISBN 3-87791-467-4 (Mai '93) 
Forts. 5.9 


PUBLIC DOMAIN 
und SHAREWARE 


Fast alle in den Computerzeitschriften 
vorgestellten PD/SW-Programme kön- 
nen Sie bei uns für nur 2,50 DM (alle 
Formate) bestellen. Die Angabe von 
Zeitschrift,Seite und Prg.-Name genügt. 


> PC SIG. = 


führend in deutscher Shareware. E N OÖ R M = 


Insgesamt 15.000 Disketten vorrätig, RR R 
3100 deutsche Disks, 3200 Spezial, Geprüfte, erstklassige Ware 
die Serie WINDOWS bis 750, Su per — 
PC Sig. bis 3140 r E 
Preis je 5.25“ 2,-- DM je Disk DM 2,- 
Preis je 3.5“ + 2,-- DM Im Angebot über 
30 weitere Serien - neu 600 Unix 14 000 Programme, 
Geprüfte Ware - deshalb einwandfrei über 3 300 deutsche Disks. 
Katalogdisk gratis - Compu-Disk .PC-Sig. über 3 300 mit den 
neuesten Updates. 
Compu-Disk Viele weitere Serien, Special. 
von Groote-Str. zu ö 3300 u.a. 
4050 Mönchengladbac: . . 
Te1.:0 21 61/63 1217 Neu: Serie UNIX! 
Fax: 0 21 61/63 22 39 Demo-Disk gratis! 
Düssel - Shareware - Versand M. Vogt, Shareware-Service 
Stockkampstr. 32 Postfach 606 


4000 Düsseldorf 30 5 
Tel.: 02 11/44 3602 W-4050 Mönchengladbach 1 


Fax: 0211/44 3512 Tel. (02161) 632132 


Jede Sendung plus 5,00 DM Porto. 


Katalogdiskette KOSTENLOS! 





Jetzt neu: unser großes, bundesweites BTX- 
Angebot mit Bestellmöglichkeit und aktueller 
TELESOFTWAREI! Aufruf: *LUBE# 


Reimund Lube 
EDV Groß- und Einzelhandel 
Freiheitstr. 25 * Postfach 5427 
W-5800 Hagen 5 


"02334/1298 FAX 02334/1210 








«Soft FaxCartoons 


Die Cartoons zum Telefaxen 











SE Sa 


IA 
EN Te 
en = Paketpreis 
Disketten- oder Buchversion 59,- DM 


je 39,- DM +5.,- Versand 
+ 5,- Versand 










KlickSoft Boris Polenske - Postfach 110336 
Buchenhöfe 78 - 4270 Dorsten 11 


Teil II mit Druckprogramm und als Buch lieferbäarl:: 235221727 Teietax: 02288722835 














B3E BILTII TS ERS IE RR AA TED una 
Eine Gesamtliste über ecr Sir, tel 20 DM 49,-- use your & Geoworks 
800 CD’s Incl. ne Hot Stuff 1 N DM 19,-- Geoworks | 
CDROM Katalog iten D r Hot Stuff 2 u 39,-- 0Osieften volmit Graen & j 
De ne Night Owl’s 8.0 99-- _Ungen uv.m. für 

ranfrage Bonanza 3 cD’ S DM 139,-- EN 
re Ss I ER D EB ErsWossEnaeue DM35, 1 














trum | D I) 59, 2 ee neuen 
Postleitzahlen CD-ROM | aan Il DM 89,-- Erei 'ken für GeoWiite & GeoDraw. | 
neuen PLZ, nur die alte PLZ und Straße WIZ PAK— DM/ 19,-- Re DM | 
en en CDVGamePower DM 98,-- Schrift „"iities usn. DM 68,-- 
Women of Venus 70,-- 
Gif Galore DM 4 in Public Domain - 


Sound Sensation _ DM 69,-- Shareware 
Drau show3” DM 98,- = erhalten bei uns 
. bereits en, 
Nacehebsnag Anden ern De hl and Lnaem ne oroen Baficheckn Di 
Friedrichstr. IT‘W- N Niederwinkling Tel. IE 2730 Fax:099652-2841 


ji me P A BTX.: 099852-7730| 








+++ rudi's telekommunikations news + + + 


Neue Online Hilfe im System 

m „Soforthilfe“ nennt sich ein neues 
Leistungsmerkmal, das Telekom sei- 
nem DATEX-J (BTX)-Dienst spendiert. 
Denn was in Mailboxen schon ein 
alter Hut ist, ist jetzt auch in BTX ver- 
fügbar. Wie funktioniert diese Sofort- 
hilfe? Nach Herstellung der Verbin- 
dung zum Datex-J Dienst wird die 
Hilfe mit ?hilfe# aufgerufen. Sofort er- 
scheint eine DATEX-J-Seite mit einer 
kurzen Erklärung der Soforthilfe nebst 
der Beispielangabe für ?entgelteit. 
Außerdem können mit Wahl 11 Anre- 
gungen zu neuen Suchbegriffen und 
Hilfen direkt an Telekom geschickt 
werden. 

Wir geben also ?entgelte# ein und er- 
halten sofort eine zwar knappe, aber 
doch ausreichende Information über 
die grundsätzliche Definition von Ent- 
gelten und Vergütungen. 
Suchbegriffe wie ?mitbenutzer#, 
?kennwort#, ?vergütung# usw. führen 
jedesmal zu einem Hilfstext. Positiv ist 
noch anzumerken, daß auch aus lau- 
fenden Anwendungen (bis auf externe 
Rechner) heraus die Soforthilfe aufge- 
rufen werden kann. Nach Lesen der 
Hilfeseite wird dann wieder zur aktuel- 
len Seite umgeschaltet. Die Realisie- 
rung dieser Funktion ist sicher ein 
Schritt in die richtige Richtung, zu 
einem professionellen Datendienst. 


Wenig VT100-Anwendungen 

m Nach Umstellung auf die neue Ver- 
mittlungstechnik kann Datex-J wie 
bisher mittels eines BTX-Dekoders 
(CEPT-Protokoll) oder aber auch über 
VT100-Emulation erreicht werden. 
Jetzt, einige Monate später, sind fast 
alle interessanten DATEX/BTX-Pro- 
gramme ausschließlich über CEPT ab- 
zurufen. Bei versuchtem Abruf über 
VT100 erscheint eine Fehlermeldung. 
Daher würde uns interessieren, wer 
mit VT100 Erfahrungen bei DATEX/ 
BTX gemacht hat. Diesbezügliche Mel- 
dungen bitten an den Autor. 


Neue regionale DATEX-/BTX 
Dienste 

m Phoenix Datensysteme nennt sich 
ein ONLINE-Dienst, der auch CEPT- 
Protokolle unterstützt. Betreiber ist die 
vielen DATEX/BTX-Teilnehmern be- 
kannte „BTX Zentrale Mozartturm“ in 
Darmstadt, Unter dem Kürzel *bim# 
wird ein Magazin aus bunt gemisch- 
ten Themen angeboten. Sebastian 
Tropp, der oft mit seiner Kritik an 
Post/Telekom hart an die Grenze des 
Vertretbaren stieß, zeichnet für diesen 
Dienst verantwortlich. 





Rüdiger Forche st Beauf- 
tragter für BTX bei der Frank- 
furter Agentur P&P Medien- 
service. Als intimer Kenner 
der Telekommunikations- 





Rekordzuwachs bei DATEX-J 

m 14.368 neue Teilnehmer im März 
1993, das klingt nach neuem Teilneh- 
merrekord! Dazu kommen im selben 
Monat fast 9 Millionen Abrufe 
(8.895.212). Diese Zahlen sprechen 
eine deutliche Sprache. Das Ende von 
DATEX-J/BTX, von vielen wegen der 
Einführung des Zeittakts beschworen, 
wird wohl auf sich warten lassen. Ver- 
glichen mit anderen Diensten ist 
Deutschlands größter Online-Dienst ja 
auch recht preiswert. Apropos Ge- 
bühren, viele Leser haben Probleme 
mit der neuen DATEX-J Abrechnung. 
Hier eine kurze Auflistung der wichtig- 
sten Positionen: 


FCNr. Text 

16203 Änderung der Berechtigung/Kennung 
16204 Zuordnung neues Kennwort 

16224 Zugangsberechtigung 

18605 Absenden Antwortseiten 

18606 Speichern Antwortseiten 

18610 Zugangsberechtigung 


18611 Anpassungseinrichtung 


18612 Absenden von Mitteilungen 
18614 Speichern von Mitteilungen 
18616 Abruf fremder Regionalseiten 
18618 Mitbenutzerkennung 
18620 Anbietervergütungen 
18652 Telefaxübergang 

18654 Teleboxübergang 

18655 Nutzungsentgelt 

18659 Telex-Übergang 

18662 Sonstige Leistungen 

18669 Ersatzgerät 

18680 BTX-Magazın 


m Es gibt noch eine ganze Reihe wei- 
terer Rechnungsposten, die sind je- 
doch nur für DATEX-J-Anbieter interes- 
sant. Wir hoffen, mit dieser Aufstel- 
lung Licht in den „Zahlendschungel" 
der Datex-J Abrechnung gebracht zu 
haben. 


Teleauskunft mit neuem Gesicht 
Noch komfortabler ist jetzt die 
Telefonauskunft in DATEX-J/BTX ge- 
worden. Neben der kompletten Neu- 
gestaltung der Seiten ist auch die 
Suche wesentlich verbessert worden. 
Wurde beim alten System unter Ein- 
gabe von „ORT“ und dann „Müller“ die 
Auskunft mit dem Hinweis auf zuviel 
gefundene Teilnehmer verweigert, er- 
folgt jetzt lediglich noch ein Hinweis 
auf mehr als 100 Teilnehmer, aber 
man hat die Option, bei Bedarf aus 
allen Müllern, Meiern, Schulzen usw. 
seinen” herauszusuchen. Daneben 
kann jetzt gleich bei der Eingabe ge- 
wählt werden, ob eine Sondersuche 
durchgeführt werden soll. Geblieben 
ist der mittlerweile wohl allgemein ak- 
zeptierte, jedoch ziemlich hohe Zeit- 
takt von 0,30 DM/Minute. 





szene berichtet er hier regel- 
mäßig über Aktivitäten rund 
um BTX, über Telesoftware 
und andere Kommunikati- 
onsdienste. 


NEWS 


Softdrinks und Software zus 


D:ß das Thema Software nicht nur 
auf dem „Trockenen“ angegangen wer- 
den kann, beweist eine ideenreiche Ge- 
schäftsgründung hoch oben im Nor- 
den. Eine Computerbörse der besonde- 
ren Art stellt sich mit dem Computer- 
Cafe vor. Dahinter steht die Überle- 
gung, Programme aus den Bereichen 
Public Domain und Shareware einmal 
anders anzubieten, als das sonst so üb- 
lich ist. Im Vordergrund steht nicht die 


Quantität, sondern die Qualität der 
Programme, die dem Kunden speziell 
angeboten werden. Ein eigenes Kata- 
logprogramm, das netzwerkfähig alle 
Programme in Form eines Textkatalo- 
ges beschreibt und dem Kunden über 
die „Demo-Taste” gleichzeitig das Star- 
ten des jeweiligen Programms ermög- 
licht, verschafft einen Überblick über 
das Gesamtangebot. Zur Zeit stehen 
die Rubriken Windows, Tools, Anwen- 
dungs- und Geschäftsprogramme so- 
wie Spiele zur Verfügung. Auch Pro- 
gramme für 0$/2 sollen in Zukunft 
mit eingeplant werden. Die Anwender 
haben auf vier Rechnern die Möglich- 


Forts. von 5. 7: 


DOS 6.0 - Tuning, Günter Born, 
ca. 400 S., DM 79,-, 

ISBN 3-87791-495-0 (Mai '93) 
MS-DOS 6.0 - Einsteigen ohne 
Auszusteigen, C. Spanik/]. Fette, 
ca. 600 S., DM 39,80, 

ISBN 3-87791-474-8 (Mai '93) 


Microsoft Press 

Kompaktreferenz MS-DOS 6, 
JoAnne Woodcock, 235 S., 

DM 19,80, ISBN 3-86063-510-7 
(März '93) 

Richtig einsteigen in MS-DOS 6, 
Carl Townsend, 202 S., DM 39,-, 
ISBN 3-86063-015-6 (März '93) 
Der Workshop zu MS-DOS 6, Ait- 
ken/Schäpers, 528 S., DM 69,-, 
ISBN 3-86063-324-4 

(2. Quartal "93) 

Optimale Speicherverwaltung mit 
MS-DOS 6, Dan Gookin, ca. 250 S,, 
DM 39,-, ISBN 3-86063-325-2 


keit, sich zunächst die Programme in 
aller Ruhe anzusehen und vorab zu te- 
sten. Bei Gefallen kann dann für DM 
6,- pro Programm eine Programmko- 
pie angefordert werden. Weiterhin be- 
steht die Möglichkeit, aufwendigere 
Programme wie z.B. Grafikbibliotheken 
auszuleihen. Wie der Name schon ver- 
rät, wurde gleichzeitig großer Wert auf 
das leibliche Wohl der User gelegt, bei 
Verweildauer kann gleichzeitig eine 





Tasse Kaffee oder Sonstiges geschlürft 
werden, um wieder Kraft für weitere 
„Probeläufe“ zu schöpfen. Die Möglich- 
keit zum Austauch mit „Gleichgesinn- 
ten” stellt mehr als einen angenehmen 
Nebeneffekt dar. Ein Team von drei 
Mitarbeitern steht weiterhin mit Rat 
und Tat zur Seite. Eine witzige Idee, die 
auch in anderen Städten Schule ma- 
chen könnte. Als Anregung sicher 
nachahmenswert! 

Für all diejenigen, die mit dem Compu- 
ter-Cafe in Kontakt kommen möchten, 
hier die Adresse: 

Computer-Cafe, Goetheplatz 1 

3000 Hannover 1, Tel. (05 11) 14466 


(2. Quartal '93) 

MS-DOS 6 Professionell nutzen, 
JoAnne Woodcock, ca. 800 S., 
DM 69,-, ISBN 3-86063-110-1 
(2. Quartal '93) 


Rowohlt 

Standardbetriebsystem MS-DOS, 
Peter Freese, 352 S., DM 18,90, 
rororo computer Nr. 1 8145 2 
(August '93) 


Sybex 

Das MS-DOS 6 Buch, Jörg Schieb, 
1.136 S., DM 69,-, 

ISBN 3-8155-0051-6 (März '93) 
QuickStart MS-DOS 6, Jörg Schieb, 
160 5, DM 19,80, 

ISBN 3-8155-5595-7 (März '93) 
MS-DOS 6 ganz einfach, Jörg 
Schieb, ca. 280 S., DM 29,80, 
ISBN 3-8155-1015-5 (April '93) 
QuickReferenz MS-DOS 6, Jörg 
Schieb, ca. 160 S., DM 19,80, 
ISBN 3-8155-5007-6 (April '93) 
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DOS-TREND inklusive 
_ Heftdiskette 5 1% 
' oder 31/2 Zoll im 
Jahresabo nur DM 


DOS-TREND inklusive 
5 MB aktuelle 
TOP-Software pro 
Monat nur DM 


DOS-TREND-»HD- 
Disk«-Sonderhefte 
: im ABO nur sagenhaf- 
IN te DM 





CD-ROM mit jeweils 
50 TOP-Wunsch- 
= programmen - jeden 
Monat neu für nur DM 


Achtung, Trend-Club-Vorieile! 


Jeder Abo-Kunde, der sein Abo_per.Ban- 
keinzug zahlt, wird automäfisch kostenlos 
und ohne jegliche Verpflichtungen Mitglied 
im Trend-Club der Trend Verlags- und 
Redaktionsgesellschaft mbH. Damit profi- 
tiert er von phantastischen Preisvorteilen bei 
der Bestellung von PD-und Shareware. Die- 
se Mitgliedschaft gilt für DOS-TREND-Zeit- 
schriften, das DOS-TREND-Programmdis- 
keiten sowie das DOS-Shareware-Pro- 
grammdisketten-Abo. Als Clubmitglied be- 
stellen Siezu phantastisch günstigen Preisen 
und nur, wenn Sie es wünschen, Die Mit- 
gliedschaft besteht solange wie Sie Abo- 
Kunde sind, und erlischt automatisch, wenn 
Sierkeines;der Abos mehr beziehen. 
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ae. 


j 


m Lu 






NEWS 


Computer-Femsehen == 


Neu bei VOBIS - und erstmals 
auf der Cebit in Hannover präsen- 
tiert — ist die neue „PC-TV-Sta- 
tion“-Steckkarte. Zu Preisen unter 
DM 1000,— wandelt die neue 
Steckkarte den Computer zum 
Fernseher um. Neben Fernsehen 
und Videotext ermöglicht sie pro- 
fessionelle _computergestützte 
Präsentationen aus verschiedenen 
anderen Quellen, wie beispiels 
weise Videorecorder, Satellitentu- 
ner oder Kameras. Für den Fernse- 
hempfang ist mindestens ein 
386er IBM-kompatibler AT mit 
VGA-Karte mit 36-poligem An- 
schluß und einer Bildauflösung 
von 640x480 oder 800x600 
Punkten erforderlich. Die zu- 
gehörige Software arbeitet unter 


Windows 3.1. Zum Lieferumfang 
gehört die Videoplatine, die zu- 
gehörige Software mit Benutzer- 
handbuch sowie die iPhoto-Plus- 
Software mit Handbuch. Der Fern- 
sehempfänger auf der Steckkarte 
entspricht den gängigen Stan- 
dards und erlaubt außerdem den 
Betrieb im Zweikanalton. Ebenso 
werden die von vielen Fernsehsen- 
dern übertragenen Videotext-Sei- 
ten empfangen und entschlüsselt. 
Die Informationen stehen dann, 
anders als reine Fernsehbilder, als 
computerlesbare Daten zur Verfü- 
gung und können ausgedruckt 
oder im Computer direkt weiter- 
verarbeitet werden. Der Einstieg 
in die Welt multimedialer Anwen- 
dungen rückt für den Anwender 








immer mehr in den Bereich des 
Möglichen - auch ohne große 
Geldausgaben. 

Info: Vobis Microcomputer 
AG, Würselen 


oo. ==... Office-Manager 








Ein schmales, weißgraues Pla- 
stikgehäuse beherbergt eine Mini 
Schaltanlage mit Pfiff. Unter dem 
Namen OFFICE MANAGER wird 
hier ein Gerät vorgestellt, das 


mehrere Telefone, Fax, Anrufbe- 
antworter und Modem miteinan- 
der verbindet und steuert. Der OF- 
FICE MANAGER kann zwischen 
einem eingehenden Telefonge- 


spräch, einer Faxsendung und 
einer Datenübertragung unter- 
scheiden und schaltet automa- 
tisch auf das entsprechende Gerät 
um. Ab sofort ist damit dem Pri- 
vatmann ebenso wie dem Selbst- 
ständigen die Möglichkeit gege- 
ben, seine Telefonleitung im 
„Multi-Task-Betrieb“ zu nutzen. 
Das Gerät wird über den TAE-N- 
Stecker angeschlossen und ver- 
fügt über Postzulassung. Unter- 
stützt werden auch Endgeräte wie 
Fax-Modem und Phonefax. Der 
OFFICE MANAGER kann sowohl 
an nicht-durchwahlfähige wie 
auch an durchwahlfähige Telefon- 
anlagen angeschlossen werden. 

Info: Telco GmbH, Chemnitz 


Ergonomie-Design mm 


Nach Towergehäuse und Moni- 
tor, legt Luigi Colani im Auftrag 
der Handelskette VOBIS nun auch 
eine neu gestylte Tastatur vor - 
"Welcome", Nicht nur der Optik 
wegen unterscheidet sie sich 
deutlich von herkömmlichen Ein- 
gabegeräten, sie bietet auch ergo- 
nomische Vorteile durch die fle- 





xiblen Handballenauflagen. Diese 
Handballenauflagen passen sich 
der Haltung und Anatomie der 
Benutzer selbsttätig an, verhin- 
dern schnelles Ermüden der Ge- 
lenke und damit auch schmerz- 
hafte Sehnenscheidenentzündun- 
gen, Rückenschmerzen und Hal- 
tungsfehler. 


Zwei Versionen in verschiedenen 
Farben stehen zur Wahl: Eine 
Leder/Kunststoffgranulat-Aus- 
führung und die etwas komforta- 
blere Schaumstoff/Polyurethan- 
Variante, die sich jeweils der Form 
des Handballens anpaßt. 
Berücksichtigt man die ersten Er- 
hebungen der Berufsgenossen- 
schaften, wonach das ständige 
Arbeiten am PC eigene Krank- 
heitsbilder zeitigen kann (Hal- 
tungsschäden, Verspannungen), 
dient die neue Tastatur nicht nur 
der Befriedigung optischer An- 
sprüche, sondern kommt direkt 
Ihrer Gesundheit zugute. Darüber- 
hinaus werden künftig alle VOBIS- 
Tastaturen durch Schlitze an der 
Unterseite bereits entsprechend 
gestaltet sein, daß jederzeit ein 
Nachrüsten mit den Handballen- 
auflage-Flächen möglich ist. 
Info: Vobis Microcomputer 
AG, Würselen 


Presentations 2.0 

m Neben der gelungenen und allseits viel beachte- 
ten Umsetzung der WordPerfect für DOS-Version 
6.0, stellte die WordPerfect Corporation während 
der Cebit in Hannover auch ein neues und lei- 
stungsstarkes Präsentationsgrafik-Programm für die 
grafische Benutzeroberfläche Windows 3.1 vor. PRE- 
SENTATIONS 2.0, zu einem Einführungspreis von 
etwa DM 230,- angeboten, erstellt selbstablau- 
fende Präsentationen, auf Wunsch mit Ton, und 
stellt 84 verschiedene Diagrammtypen in 3D-Dar- 
stellung zur'Verfügung. Das Programm erlaubt das 
Einbinden von Videoclips ebenso wie das leistungs- 
fähige Arbeiten mit mehreren Fonts und Schriftattri- 
buten oder das gleichzeitige Einbinden von Vektor- 
und Pixelgrafiken in Texte. Eine 32-Bit-Version für 
05/2 findet sich in Vorbereitung. 

Info: WordPerfect Corporation, Eschborn 


Aufsteigerpreis für WinCAD 

m Lediglich DM 499,- kostet den Anwender derzeit 
das Umsteigen von Megapaint für Windows und 
Winsketch auf WinCAD vom Berliner CAD-Speziali- 
sten TommySoftware. Das Angebot bleibt befristet 
für den Zeitraum vom 1. Juli 1993 bis zum 30. Sep- 
tember 1993. 

Der günstige Preis - das professionelle CAD-Pro- 
gramm kostete bisher DM 2498,- - soll helfen, so 
die Firmen-Pressemitteilung, im Bereich der CAD- 
Anwendungen, größere Marktanteile zu gewinnen. 


Wonnstan 


WORDSTAR 

für Windows 

= Ähnliche Überlegungen 
stellen wohl die Verantwortli- 
chen im Hause WordStar In- 
ternational Incorporated an. 
Wie sonst ist es zu erklären, 
daß die neue Version der 
Textverarbeitung WORDSTAR für Windows derzeit 
zu dem Taschengeld-Preis von DM 69,80 im 
Produktangebot des Versandhauses Pearl Agency 
sich wiederfindet. Nach dem Preiskampf bei der 
Hardware, zeichnet sich hier eine Fortsetzung des 
Verdrängungswettbewerbs im Software-Bereich ab. 
Dem Verbraucher kann's recht sein. 





Postleid-Zahlen 

m Die Umstellung der Postleitzahlen scheint zumin- 

dest bei den Softwareanbietern Gefallen zu finden; 

kein anderer Bereich vermeldet soviele Programmlö- 
sungen zur selben Zeit. Ob unter Windows oder 
unter DOS, ob menügeführt oder mausgesteuert, ob 

Detail-Lösung oder Komplettangebot - Adressenver- 

waltungen haben Hochkonjunktur. 

Kommerzielle Programme wie ADRESSPLUS oder 

ADRESSENSTAR, sowie die Shareware-Programme 

GS-ADRESSEN, PIUS oder ADRESSBUCH beherr- 

schen mittlerweile alle die drei neuen Aufgabenbe- 

reiche: 

) als Informationssystem über die alten und neuen 
Postleitzahlen mit Ortsdateien, Ortsteildaten, 
Straßendateien und Postfachdateien 

) als Auskunftssystem, bei dem die alte Postleitzahl 
oder Ort der neuen Postleitzahl zugeordnet werden 
kann 

+ sowie als Konvertierungs- und Umstellungssystem 
für die gesamten Adreßdateien auf das neue Post- 
leitzahlensystem. 

Ebenfalls im Pearl-Angebot finden alle Postleitzah- 

len-Geschädigte eine sehr preisgünstige Hilfe. Das 

Pearl-PLZ-Verzeichnis kostet DM 8,90 und erfüllt sei- 

nen Zweck mit schneller Konvertierungsroutine. 
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VGA-Fun-Games 
m Diese CD faßt über 100 der erfolg- 
reichsten Sharewarespiele für VGA- 
Karte zusammen; auch Windows- 
Programmme sind vertreten. Grund- 
lage für die Auswahl waren die Be- 
; stenlisten deutscher Shareware- 
Händler (natürlich sind auch engli- 
sche Programme vertreten). Viele 
Programme unterstützen die Sound- 
karte. Alle Bereiche der Sharewa- 
respiele-Szene werden abgedeckt: 
Brettspiele, Adventures, Jump & 
Run, Kartenspiele etc. Die bewährten „Klassiker" sind vertreten wie JILL OF THE 
JUNGLE, CYRUS, OXYD, LEMMINGS, SECRET AGENT, CASTLE OF THE WIND ... 
Der Katalog dieser CD ist gut gestaltet und bietet zu jedem Programm eine deut- 
sche Beschreibung. Die Installation auf der Festplatte ist durchweg erforderlich 
und läßt sich problemlos durchführen. Die Auswahlkriterien und der gute Kata- 
log sichern bei einem Preis von ca. 70,-DM jede Menge informatives Vergnügen 
am Shareware-Spielemarkt. Info: Silicon 


Eigse] 


Shareware Extra Vaganza 
m Die Shareware-Sammlung Bonanza-Set (drei CDs) hat eine auf vier CD's erwei- 
terte Nachfolge gefunden; unter dem neuen Namen SHAREWARE EXTRA VA- 
GANZA wird das ehrgeizige Ziel verfolgt sämtliche Bereiche der Software mit 
mm Sharewareprogrammen zu prä- 
sentieren.Hierzu werden ca. 
25000 Programme aus den 
unterschiedlichsten Bereichen 
aufgeboten, Utilities, Sound, 
wu Grafik, Windows, 05/2, Teach- 
Im ware, Spiele, Business und 
a sehr viel mehr. Gerade die Pro- 
grammfülle läßt es als Mangel 
erscheinen, daß die CD nicht 
mehr, im Gegensatz zum Bo- 
nanza-Set, für den Mailboxbe- 
Be Se trieb ausgelegt ist. Dennoch 
wird der Sharewarefreund, der sich einen überblick verschaffen will, bei einem 
Preis von ca. 149,- DM gut bedient sein. Info: DED, Buggingen 





PLUSHI 
Over 300MB 
of fabulous 
WINDOWS 

Programs 
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Doom - US-Spielehit en 


Für das dritte Quartal 1993 kündigen die Programmierer der Spieleschmiede 
„Id Software” einen neuen Spielehit an, der seinesgleichen suchen soll. Der bishe- 
rige Erfolg ihrer Spiele, wie WOLFENSTEIN 3D, läßt einiges erwarten. Mit DOOM 
will das Softwarehaus neue Maßstäbe setzen, sowohl hinsichtlich der genutzten 
technischen Möglichkeiten in einem 386er-System, wie auch hinsichtlich des dä- 
monischen, brutalen Szenarios. Wie gewohnt, wird der erste Teil der Trilogie im 
September in den Shareware-Markt gehen, der zweite und dritte Teil wird bei Re- 
gistrierung nachgereicht. Eine Programmbesonderheit des Spieles, das sei schon 
verraten, ist die ungewöhnlich 
realistische Oberflächenbe- 
schaffenheit der umgebenden 
Mauern, Kisten, usw. in 3D- 
Darstellung. Danach, so John 
Carmack, Technischer Direktor 
von ID, werde jeder DOOM- 
Spieler WOLFENSTEIN als ein 
geradezu primitives Spiel erle- 
ben. Info: ID Software, USA- 
Mesquite 





nl 
Berichtigung stammte allerdings von dem Pro- 
gramm WINADR V2.] des Autors 
Michael Schei. Hierbei handelt es sich 
ebenfalls um eine Adreßverwaltung, 
die unter der Referenznummer W110D 
zu bestellen ist. Das Programm liegt 
mittlerweile in der Version 2.5 vor. 


In der DOS-TREND Nr. 4-5/93 wurde 
auf S. 98 das Programm PRO-ADRESS 
für Windows V1.05 der Prosoft Soft- 
ware-Entwicklungs GmbH vorgestellt. 
Die Abbildung auf dieser Seite 
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Cebit-Nachlese: 
Rock meets Shareware m 


Am Wetter kann es nicht gelegen sein, daß sich zur diesjährigen Cebit in Han- 
nover in den Hallen des Messegeländes und zwischen den Ständen der 5600 Aus- 
steller mehr Besucher als im Vorjahr drängten; naßkalt war es fast während der ge- 
samten Ausstellungszeit 

Beim Rundgang durch die Hallen fiel auf, daß Multimedia überall in irgendeiner 
Art und Weise mit neuen Grafik- oder Videokarten, mit Soundkarten oder Zubehör 
wie Scanner und CD-ROM-Laufwerke präsent war. Die ganz großen Neuigkeiten 
oder Weiterentwicklungen waren noch nicht zu finden z.B. neues 32-Bit-System, 
doch insgesamt zeigten sich die verschiedenen Systeme einander freundlicher ge- 

sonnen; man rückte sich näher. 

Ihre Premiere feierten die schnellen Chips von Intel, das immer wieder 
wa totgesagte Betriebssystem DOS in der Version 6.0, und Word Perfect 
für DOS, ebenfalls in der 6.0-Version. Eine Vorabver- 
sion von Windows NT als zukünftiges 
32-Bit-Betriebssystem wurde gerade 
noch rechtzeitig fertiggestellt. Wei- 
ter auf dem Vormarsch zeigte sich 
05/2, dem weitere Anwendungen 
angepaßt wurden. 

Eine Weltpremiere besonderer Art 
erlebte auch die Halle VII. Am 
= Stand der DOS-TREND-Redaktion 
ging es nicht nur lebhaft, sondern 
auch laut zu. Zumindest der Freitag brachte ungewohnte Laute für Besucher und 
benachbarte Messestände: EAT AMPS ALIVE gaben live ihr Messedebüt. Ingo „The 
Wizzard" Rau, Bassist der vierköpfigen Rock-Formation aus dem süddeutschen 
Raum erklärte den Messeauftritt so: „Wir wollten einfach mal etwas probieren, 
neue Wege gehen.” Und so sehen die neuen Wege aus: Zusammen mit der Firma 
Pearl Agency fanden sie eine neue Schiene des Marketings und des Vertriebs. Zu- 
sammen mit Shareware-Programmen werden drei musikalische Kostproben auf 
CD-ROM gepackt und vertrieben. Der multimedial-interessierte Anwender 
benötigt dafür ein Multi-session-Laufwerk und kann sodann neben verschiedenen 
Anwendungen die neuesten Funk- und Heavy-Metal-Stücke - je nach Soundkarte 
- äuch in Stereosound anhören. Während der Messezeit fanden die CDs jedenfalls 
einen reißenden Absatz und werden - sollte die Band weiterhin so erfolgreich in 
die Fußstapfen großer Vorbilder treten und in der Beliebtheit mit den Scorpions 
gleichziehen - zu begehrten Sammelobjekten avancieren. 

Die erste LP wurde gerade fertigestellt und gleichzeitig laufen die Vorbereitungen 
für den Dortmunder Musikwettbewerb, zu dem die vier besten deutschsprachigen 
Rockbands geladen sind, Vielleicht erscheint bereits im Mai eine neue CD-ROM- 
Scheibe, ebenfalls wieder als Gemeinschaftsleistung der unterschiedlichen Part- 
ner: Rockmusik und Shareware. 
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3 > Word Rescue (Karen Crowther) 10 _PC-Proof (Franklin Hu) 

















Window Master 
Dieser brandneus CDROM-Titel enthält 


*Postleitzahl 
CD-ROM 


Ab 01.07.93 gelten neue Post- 
eitzahlen. Das neue System ist 
komplex. Damit Sie das 
000 Seiten umfassende 
‚ak der Post In die 

aQ können, haben 

ettes PLZ-Recher- 





X Virtual Bookmaker 
Bookmaker ist aine Software für Win 3.1. 
um auf die Bilder der Kodak Photo CD 











komplettes Schnellstraßen-und 
Autobahn-Verzeichniss von 
Europa | Inclusive Fahrweg- 
berechnung, Route-Planung, 
Fahrzeitberechnung und ex- 
akter Wegbeschreibung. 
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medialen Supershow mit MERUNG: 
begleitung. enthalten: 

Se I RN 
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bild auswählen können. 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser — 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
hier ist allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 


wollen oder ein Wort 


des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns 
willkommen. 


Unter Lob und Tadel 
fassen wir die Leser- 
zuschriften zusammen, 
die sich mit Layout, 
Konzeption und Inhalt 
der Zeitschrift aus- 
einandersetzen. 


Gleichgültig, wozu und 
wie Sie sich äußern 
möchten, schreiben Sie 
bitte unter dem Stich- 
wort „Leser“ an die 


DOS-TREND 
Redaktion 

Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Übrigens, Ihre Mühe soll 
auch belohnt werden. 
Ein Warengutschein 


über DM 29,50 ist 


Ihnen bei Veröffentli- 





chung Ihrer Zuschrift 


sicher. Also greifen Sie 
zu Papier und Kuli! 
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Mit großen ArfZeigen werben Sie 
„Heft und Diskette gratis”! 

Wollen Sie eigentlich mit dieser An- 
zeige nur die Dummen fangen? 
1.) schreiben Sie in Ihrer Anzeige 
„Rückumschlag frankieren mit DM 
2,80“. Komisch der Postbote ver- 
langt noch DM 2,— Nachporto! 





2.) Was soll das eigentlich mit der | 


5,25-Zoll-Diskette? Leben Sie ei- 
gentlich hinter dem Mond? Die mei- 
sten PCs, alle Bekannten und Ge- 
schäftskollegen haben 3,5-Zoll-Dis- 
ketten. Aber in Ihrer „schönen, Wer- 
beanzeige kein Wort! 
Eine große Werbung kann dies wirk- 
lich nicht für Sie sein, denn das Heft 
wanderte ungelesen in den Müll. 
Um Ihr Heft werde ich in Zukunft 
den größten Bogen machen. 

K. SCHÜTT, STUTTGART 


Das Porto beträgt seit 1.4.1993 DM 
3,— (Großbrief). Drucksache gibt es 
nicht mehr! Zum Thema 3,5-Zoll- 
Heftdiskette haben wir uns schon 
mehrfach geäußert. Natürlich kann 
sich jeder das Probeheft auch ko- 
stenlos in Buggingen bei uns abho- 
len - es ist also wirklich gratis! 

D. Red. 
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DOS-TREND beziehe ich schon seit 
dem ersten Heft im ABO. Die Tatsa- 
che, daß ich diese Zeitschrift immer 
noch lese, zeigt deutlich, daß ich sie 
zu den lesenswerten Zeitschriften 
zähle. Trotzdem habe ich Ihnen 
schon viele, zumeist kritische Briefe 
zukommen lassen. In aller Regel 
ging es um die viel zu unkritische 
Haltung gegenüber den diversen 
Programm-,Qualitäten.. 

Stets wurde in der Antwort ein pas- 
sender Grund für die Zurückhaltung 
gefunden. Erstaunlicherweise sind 
im Heft 2-3/93 gleich mehrere Le- 
serbriefe zu finden, die dieses ak- 
zeptieren. Der Tenor dieser Schrei- 
ber lautet, man könne und solle ja 
die Programme selbst testen. Denn 
genau das sei ja der Zweck der Ver- 
triebsform „Shareware,. Diese Argu- 
mentation scheint im ersten Augen- 
blick durchaus zutreffend. Aller- 
dings im zweiten Augenblick fragt 
man sich, wozu denn dann die Zeit- 
schrift gut sein soll, wenn man doch 
alle diese vielen Programme selber 
prüfen soll. Ich jedenfalls hoffe im- 
mer noch, daß mir das Lesen der 


Zeitschrift hilft, wenigstens eine 
Vorauswahl treffen zu können. Um 
das zu erreichen, sind mindesteris 
zwei ganz gravierende Änderungen 
erforderlich. Zum einen müssen alle 
besprochenen Programme ehrlich 
und kritisch besprochen werden. 
Jede Programmsorte (Text, Termin- 
planung, Datenbank, usw.) hat ge- 
wisse Minimalforderungen zu erfül- 
len. Die nun folgende Forderung 
dürfte die wohl größte Änderung 
bedeuten, wenn z B. die Datenban- 
ken A, D, M, und Y besprochen und 
gegeneinander getestet werden, ist 
das prima. Wie aber habe ich die 
Datenbanken B, C, oder R einzu- 
schätzen? Taugen diese so wenig, 
daß sie erst gar nicht in den Test 
einbezogen wurden, oder lagen sie 
dem Tester nicht vor? Könnte man 
nicht vorweg oder abschließend ein 
Kästchen einfügen, indem die Pro- 
gramme einer Programmsorte mit- 
einander verglichen werden? Ein 
Vorschlag z. B.. Datenbank A, D, M 
und Y sind ähnlich wie B, N und P 
sind fehlerhaft, S und T extrem spe- 
ziell usw. Mit diesen Angaben kann 
ich mir dann ein eigenes Urteil bil- 
den und abschätzen, welche Pro- 
gramme ich nun selbst testen 
möchte. Denn selbst der allerbeste 
Test kann mir nicht die Entschei- 
dung abnehmen, welches Pro- 
gramm denn nun das allerbeste für 
mich ist. Und diese Entscheidung 
will ich auch durchaus selbst tref- 
fen. 

H.-D. SCHNEIDER, ESENS 
Und da wären wir wieder genau am 
Punkt. Die Entscheidung können wir 
Ihnen nicht abnehmen und wollen 
das auch gar nicht. Und alle Daten- 
banken jeweils zu einem Thema mit- 
einzubeziehen, scheint uns kaum 
realisierbar. Die Programme, die für 
eine Vorstellung in der DOS-TREND 
ausgewählt werden, sind alle schon 
einer kritischen Vorauswahl unterzo- 
gen worden. „Schrottprogramm, X, 
Y Z werden Sie hier nicht finden. 
Stellen sich später Programmfehler 
heraus, oder stellt der ein oder an- 
dere Anwender fest, daß ein Pro- 
gramm doch nicht seinen Vorstel- 
lungen Genüge leistet, dann ent- 
spricht es durchaus dem Gedanken 
der Shareware, ein Programm zu te- 
sten und durch den Test herauszu- 
finden, ob man das Programm nun 
kaufen möchte oder nicht. 
Inwieweit ein Programm nur speziel- 
len Anwenderkreisen zugute kommt, 
versuchen wir durch die Beschrei- 
bung schon zu erörtern, damit sich 
der Leser ein Bild über den Einsatz- 
bereich des Programms machen 
kann. Völlig objektive Kriterien für 
einen Vergleich zu finden, ist wirk- 
lich äußerst schwer, und Sie können 
uns glauben, daß darüber mehr als 
einmal nachgedacht wurde. Auch 
eine Bewertung - vergleichbar mit 
Schulnoten — ist sehr schwer in die 
Tat umzusetzen. So versuchen wir 
durch eine etwas allgemeinere Be- 
wertung im Bezug auf Einsatzbe- 
reich, Verwendungszweck, Bediener- 
freundlichkeit, Einschränkungen 
usw. den Lesern zumindest einen er- 
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sten Eindruck zu vermitteln. Eindeu- 
tig fehlerhafte, ihrem Verwendungs- 
zweck nicht entsprechende oder un- 
serer Ansicht nach überflüssige Pro- 
gramme würden gar nicht bis zur 
Vorstellung kommen. Daß der eine 
oder andere wiederum ein vorge- 


stelltes Programm nicht verwenden 


will und kann, ist sicher jedem ein- 
leuchtend. 
D. Red. 
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Erst seit kurzem nutze ich die Viel- 
fältigkeit und die damit verbunde- 
nen Vorteile des Shareware-Prinzips 
und habe bereits bei ihnen ver- 
schiedene Programme bestellt. 
Meine Frage bezieht sich auf den 
Erwerb von Vollversionen, z B. ame- 
rikanischer Autoren. In welcher 
Form findet üblicherweise die Be- 
zahlung der Programme statt, und 
wie groß ist die Chance, die ge- 
wünschte (evtl. bereits bezahlte) 
Software auch zu erhalten? 

M. TEUBNER, Bonn 


Das Shareware-Prinzip hat sich in 
den Vereinigten Staaten wesentlich 
stärker durchsetzen können als in 
Europa. Die Registriermoral liegt 
hier auch um einiges höher, und die 
amerikanischen Autoren sind sicher 


daran interessiert, daß dies auch so 


bleibt. Deshalb können Sie erst ein- 
mal davon ausgehen, daß Sie Ihr 
Programm auch erhalten. Schwarze 
Schafe wird es hier wie dort geben, 
doch werden sich diese auf Dauer 
kaum halten können. In punkto Be- 
zahlung bieten viele amerikanische 
Autoren die Möglichkeit der Kredit- 
kartenzahlung an oder auch der 
Banküberweisung. Einen Geldbe- 
trag in einen Umschlag zu stecken, 
ist allerdings nicht ratsam. Über die 
genauen Modalitäten in punkto 
Auslandsüberweisungen erkundi- 
gen Sie sich am besten noch einmal 
bei Ihrer Bank. 

D. Red. 


Leider habe ich nach dem Kauf der 
letzten DOS-TREND eine fehler- 
hafte Diskette vorgefunden. Diese 
Diskette hatte verlorene Cluster 
und war nicht zu reparieren. In die- 
sem Zusammenhang scheint mir 
persönlich die Frage „Ist weniger 
mehr?” nicht die entscheidende zu 
sein, sondern die Frage nach der 
Qualität des Diskettenmatenials. 
Mein Vorschlag geht dahin, daß die 
3,5-Zoll-Disketten verwendet wer- 
den sollten. Sie haben nicht nur die 
doppelte Kapazität, sondern halten 
auch mechanisch mehr aus. Wenn 
diese Diskette dann in einer Folie 
auf dem Heftdeckel außen klebt, 
sieht die ganze Sache auch profes- 
sioneller aus. Dagegen werden 
dann auch einige XT-User protestie- 
ren, aber diesen Leuten würde doch 
bestimmt in Clubs oder bei Bekann- 
ten durch Umkopieren geholfen 
werden können. Der Heftdisket- 
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VeACOPY PRO Er 


Sehr leistungsfähiges Envision Publisher 


Profi-DTP 


Dos professionelle Hoch- Zeichnen und [eile1i1a 


dt. Kopierprogramm für 
alle Diskettenformate. 
« Unterstützt 4 Lauf 
werke (bis zu 2.88Mb) 
« schön u. sehr schnell 


Shareware-Version nur 5.- DM 


zum lach- 
haften Low-Cost-Preis ! 
+ tolle Schriftarten 

« echtes WYSIWYG 

+ mit dt. Handbuch 


129,- DM] 


Shareware-Version nur5,- DM 








"Das pe APOGEE- 
JUMP&RUN-Spiel ll! 
« über 8 MB Grafiken 


« mit tollem Sound _ 
* witzig « ideenreich 





$ [Eines der besten DFÜ-| 


‚Terminalprogramme für 
Windows. 


«schnell u. zuverlässig 


ul ntigtenieise) 
« mit dt. Handbuch 





Zleistungscache-Programm, 
das auch Ihrem Rechner 
Beine macht. 

+ bis zu 8mßB Transfer 
+ für Windows + DOS 
« mit deutsch. Handbuch 





Shareware-Version nur 5,- DM 


je/Zielje/=1i@/ ste Riu/g uile) ic) 
+ tolle Effekte 

+ für GIF /TIF / PCX 

Cu 0/1: 10921997 761:5215°0) 

« viele Funktionen 





Shareware-Version nur 5,- DM 





Vertriebspartner 
Hier bekommen Sie einen 
großen Teil unserer Produkte: 


Software News! Marc Tanner 
Sissacherstr. 57 -CH-4052 Basel 


UCS Hergenhahn 
Offenbacher Landstr. 406 
6000 Frankfurt 70 


CDROM-Stützpunkthändler 
Hier bekommen Sie einen Teil 
unseres CDROM-Angebotes: 


Hanna Music 
Crispinusstr. 11 
4290 Bocholt 


Musik Boutique 
Hauptstr. 30-32 





6802 Ladenburg 


Musikladen Am Markt 
Hochstr. 130 
5138 Heinsberg 


Musicpool Kühn GmbH 
Kaiserstr. 23 
7520 Bruchsal 


6222 Geisenheim 


Schmorl&von Seefeld Nacht. 
Bahnhofstr. 14 
3000 Hannover I 


TOP40 GmbH 
Tin ac 44 








Artikel Bezeichnung 
V10-575 Major Stryker - rasantes neues APOGEE-Game, US 
V10-596 ElectroBody - spannendes Actionspiel, dt. 
v10-581 A- PLAN - Projektplaner für WINDOWS, dit. 
V10-516 AMisetup - Komfortables Setup für das AMI-Bios. dt, 
V10-003 4DO$S - COMMAND-COM-Ersatz - US Handbuch 
V10-016 TELEMATE - DFÜ-Progr. mit deutsch. Handbuch 
V10-0941 Commander Keen - APOGEE-Spiel - Vollvers. US 
V10-252 QUIKMENU Ill - Das netzwerkfähige Menüsystem US 
V10-049 PKZIP - Das Komprimierungstool - Vollversion US 
V10-051 Duke Nukum - APOGEE-Spiel - Vollversion US 
V10-057 Captain COMIC II - Die Fortsetzung ! = VV US 
V10-061 TEUX - DFÜ-Progr. mit deutschem Handbuch 
V10-063 Blaster Master - Soundblaster Tonstudio - VV US 
V10-094-A Point Shop PRO f.WIN - dt. Grafikkonvertierung 
V10-572 TAKE ONE - dt. Animationsprogramm für WIN 
VI0-100 Crystal Caves - APOGEE-Spiel - Vollversion US 
V10-550 WINFORM - Formulargenerator für WIN, deutsch 
VI0-118 Secret Agent - APOGEE-Spiel - Vollversion US 
VIO-144 Goodbye Galaxy - APOGEE-Spiel - Vollvers.US 
V10-145 Aliens ate my Babysitter - APOGEE-Spiel - VV US 
v10-152 Graphic Workshop WIN - dit. Grafikkonvertierung 
V10-579 WETX-BTXView - BTX Dekoder für WINDOWS, di. 
V10-580 WBTX - abgespeckte Version von BTXView, di. 
V10-263 DCC - deutsche DOS-Oberfläche der Extraklasse 
vV10-388 TS CAD/DRAW - di. CAD unter WINDOWS 
V10-207 FIBU t.WIN light - Deutsche Finanzbuchhaltung 
v10-341 Jilof the Jungle » » EPIC WIE mei -VVus 





u 
VK-Preis | 


59.00 
49.00 





[ei 70) 11170 10-) 
Posifach 2749 


7500 Karlsruhe 1 
ICK7725 77770) 


Fax 0721-21314 


BTX ’CDV# 


Bezeichnung 


CDR62 World Vision 3 CDs !! 
CDR582 Too many Typefonts 


Preis N E U: 


99.00 
69.00 


CDR855 Neue Postleitzahlen-Recherche 29.00 


CDR573 Our Solar System 

CDR570 Clipart Goliath 

CDR493 So Much Shareware Two 
CDR292 Sherlock Holmes 2 

CDRII Simtel20-MSDOS 

CDRI2 CICA-Windows 

CDRI132 CIA Worldfact Book 
CDR773 VGA Spectrum Il 

CDR131 Chessmaster 3000-Multimedia 
CDR785 GIF-GALAXY - 2 CDs! 
CDR163 Megarom-2 

CDRI162 World Vista 

CDR164 MegaWin/OS2 

CDRI7 GAME-Master 

CDR174 Shareware Solution 
CDR187 Battle Chess 

CDR497 Great Cities of the World 1 
CDR498 Great Cities of the World 2 
CDR202 O$S/2 PD+Shareware 
CDR146 The Ultimate Shareware C. 
CDR33 So much Shareware 
CDR789 The Animals 

CDR631 WINWARE Ill - SUPER Il 
CDR560 Danger Hot Stuff Il - SUPER Il 
CDR501 So Much Screenware 
CDRS502 So Much Stareware 

CDR7 Danger Hot Stuff 

CDR94 Private Pictures #1 





far 


« Lieferung ab Karlsruhe « zzgl. Porto/Verpa 


59.00 
69.00 
69.00 
129.00 
49.00 
49.00 
69.00 
79.00 
99.00 
99.00 
69.00 
69.00 
159.00 
69.00 
179.00 
99.00 
79.00 
79.00 
49.00 
109.00 
59.00 
129.00 
19.90 
39.00 
79.00 
95.00 
19.90 
95.00 


Eine CD mit über 470 PC-Shareware-Spielen 
und Animationen in ausgesuchter Qualität 

+ menügeführt und mausbadienbaor 

« Incl, Vollversion von Secret Agent 

« ausführliches 16 Seiten Booklet 

. VGA-Auflösung für's Auge 

« 250 mB Spoß, Spiel und Spannung 


nur 99,- 
LOVELY LADIES II 


400 Bilder schöner Frauen, die in der 
Qualität weit über dem üblichen Niveau 
liegen. Die Aufnahmen (1024x765x256 + 
24 bit) sind thematisch sortiert und zeigen 
nicht die üblichen fontasielosen nakten 
Tatsachen, sondern sind kunstvoll in 


Szene gesetzt. nur 12 TA 


CDV - Katalog 


Wir bieten Ihnen eines der weltweit 
größten CD-ROM- und Shareware- 
Angebote zu extrem knapp kalku- 
lierten Preisen. Fordern Sie deshalb 
noch heute unseren ausführlichen 


Katalog an. 
nur 5,- 


Wenn Sie das lesen UND einsenden, bekommen Sie eine KOSTENLOSE Überraschung. 


GOGO Design + 





kung « Nachnohme » Kreditkarte «e Lastschrift «e Bor« Scheck 





= DUEN TIEREN - Die CDV Mailbex: 5 GiGAbyte Shareware - Parameter N,8,1 - Tel. 0721-72015 - NEU Inmm - 





teninhalt könnte weiter so buntge- 
mischt bleiben und um ein Win- 
dows-Programm pro Diskette er- 
gänzt werden. 

K. SCHwaRrZz, REINBERG 


Als erstes möchte ich Ihnen ein Lob 
über die Zeitschrift DOS-TREND 
aussprechen. Natürlich gibt es im- 
mer einige Kritik, aber man kann es 
ja nicht jedem recht machen. Es 
gibt auch für mich einige Pro- 
gramme auf der Heftdiskerte, die 
mich nicht ansprechen, aber das ist 
auch verständlich. Denn es sind 
nicht alle Menschen in ihren Inter- 


essengebieten gleich. Eine solche | 


Zeitschrift mit diesem Umfang an 
Information für den Preis von DM 


8,90 anzubieten, bedarf auch einer | 


großen Leserschaft, um kosten- 
deckend arbeiten zu können. 
R. Bıenzeisien, BREMEN 


Stimmt! 
D. Red, 


Ein Jahr bin ich nun Abonnent von 
DOS-TREND und neben vielen nütz- 
lichen Informationen habe ich mich 
immer wieder über die Leserzu- 
schriften gefreut. Seitdem ich DOS- 
TREND abonniert habe, gibt es 
keine Sorgen mehr mit der Heftdis- 
kette — die ist immer in Ordnung 
und läßt sich auch problemlos in- 
stallieren. Von den bisher acht Heft- 
disketten, die ich habe, haben mir 
wohl vier Programme so gefallen, 
daß ich sie nutze - ich sehe aber 
keinen Grund dazu, deswegen die 
Redaktion zu kritisieren — mein Ge- 
schmack und meine Interessen sind 
doch nur eine Richtung unter vie- 
len, und da sind vier von achtund- 
vierzig doch ganz beachtlich. So 
kann meine Antwort auf Ihre Frage 
zur Heftdiskette nur sein: Macht 
weiter so, für mich ist die Heftdis- 
kette eine Zugabe, und die Pro- 
gramme, die ich über PA bezogen 
habe, haben mir die Gebühren für 
das Abonnement wieder gebracht. 
E. BACKHAUS, BERLIN 


Seit längerern fällt es mir auf, daß 
verschiedene Leser eine Heftdis- 
kette im 3,5-Zoll-Format wünschen. 
Viele Anwender verfügen noch 
nicht über ein 3,5-Zoil-Disketten- 
laufwerk, bzw. würde eine 3,5-Zoll- 
Diskette mit Sicherheit den Preis der 
Zeitschrift verteuern. Ich hätte als 
Kompromiß folgenden Vorschlag: 
Formatieren Sie die Heftdiskette 
mit „Maxi-Form, (Shareware, hat PA 
auch im Angebot) auf 420 KB. Dies 
wären 60 KB (bzw. 120 KB, weil 
Disk komprimiert) mehr für Soft- 
ware. Auch finde ich, daß heutzu- 
tage mindestens eine EGA-Grafik- 
karte Standard ist. Ein Spiel muß 
nicht mehr mit Hercules oder CGA 


laufen. Ansonsten muß ich Ihnen 
aber wieder zugestehen, daß die 
Programmauswahl wieder einmal 
besonders gut war. Von der Idee mit 
der Rücknahme von alten Disketten 
bin ich sehr begeistert. Es wäre 
schön, wenn Sie dafür eine Rubrik 
eröffnen würden. Und noch etwas. 
Bitte keine Windows-Programme 
auf die Heftdiskette, denn ohne 
Windows nützen mir die Pro- 
gramme sehr wenig. 
A. SCHMIDT, 
LUDWIGSCHORGAST 


Das „Hochformatieren, könnte zu 
Kompatibilitätsproblemen führen 
{auch bei unseren Kopiermaschi- 
nen). Wer „mehr, möchte, sei auf die 
HD-Sonderhefte verwiesen. 

D. Red. 


ich muß schreiben, eine derartige 
Informationsquelle wie die DOS- 


' TREND habe ich noch nicht gefun- 
‘ den und dann noch mit Diskette 


und dem erstaunlich günstigen 
Preis. Ich habe mir selbstverständ- 
lich die Ausgabe 2-3/93 besorgt, 
die sehr schlecht zu bekommen war. 
Ich meine hier die Zeit zwischen Er- 
scheinungsdatum der Zeitschrift 
und Erscheinungsdatum im ein- 


\ schlägigen Fachhandel (Buchhand- 


lung). Sie können sicher sein, ich 


| werde die zukünftigen Ausgaben 


sammeln, immerhin beinhalten sie 
Programme, die man auf diese Art 
und Weise testen und probieren 
kann. Auch die Aufteilung und das 
Layout spricht mich an — ich ver- 
stehe nur nicht, wie man sich im 


Verlauf der Zeitschrift darüber auf- 


regt und Probleme aufwirft, die un- 
sereiner nicht kennt. Nun gut, der 


eine oder andere User mag, was die 


Programme betrifft, nicht alles, was 


| da so angeboten wird - doch muß 


man sich noch darüber auslassen? 


' Also ich finde die „Mischung” des 
Angebots gut gewählt, mal ein 





Spielchen, mal eine Anwendung. 
Und daß man es keinem Recht ma- 
chen kann, wem schreibe ich das, 
Sie bekommen sicherlich täglich 
solche Briefe, in denen sich der eine 
oder andere über gewisse Pro- 
gramme ausläßt. Wenn Sie diesen 
„standard", den Sie jetzt publizie- 
ren, halten, dann wird es DOS- 
TREND bestimmt noch lange geben 
- natürlich zu meiner Freude. Und 
diese Freude habe ich bereits auch 
meinen PC-Freaks mitgeteilt, die 
ebenfalls von der DOS-TREND be- 
geistert sind und sie zukünftig be- 
ziehen werden. Man kann einfach 
nicht genug Reklame für eine gute 
Zeitschrift machen. Abschließend 
hierzu möchte ich betonen: Machen 
Sie weiter so! 

J. DruweE, GARBSEN 


Seit Heft 5-6/91 bin ich Leser Ihrer 
Zeitschrift DOS-TREND, die mir von 
Anfang an sehr gut gefällt. Das Lay- 





out und der Inhalt der Zeitschrift 
haben sich ständig zum Positiven 
hin verbessert Neben Computer- 
und EDV-Fachzeitschriften, die ich 
auch lese, befaßt sich DOS-TREND 
speziell und ausführlich mit dem 
Markt der PD- und Shareware-Pro- 
gramme. Durch Ihre Zeitschrift be- 
fasse ich mich seitdem hobbymäßig 
mit der Shareware. Mit Ungeduld 
warte ich immer auf die jeweilige 
nächste Ausgabe. Als Kaufentschei- 
dung dient mir jedoch der Inhalt 
des Heftes, weniger die Heftdis- 
kette. Letztere betrachte ich als zu- 
sätzlichen Service und Ergänzung 
zu den vorgestellten Programmen in 
Ihrer Zeitschrift, bzw. als Werbung 
für den PD- und Shareware-Markt. 
Die Auswahl der Shareware-Pro- 
gramme finde ich dabei sehr gelun- 
gen. Aus der Vielzahl der Gebiete 
(Spiele, Grafik, Utilities, Windows 
etc.) und der noch größeren Anzahl 
von Programmen die acht geeignet- 
sten auf eine 360-KB-Diskette zu 
bringen, ist immerhin keine leichte 
Aufgabe. ich wünsche mir, daß die 
Heftdiskette in der bestehenden 
Form auch zukünftig so beibehalten 
wird. Die Heftdiskette sollte den 
progressiven Inhalt der DOS-TREND 
widerspiegeln, und nicht irgendwel- 
che Programme enthalten. Ich habe 
fast auf jeder Heftdiskette einen 
Shareware-„Knüller” gefunden (z.B. 
MICROCAD, CONFIG, TURBOTYPE, 
SHOW, SYMBOLRECHNEN, TURBO- 
PAINT u. a.). 

G. SCHREMER, CHEMNITZ 


- 


Eine wirklich gute Idee wäre ein 
Diskettentausch, z. B. unter Regie 
von DOS-TREND, wie es von einem 
Leser vorgeschlagen wurde. Es gibt 
sicher viele User, die inzwischen 
Massen von 360-KB-Disketten hor- 
ten. Andere — wie ich — hätten lau- 
fend für neue Verwendung. Ein An- 
reiz müßte allerdings für alle Betei- 
ligten sein: Für die abgebenden 
User sollte schon etwas mehr als 
das Porto drin sein. Für den aufneh- 
menden müßten die Kosten deut- 
lich unter denen für neue Disketten 
liegen, da er mit einer höheren An- 
zahl von defekten Disketten rech- 
nen muß. Dadurch wird für den Ver- 
mittler die ganze Sache natürlich 
etwas eng. 

A. WEINFURTNER, GEMÜNDEN 


Qua Massen 


Auch ich bin seit Anfang an Leser 
Ihrer Zeitschrift. Leider muß auch 
ich feststellen, daß die Qualität 
stark nachgelassen hat. Wollen Sie 
Ihre Leser bewußt verarschen? Oder 
halten Sie uns für doofl Auf der 
Rückseite der DOS-TREND 2-3/93 
sprechen Sie von einer Heftdiskette 
mit acht Programmen. Auf der mit- 
gelieferten Diskette sind aber nur 
sieben Programme. Fällt Ihnen das 
Zählen auf acht so schwer, oder 
welche Ausrede haben Sie? Ich 
hoffe, Sie nehmen die Reklamation 


ernst. Die Konkurrenz schläft nicht. 
G. OsBEit, EHNINGEN 


Das Programm BUCHSTABEN, das 
achte Programm der Heftdiskerte, 
ist aus Platzgründen im selben Ver- 
zeichnis wie KLICKCOPY — ebenfalls 
auf der Heftdiskette — eingebunden, 
da es vom gleichen Autor stammt. 
Beim Installieren der Diskette müßte 


| das festzustellen sein. Außerdem 


wurde dies auch im Artikel im Heft 
nochmals deutlich erwähnt. Sie se- 
hen - wir können tatsächlich bis 


ı acht zählen! 


D. Red, 


Bitte überlegen Sie sich doch 


| nochmals Ihr Paßwort. Für mich als 


Kunde bedeutet es nämlich, daß ich 
mir zusätzlich eine Liste mit den 
Wörtern anlegen muß. Bleibe ich 
Kunde, so werden ja die CD-ROMS 
immer mehr - auch die Paßwörter. 
Was, wenn ich die Liste verlege, ver- 
liere? Dann habe ich viel Geld für 
unbrauchbare CD-ROMS ausgege- 
ben! Gibt es keine andere Möglich- 
keit? Ich verstehe natürlich Ihr Be- 
streben, möglichst große Stückzah- 
len pressen zu lassen — verzichten 
Sie doch auf die Trennung DOS und 
WIN - es gibt dann nur eine Fas- 
sung (zum Mischpreis) für alle - 
und das Paßwort ist unnötig! Ich 
hoffe, Sie verstehen mein Anliegen 
und entscheiden in meinem Sinne — 
ich denke ernsthaft über eine Kün- 
digung nach, wenn Sie das 
Paßwortsystem langfristig beibehal- 
ten wollen. 

M. DıeTL, MARKTOBERDORF 


Die DOS-TREND lese ich inzwischen 


schon seit der Ausgabe 8-9/92 und 


habe seither keine Ausgabe ver- 
paßt Doch nun zu meinem Anlie- 


| gen: Es geht um den Brief von Herrm 


H. Svatunek (Ausgabe 12-1/93), 
der sich zum Thema Konfiguration 


geäußert hat. Herr Svatunek hat si- 


cherlich recht, wenn er schreibt, daß 


| ein XT oder ein AT ohne Festplatte 


heutzutage längst veraltet ist. Man 
kann natürlich auf einem XT mit 
CGA-Grafik nicht sinnvoll ein 
Raytracing-Programm nutzen. Je- 
doch habe ich den Eindruck, daß er 
auf diese Leute verächtlich „herab- 
schaut”, sie auslacht, nur weil Sie 
keinen „High-End 486er” besitzen. 
Er sollte aber bedenken, daß die 


‚Anforderungen an die Rechnerlei- 


stung von Jahr zu Jahr steigern. 
Was heute noch ein tolles Gerät ist, 
bewundert man morgen im techni- 
schen Museum. Ich persönlich ar- 
beite derzeit mit einem 386er und 
kann damit noch ganz gut mithal- 
ten. Aber wie lange noch? Ich kann 
diese Personen sehr gut verstehen, 
wenn ihnen diese Entwicklung ein- 


| fach zu schnell geht. In Zukunft er- 
' hoffe ich mir etwas mehr Toleranz. 


E. Dieter, 
PFALZGRAFENWEILER 


Z 
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PEARL-ELECTRONICS-MODEMS werden von einem der 
weltweit größten Modem-Hersteller und Marken-Zulieferer 
gefertigt. Die Produktion muß deshalb strengsten Qualitäts- 
richtlinien folgen. Volle 12 Monate Austauschgarantie sind bei 


diesen Qualitätsprodukten deshalb eine Selbstverständlichkeit. 


ank unserer reichhaltigen Komplett- 
mit Kommunikations- 
ehör und sehr ausführ- 
eutschem Handbuch zur Installa- 
tion und Bedien von Hardware und 
Software können „sofort loslegen” 
Unsere Beratungs-Hotline hilft bei Fragen 
und Problemen gerne weiter — natürlich 
kostenlos. Mit weniger sollten auch Sie sich 
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Ausstattung und Beratung! Modemkauf ist 
Vertrauenssache — mit monatlich rund 
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[\ Baer Mal sind ideal für Leute, die kei- 
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Wordstar für Windows V1.5 (siehe 
sare »Software-Anzeiger) 












& Die Pearl-Electronics-Modems (ganz 
oben zwei Pocket-Modelle) sind 
klein, handlich und robust. Ideal auch 
zum Mitnehmen und für Notebook- 
/Laptop-Besitzer, Alle Pearl-Electro- 
nics-Modems werden mit einer reich- 
haltigen Palette wichtiger Program- 
me, Handbücher und Zubehör ausge- 
liefert. Sofort zum Loslegen! Oben 
ein externes High-Speed-Vodell. 





Audio-Monitor 
Lautsprecher für Verbindungsaufbau 





AutoDial 
automatische \ahl (Impuls/Ton) 


Telefonswitch 
Hardware-Umschaltung zwischen 
Modem- und Telefonbetrieb 


Auto Speed Select 

Stimmt die Übert stragungs-Geschwin- 
digkeit automatisch mit der Gegen- 
stelle ab! 
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DOS-TREND: EEE 


| Ihr Programm VGA-COPY ist 


seit Monaten ein absoluter Ver- 


| kaufsrenner im Programmange- 


bot der Firma PEARL AGENCY 
aber auch bei anderen Share- 
ware-Händlern. Macht sich das 
Ihrerseits bemerkbar durch eine 
entsprechend hohe Zahl an Re- 
gistrierungen? 





MÖNKEMEIER: 
Ach ja, ich habe viel zu tun. 
Mein Vertrieb nimmt mir auch 
sehr viel Arbeit ab, die ich 
nicht leisten könnte. Natürlich 
muß das bezahlt werden - 
auch wenn ich vermute, daß 
jeder große Shareware-Vertrieb 
mehr Umsatz mit Shareware- 
Versionen macht als ich mit 
den registrierten Versionen. 
Aber das ist nicht mein Pro- 
blem, ich bekomme mein Stück 
vom Kuchen ab und bin auch 
nicht „Mädchen für alles”. 





DOS-TREND: EEE] 
Wie bewältigt ein Autor, der 
nicht hauptberuflich program- 
miert, die tägliche Verwal- 
tungsarbeit wie Updateservice, 
Registrierungen, eventuell auch 
Hotline-Service? Ist hier nicht 
irgendwann der Punkt über- 
schritten, bei dem die ganze 
Sache lediglich als Freizeitbe- 
schäftigung betrachtet wird? 


MÖNKEMEIER: ZT 
Ja klar, irgendwann fühlt man 
sich wie der Goethesche Zau- 
berlehrling: „Die Geister, die ich 
rief ...". Aber das ist eine 
Sache der persönlichen Eintei- 
lung. Ich habe mir als Richtli- 
nie einen wöchentlichen Zeit- 
plan gemacht, wann ich z.B. 
den Briefeingang sortiere oder 
auch meine tägliche Sprech- 
stunde halte. Und wenn dies 
alles nicht hilft, muß halt die 
Verwandtschaft mithelfen. 
Oder noch besser, der Autor 
sucht sich rechtzeitig einen Ver- 
trieb, für den die Tätigkeiten 
tägliche Routine sind, Der will 
natürlich auch etwas dran ver- 
dienen; mit diesem Punkt 
haben viele Kollegen anschei- 
nend auch Probleme. 


DOS-TREND: mE 


Könnten Sie sich vorstellen, das 
Programmieren von der „Beru- 
fung” zum Beruf zu erheben, 
oder wird es beim „nebenbei” 


Er;3 
Li 





bleiben? Verfolgen Sie Ziele in | schleifen gesehen, so daß ich 


dieser Richtung? 
MÖNKEMEIER: I 000 
Nein, das bleibt Hobby. Ich 
sehe mich gar nicht so sehr als 
Programmierer, sondern eher 





m | 


f 


mir vorstellen kann, mich auf 
dem amerikanischen Markt so 
besser durchsetzen zu können. 
Und wenn der Wettbewerb in 
Deutschland mir irgendwann 
wirklich mal das Wasser abgra- 

















als „Software-Designer"; das 
Programmieren ist mehr not- 
wendiges Übel bei der Sache. 


DOS-TREND: 
Von dritter Seite wurde berich- 
tet, daß Sie bei Ihrer Pro- 
grammversion für den amerika- 
nischen Markt auf jegliche Ein- 
schränkung verzichten wollen. 
Was sind die Gründe für diesen 
Schritt? 


MÖNKEMEIER: I = 
Einspruch - eingeschränkt ist 
mein Programm nicht. Aller- 
dings habe ich bei Software 
aus den USA kaum Warte- 





ben will, kann ich es mir lei- 
sten, auch hierzulande auf 
Warteschleifen zu verzichten. 


DOS-TREND: 
Stehen Sie mit anderen Pro- 
grammautoren in regelmäßi- 
gem Erfahrungsaustausch? 
Gibt es da unterschiedliche 
Standpunkte, kontroverse Mei- 
nungen? 


MÖNKEMEIER: EEE 
Ja, über das FIDO-Netz kann 


ich sehr gut Größen wie Daniel 
Pantke, Christoph Vaessen oder 
Jan-Ole Suhr erreichen. Zum 
Thema gibt's sogar ein 


deutschsprachiges Forum na- 
mens „SHAREWARE.GER", in 
dem es teilweise richtig heiß 
hergeht. Der erste Kontakt ent- 
steht meist, indem man sich 
gegenseitig die registrierte Ver- 
sion anbietet. Schon hier kann 
ich schnell feststellen, zu wel- 
cher „Gattung“ ich den Kolle- 
gen zählen darf. 


DOS-TREND: EEE 
Kam der Erfolg für Sie überra- 
schend? Oder läßt sich Erfolg 
planen? Welche Tips können 
Sie an Ihre Kollegen weiterge- 
ben. 


MÖNKEMEIER: 
Überraschend und sozusagen 
über Nacht. VGA-COPY war ein 
Hobby-Programm für den eige- 
nen Bedarf, in die Mailbox up- 
geloadet und in der folgenden 
Nacht etwa 30mal aus ganz 
Deutschland abgerufen. Da- 
nach Präsentation in diversen 
Zeitschriften, die ersten Bestel- 
lungen. Richtig los ging es erst, 
als ein Vertriebspartner alle PR- 
Aktivitäten und die Produktion 
mit Handbuch und Verpackung 
übernahm. Das ist auch mein 
Tip: Sucht Euch einen Share- 
ware-Vertrieb, der neben der 
Shareware auch die registrierte 
Version anbietet. Und zwar in 
einer Form, die sich vernünftig 
produzieren läßt (also nicht für 
jeden Kunden neu kompilie- 
ren!). 





DOS-TREND: ee] 
Stimmt es, daß künftige Pro- 
grammversionen möglicher- 
weise sogar billiger angeboten 
werden und ohne jede Ein- 
schränkung? 


MÖNKEMEIER: B z 
Billiger kaum, es ist interessan- 
terweise so, daß für ein Pro- 
gramm, das sich gut verkauft, 
der Verwaltungsaufwand nicht 
mehr eben privat erledigt wer- 
den kann. Das heißt, langsam 
und sicher entsteht da ein 
ziemlicher Kostenapparat, der 
bezahlt werden muß. Außer- 
dem trägt die Inflation auch 
ihren Teil dazu bei. 


DOS-TREND: EEE 
Shareware gerät immer wieder 
in Mißkredit, wenn Shareware- 
Autoren CRIPPLEWARE in den 
Markt geben. Ist das Einschrän- 








ken von Programm-Funktionen 
der einzig gangbare Weg für 
Autoren, ihre Leistung hono- 
riert zu sehen? Welche Mittel 
scheinen angemessen und wer- 
den von Ihnen befürwortet? 


MÖNKEMEIER: EEE 
Shareware mit Einschränkun- 
gen ist fast schon eine Demo 
und segelt unter falscher 
Flagge. Demos kommen dem 
Wunsch des Kunden, Software 
zu testen, nicht so sehr entge- 
gen, sondern sind fast nur eine 
Präsentation. Eine Möglichkeit, 
daß der Kunde betrügen kann, 
indem er Software manchmal 
nutzt, sie aber nie bezahlt, ist 
sicher auch ein essentieller Reiz 
am Konzept Shareware. Das 
gehört einfach dazu. Immer be- 
liebter wird die kleine Zah- 
lungs-Motivations-Zwangs- 
pause in Verbindung mit Hin- 
weistafeln, auf denen der Autor 
zum Ausdruck bringen kann, 
was er wünscht, was er nicht 
möchte, was es kostet und 
natürlich, wo das Programm zu 
bekommen ist. 





DOS-TREND: 
Manche Händler gehen mittler- 
weile dazu über, mit 
„schwarzen Listen” diejenigen 
Autoren aus dem Vertrieb zu 
nehmen, die bewußt falsche 
Angaben zu den Programmein- 
schränkungen machen und 
damit sowohl den Händler als 
auch den Kunden aufs Glatteis 
führen. Findet ein solches Vor- 
gehen Ihre Zustimmung oder 
zumindest Ihr Verständnis? 


MÖNKEMEIER: | 
Schwarze Liste? Klingt ja richtig 
verdächtig nach Ignoranz des 
Bundesdatenschutzgesetzes 
Vielleicht stehe ich ja auch 
drauf und die betreffenden 
Händler nehmen mein Pro- 
gramm ohne Überprüfung aus 
dem Sortiment - dann geht der 
Schuß nach hinten los. Deutlich 
wird aber hier: Der Händler hat 
nur die Chance auf Shareware- 
Autoren Einfluß zu nehmen, 
indem er sich erlaubt, Pro- 
gramme auch nicht ins Sorti- 
ment aufzunehmen. Da hilft 
keine schwarze Liste, sondern 
eine pfiffige Testabteilung, an 
der nichts vorbeikommt. Das 
muß das Werbeargument sein: 
Hier finden Sie so etwas nicht, 





weil wir alles ausprobiert 
haben. Da hängt zwar mehr Ar- 
beit dran, dies ist aber sicher 
die saubere Lösung. 


DOS-TREND: UEEEEEEEEEEEEEEEEN 
Auch im amerikanischen Markt 
ist die Diskussion über das 
künftige Aussehen von Share- 
ware neu in Gang gekommen. 
Als Gegengewicht zur ASP 
schlossen sich Programmauto- 
ren in einer eigenen Organisa- 
tion zusammen. Ihr Ziel: Keine 
solch rigiden Bestimmungen zu 
akzeptieren hinsichtlich Pro- 
grammeinschränkungen, wie 
bei ASP üblich. Gleichzeitig 
werden den Händlern neue 
Einschränkungen auferlegt hin- 
sichtlich der Verbreitungsmög- 
lichkeiten auf CDs. Welche 
Chancen oder Gefahren sehen 
Sie hier für sich als Programm- 
autor? 


MÖNKEMEIER: IE s| 
Das betrachte ich so als die 
Annäherung von der kommerzi- 
ellen Seite. Es zielt alles darauf 
ab, nicht jedem die Shareware 
zu geben, sondern nur dem po- 
tentiellen und zahlungskräfti- 
gen Kunden. Das kann ich 
nicht unterstützen. Shareware 
ist zwar keine PD, aber immer- 
hin damit zusammen großge- 
worden. Die Vertriebskanäle für 
Shareware funktionieren auch 
umso besser, je uneinge- 
schränkter die Shareware un- 
ters Volk gebracht werden 
kann. 


DOS-TREND: EEE 
Ein Gerichtsurteil hat es erst 
kürzlich bestätigt: Shareware- 
Programmbeigaben zu Büchern 
(Bookware) können von den 
Autoren im Nachhinein nicht 
verhindert werden (Symanthek). 
Welche Vorkehrungen sind 
nötig? Müssen Autoren über- 
haupt auf die Art der Verbrei- 
tung Einfluß nehmen? Trägt 
nicht jede Art der Verbreitung 
zu größerer Marktpräsenz und 
damit zu besseren Marktchan- 
cen des Programms bei? 


MÖNKEMEIER: HEN 
Wieso soll ein Shareware-Autor 
den Vertriebsweg regeln wol- 
len? Er hat ein Produkt ge- 
schaffen und muß nun dafür 
sorgen, daß demjenigen, dem 
dieses Programm in die Hand 











fällt, die Spielregeln klar wer- 
den. Das liegt durchaus nicht 
jedem. 


DOS-TREND: EEE 
Wird sich die Shareware Ihrer 
Ansicht nach auch auf zukünf- 
tigen Betriebssystemen wie z.B 


05/2 durchsetzen oder einzig 
dem DOS vorbehalten bleiben? 
Wie schnell kann eine solche 
Entwicklung voranschreiten, 
bzw. wie lange glauben Sie 
brauchen die Programment- 
wickler, um sich umzustellen 
bzw. darauf einstellen zu kön- 
nen? 





MÖNKEMEIER: EEE 
Das Problem sehe ich nicht. In 
unserer Mailbox liegen etwa 
400 Megabyte 0S/2-Software. 
Der größte Teil ist Shareware 
oder PD, der Rest sind Treiber 
oder ähnliches. Die Entwick- 
lung wird in dem Moment 
einen gewaltigen Sprung nach 
vorn machen, wo Entwicklungs- 
umgebungen gängiger Pro- 
grammiersprachen für den 
Massenmarkt verfügbar sind. 
Dann geht alles sehr schnell, 
blicken Sie nur mal auf den 
Windows-Shareware-Bereich 
zurück. Kaum waren Turbo-Pas- 
cal für Windows und Visual- 
Basic am Markt, gab es überall 
Vorstellungen deutscher Win- 
dows-Shareware zu sehen. 


DOS-TREND: TEE 
Wenn wir ein bißchen im Kaf- 
feesatz lesen - welche Chancen 
und zukünftigen Entwicklungs- 
möglichkeiten sehen Sie für 
Shareware? 


— Autoren willkomg 


MÖNKEMEIER: EEE 
Shareware ist die fairste Ver- 
triebsform für Software, und 
das wird sich weiter bewähren. 
Die Chancen stehen sehr gut; 
vor drei Jahren wandten sich 
die meisten Redaktionen von 
Shareware-Vorstellungen pikiert 





ab, und heute kann es sich 
kein Magazin leisten, auf eine 
entsprechende Rubrik zu ver- 
zichten. Sehr positiv für die 
Shareware sehe ich auch den 
Trend zu Medien wie Modem 
und CD-ROM. Für Interessenten 
faszinierende Wege, sich gün- 
stig mit passender Software zu 
versorgen. 


DOS-TREND: EEE 
Was darf man noch von Ihnen 
erwarten? 





MÖNKEMEIER: 
Mal sehen, ob ich Zeit finde, 
etwas Neues zu programmie- 
ren. Es sieht zur Zeit so aus, 
daß es sich mehr lohnt, VGA- 
COPY-PRO weiter zu verbessern, 
als mit einem neuen Programm 
auf den Markt zu kommen. 
Wenn ich denn die Zeit finden 
sollte, werde ich mich etwas 
mit der Windows- und Daten- 
bank-Programmierung beschäf- 
tigen. 

Da werden sicher in der Ver- 
suchsphase ein paar Freeware- 
Progrämmchen bei herauskom- 
men, später vielleicht mal ein 
richtig rundes Shareware-Pro- 
gramm. 


DOS-TREND: re) 
Herr Mönkemeier, wir danken 


Ihnen für das Gespräch. 








Liebe Leserinnen, 
liebe Leser — 


diese Seiten sind Ihre 
Seiten. Hier kommen Sie 
zu Wort, hier ist allein 
Ihre persönliche Mei- 
nung gefragt. Gleich- 
gültig, ob Sie nun Kritik 
äußern wollen oder ein 
Wort des Lobes übrig 
haben, jeder Brief ist 
uns willkommen. 


In der Rubrik 
Programmkritik 
können Sie aktiv an der 
Programmauswahl teil- 
nehmen. Erfahrungen 
mit Shareware- 
Programmen allgemein 
oder mit Programmen 
im speziellen stehen 
hier im Mittelpunkt des 
Interesses. Keiner kann 
ein Programm so 
ausführlich testen wie 
Sie als Anwender. Wir 
bieten Ihnen ein Forum 
zum Erfahrungsaus- 
tausch mit anderen 
Lesern und mit den 
Programmierern. 


Gleichgültig, wie Sie 
sich äußern möchten, 
schreiben Sie bitte 
unter dem Stichwort 
„Kritik” an die 


DOS-TREND- 
Redaktion 

Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Übrigens, Ihre Mühe 
soll auch belohnt wer- 
den. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen 

Sie zu Papier und Kuli. 
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en 


Programm HILFEDDie idee und die 
Umsetzung ist gut gelungen. Aller- 
dings wäre es toll, wenn so etwas 
auch für MS-DOS-Versionen unter 
5.0 geschrieben werden würde. Das 
Programm EST92: Ist eine gute 
Hilfe bei der Berechnung der Rück- 
zahlung der Lohnsteuer. Besonders 
gelungen finde ich die knapp be- 
messenen Hilfetexte zu den einzel- 
nen Punkten. Problematisch dürfte 





dieses Programm allerdings für 
Leute sein, die erstmals eine Ein- 


kommensteuer-Veranlagung ma- 
chen. Denn ohne Vorkenntnisse ist 
es sehr schwer, die richtigen Dinge 
zu machen. VOKABEL-ASS: Ich habe 
mir das Programm nur kurz ange- 
schaut. Da ich zuerst alle Worte ein- 
geben müßte, habe ich allerdings 
gar nicht erst weitergemacht. 
KLICKCOPY: Ganz nett, aber es gibt 
gerade in diesem Bereich sehr viele 
andere, die mindestens gnauso gut 
sind. BUCHSTABEN: Meiner Mei- 
nung nach eine schöne Spielerei, 
die aber nichts bringt, wenn ich in 
einer Telefonzelle stehe und bei der 

Auskunft anrufe. 
A. SCHNABEL, KASSEL- 
WILHELMSHÖHE 


BUCHSTABEN 


Als ich Ihre Zeitschrift DOS-TREND 
2-3/93 kaufte und die Diskette 


. entpackte, fiel mir auf, daß Ihr Pro- 


gramm BUCHSTABEN nicht darauf 
zu finden war. Dies ist auch kein 
Wunder, da ihre Heftdiskette bis 
zum letzten KB voll ist. Zum Leser- 
brief von F. Schmidt aus Lachendorf: 
Ich finde seinen Vorschlag sehr gut, 
eine Katalogdiskette beizulegen, da 
man sich vor der Papierflut kaum 


. BUCHSTABEN ] 








noch retten kann, und da man eine 
Diskette wesentlich leichter löschen 
kann als viele Seiten Papier. Mal 
ehrlich, Disketten kann doch jeder 
brauchen. Und außerdem ist ein 
gut aufgemachter Diskettenkatalog 
wesentlich attraktiver als ein paar 
Seiten Papier. Die Idee mit der CD 
finde ich gut, aber warum gibt es so 
etwas nicht auch auf Diskette? Ich 
selbst habe kein CD-ROM Laufwerk 
und habe trotzdem diese CD be- 
stellt, weil sie unschlagbar billig ist. 
Zum Glück habe ich eine Kopier- 
möglichkeit, aber warum denken 
Sie nicht an die zahlreichen Disket- 
tenanwender? Wenigstens Gleich- 

berechtigung! 
G. Eısser, BoDMman- 
LUDWIGSHAFEN 


Das Programm BUCHSTABEN be- 
findet sich auf der Heftdiskette in 
demselben Verzeichnis wie das Pro- 
gramm KLICKCOPY. Darauf wurde 
auch im Artikel zu BUCHSTABEN 
deutlich hingewiesen. Den Grund 
haben Sie selbst genannt: Die 
Heftdiskette ist bis zum letzten KB 


voll! 
Bra es 
(2 


Die Heftdiskette 2-3/93 betrachte 
ich mit gemischten Gefühlen. Sehr 
gut hat mir das Spiel BRIX gefallen. 
Es ist von den Regeln her leicht er- 
lernbar, fasziniert aber doch durch 
die-meist recht kniffligen Anforde- 
rungen, die aufgelöst werden müs- 
sen. Ebenfalls ist es grafisch gut ge- 
lungen. EST92 macht zwar einen 
übersichtlichen Eindruck, jedoch 
werde ich es nicht anwenden, da 
man immer wieder vor ungenauen 
und zum Teil schlicht falschen Be- 
rechnungen solcher Programme ge- 
warnt wird. Außerdem finde ich es 
etwas überzogen, für ein Programm, 
das man nur einmal im Leben ein- 
setzt — nächstes Jahr gelten be- 
kanntlich wieder andere Verordun- 
gen - DM 39,— zu bezahlen. Als 
nächstes testete ich KLICKCOPY. 


D. Red. 





Zwar wäre grafisch bestimmt noch 
einiges zu machen gewesen, aber 
darauf kommt es ja bei diesem Pro- 
gramm nicht an. Es soll schließlich 
Disketten kopieren. Allerdings fiel 
mir auf, daß es trotz ausgeschalte- 
ter Formatieroption eine einwand- 
frei formatierte Zieldiskette vor dem 
Beschreiben erneut formatierte, 
was den ganzen Vorgang unnötig 
verlängerte. Doch nicht nur deswe- 
gen werde ich dieses Programm 
nicht weiter nutzen. Ich habe be- 
reits eines, mit dem ich sehr zufrie- 
den bin. Nun sah ich mir HILFE et- 
was näher an: Die Oberfläche ist 
ganz gut gelungen, doch als ich 


zum Test die Hilfe zu einem DOS- 
Befehl aufrief, kam mir die Meldung 
seltsam vertraut vor. Ich prüfte auf 
der DOS-Ebene nach und mein Ver- 
dacht wurde bestätigt Das Pro- 
gramm zeigt einfach die DOS-ei- 
gene Hilfe an, die man viel schnel- 
ler erhält, wenn man nicht vorher 
ein Programm startet und mit bun- 
ten Balken blättert, sondern einfach 
den Befehl, gefolgt von einem Fra- 
gezeichen eingibt. Dieses Pro- 
gramm als Shareware anzubieten 
finde ich nicht gut. Als PD würde 
ich es mir zwar auch nicht zulegen, 
aber für den Laien mag es so recht 
nützlich sein. Doch DM 10,— dafür 
zu verlangen, ist etwas viel, da der 
Kern des Programmes ja von Micro- 
soft stammt. BUCHSTABEN war 
mein nächster Testkandidat. Man 
hat hierbei den Eindruck, als wolle 
Herr Polenske unbedingt jeden Mo- 
nat ein Programm vorlegen. Fällt 
ihm nichts ein, guckt er in seinen 
Taschenkalender und verarbeitet 
die dort enthaltene Tabelle des 





Buchstabieralphabetes zu einem 
Programm. Zugegeben, es funktio- 
niert. Aber es ist nicht gerade pra- 
xisnahe, wenn er glaubt, daß man 


immer, bevor man die Auskunft 
oder ähnliche Stellen anruft, den PC 
hochfährt, das Programm lädt und 
darauf wartet, daß die Dame am 
anderen Ende einen nicht versteht 
und das Wort buchstabiert haben 
möchte. Eine weitere Enttäuschung 
war PCX-VIEW. Das Programm zeigt 
zwar das Bilderfile an, aber so stark 
vergrößert, daß man gerade die 
linke obere Ecke auf dem Monitor 
sieht. Da bleibe ich doch lieber mei- 
nem VIEWER treu und sehe alles. 
Erfreulich macht sich „VOKABEL- 
ASS” bemerkbar. Die Umsetzung ist 
gut gelungen, ebenfalls spritzig 
sind die verschiedenen Aufforde- 
rungen, eine Taste zu drücken. Man 
merkt, der Autor hat sich Gedanken 
gemacht. 

S. BEHMKE, BERLIN 


Zum Programm HILFE: Um die ge- 
wünschte Anzeige zu erhalten, muß 
man unter DOS den Befehl (un die 
richtige Schreibweise) je erst einmal 
kennen. HILFE ist für den Laien ge- 
dacht, der eben diese Befehle ja 
noch har nicht „verinnerlicht” hat - 
und somit auch nicht /? abrufen 
kann. 

D. Red. 


MICROCAD ud FREEPAINT 


Ein Leser R. Schaaf aus Halle hatte 
Probleme mit dem PCX-Format un- 
ter PC-FREEPAINT. Zwar kenne ich 
dieses Programm nicht, aber mit 
PCX geht es mir bei NEOPAINT (hat 
PA leider nicht) genau so. Fachleute 








sagen mir, daß PCX eben nicht 
gleich PCX sei, sondern daß es da 
verschiedene PCX-Variationen 
gäbe. Wer weiß da Bescheid? Übri- 
gens scheint MICROCAD aus 2- 
3/93 ebenso wie NEOPAINT 
Schwierigkeiten mit residenten Pro- 
grammen zu haben. Die lassen sich 
nämlich beide nicht ohne weiteres 
laden, sondem lassen die Kiste hän- 
gen. [Strg-Alt-Entf} hilft auch nicht, 
nur [Reset] erweckt den Rechner 
erst wieder! 

F..SCHMIDT, LACHENDORF 


Das Programm NEOPAINT wird in 


dieser Ausgabe der DOS-TREND auf | 


den Seiten 50/51 in aller Ausführ- 
lichkeit dargestellt und ist sogar als 
Preishammer für DM 3,— angebo- 
ten. Was das PCX-Format betrifft, 
haben Sie recht: PCX ist nicht gleich 
PCX - es gibt viele Varianten. 

D. Red. 


‘ 


BRIX 


Zur Heftdiskette großes Lob! BRIX 
macht süchtig und bei MICROCAD 
kann ich nur staunen, was man in 
eine EXE-Datei von nicht einmal 30 
KB alles hineinpacken kann. Schlit- 
zohr des Monats ist Th. Lademann, 
der ein Programm, das nichts ande- 
res macht, als menügesteuertes Hil- 
fesystem verkauft. Die goldene 
Shareware-Zitrone geht an Boris Po- 
1 Z u u a 





lenske, dessen KLICKCOPY ich nicht 
getestet habe, da ich nichts widerli- 
cher finde als ein Programm, das 
mich mit einer nicht abbrechbaren 
Warteschleife begrüßt (außerdem 
bin ich registrierter Anwender von 
Ulrich Feldmüllers hervorragendem 
QCOPY). Nutznießer ist das Auto- 
renteam Brenner/Hassenrik, das 
dieser Beurteilung nur so entkom- 
men konnte und sich mit dem Son- 
derpreis für die schlechteste Bild- 
schirmgestaltung begnügen muß. 
M. VocGeı, HAGEN 


HEILEN 


Das Programm HEILEN ist Schrott. 
Egal, welche Pflanze man aufruft, 
die Überschrift paßt nicht zum dar- 
unterstehenden Text. Dabei hat 
sich meine Frau so gefreut, daß 
endlich auch einmal etwas für ei- 
nen Pflanzen- und Gartenfreund 
auf der Diskette war. Es wäre schön, 


wenn auf einer der nächsten Disket- 
ten ein funktionierendes „Heilen- 
Programm“ enthalten wäre. Auf- 


grund der Fehler werde ich (ge- 
nauso denken bestimmt auch an- 
dere Interessenten) die Vollversion 
nicht kaufen. Ansonsten bin ich fast 
zufrieden. Vor der letzten CD-ROM 
ist insbesondere das Fakturierungs- 





programm sehr gut. Die Vollversion 
wird gerade geliefert. 
A.J. WALTER, ÄSSLINGEN 


Thema? Spiele 


Wenn ein Spiel von Ihnen auf einer 
Diskette untergebracht wird, ist es 
entweder ein TETRIS-Abklatsch, ein 
Mini- Lückenfüller oder ein Pro- 
gramm, über das ich und sämtliche 
Freunde nur lachen können. Das 
liegt nicht immer nur am Spielprin- 
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zip, sondern vor allem an der tech- 
nischen Ausführung. Es sollte doch 
mittlerweile jeder wissen, daß es bei 
einem Spiel auf Idee, Grafik und 
Sound ankommt. Auf dem Share- 
ware-Markt werden wirklich tolle 
Spiele angeboten (z.B. APOGEE) 
Wenn Sie darauf schauen, daß ein 
Spiel bis hinunter zu CGA läuft, da- 
bei auch noch langsamen Rechnern 
schnell genug ist und außerdem 
den PC-Lautsprechern bedienen 
muß, hat natürlich ein Spiel wie 
COMMANDER KEEN 4 (Beispiel) 
keine Chance. 
Sie nehmen ja auch an, daß jeder 
Anwender eine Festplatte besitzt. 
Dann gehen Sie doch noch etwas 
weiter und sehen Sie folgende Kon- 
fıguration als Standard an: AT (10 
Mhz), Maus. Ich hoffe, mit diesem 
Brief einige wachgerüttelt zu ha- 
ben, auch wenn ich mit der Gefahr 
leben muß, als überheblich angese- 
hen zu werden. 

T. BAYER 


Nehmen Wir doch gerade Ihr Bei- 
spiel COMMANDER KEEN 4: Wenn 
Sie uns einen Trick verraten, wie wir 
Programme dieses Umfangs (und 
noch vier bis sechs weitere) auf der 


360 KB-Heftdisk unterbringen kön- 
nen, haben Sie sich eine dicke Be- 
lohnung verdient. Natürlich könn- 
ten wir mit einer HD-Heftdiskette 
viele Probleme lösen (und andere 
damit erst schaffen) - aber diese 
Diskussion finden Sie an anderer 
Stelle in diesem DOS-TREND-Heft 
„in vollem Gange". 

D. Red. 


Heftdiskefte 4-5/93 


Nachdem ich Ihre Zeitschrift nun 
schon einige Zeit lese und sie nach 
wie vor für die beste ihrer Art im 
deutschsprachigen Raum halte, 
wende ich mich jetzt auch einmal 
mit einer Frage an Sie. Es betrifft 
die Heftdiskette, es war meiner Mei- 
nung nach die beste, seitdem ich 
die Zeitschrift lese, wahrscheinlich 
ein subjektives Urteil, aber es waren 
gleich drei Programme darunter, die 
ich „sowiesounbedingt" ausprobie- 
ren wollte. Leider komme ich mit 
dem Programm GRAF-MENÜ nicht 
zurecht. Das Programm ließ sich 





einwandfrei auf mein Laufwerk D: 
installieren, und auch das Setup auf 
das Laufwerk C: funktionierte ohne 
Fehlermeldung. Allerdings, als ich 
versuchte, das Programm einzurich- 
ten, ließ sich das erst nach vielfa- 
chen Versuchen bewerkstelligen, 
und das Ergebnis ist leider nicht 
sehr befriedigend. 
Wenn ich ein Programm starten 
will, sucht das GRAF-MENÜ den 
Pfad und kehrt dann sofort zur 
DOS-Ebene zurück, ohne das Pro- 
gramm zu starten. Rufe ich dann 
die Datei GMB.BAT auf, startet das 
zuvor aufgerufene Programm ohne 
Probleme. Nachdem ich nun schon 
etliche Abende vor diesem Problem 
gebrütet habe, und mir die Erleuch- 
tung nicht kommen will, wo der 
Fehler liegt, hoffe ich, daß Sie mir 
weiterhelfen können. Ich besitze ei- 
nen 286er AT mit 52 MB Festplatte, 
die mit „Double Density" in Lauf- 
werk C: und D: unterteilt ist. Ich 
habe 1 MB RAM. Der Fehler betrifft 
beide Laufwerke gleich. 

E. HAHNE, WOLFSBURG 


Haben Sie die nötige Eintragung 
der Umgebungsvariablen in der AU- 
TOEXEC. BAT (wie in der Anleitung 
genau erklärt) vorgenommen? Am 
besten lassen Sie das Setup-Pro- 
gramm dies automatisch vorneh- 
men. Da diese Zeile als letzte in die 
AUTOEXEC geschrieben wird, kann 
es vorkommen, daß z.B. bei Aufruf 
eines anderen Programms zuvor 
(zB. NORTON COMMANDER 0.4.) 
diese Zeile gar nicht mehr „abgear- 
beitet” wird und deshalb weiter 
nach „oben“ rücken sollte. 

D. Red 
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Liebe Leserinnen 
und Leser! 


Welches Programm 
konnte Sie auf An- 
hieb überzeugen, 
vom Hocker hauen, 
Ihren Beifall finden? 
Uns interessiert Ihr 
favorisiertes Share- 
ware-Programm. Und 
umgekehrt, welches 
Programm wanderte 
sofort in Ablage 13? 


Der Shareware-Markt 
lebt von Ihrem Inter- 
esse und Ihrer Krı- 
tikbereitschaft. Was 
des einen Begeiste- 
rung, ist vielleicht 
des anderen Lange- 
weile. Die Autoren 
sind auf das Feed- 
back der Anwender 
angewiesen, nür so 
können Programm- 
fehler entdeckt, Pro- 
gramme verbessert 
und weiterentwickelt 
werden. 


Manche Programme 
landen sofort im Pa- 
pierkorb, andere er- 
halten einen festen 
Stammplatz auf der 
Festplatte — regi- 
striert versteht sich. 
Da wir die DOS- 
TREND in erster Linie 
als Forum für Anwen- 
der und Programmie- 
rer verstehen, sind 
wir auf Ihre Mithilfe 
und tatkräftige Mit- 
arbeit angewiesen. 
Wir sind gespannt 
auf Ihre Meinung, Ihr 
Feedback, Ihr Inter- 
esse — gleichgültig 


ob positiv oder nega- 
tiv. 

Ihre 

DOS-TREND- 

Redaktion 
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Buchstabensalat 


binärer Art 


Texte werden am PC mit den unter- 


schiedlichsten Programmen erstellt: ein 


Spiegel der verschiedenen Bedürfnisse 


der Anwender. Der Buchautor stellt 


andere Anforderungen an seine Texte 


als der Sekretär, der Layouter andere 


als der Serienbriefschreiber. Was Textver- 


arbeitungs-Programme leisten sollen, 


versuchen wir hier zu 


er Versuch, 
die Schreib- 
arbeit in den 
Büros durch Auto- 
matenunterstützung zu vereinfa- 
chen, ist älter als die Mikrocom- 
puter, die in der heutigen Form 
beinahe jeden Schreibtisch zie- 
ren. Bis die Mikrocomputer über 
Textverarbeitungs-Programme 
verfügten, waren die Schreibma- 
schinen und die Schreibautoma- 
ten fleißige Helfer beim Erfassen 
von Texten und deren Ausgabe 
auf Papier. Als im Jahr 1979 die 
Textverarbeitung WordStar für 
Personal Computer erschien, er- 
möglichte sie es, zusammen mit 
diversen Programmen für Tabel- 
lenkalkulation und Datenban- ! 
ken, mehrere Spezialautomaten 
zu ersetzen. Während vorher ein 
Textautomat neben einem Bu- 
chungsautomaten stand, verein- 
ten sich allmählich die unter- 
schiedlichen Funktionen im Mi- 
krocomputer, der es heute er- 
möglicht, von Office Automation 
(Büroautomation) zu sprechen, 
bei der alle Bürotätigkeiten im 
Rechner zusammengefaßt und 
erleichert werden. 
Die Textverarbeitung stellt 
heute einen der wichtigen und 
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beschreiben. 


wohl häufigsten Aspekte der 
Bürotätigkeit dar. Sie beinhaltet 
die Erstellung, die Manipulation 
und die Ausgabe von Texten. 
Dabei umfaßt dies heutzutage 
wesentlich mehr Funktionen als 
in den Anfängen der elektroni- 
schen Textverarbeitung. Der all- 
gemeine Trend zu vereinfachten 
Benutzerführungen läßt immer 
mehr Programme zur grafischen 
Darstellung tendieren. So ist ein 
modernes Textverarbeitungspro- 
gramm ohne WYSIWYG 

(What You See 
Is What 
You 


Get) 
beina- 

he schon 
undenkbar. Insbe- 
sondere durch die rapide Aus- 
breitung grafischer Benutzer- 
schnittstellen wird die direkte 
Bildschirmanzeige des erhofften 















Druckergebnisses möglich. 

Doch nicht nur die optische 
Kontrolle des Textes am 
Bildschirm hat zunehmende 
Bedeutung bekommen, auch 
die Integration der verschieden- 
sten Daten in den Text wird zum 
Maßstab einer zeitgerechten 
Textverarbeitung. Neben Grafik- 
einbindung, Rechenfunktionen 
im Text und Schnittstellen zu di- 
versen Datenbanken ist die au- 
tomatische Rechtschreibkontrol- 
le und die Unterstützung durch 
ein Wörterbuch während der 
Texterstellung schon beinahe 
selbstverständlich. 

Die klassischen Funktionen 
einer Textverarbeitung, wie Text- 
bausteine, Floskeln, Serienbriefe 
und Formulare gehören ebenso 
dazu, wie eine umfangreiche Un- 
terstützung der verschiedensten 
Drucker und Drucktechnologien. 
Die genauen Anforderungen an 
eine Textverarbeitung lassen 
sich jedoch nur im Hinblick auf 
den spezifischen Einsatz näher 
beleuchten. Die Textverarbei- 
tungsprogramme grenzen sich 
zum einen von den Editoren ab, 
die ein Programmierer verwen- 
det, und zum anderen 

von den reinen 

r Desktop-Pub- 
£. lishing- 
Syste- 


men, 
die weit 
über das 
Maß einer Text- 

verarbeitung hinaus- 
gehen, da diese vornehmlich 


zur Gestaltung und typografi- 


schen Bearbeitung eines Druck- 


von Marco Wingartz 





erzeugnisses dienen. Hier sind 
jedoch mittlerweile die Grenzen 
fließend geworden, da durch die 
grafischen Benutzeroberflächen 


die Gestaltungsmöglichkeiten 
auch bei den Textverarbeitungs- 
Programmen beinahe an ein ein- 
faches Desktop-Publishing-Sy- 
stem heranreichen. Dennoch gibt 
es auch im Bereich der Textverar- 
beitung noch kein Programm, 
das man als eierlegende Woll- 
milchsau bezeichnen könnte, 


Datenaustausch 

Die Anwendung einer Textver- 
arbeitung in einem Büro ver- 
langt meist die Möglichkeit, mit 
Standardbriefvorlagen, Textbau- 
steinen, Floskeltasten und even- 
tuell sogar verschiedenen For- 
mularvorlagen zu arbeiten. Des- 
weiteren mag es nützlich sein, 
wenn man bei Rechnungen in- 
nerhalb des Textes direkt rech- 
nen kann oder bei grafischen Be- 
nutzeroberflächen die Rechener- 
gebnisse aus dem Kalkulations- 
teil oder der Zwischenablage 
einfach in den Text umkopieren 
kann. Ebenso ist die Verknüp- 
fung mit Datenbanken zur Er- 
stellung von Serienbriefen häu- 
fig erwünscht. 

Dabei sollte die Textverarbei- 
tung eine einfache Möglichkeit 
zum Datenaustausch bieten. 
Man findet bei den grafisch ori- 
entierten Benutzerschnittstellen 
die Möglichkeit, über eine Zwi- 
schenablage Daten aus den un- 
terschiedlichen Applikationen zu 
Importieren oder exportieren, so- 
wie die Unterstützung diverser 
Schriftsatztechnologien. Dies al- 





les kommt dem Einsatz einer 
Textverarbeitung in einer Unter- 
nehmung sehr entgegen. Es 
bleibt hier oftmals nur das Pro- 
blem, Texte oder Grafiken aus 
den unterschiedlichsten Quellen 
in eine Textverarbeitung zu inte- 
grieren. Hier muß man eventuell 
auf zusätzliche Konvertierpro- 
gramme zurückgreifen, die die 
unterschiedlichen Steuerzeichen, 
die von den Herstellern der Text- 
verarbeitungs-Programme ver- 
schieden gehandhabt werden, 
an das eigene Textverarbei- 
tungssystem anpassen. 

Bei der Textverarbeitung im 
Büro ist die Verwendung einer 
Fließtextautomatik nützlich, die 
automatisch einen Zeilenum- 
bruch erzeugt, sobald die vorein- 
gestellten Dokumentenränder 
überschritten werden. Ebenso 
der Einsatz von Textbausteinen 
ist eine Erleichterung der tägli- 
chen Schreibarbeiten in einem 
Unternehmen. Man kann so 
rasch Standardtextteile in den 
gerade erstellten Text einfügen 
oder wiederkehrende Floskeln 
mittels einem Tastendruck 
auf eine Floskeltaste in 


voller Länge dem Text \ ; 
\ 


hinzufügen. Eine der 
wesentlichsten Funk- 
tionen der Textverar- 
beitung beim Ein- 
satz im Unterneh- 
men bleibt der 
Ausdruck 
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Papier. So sollte die Text- 
verarbeitung möglichst 
viele Drucktechnologien 
und Schriftentreiber op- 
timal unterstützen, um 
den erstellten Text nicht 
an einer unzulänglichen 
Druckausgabe scheitern 
zu lassen. Manche zie- 
hen es vor, den Text in 
eine Datei zu exportie- 
ren und auf professio- 
nellen Textsystemen 
eine Ausgabe vorzuneh- 
men. Eventuell über den 
Umweg eines Desktop- 
Publishing-Programmes, 
falls der Text sogar be- 
sonderen Ansprüchen 
genügen muß. Für ein 
Unternehmen sind somit 
auch die Import- und Ex- 
portfunktionen eines 
Textverarbeitungssystems wich- 
tig. Das Erscheinungsbild eines 
Unternehmens wird selbst durch 
den Schriftverkehr und dessen 
optischer Erscheinung mitge- 


prägt. 


Hilfsprogramme 

Ein Autor, der sich vornehm- 
lich mit der Erstellung von wis- 
senschaftlichen Texten befaßt, 
verlangt von einer Textverarbei- 
tung die Möglichkeit, naturwis- 
senschaftliche und technische 
Zeichen darzustellen und in der 
Regel eine Unterstützung bei der 
Verwaltung von Fußnoten und 
Indices. Eine Hilfe bei der Texter- 
stellung durch eine automatı- 
sche Rechtschreibkor- 













rektur, einem 
Wörterbuch 
mit Syno- 
nymen 
(The- 
saurus), 
und einer 
Trennhilfe, 
die die deut- 
schen Trennre- 
geln weitgehend 


beherrscht, ohne Be- 
darf einer manuellen 
Nachkorrektur, gehören 
ebenso zu einer Textverar- 
beitung, wie solch triviale 
Funktionen wie Suchen und 
Ersetzen von ganzen Wörtern 
oder Teilen davon, und diverse 
Kopier-, Einfüge- und Blockope- 
rationen, 
Meist unterstützen Textverar- 
beitungs-Programme auch schon 
Layoutfunktionen, die den Text 
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entsprechend für die Ausgabe 
formatieren, Oftmals kommt die 
Notwendigkeit auf, auch speziel- 
le Sonderzeichen oder gar Schrif- 
ten zu verwenden, die den übli- 
chen Zeichensatzrahmen der In- 
dustriestandards sprengen. Sei- 
en es nationale Sonderzeichen 
oder gar Sonderzeichensätze für 
Textteile in Fremdsprachen oder 
eben spezielle mathematische 
oder technische Zeichen, die im 
Text erscheinen sollen. 


Die Textverarbeitung muß - 


dies dem Autor ohne größere 
Schwierigkeiten bei der Bedie- 
nung ermöglichen. Es gibt insbe- 
sondere für die wissenschaftli- 
che Textverarbeitung Lösungen, 
die jedoch den Rahmen einer rei- 
nen Textverarbeitung sprengen 
und bereits in den Bereich des 
Textsatzes gehören, da dort die 
Dokumente bis auf Buchstabe- 
nebene manipuliert werden 
kann. 

Hier gelangt man bereits an 
die Grenze zwischen einem 
Desktop-Publishing-System und 
einer Textverarbeitung. Die Text- 
verarbeitung soll lediglich den 
Text erfassen, korrigieren und 
ausgeben, während es sich bei 
den DTP-Programmen um Spezi- 
alprogramme handelt, die nur 
dem Textsatz und der optischen 
Gestaltung eines Dokuments 
dienen. 

Die modernen Program- 
me beider Kategorien ent- 
wickeln sich jedoch im- 
mer mehr in beide Rich- 
tungen. Eine moderne 
Textverarbeitung bein- 
haltet mittlerweile schon 
einige Funktionen, die 
noch vor einigen Jahren le- 
diglich in den DTP-Program- 
men zu finden waren. Ebenso 
beschränken sich heutige DTP- 
Systeme nicht mehr nur auf die 
reinen Satzfunktionen und die 
Druckausgabe. 

Mit der Verbreitung der grafi- 
schen Benutzerschnittstellen ver- 
wischt die Grenze zusehends, da 
dort mehrere Schriftsätze und 
die Verbindung zwischen Text 
und Grafik inklusi- 
ve einer direkten 
optischen Kontrol- 
le des zu erwar- 
tenden Drucker- 
gebnisses durch 
die vorhandenen 
Ressourcen der 
grafischen Ober- 
fläche wesentlich 
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vereinfacht wurden. Ebenso soll- 
ten die Bedienkonzepte, die von 
strikten Einzellösungen über den 
SAA-Standard bis zur grafischen 
Oberfläche gehen, beim Einsatz 
einer Textverarbeitung berück- 
sichtigt werden. Obwohl die gra- 
fischen Oberflächen kinderleich- 
te Bedienung mittels der Maus 
ermöglichen, wird der eine oder 
andere immer noch auf die Ta- 
statur schwören und deshalb die 
Steuerung über Tastaturbefehle 
schätzen. 


Zweckmäßigkeit 
Vielschreiber haben sogar oft- 
mals den Wunsch, die Steuerbe- 
fehle an gewohnte Folgen von 
Tastendrücken zuzuweisen, so 
daß eine Verarbeitung von Ta- 
staturmakros nicht nur als Flos- 
keltasten erwünscht sein wird. 
Man sollte daher die Auswahl ei- 
nes Textverarbeitungs-Program- 
mes von dem gewünschten Ein- 
satzzweck abhängig machen. 
Gerade die Welt der Shareware- 
Programme kann eine kosten- 
günstige Möglichkeit sein, sein 
passendes Textverarbeitunassv- 
stem zu fin- _— 
den, y 











das in 
Bedienung 
und Leistung den 

Erwartungen entsprechend an- 
gepaßt ist. Und im Hinblick auf 
die Vielfalt der verschiedenen 
Programme wird es mit Sicher- 
heit auf dem Sharewaremarkt 
auch noch das ei- 
ne oder andere 
Texttool geben, 
das Ihnen beim 
effektiven Einsatz 
des Textverarbei- 
tungssystems Ih- 
rer Wahl hilfreich 
zur Seite stehen 
kann.» 
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Einen Vergleichstest in 
DOS-TREND haben sich viele 
Leser bereits seit langem 
gewünscht, schließlich ist 

der Sharewaremarkt nicht 
gerade übersichtlich. Folgende 
Vollversionen deutscher 
Textverarbeitungsprogramme 
haben wir für Sie ausgewählt: 
AKZENT Il, FW-TEXT, TEXTER- 
PC und VENUS OTV. Weil 

aber die Preise sinken, haben 
wir erstmals auch ein Pro- 
gramm aus dem kommerziel- 
len Markt hinzugenommen, 
den TEXTMAKER 3.0. 





arbeitungsprogramm ein. Gerade hier 

sollte man von Anfang an die richtige 
Entscheidung fällen. Wir wollen aber in die- 
sem Test keine „Empfehlung der Redaktion“ 
für ein bestimmtes Programm aussprechen, 
sondern lediglich den Weg zu Ihrer Entschei- 
dungsfindung ebnen. 

Zu verschieden sind die Ansprüche und 
(Hardware-)Voraussetzungen unserer Leser, 
Ebenso verschieden sind die hier vorgestell- 
ten Programme in Leistungsumfang, Preis 
und Konzept. Alle Programme haben ge- 
meinsam, daß sie nicht mit etlichen Mega 
byte Ballast und überzogenen Syste 


F ast jeder PC-Benutzer setzt ein Textver- 











messen an Ihrem Leistug 
benötigt z.B. 


AKZENT II 


mindestens & 
zu laufen. Dg 










gechtschreibprüfung 
t das Programm alle 


pfiffige Dokumentenverwaltung erlaubt 
en, den Textdateien längere Kommen- 


. tare zuzuordnen. 


u 
 FW-TEXT 






beschränkt sich auf die wichtigsten Funk- 
tionen, wie automatischen Zeilenumbruch, 
einfacher Blocksatz, Kopf- und Fußzeilen. 
Wichtigste Unterscheidungsmerkmale zu 
einem guten Editor sind die DBASE-kompa- 
tible Serienbrieffunktion und die Programm- 
oberfläche, die sich im Stil von MS-WORD für 
DOS präsentiert. Dadurch fühlen sich 
WORD-Kenner gleich zuhause. 

Die Maus ist in FW-Text nur zum Markie- 
ren von Text zu verwenden. Konsequenter- 
weise verfügt das Programm über eine ganze 
Reihe von Tastenkombinationen, die Schnell- 


Funf Textprogramme, 
fünf Konzepte 


schreibern sehr entgegenkommen, aber auch 
erst erlernt sein wollen. 


TEXTER-PC 


bietet die gewohnte Textdarstellung. Was 
auf dem Bildschirm erscheint, gibt aber 
exakt die Aufteilung der Seite wieder, mit 
Ausnahme der Kopf- und Fußzeilen. Auch 
TEXTER-PC kann Serienbriefe drucken und 
dabei wahlweise die programmeigene 
Adressverwaltung oder eine DBASE-Datei 
benutzen. Im Gegensatz zu FW-TEXT können 
Sie dabei einzelne Datensätze auswählen, so 
daß Sie vorher keine separate Serienbriefda- 
tei anfertigen müssen. 





Die Kurzbeschreibungen der hier vorge- 
stellten fünf Programme finden Sie, zu- 
sammen mit einer vergleichenden Tabelle 
zum Einsatz der Programme, auf Seite 30. 





Wie FW-TEXT kann TEXTER-PC Ihren Text 
nur linksbündig, mittig oder im Blocksatz 
ausrichten. Mit der Blockgrafikfunktion kön- 
nen Sie Rahmen um Text ziehen oder Dia- 
gramme erstellen. Ähnlich wie AKZENT Il 
speichert TEXTER-PC auf Wunsch einen Kom- 
mentar zu jeder Textdatei. 


TEXTMAKER 


gestattet die gleichzeitige Bearbeitung 
von bis zu neun Texten in verschiedenen Fen- 
stern. Mit der Blockfunktion können Sie Text 
auch von einem Fenster in ein anderes ko- 
pieren. Silbentrennung und Rechtschreibprü- 
fung arbeiten online. Die Rechtschreibprü- 
fung kann sogar wiederkehrende Tippfehler 
automatisch korrigieren 

Eine Besonderheit von TEXTMAKER ist, 
daß Sie bei der Arbeit zwischen einem 
schnelleren Textmodus und dem langsame- 
ren Grafikmodus umschalten können. Im 
Grafikmodus werden einige Schriftattribute 
auch auf dem Bildschirm dargestellt. Beim 
Drucken kann TEXTMAKER auf DOS-System- 
variablen zugreifen, z.B. um ein Formular 
beim Ausdrucken auf einem Netzwerk- 
drucker automatisch mit dem Namen seines 
Besitzers zu unterzeichnen. 

Obwohl die Nürnberger Softwarefirma 
schon fleißig Werbung für die neue Version 
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= Datei Format Schritt Biock Suchen Dokument Textobjekt Zusätze Fenster _ 
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Sur me mum 
Cognitive Psychology:1 
The Architecture of the Mind] 


I 
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4.0 macht, wird diese erst im Juni 93 liefer- 
bar sein. Die neue Version wird neben einer 
verbesserten Oberfläche auch skalierbare 
Schriften enthalten und eine Rechtschreib- 
prüfung mit Thesaurus in sechs (!) Sprachen. 
Damit wird dieses Programm besonders für 
Übersetzer und Lehrer interessant werden. 
Schließlich kosten zusätzliche Sprachmodule 
oft nicht weniger als das Programm selbst. 


VENUS OTV 


Diese „objektorientierte Textverarbeitung” 
ist wirklich etwas Neues. Der Autor hat für 
sein Programm Anleihen bei DTP-Program- 
men gemacht. Jeder zusammengehörige 
Textabschnitt ist ein Objekt, das Sie beliebig 
verschieben und verändern können. Ähnlich 
einer Zeitungsseite legen Sie das Textobjekt 
einfach an die gewünschte Stelle und forma- 
tieren es nach Ihren Erfordernissen. Folge- 
richtig darf sich ein Textobjekt auch über 
mehrere Seiten hinziehen. Diese Arbeit wird 
durch die Druckbildvorschau unterstützt. Zur 
weiteren Ausstattung gehören u.a. Silben- 
trennung, Rechtschreibprüfung und eine in- 
tegrierte Adreßverwaltung mit Serienbrief- 
funktion. 


Aller Anfang ... 


Ihre Leserbriefe zeigen es deutlich: Nicht 
das Erlernen der Funktionen eines Pro- 
gramms ist die erste Hürde, sondern die In- 
stallation. Alle Programme schafften den 
Sprung auf meine Festplatte ohne Probleme. 
Erfreulich ist, daß keines der getesteten Pro- 
gramme bei der Installation die Systemda- 
teien AUTOEXEC.BAT oder CONFIG.SYS ver- 
ändert, Verwunderlich dagegen scheint mir, 
daß lediglich die FW-TEXT-Diskette den Hin- 
weis »A:\start [ENTER]« trug. Lachen Sie 
nicht! Erinnern Sie sich noch an Ihre ersten 
Gehversuche auf dem Computer? 


Wege in die Wirrnis 


Alle Programme sind menügeführt. Das 
ist auch gut so. Ein Menü mit 17 Auswahl- 
möglichkeiten, wie bei TEXTMAKER, ist aller- 
dings nicht mehr übersichtlich. TEXTMAKER 
bedienen Sie am schnellsten über die Tasta- 
tur mit WORDSTAR-kompatiblen Tastenkom- 
binationen. Hier erreichen Sie nach längerer 


Einarbeitungszeit wahre Höchstgeschwindig- 
keiten. Ganze Befehlsketten können Sie 
außerdem in 64 weiteren Tastenkombinatio- 
nen speichern. Die Maus wird nur bei der 
Menüauswahl und beim Blättern unterstützt. 
Das soll sich in der neuen Version ändern. 
Bei der Benutzerführung setzt AKZENT Il 
Maßstäbe. Die Vorteile einer grafischen 
Oberfläche werden gut genutzt. So genügt 
ein Doppelklick auf eine Grafik, um diese zu 
bearbeiten, und der Text kann mit der Maus 
formatiert werden. 

Auch VENUS OTV ist vorbildlich. Mit dem 
objektorientierten Ansatz gestalten Sie 
selbst komplizierte Seiten und Mehrspalten- 
satz in kurzer Zeit. Der Lernaufwand dafür ist 
spürbar geringer”als bei den anderen Pro- 
grammen. Hilfreich ist es, die gewählten 
Steuerzeichen, wie Absatzmarken, Tabulato- 
ren oder Schriftattribute, wahlweise sichtbar 
zu machen oder sie auszublenden. Das geht 
mit AKZENT Il, TEXTMAKER und TEXTER-PC. 


Handbücher 


FW-TEXT glänzt nicht gerade mit seinem 
Handbuch. Nur gegen DM 10,— Aufpreis er- 
hält der registrierte Anwender ein knapp 50 
Seiten starkes Handbuch auf Diskette. Glück- 
lich ist, wer die Sharewareversion in unserer 
„Buch&Disk“-Reihe gekauft hat: Die Investi- 
tion zahlt sich doppelt aus, weil der Buch- 
preis auf den Preis der Vollversion angerech- 
net wird. 

Bei TEXTER-PC gibt's die Handbuchdatei 
gratis, sie liegt jedoch im programmeigenen 
Format vor. Der Benutzer soll das Programm 
starten, den Text laden, und das Handbuch 
ausdrucken. Besonders die Anleitung zum 
Einrichten einer Arbeitsdiskette ist im Hand- 
buch gut aufgehoben, solange man keine Ar- 
beitsdiskette hat und deshalb den Text nicht 
ausdrucken kann. Das Handbuch selbst ist 
aber sehr brauchbar und läßt Sie auch bei 
Fehlfunktionen nicht im Stich. 

Ganz anders dagegen die Programme 
VENUS OTV, TEXTMAKER und AKZENT Il. 
Diesen liegt ein gebundenes Handbuch beı, 
das alle Programmfunktionen beschreibt. 
Die Handbücher von AKZENT Il und TEXT- 
MAKER sind zudem mit einer praktischen 
Ringheftung versehen, so daß sie auch offen 
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Fünf Testkandidaten mit unterschiedli- 
chen konzeptionellen Programmansätzen 
stellen sich Ihnen vor - vier Programme 
des Shareware-Marktes („Akzent Il", 
„FW-Text“, „Texter-PC" und „Venus") 
sowie die kommerzielle Textverarbeitung 
aus dem Hause Softmaker, „Textmaker", 
Welche Stärken, welche Schwächen zei- 
gen die unterschiedlichen Konzepte? 
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Ein Blick auf die „Akzent”-Arbeitsfen- 
ster zeigt zugleich die Vorteile einer 
grafisch unterstützten Benutzer- 
führung. Weitere Vorteile bietet das 
Arbeiten mit Absatzlayouts (Bild 
oben), die integrierte Adreßverwal- 
tung (Bild mitte) und die guten Gra- 
fikfunktionen (Bild unten). 


liegen bleiben oder umgeklappt werden kön- 
nen. Dem Programmumfang entsprechend 
sind diese beiden Handbücher besonders 
dick. Inhaltsverzeichnis und Index sind aber 
gute Hilfen bei der Suche im Handbuch. Gut 
gefallen hat mir, daß die Online-Hilfe von 
AKZENT Il stets auf das entsprechende Kapi- 
tel im Handbuch hinweist. Aber auch der 
Hilfetext ist recht ausführlich und verfügt 
über ein Register. Ganz ähnlich ist es in 
VENUS OTV. Die Hilfefunktionen von FW- 
TEXT und TEXTMAKER sind wenig hilfreich, 
solange man das Programm nicht kennt. 
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Hier werden nur die Tasta- 
turkürzel aufgelistet. Der 
Autor von TEXTER-PC ver- 
zichtete gar ganz auf eine 
Hilfefunktion. 


What You See 


Probeausdrucke sind lä- 
stig; sie kosten Zeit und 
Geld. AKZENT Il, VENUS 
OTV und TEXTMAKER bie- 
ten eine Seitenvorschau. 
Das ist vor allem beim Ab- 
schätzen des Gesamtlay- 
outs einer Seite nützlich. 
Hier können Sie sehen, ob 
die Ränder breiter sein soll- 
ten oder der Zeilenabstand 
größer. Wenn Sie meist nur 
einseitige Dokumente schrei- 
ben, sollten Sie dieser Funk- 
tion nicht zuviel Gewicht 
beimessen, denn auch die 
Textdarstellung während der 
Arbeit vermittelt Ihnen in 
allen Programmen einen 
ganz guten Eindruck vom 
späteren Aussehen des Do- 
kuments. 

Immer wieder tippen Sie 
unter Ihre Briefe „Mit 
freundlichen Grüßen...” . 
Mit einer Floskelfunktion 
können Sie das erheblich 
abkürzen. Die Textverarbei- 
tung erkennt dann, wenn 
Sie das Wort „mfg" schrei- 
ben und setzt automatisch 
die Grußformel dafür ein. 
AKZENT II und TEXTMA- 
KER nehmen Ihnen so Tipp- 
arbeit ab. 


Drucksachen 


„Wichtig ist, was hinten 
rauskommt!“ Sicher dachte 
Helmut Kohl nicht an Computerausdrucke, 
als er das sagte. Aber er hat recht. Dabei gilt: 
Viele Wege führen zum Drucker. Auch wer 
keinen eigenen Drucker besitzt, kann mit 
allen Programmen außer TEXTER-PC die Aus- 
gabe in eine Datei umleiten. Diese können 
Sie dann z.B. im Büro mit »COPY „Dat- 
einame" /B prn« an einen angeschlossenen 
Drucker schicken. 

Was schließlich aus dem Drucker kommt, 
hängt natürlich vom Auflösungsvermögen 
Ihres Druckers und den verfügbaren Schrif- 
ten ab. Es sei denn, Sie drucken mit AKZENT 
Il. Dieses Programm ignoriert die druckerei- 
genen Schriften und generiert statt dessen 
drei eigene Schriften, die in kleinen Stufen 
von sechs bis 18 Punkt Schriftgröße wählbar 
sind. Weitere Schriften gibt's gegen Entgelt 
beim Autor. Gegen die gewonnene Schrif- 
tenvielfalt steht allerdings auch eine deut- 
lich längere Druckzeit, da AKZENT Il eine 
Grafik berechnen und an den Drucker 


schicken muß. Sollten Sie auf einem Laser- 
drucker mit nur wenig Speicher drucken, 
kann dieser die Seite unter Umständen nicht 
komplett aufbauen und das Ergebnis gleicht 
der Dame ohne Unterleib. Hier sind im 
Drucker eingebaute Schriften klar im Vorteil. 


Die eilige Schrift 


TEXTER-PC nutzt die eingebauten Schrif- 
ten Ihres Druckers und stellt Ihnen zusätzlich 
zwölf grafische Zeichensätze in zwei Größen 
zur Verfügung. Voraussetzung dafür ist ein 
grafikfähiger Drucker. Zwar ist die Auflösung 
der Schriften auf Laserdruckern nicht besser 
als auf den bewährten Krachmachern, dafür 
kann Ihr Drucker jetzt auch Altdeutsche 
Schrift, Gothische Zeichen (wie bei Asterix...) 
oder Outline-Schriften drucken. 

TEXTMAKER 3.0 unterstützt alle Schriften 
Ihres Druckers und setzt auch Proportional- 
schrift im Blocksatz richtig. In FW-TEXT kön- 
nen Sie sieben und in VENUS OTV fünf zu- 
sätzliche Schriften bzw. Attribute definieren, 
sofern Ihr Drucker diese bietet. Aber für die 
richtige Zeilenausrichtung gibt es dann keine 
Gewähr mehr. Proportionalschriften sollten 
Sie also vermeiden, weil diese Programme 
von einer 10cpi Schrift (10 Zeichen pro Zoll) 
ausgehen. Das sind die berühmten 80 Zei- 
chen pro Zeile auf einem DIN A4-Blatt. 
Dafür nutzen Sie so stets die volle Druckge- 
schwindigkeit Ihres Druckers aus. Bei der 
Textgestaltung helfen die Schriftattribute 
fett, unterstrichen, kursiv, breit, schmal, 
hoch, und tief; in FW-TEXT zusätzlich die 
selbstbestimmten Attribute. 


Probleme, Probleme 


Früher oder später treibt Ihr Drucker Sie 
einmal zur Verzweiflung. In allen Program- 
men bricht [Esc] den Ausdruck ab. Gab es 
zwischendurch einen Papierstau, haben Sie 
in FW-TEXT Pech gehabt: Hier können Sie 
keine einzelnen Seiten eines längeren Textes 
nachdrucken. In AKZENT Il drucken Sie, wie 
Ihnen der Papierstapel gewachsen ist: Vor- 
wärts, rückwärts, seitwä... pardon, gerade 
Seiten oder ungerade zuerst. Somit ist es kein 
Problem, papier- und nervenschonend zwei- 
seitig zu drucken. Im Textmodus überrascht 
Sie Ihr Drucker vielleicht mit eckigen Klam- 
mern, wo eigentlich Umlaute stehen sollten. 
(Das Problem tritt in Verbindung mit AK- 
ZENT I nicht auf, da dieses Programm eine 
Grafik druckt). Falls Sie weder Ihre Drucker- 
konfiguration noch die Einstellungen Ihrer 
anderen Programme ändern möchten, so 
hilft es vielleicht, die Druckercodes zu än- 
dern. TEXTER-PC macht es Ihnen mit einer 
Umschaltfunktion besonders leicht. Mit 
VENUS OTV können Sie Ihrem Drucker sogar 
ein X für ein U vormachen. Das dürfte aber 
nur bei wirklich exotischen Modellen nötig 
sein. 


Exoten 


AKZENT II unterstützt nur Epson-, IBM- 
oder HP-kompatible Drucker. In allen ande- 
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ren Programmen gibt es zahlreiche Drucker 
zur Auswahl, die Sie individuell anpassen 
können. Unter den über 800 Druckermodel- 
len, die TEXTMAKER unterstützt, werden Sie 
vermutlich auch Ihren Küchenquirl finden. 
Hexerei dürfen Sie aber nicht erwarten. 

Ähnlich wie das ABS beim Auto kann eine 
gute Software die Grenzen des Druckers 
nicht überschreiten, aber evtl. „eine heißere 
Nadel“ fahren. AKZENT's Grafikschriften nut- 
zen die maximale Auflösung Ihres Drückers 
aus und erreichen damit die Druckqualität 
der eingebauten Schriften. Sie sind sogar 
besser, wenn Sie große Schriften verwenden. 
Die Zusatzschriften von TEXTER-PC haben 
ebenfalls gute Qualität und sind auch für 
Korrespondenz einsetzbar. 

Alle Programme können Serienbriefe 
drucken. Aber brauchen Sie diese Funktion? 
Wenn Sie nur eine Adresse in Ihren Brief 
übernehmen wollen, sind Sie mit einer inte- 
grierten Adreßverwaltung, wie bei VENUS 
OTV, gut beraten. Kommt es Ihnen auf Flexi- 
bilität an, dann sollte Ihr Textprogramm 
DBASE-Dateien lesen können, wie FW-TEXT. 
Beide Möglichkeiten bieten Ihnen AKZENT 
II, TEXTMAKER und TEXTER-PC. Praktisch ist 
auch der automatische Umschlagdruck von 
VENUS OTV 


Font-Editoren 


Es kommt der Tag, da wollen Sie eine an- 
dere Schrift. TEXTER-PC schafft hier preis- 
wert Abhilfe. Der Autor liefert einen Font- 


Editor mit. Damit können Sie bestehende 
Schriften variieren (das geht schneller) oder 
völlig neue Schriften entwerfen. Insbeson- 
dere wenn Sie griechische, hebräische oder 
arabische Zeichen benötigen, ist TEXTER-PC 
das richtige Programm für Sie. 

Alle selbst erstellten Zeichensätze können 
Sie in TEXTER-PC wie die mitgelieferten 
Schriften verwenden. Auch AKZENT Il liegt 
ein Font-Editor bei. Ich rate Ihnen jedoch 
davon ab, eine eigene Schrift damit zu ent- 
werfen, weil Sie jedes Zeichen für jede Größe 
sowohl für den Drucker, als auch für den 
Bildschirm erstellen müssen. Außerdem 
steigt der Aufwand mit der Anzahl der Na- 
deln Ihres Druckers quadratisch an. 

Sehr effektiv arbeiten Sie dagegen mit 
dem AKZENT Il Formel-Editor. Ich kenne 
keine heute käufliche Textverarbeitung, in 
der das besser gelöst wurde, Man lehnt sich 
zurück und klickt mit der Maus selbst die 
kompliziertesten Formeln zusammen. Auch 
an anderer Stelle ist AKZENT II innovativ: In 
der Druckbildvorschau können Sie eine Sei- 
tenansicht als PCX-Grafik sichern, z.B. um 
die gestaltete Seite als Fax zu versenden. 


Der Preis ist heiß! 


Die Preisspanne der vorgestellten Pro- 
gramme reicht von DM 50,— bis DM 328,— 
TEXTMAKER und AKZENT II kosten rund 
300 Mark. Es gibt aber Händler, die AKZENT 
II, ebenso wie TEXTMAKER, für deutlich we- 
niger Geld anbieten. Ist TEXTMAKER ein- 


deutig ein kommerzielles Programm, so wer- 
den registrierte Anwender von AKZENT Il 
diese Vertriebspraxis mit Ärger zur Kenntnis 
nehmen, wenn sie sich beim Autor für 298 
Mark registrieren ließen. 

Dem Sharewaregedanken ist so etwas si- 
cher nicht zuträglich. Viel Ausstattung und 
gute Ergebnisse bekommen Sie mit beiden 
Programmen. Vielschreiber kommen mit 
TEXTMAKER jedoch schneller zum Ziel. 
Außerdem läuft das Programm auch auf 
einem XT. AKZENT Il besticht mit seiner Dar- 
stellung und bietet auch einen Mathe-Zei- 
chensatz und den Formel-Editor. Auf Ihre An- 
forderungen kommt es an. 

Mir gefällt das Preis-/Leistungsverhältnis 
von TEXTER-PC sehr gut. Sie erhalten ein Pro- 
gramm, das auf eine kleine Konfiguration 
wie maßgeschneidert wirkt. Da der gesamte 
Text immer in den Speicher geladen wird, ar- 
beiten Sie auch auf einem Rechner der er- 
sten Stunde - so heroisch kann man einen 8- 
Mhz-XT sehen - ohne Festplatte sehr schnell 


„Textmaker" (Bilder links) erweist 
sich in allen Belangen als das ausge- 
reiftere, umfangreichere Produkt, 
kann jedoch nicht immer mit den be- 
sten Lösungsmöglichkeiten aufwar- 
ten. Beispielsweise bringt der Ansatz 
von „Venus” hervorragende Möglich- 
keiten zum Gestalten von Formularen 
und Serienbriefen mit. 
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Sie erweitern dabei die Möglichkeiten Ihres 
Druckers deutlich durch die größere Schrif- 
tenauswahl. Die Kehrseite der Medaille ist, 
daß der Speicher die Größe Ihrer Texte auf 
etwa 150 Seiten begrenzt. 

VENUS OTV eignet sich hervoragend zum 
Gestalten von Formularen und Serienbriefen. 
Besonders dann, wenn Sie häufig größere 
Änderungen an einem Dokument vorneh- 
men wollen, leistet das Objekt-Konzept gute 
Dienste. Es ist durchgängig und dabei leicht 
zu verstehen. Der höhere Preis gegenüber 
FW-TEXT oder TEXTER-PC ist dabei durch die 
Rechtschreibprüfung und die Silbentrennung 
gerechtfertigt. Sie sehen, eine „Empfehlung 
der Redaktion” mit goldenem Siegel können 
wir gar nicht aussprechen, ohne Ihre indivi- 
duellen Ansprüche zu kennen. Nur FW-TEXT 
hat außer seinem Erscheinungsbild wenig 
Besonderes zu bieten. 


Nörgelei 


In TEXTER-PC können Sie die Schriftart in- 
nerhalb einer Zeile nicht wechseln. Damit 
kann man leben. Wenn Sie aber eine der Zu- 
satzschriften verwenden, dann sollten Sie 
auch die Schriftgröße in dieser Zeile nicht 
ändern, weil TEXTER-PC dann die Grundlinie 
nicht einhält. Ein doppelt großes X steht 
dann gegenüber seinem in normaler Schrift- 
größe gedruckten Bruder leicht nach oben 
versetzt. Die Mausunterstützung bei FW- 


TEXT ist wohl eher eine Mauserkennung. Das 
Markieren von Text funktioniert zwar wie all- 
gemein üblich, aber im Menü läßt sich 
immer nur die Standardauswahl ATTRIBUTE 
FETT durch Mausklick bestätigen. Ohne die 
Hilfe der Pfeiltasten gäbe das eine recht ein- 
seitige Gestaltung. Leider stimmt auch der 
Umbruch des Textes auf dem Bildschirm 
nicht immer mit dem Ergebnis überein. 

In AKZENT II vermißte ich schmerzlich 
einen schnelleren Bearbeitungsmodus, denn 
das Blättern in einem Text mit eingebunde- 
ner Grafik gleicht auf einem 286er einer 
Zeitlupe. Entschädigt einen das WINDOWS- 
Feeling am Anfang noch für die Wartezeiten, 
so sollte sich Ihre Entscheidung für AKZENT 
Il in erster Linie an den tatsächlich benötig- 
ten Leistungsmerkmalen orientieren. Auch 
AKZENT's Floskelfunktion kann nerven, weil 
eine Zeichenfolge immer, auch mitten im 
Wort, durch die Floskel ersetzt wird. Deshalb 
sollte man Floskeln grundsätzlich mit einem 
Sonderzeichen, z.B. „_“ beginnen lassen. 

In VENUS OTV fehlt eine Funktion zum Si- 
chern und Kopieren der Eigenschaften eines 
Objektes. Das entspräche etwa dem Absatz- 
layout anderer Programme. Schade auch, 
daß man noch keine Grafiken als Objekte 
einbinden kann und in einem Dokument nur 
eine Schriftart benutzen darf. VENUS OTV ist 
aber ein guter Tip für alle, die ein leicht zu 
bedienendes Textprogramm mit viel Gestal- 


tungsfreiheit suchen. 

Daß in TEXTMAKER alles und jedes auf 
Tastaturbedienung ausgelegt ist, hat auch 
Nachteile. So ist die Zahl der Absatzlayouts 
auf 26 begrenzt (Buchstaben A-Z). Es kann 
außerdem sehr leicht passieren, daß man 
eines der Steuerzeichen löscht und dadurch 
den gesamten nachfolgenden Text verän- 
dert. Die Bedienung von TEXTMAKER macht 
es zu einem Programm für Vielschreiber, we- 
niger für Textgestalter. 


Was denn nun? 


Nun haben Sie etliche Seiten Text gelesen, 
viele bunte Bilder betrachtet und wissen 
noch nicht, welches Programm für Sie das 
richtige ist? Dann lesen Sie sich die Fragen in 
der Tabelle durch und markieren Sie alle 
Punkte, die Ihnen wichtig sind. Danach 
sehen Sie, welches Programm Ihren An- 
sprüchen am besten gerecht wird. 

Vergessen Sie nicht, in unserer Kurzinfo 
nachzusehen, ob das Programm auch auf 
Ihrem Rechner (und mit Ihrem Portemon- 
naie) lauffähig ist. Danach bleibt nur noch 
das Bestellen der Shareware- oder der De- 
moversion (TEXTMAKER). Wenn Ihr Lieb- 
lingsprogramm hier nicht vorgestellt wurde, 
dann seien Sie uns nicht böse: Ein Bericht 
über alle am Markt konkurrierenden Pro- 
gramme hätte nämlich leicht ein dickes Son- 
derheft gefüllt... D zs 








Der bekannteste und meistgenutzte Viren- 
killer hält auch Ihren Rechner sauber und schützt 
Ihre Daten. Fünf Power-Programme für opti- 





molen Schutz von MacAfee. 

SCAN: Die neueste Version des berühm- 
ten Virenscanners. 

VSHIELD:  Wirkungsvoller Schutz gegen 
neue Viren. 

CLEAN: Bereinigt im Ernstfall Ihre Doten- 
träger. 

NETSCAN: Erkennt Viren im Netzwerk. 


SCANTOOL: Eine komfortable 
deutsche Benutzer- 
oberfläche. 
Best.-Nr. 45079 


tigen Utilities schaffen Sie garantiert wieder Plotz. 
Komprimmierungsprogromme wie LHA, Pkzip, 





MEREN 


DNb- 
«HESTPLATT 


= 
der Shareware. Diese vier Programme in I’ h 
Version, in einem Paket. Best.-Nr. 45083 | 


Wenn die Festplatte zu klein wird: Mit diesen mäch-| ARJ und Lzexe sind sicherlich Parodepferde 


Spitzen-Shareware- 


Programme für die 
e- 


Neopaint Version 1.1 ein 








GRAFIK 


Super Mal- und Zeichenprogramm Graphics Workshop Version 


im Windows-Look mit professionel- 


len Features (Super-Beurteilungen 
in der Fachpresse). | 





das Auswahlkriterium darstellt. 
Spiele-Paket 1 enthält die Spiele: 


Flag und Barbar. Best.-Nr. 45081 





nl ELE DM b- hi 


Eine Auswahl never Spiele, wobei der Spaß | Spiele-Paket 2 mit den Programmen: 


Orakel, Keen Dreams, Mühle, Capture the 


6.1 ein Spitzenprogramm zur 


Konvertierung, Bildbearbeitung und 
Bidbeirachtung. Best.-Nr. 45080 L 





Moroffs Mouse, Starfire, Skot, Chinese 
Checkers, Sensitive und Bomb Fred 
garontieren wochenlangen Spielspaß. 
Best.-Nr. 45082 


DEI 


DIRECT EDV-discount gmbh 
Unterm Berg 4 
W-7845 Buggingen 
Telefon (07631) 4055 
Telefax (07631) 20.03 








Achtung! Kennen Sie unseren umpfongreichen Shareware-Katalog? ® Unsere Shareware-Preise beginnen bei 10 Pfennig !!! © Lieferung bei Vorkasse + DM 5.- Versandkosten, Nachnahme + DM 7:-, Ausland nur gegen Vorkasse + DM 10 
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SCHBEIBSIUBE 
wa KURZINFO 


Programm: AKZENT Il V2.09 Referenznum- 
mer. H2041D, Vollversion VD2323H Autor. 
Harald Czech & Axel Winkler Kurzbeschrei- 
bung: Professionelle WYSIWYG-Textverarbei- 
tung mit Adreßverwaltung, Serienbrief, Ta- 
bellen- und Formelsatz, Grafikfunktionen etc. 
Konfiguration: Beliebiger PC, DOS ab 3.2, 
mindestens 512 KB Hauptspeicher, ein HD- 
Diskettenlaufwerk, 6 MB auf der Festplatte, 
Epson-, IBM- oder HP-kompatibler Drucker, 
VGA-Grafikkarte empfehlenswert, Maus er- 
forderlich Preis der Vollversion: DM 228, 
(Anzeigenmarkt) bis DM 298,- (beim 
Autor), inkl. Handbuch, Lightversion DM 
99,— Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Shareware Registrierhinweis, weniger 
Schriften, keine Trennhilfe 





Programm: FW-TEXT V4.01 Referenznum- 
mer. B0021 (Buch & Disk), Vollversion 
VD309 Autor: Frank Wolpers Kurzbeschrei- 
bung: Textverarbeitung mit MS-WORD 5.0 
ähnlicher Oberfläche, Serienbrieffunktion 
mit DBASE-Schnittstelle. Konfiguration: Be- 
liebiger PC, MS-DOS ab 3.3 oder DR-DOS ab 
3.41, mind. 490 KB freier Hauptspeicher, 
Festplatte oder Diskettenlaufwerk (für die 
Laptop-Version mind. 720KB-Laufwerk), be- 
liebiger Drucker Preis der Vollversion: DM 
60,— inkl. Handbuch auf Diskette Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Registrier- 
hinweis 





Programm: TEXTER-PC V2.6la Referenz- 
nummer: D304, Zusatzfonts D387 Autor. W. 
Vrancken Kurzbeschreibung: Textverarbei- 
tung mit zwölf Zusatzschriften, Font-Editor, 
Adreßverwaltung, Serienbriefe, Blockgrafik- 
funktion Konfiguration: Beliebiger PC, DOS 
ab 3.2, ein Diskettenlaufwerk, beliebiger 
Drucker Preis der Vollversion: DM 49,- inkl. 
Handbuch auf Diskette Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Sharewareversion 
ohne Font-Editor 





Programm: TEXTMAKER V3.0 Referenz- 
nummer: Kostenlose Demoversion (V4.0) 
vom Hersteller Autor: Softmaker GmbH, 
Nürnberg Kurzbeschreibung: Professionelles 
Textverarbeitungsprogramm für Vielschrei- 
ber, WORDSTAR-kompatible Tasten, Adreß- 
verwaltung und Serienbrief, Grafikeinbin- 
dung. Konfiguration: Beliebiger PC, DOS ab 
V3,2, mind, 512 KB Hauptspeicher, 2 MB auf 
der Festplatte oder zwei Diskettenlaufwerke, 
beliebiger Drucker, für V4.0 VGA-Grafik und 
Maus empfehlenswert. Preis der Vollversion: 
DM 228,— (Anzeigenmarkt) bis DM 328,— 
(Listenpreis) inklusive Handbuch Unter- 
schiede Demo/Vollversion: In der Demo- 
version kein Sichern und kein Drucken von 
Texten. 
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Welche Textverarbeitung für welchen Zweck? 
Eine Übersicht 
Em nn En en nn 


Ich besitze keine Festplatte, oder sie ist rappelvoll. 


Ich benutze einen XT, 
Meine Festplatte ist nicht gerade schnell. 


Setup? Installieren? Geht denn das nicht automatisch? 
Briefe sind out. Ich faxe meine Texte mit einer Fax-Karte. 


Wir arbeiten in einem Netzwerk. 


FW-TEXT, TEXTER-PC 
TEXTER-PC, TEXTMAKER 
VENUS OTV, TEXTER-PC 
VENUS OTV, AKZENT Il 
AKZENT II 

AKZENT Il, TEXTMAKER 


Mein Drucker heißt Paradiso 1000 (oder so ähnlich) 


und ist nur kompatibel zum Harakiri SL. 


Mein Drucker kann nur wenige Schriften, 
und die gefallen mir nicht. 


Ich will GROSSE Schriften. 
Bin ständig knapp bei Kasse. 


TEXTER-PC, VENUS OTV 


AKZENT Il, TEXTER-PC 
AKZENT Il, TEXTER-PC 
FW-TEXT, TEXTER-PC 


Bloß keine Papierverschwendung. Druckvorschau 


oder WYSIWYG muß sein! 
Menüs? Kurztasten weisen den Profi aus! 


Ich will das Programm nicht lemen, sondern 


benutzen - am besten sofort. 


Kein Fernstudium, aber eine Lernhilfe soll dabei sein. 


Hilfe muß verfügbar sein, also online. 


Eine Online-Hilfe kann ein Handbuch nicht ersetzen. 
Sil-ben-tren-nung fand ich schon in der Schule lästig. 


Meistens schreibe ich nur kurze Briefe. 


Ich habe schon hunderte von Adressen im Computer. 


Bei mir sieht jedes Dokument anders aus. 


Gleiche Arbeitsabläufe möchte ich automatisieren, 
Ich schreibe auch sehr laaaange Texte (> 100 Seiten). 
Ich produziere (ASCII-)Texte, keine Kunstwerke. 


Ich will Programme komfortabel editieren. 
Im Dienste der Wissenschaft: Formeln. 

Ich brauche Tabellensatz. 

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte. 
Andere Länder, andere Schriften 


Auch der Rest der Familie soll das Programm 


benutzen können. 
Geld spielt keine Rolle. 


AKZENT Il, TEXTMAKER 
FW-TEXT, TEXTMAKER 


FW-TEXT, VENUS OTV 
TEXTMAKER, AKZENT Il 
AKZENT II, VENUS OTV 
AKZENT Il, TEXTMAKER 
AKZENT Il, TEXTMAKER 
TEXTER-PC, VENUS OTV 
TEXTER-PC, TEXTMAKER 
VENUS OTV 
AKZENT II, TEXTMAKER 
AKZENT Il, TEXTMAKER 

FW-TEXT, TEXTER-PC 
FW-TEXT, TEXTER-PC 
AKZENT II 
AKZENT II, VENUS OTV 
AKZENT II, TEXTMAKER 
TEXTER-PC 


VENUS OTV 


Stellen Sie eine Schreib 
kraft ein! 


Es sind jeweils nur ein oder zwei Programme genannt, in denen die jeweilige Funktion 


besonders benutzerfreundlich umgesettt ist. 


Programm: VENUS OTV V2.0 Referenznum- 
mer: D570, Vollversion VD570 Autor. Hart- 
mut & Gerald Pfarr Kurzbeschreibung: Ob- 
jektorientierte Textverarbeitung mit Adreß- 
verwaltung, sehr guter Serienbrieffunktion, 
zahlreichen Berechnungsfunktionen, Recht- 
schreibprüfung. Konfiguration: Beliebiger 


PC, DOS ab 3.2, mind. 512 KB Hauptspei- 
cher, beliebiger Drucker Preis der Vollver- 
sion: DM 140,— inklusive Handbuch Unter- 
schiede Shareware/ Vollversion: Registrier- 
hinweis bei Programmstart, lediglich Texte 
bis zu 1 1/2-Seitenlänge können erstellt 
werden 





Pearl - 


bekannt für aggressive Preispolitik und knallharte 


Kalkulation - ist es in zähen Verhandlungen gelungen, bei 
weltbekannten kommerziellen Softwarehäusern Konditio- 
nen zu erzielen, die bisher für schlichtweg unmöglich gehal- 
ten wurden! Diese Preisvorteile geben wir direkt an unsere 
Kunden weiter — wer hier noch behauptet, daß Raubkopie- 
ren billiger sei, lügt sich in die eigene Tasche! 


B: den in dieser Anzeige ge- 
„YO nannten Software-Produk- 
ten handelt es sich um lizen- 
sierte deutsche Original-Soft- 
ware aus neuester Produktion, 
mit deutscher Anleitung (Um- 
fang siehe Produktbeschrei- 













keine Bilder von 
anlesen kann, oder 
t op 





Works di ea, perfekt auf 
einander immte Soft- 


abgesti 
warelösung ” den Büroalltag 






t w 2 "e 
glich. int f Sangare Programm.) 
Ihrer Kre keine Schranken setzen eins Textverarbei- 
tung, Datenbank, Tabellenkalkulation, Grafikeditor 
und ein DFÜ-Programm mit ar gsturnpr 












örnen auf Rum Weise Ihre nor unterenande 
austauschen \\ £ 


Or Pi 


. WordPerfect 


u 


bungen), Registrierkarte und 
Anrecht auf künftige Updates. 
Alle Software-Produkte sind 
zum jeweils angegebenen Preis 
wahlweise im Diskettenformat 
3.5 Zoll oder als CD-ROM er- 
hältlich. Es handelt sich hier 


kompatibel zu WordPerfect 

" Rechtschreibgrüfung und Mesauns 
* Gral afikeinbidung, Seitenvorschau, Max 
* ed üblichen Funktionen wie Sache 


urmatierungen, verschiedene 


* Bis zu 100 folder e Datenıeco 


ie ie kemanlang gene He arsıe 


Software-Bundle zum 
Super-Sparpreis 








Ste sth 





onssoftware, Handbuch 
#* 3CD-ROMs (Programme WordStar für 





MIR PER per 


(Versandk. in Klammern) 








Steyrer Str. 40: A-4540 Ba 
Tel (07258) 5333 Fax (07258) 5315 


Preise: S-DMx8 


Üstere 


U] Bankeinzug (DM 0). Bitte Banıkverb 
U] Rechnung (DM 6,90) x. 


UN! als kompl, Ein- Alle drei Software-Pakete (WordStar für Windews 
15, WordPerfect Works und PEARL: Pi’ekdek, 





31) 209-9. MO-FR 5-20 Uhr, SA+SO 16-20 Uhr 
2008-09 BTX "pearl# Mailbox (0 76.31) 120 21 


Auf Bestellungen unter einem Auftragswert von DM 30,- erheben wir einen Mindermengenzuschlag von DM 4,-. 


'RAUBKOPIERER! PEARL-P 


nicht (wie Sie vielleicht bei die- 
sen Preisen vermuten werden) 
um ein einmaliges Werbeange- 
bot oder Restposten — diese 
Produkte sind in riesigen Men- 
gen direkt ab Lager lieferbar. 
Bei diesen fantastischen Prei- 
sen lohnt sich nicht nur der 
Einzelkauf, sondern auch Sam- 
melbestellungen von Firmen, 
Schulen, Behörden, Computer- 
clubs usw. Bitte erfragen Sie in 
diesem Falle telefonisch un- 
sere Mengen-Preisstaffel (ab 5 
Stück pro Software-Paket). 


Zahireiche ar Crfhn im Ueferumfang 


KOMMUNIKATIONSPROGRAMN [DFU/FAX) 


* Nummern-Übernahme zus der Datendanl 


* Alle gängigen Übertrag: 
%* Direkter Fax-Versand mi} 






TABELLENKALKULATION 


March Expenses 
m tan na a m men 


= DELIDERYEOSTST" 
pre 








Progtammpzket vorgestellt und emp- 





Fohlen i in zahlreichen Fachzeitschriften wie z.B, „PC- 


erhalten Se bei uns als kom- 


„Des einen Leid - des anderem Freud“: Die neuen 
Postleitzahlen verursachen Firmen und Privatperso- 
nen gleichermaßen erhebliche Kosten und Zeitauf: 
wand - sehr zur Freude zahlreicher Softwarefirmen, 
für die sich hier ein neuen es Absatzmarkt 
eröffnet. Vi ni 








schen Softwarehaus kön 
sionelle Komplettlösung 
stung ihresgeichen sucht! 
Hier die Leistungsmerkmale 
unseres Programmpakets: 








Eine Textverarbeitung, die 
Maßstäbe setzt - von einem 
der bekanntesten Marktfüh- 
rer auf diesem Gebiet. \ordStar 
für Windows verbundet professio- 
nelle Textverarbeitung mit lei- 
stungsfähigen DTP-Funktionen 
unter einer War strukturierten, inkur- 
tiv becienbaren Oberfl 
neue Version 1.5 is 
NS ” 3 













# 
a 


Ne #2 


um en interaktives Lernpro- 

gramm erleichtern den Einstieg, 
nfangreiche Grafikwerkzeuge, Lay 

onen, Tabellensz 






R 


EE 


ca. 50 Fremdformate sowie 
Netzwerkfähigkeit und 








paket erhalten Sie auf Diskette (3 5 
02 Bestellnummer KS-001 2.7 


STR. 


„oows 
































Belagt n installierten 
Ihrer Festplatte 

* u an here = org öglicht 
es Ihren, wochandane 
dBase”- Detenformat 
neuen PLZ umzuste 


Das aomgiette PEARL-PLZ- Zengumn- 


















" 5,257] oder au? CD-ROM « 


wohl unschlagbasen Preis von nur 








Dieses kommerzielle Profi ‚Text: 
Fe rer N 






Ihnen als 


m BHV-Ein- 
steigerseminar „WordStar für 
Windows 1.5” als Handbuch 

ter ce Bestellnummer K5-002 
wol nn 
Sonderpreis vc 0 


auf CD-ROM. mit de 









armer eng) PEARKPZKSOM at 3 TI5W 13% DON... UM 8) 
_ Wordstar für Windows (5-02) af [I 312" DI O-ROM........ DM Is 
Be  WrdperfectWorksKSct3laft 134° DI CHONI..... IM Bde 
Software Bundle (KS-004) auf [3% U ORM...... DM a 
CD-ROM-Laufwerk mit Software auf CD-ROM (K5-005) x 1) u 

\omame Nachname 


Absender 


Straße Hausnummer 
Land/AZ 


Datum 








On 


Unterschrift 








Bezugnehmend auf die Zeitschrift 


SCHBEIBSTUBE 


DTP für jedermann 


Wie die Profis 


EnVision Publisher 


= x Software 


ision 
Corporation 











DTP für jedermann bietet eine 
amerikanische Softwarefirma mit 
dem Programm „Envision Publisher", 
Waren echte DTP-Programme am 
Sharewaremarkt bislang nicht zu 
finden, so liegt mit „Envision 
Publisher” ein Desktop-Publishing- 
Programm vor, das zum Erstellen 
von Zeitschriften, Zeitungen, Form- 


blättern, Einladungen und Präsentationen bestens geeignet 
und außerdem für jedermann erschwinglich ist. Was dem 
Anwender hier für wenig Geld geboten wird, ist erstaunlich. 


as beginnt bereits mit dem ersten 
D Einblick ins Programm: Das Layout 

mutet ähnlich professionell an wie 
jenes vergleichbar teurer Pendants. Pull- 
Down-Menüs, Dialogboxen, Icons, Pick-Li- 
sten, Radio- und Push-But- 
tons, Checkboxen und Scroll- 
balken - und das alles in 3D- 
Optik - erwecken den Ein- 


arbeitet objektorientiert, d.h. Texte und Gra- 
fiken lassen sich als Objekte erzeugen und 
in Form und Lage beinahe beliebig ändern. 
Für den angehenden Layouter birgt das eine 
Reihe von Gestaltungsmöglichkeiten: Da 


son Nıwsautiar 


—.inVision Publisherz 





Text und Grafik lassen sich vielseitig 
kombinieren. Ob als Fließtext um das 
Bild herum oder in Überblendtechnik. 


alle Schriften skalierbar sind, können sie in 
der Font-Größe (zwischen 4 und 108 Points) 
beliebig festgelegt werden. Mit einem 
Schriftmuster haben Sie somit gleich die 
kompletten Schriftgrößen für die weitere 
Gestaltung zur Verfügung. Sie können au- 
Berdem die Richtung der Textausgabe frei 
bestimmen; jeder Schriftblock läßt sich be- 
liebig drehen und damit sowohl senkrecht 
wie auch auf dem Kopf stehend zu Papier 
bringen. Weitere Einstellungsmöglichkeiten 
betreffen die Farbe, die Position und die 
Auszeichnungen, sowie die verwendeten 
Füllmuster; Ihre Schriften können Sie selbst 
mit verschiedenen bereitge- 
stellten Füllmustern weiter il- 
lustrieren und gestalten, in 
einen Kasten stellen oder in 


der Farbe verändern. 

Alle Texte können Sie 
genau bearbeiten, links-, 
rechtsbündig, auf Mitte oder 
Block (auch Ausschluß) set- 
zen. Jeder einzelne Buchsta- 
benabstand (Kerning) läßt 
sich festlegen. Drei Fonts sind 
in der Shareware-Version ent- 
halten: Helvetica, New Calli- 
graphic und Modern Stamp 


EnVision this: 


[72] EnVision Publisner gives you full © 
(@& sontroi over what goeson tnepage & 
E Thanks to its acdvancad scalabie 
a a 1 font technelogy. textcan beany OU 

Usare Guiie y:22. from atiny 4 point to aHUGE 
108 point Text can be rotated, [7= 
oO bolded, talıcızeg, and filled witn 
"I any ii pattern PCX imagescan be 
importad rignt on your page, and ® 
you have a complete set of object (D 
IN drawing and edtüing tools 


N se8316ap 081 


druck, man arbeite unter 
Windows. Den Eindruck ver- 
stärkt noch die windowsähn- 
liche Mausbedienung. Tat- 
sächlich läuft ENVISION PU- 
BLISHER jedoch im Grafikmo- 
dus unter DOS. 

Seine weitere Besonder- 
heit: ENVISION PUBLISHER 


Envison Pubäsher 
fas a graphical user 
nierkaos, Contaxi- 










Schriftengestaltung ist ein 
großes Plus, ebenso die 
vielseitigen Möglichkeiten 
der Textplazierung und der 
Füllmuster. 


bereits vorgefertigte 
zur Seitengestaltug 
zeit abrufbar, 
schiedlichen Schriftgrößen ä 
Dachzeile, Überschrift und 
läßt sich Ihren Wünschem®& 
weitern. 





TSBEBSEBEB 
Be 


MRZINFO 


BION PUBLISHER V1.0 Re- 









Programm: E 


ferenznummeffE 1692781693 Autor. Soft- 
ware Vision (örporation Kurzbeschreibung: 


DTP-Prograffim mit-Skalierbaren Schriften 
und WYSIWYG Konfiguration: Mindestens 
AT286, beliebige Grafikkarte, Festplatte, 
68. Veran Preis der Vollversion: US$ 


easy to use. Detailed context-sensitive help is avai 
You have fulltypographical control: font, size, 

have total control over text columns. Text lines can 

leading can be adiusted to your liking. EnVision Fuls 


69,— # Versandkosten Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Kein Registrierhinweis in 
der„Vollversion und zusätzlich weitere 20 


freiskalierbare Schriften 








Black 


— 
PPPPeTTeR = 
II I-HII--HE 


Place bee X image in this bax 


Mouse-driven graphical user interface. But f 
you donot have a mouse, the program will 
ermulate one through the keyboard. 


Scalable font technology for taalconirol over 
the text that goes onthe page. You can type 
text directly Onthe page, Or you can import it 
from afile. Fiters for many popular word 
processors are provided. 


ce messanE en to provide the 
highest ny_printer (laser, 





Anwendung des „Envision Publisher” 
ein. In der Seitenvorschau 

erhalten Sie jeweils Einblick in 

den späteren Ausdruck. 





Neben den vielfältigen Textgestaltungs- 
möglichkeiten gibt Ihnen das Programm 
auch eine Reihe von Zeichenfunktionen an 


die Hand. In der entsprechenden „Werk- 
zeugkiste" finden Sie jedes Gerät zum Zeich- 
nen von Strecken, Polygonen, Rechtecken, 
Bezierkurven, Kreisen und Ellipsen. Die Aus- 
wahl erfolgt per Mausklick auf die entspre- 
chenden Buttons in der Menüleiste. 

Grafiken lassen sich aber nicht nur be- 
auem erstellen, sondern auch importieren. 
Eine entsprechende Funktion holt mono- 
chrome PCX-Files in verschiedenen Grafikauf- 
lösungen auf den Bildschirm. Die Auswahl 
erfolgt wahlweise aus einer File-Liste oder 
durch Namenseingabe. 

Daß neben Grafiken auch Text aus ande- 
ren Textprogrammen geladen werden kann, 
ist eine Selbstverständlichkeit. Werden Text 
und Grafiken am Bildschirm überlagert und 
sind die Feinheiten nicht mehr auszuma- 
chen, kann man Ausschnitte der aktuellen 
Seite bis zur vierfachen Größe zoomen. Um- 
gekehrt läßt sich natürlich eine Seite auch 
vollständig darstellen, jeweils in der maxi- 
malen Größe, die der Bildschirm zuläßt. 

Damit nicht genug, stellt ENVISION PU- 
BLISHER Ihnen auch Bildbearbeitungswerk- 
zeuge bereit: Liegt die erste Seite vor, kön- 
nen Sie die Seitenobjekte neu arrangieren, 
indem Sie Teile neu plazieren, ausschneiden, 
kopieren und wieder neu zusammenfügen, 


gleich ob Text oder Grafik. Ihre Voreinstel- 
lungen treffen Sie im OPTIONEN-Menü. Alle 
Angaben, den Zeilenumbruch oder die Spal- 
tenzahl, ob Hoch- oder Querformat, die Sei- 
tenränder, Kopf- und Fußzeile betreffend, 
können Sie jeweils einer Seite oder dem 
kompletten Dokument zuweisen. 


Deutsches Handbuch 
als ASCII-File auf Diskette 


Die komplette Programmbedienung er- 
folgt mit der Maus über eine Menüleiste 
und eine Werkzeug-Leiste am oberen oder 
eine Iconleiste am linken Bildschirmrand, 
Dabei entspricht die linke Iconleiste einer 
grafischen Hotkey-Auflistung, die einen 
schnellen Zugriff auf verschiedene Menübe- 
fehle ermöglicht. 

Unterhalb der Menüleiste befindet sich 
eine Statuszeile, die über den Bearbeitungs- 
modus, die verwendete Schriftart und den 
Zeilenabstand informiert. Ist keine Maus 
vorhanden, kann die Auswahl der meisten 
Funktionen auch über eine programmintern 
vorgetäuschte Mausbedienung oder über 
die Tastatur per Hotkeys erfolgen, was vor 
allem für das Löschen, Kopieren und Aus- 
schneiden von Text von Vorteil ist. Jedes An- 
klicken der Menüleiste öffnet das darunter- 
liegende Pull-Down-Menü mit weiteren Pro- 
grammfeatures und verzweigt von dort wei- 
ter bis in die teilweise umfangreichen Dia- 
logboxen mit mehr Auswahlmöglichkeiten, 
z.B. die Schriften oder die Füllmuster betref- 
fend. 

Das Programm bietet kontextsensitive 
Hilfefunktion, allerdings in englischer Spra- 


che. Dafür liegt das komplette Handbuch im 
ASCII-Format in deutscher Sprache dem Pro- 
gramm auf Diskette bei. Insgesamt dreizehn 
Übungslektionen und eine ausführlichen Be- 
schreibung jedes einzelnen Menüpunktes 
als separates Buchkapitel lassen keine Fra- 
gen offen. Wer also nicht über genügend 
Englischkenntnisse verfügt, wird alle Funk- 
tionen des Programms rasch mit Hilfe des 
Handbuchs kennengelernt haben. Mit [Fl] 
wird zu jedem Thema Hilfe geboten. Das er- 
spart in den meisten Fällen den Blick in die 
umfangreiche, 270 Seiten starke Dokumen- 
tation. Praxisnaher gestaltet sich der Pro- 
grammeinstieg, folgt man den einzelnen 
Lernschritten der TUTORIAL-Dokumentation, 
in der Sie mit der Gestaltung einer Bro- 
schüre von der ersten bis zur letzten Seite 
vertraut gemacht werden. 

Je länger die Arbeit mit ENVISION PU- 
BLISHER währt, desto eher lautet das Urteil, 
daß hierbei dem Anwender alle Funktionen 
geboten werden, die er für einen semipro- 
fessionellen Einsatz benötigt, d.h. wer keine 
Hochglanz-Firmenprospekte oder Vierfarb- 
Magazine in millionenfacher Auflage erstel- 
len möchte, ist damit bestens bedient, 
zumal auch die Druckfunktion verschieden- 
ste Drucker unterstützt - angefangen beim 
Nadeldrucker über den Tintenstrahldrucker 
bis hin zum Postscriptdrucker. 

Über 100 bekannte Druckermarken sind 
aufgelistet, entsprechend der Druckeran- 
wahl werden die gestalteten Seiten als PRT- 
oder EPS-Dateien abgespeichert. Wenn der 





Hotkey-Tastenbelegung: 








Schneiden [F2] oder [CTRL-U] 
Kopieren [F3] oder [CTRLY] 
Zusammenfügen [F4] oder [CTRL-E] 
Hilfe [F1] 
Schriften [F5] oder [CTRL-A] 
Fett [F6 oder [CTRL-B] 
Kursiv [F7] oder [CTRL-O] 
Styles [F8 oder [CTRL-Z] 
Füllmuster [F9] oder [CTRL-X] 
Linien [F10] oder [CTRL.N] 
Seitenanfang [Shift-F2] 

oder [CTRL-V] 
Seitenende [Shift-F3] 

‚oder [CTRL-W] 
Drucken [Shift-F4] 

oder [CTRL-P] 
Textmodus [ALT-F1] 
Grafikmodus [ALT-F2] 
Linien ziehen [ALT-F3] 
Mehrfach-Linien [ALT-F4] 
Rahmen [ALT-F5] 
Vielecke [ALT-F6] 
Bezierkureen [ALT-F7] 
Ellipsen [ALT-F8] 
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Wie detailliert und genau mit „Envision Publisher” gearbeitet werden kann, 
zeigen eindrücklich die Einstellfenster. Auch die Hilfefunktion ist vorbildlich. 


Drucker dies unterstützt, kann auch im 
Querformat Vorzeigbares geliefert werden, 
denn ENVISION PUBLISHER erlaubt auch 
diese Gestaltung. 

Schlagen kommerzielle Produkte in der 
Anschaffung mit DM 1000,— und mehr zu 
Buche, kann man ENVISION PUBLISHER be- 
reits ab 69,— Dollar erstehen. Bereits in der 
Shareware-Version steht Ihnen ein voll funk- 
tionsfähiges Programm zur Verfügung, das 
Sie uneingeschränkt testen können. Der Er- 
werb der Vollversion zahlt sich auf jeden Fall 
aus, erwerben Sie doch ein Produkt, das sich 
vor kommerziellen Seinesgleichen nicht zu 
verstecken braucht. Zwanzig verschiedene 
skalierbare Fonts zusätzlich, darunter auch 
deutsche Zeichensätze, verspricht die Firma 
Software Vision aus Florida überdies. In der 


Anforderung an die Hardware ist ENVISION 
PUBLISHER äußerst sparsam. Ein 286er mit 
einer beliebigen Grafikkarte reicht aus, um 
mit dem Programm arbeiten zu können. 

Für einen schnelleren Bildaufbau sollte 
man jedoch einen Rechner der Klasse 386 
verwenden. Es empfiehlt sich in allen Fällen, 
einen erweiterten Speicherzugriff einzurich- 
ten; ab DOS 5.0 steht ein entsprechender 
Treiber zu Ihrer Verfügung (EMM386). 
Selbstverständlich benötigt man noch eine 
Festplatte und eine Maus. Was ENVISION 
PUBLISHER auszeichnet, ist neben dem un- 
schlagbaren Preis die einfache und äußerst 
bequeme Bedienung. Kurz und gut: Für den 
privaten, aber auch für den semiprofessio- 
nellen Anwender ist ENVISION PUBLISHER 
uneingeschränkt empfehlenswert. Wenn am 











.... daß Sie den 178° ENVISION 
PUBLISHER demnächst auch als 
Shareware auf 78° HD-Disk 
erhalten, 78° mit deutschem 
Handbuch und mit ausführlicher 
Programmbeschreibung im neuen 
#2 Sonderheft DOS-TREND 
EXTRA, das Ende Juni im Zeit- 
schriftenhandel erscheint? 








25° DOS-TREND EXTRA - ein 











me anbieten, werden in 


neuer Titel, ein neues Konzept. An- 





Programm etwas auszusetzen ist, dann ist es 
die im Vergleich zu den bekannten Produk- 
ten geringe Geschwindigkeit, mit welcher 
der Bildschirmaufbau erfolgt, wobei selbst 
beim AT386 noch Wartezeiten entstehen. 
Also: Testen und registrieren lassen, damit 
es weiterhin Autoren gibt, die solch anwen- 
derfreundliche Programme, in mehreren Jah- 
ren Entwicklungsarbeit erstellt, auf dem 
Shareware-Markt anbieten. D BBK/HG 





Wupfen Sie schon... 


die besonders aktuell sind, Hits und | 179° DOS-TREND EXTRA gibt 

| Ihnen das ausführliche Begleitheft 

| in die Hand, das Ihnen die Orientie- 
neue Maßstäbe setzen und dieden | rung urid’Einarbeitung leicht 


Highlights des Sharewaremarktes, 
die neue Perspektiven eröffnen und 


















Markt verändern. macht, verständlich geschrieben, 
mit Arbeitsbeispielen und mit 

= | vielen farbigen Bildern 

Den Anfang macht Ing macht ka ENVISION 

PUBLISHER, das DTP-Programm 

mit professionellem Anspruch. DO$- 

Lassen Sie sich nicht davon ab- TREND 

schrecken, liebe Leserin, lieber EXTRA mit 

Leser, daß dieses amerikanische ENVISION 

WYSIWYG-Programm vorerst in PUBLISHER - ab ‘ 

englischer Sprache vorliegt: Deut- | Ende Juni im Zeit- 


sche Umlaute werden unterstützt. 
Sie brauchen auch keine besonde- 
ren Englischkenntnisse, um sich mit 
dem Programm zurechtzufinden. 








schriftenhandel! 












Gib Viren 
keine 
Chance! 


Wir geben Ihnen mit 
Turbo-Anti-Virus 
die Sicherheit, die Sie zum 
sorgenfreien Arbeiten unter 
DOS und OS/2 brauchen! 


TURBO 





Vertrieb für Deutschland 


en 





HILCHNER 


DATEN & MEDIEN 


St.- Georg-Straße 26a 
4040 (41468) Neuss 1 
Telefon: 02131/30 230 
Telefax: 02131/32 880 


21380] 2 417:Y:73 
PD&Shareware 


WINDOWS 
SPIELE 
GEOWORKS u.v.m 


5.25" Diskette je 2.00 DM 
3.52"Diskette je 2.70 DM 


KATALOGDISK-GRATIS! 


Wir liefern nur auf 
Qualitätsdisketten 


ERICH HALEMBA 
RONTGENSTR 11 

7410 REUTLINGEN 11 
Tel.07121/51162 

24 Stunden Versand 
















ED > SIARGTIARG 
era ERSETURE 


— CD-ROM Fe 

Mega Demo 1 (300: MB) DM 24,80 
MegaWin/OS2 (CD von 8/92) DM 88,00 | 
Shareware Perlen V2 (Deu. Prod.) DM 49,00 | 
Shareware Gold 2 (sehr aktuell) DM 96,00 - | 





Extravaganza (4er.CD-Set) DM 134,- 
Ecstasy Hot Pics (ab 18 ].) DM 105.- 
Über 15.000 Share- Disketten 2.B.: 
(64 / Amiga Emulatorpaket ‚90 
Linux (Unix Betriebssy-27 HD-Disk.) DM a) ‚00 
DTP-Paket (Envision P.u. a.) DM 29,90 
Angel der Film (ab 18];) DM 9,90 


10 aktuelle Programme Ihrer Wahl - 
incl. Porto (3,5° DM 30,-) - 5,25"... DM 20,00 
Erotik-Hardcore-Paket mit über 90 

Animationen und Player (ab 18 Jahre) DM 89,90 


B. Einzug DM 5.00 - Bar DM 6.00 - Scheck 7.00 - NN DM 11; | 


MUMDUS gezbrs3r8e] 


JETZT NEU : 
BIX: "MEGALO# 

























HB KATALOGDISK Di 2. Hl 
260  MEGALSOFT 10 


CHRISTINA DYCKE POSTRÄCH 11, 7601 OHLSBACH 
TEL: 07803/40559 FAX: 07803/40558 





















Gerd Zöttlein 


Der Schnellste, der Schönste 
der Beste, Oder ? 


Ich habe da mal eine Frage: Was bie- 
ten Sie mir eigentlich? 


| Das Zauberwort heißt Service. Sie | 


erhalten bei uns alle Neuerschei- 
nungen, die Sie auch anderen 
Quellen entnehmen, zu supergün- 
stigen Staffelpreisen ab DM 3,50. 
Und unsere farbigen Disketten 
weisen eine Aufkleber mit dem 
Programmnamen, der aktuellen 
Versionsnummer und einer Kurz- 
beschreibung auf. Um veraltete 
Programme auszufiltern, wird unser 
Bestand stets mit Argusaugen 
begutachtet und an die Marktsitua- 
tion angepaßt. 

Ist das alles? m 
Nein. Unser Angebot können Sie 
in einem Diskettenkatalog sichten, 
den wir Ihnen für DM 3,- zusen- 
den. Ihre Bestellung wird innerhalb 
von 24 Stunden bearbeitet. 
Shareware-Programme, die Sie 
gerne einsetzen, dürfen Sie bei uns 
abonnieren - wir senden Ihnen dann 
unaufgefordert die jeweils neueste 
Version zu. 


Egal, ob Spiele, Windows- 
Applikationen, Utilities, 
DOS-Programme, DFU- 
Tools oder Erotikbilder: 
Die neuesten Programme 

erhalten Sie von einem Tag 

auf den anderen bei: 


DER PD-PROFI 


Freeware - Shareware - Public Domain 












Chamäleon 


unter den 
Editoren 


Ob es sich bei „Boxer' noch um einen Editor oder schon 
um eine kleine Textverarbeitung handelt, darüber kann man 
angesichts seiner Möglichkeiten ins Grübeln kommen. 


Is Editor verzichtet BOXER auf Gra- 
A und Layoutfunktio- 

nen und beschränkt sich auf die rei- 
ne Textbearbeitung. Hier aber findet man 
Funktionen, die selbst in den großen Text- 
verarbeitungen nicht selbstverständlich 
sind. Ein Beispiel ist die Funktion zum Li- 
nienziehen. Um eine Überschrift mit einem 
Rahmen hervorzuheben, genügt es, sie zu 
markieren, ZEICHNEN anzuwählen und die 
Linienart zu bestimmen. Das ist so einfach, 


nI17432-P 
nJ43331-R 
DF03229-A 
AX43821-R 
AN42901-R 
RE9D123-3 


sort: Descending 





? 4 Polp Paola + prev + next IEsczexitl 
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wie es klingt. Weitere Beispiele sind Farb- 
markierungen und Lesezeichen. Geänderter 
Text ist bis zum Sichern farbig markiert - 
die Farbeinstellung erfolgt ganz nach Ge- 
schmack des Benutzers - und wichtige Stel- 
len kann man mit Lesezeichen versehen und 
jederzeit anspringen. Falls nötig, bearbeitet 
man mehrere Dateien gleichzeitig in Fen- 
stern, in denen man auch synchron blättern 
kann. Zwischen den einzelnen Fenstern 
kann Text über eine Zwischenablage hin 
und her kopiert werden. 


200 Undos 


Insgesamt können 200 
Änderungen einzeln oder 
auf einmal rückgängig 
gemacht werden. Auch 
größere Änderungen wie 
Suchen/Ersetzen, das 
Ausschneiden einer Spal- 
te oder das Sortieren ei- 
nes Absatzes lassen sich 
problemlos zurückneh- 
men. Das Sortieren ist bei 
BOXER besonders gut ge- 
löst. Ganze Tabellen kön- 
nen nach jeder Spalte 
sortiert werden. Dazu 
muß lediglich die ge- 
wünschte Spalte markiert 
und die Sortierfolge be- 


BOXER-Leistung: Ar- 
beiten in mehreren 
Fenstern mit schnel- 
len Sortierfunktionen 
für Tabellen. (oben) 
Mit Mausbedienung, 
Lineal, Schreibma- 


chen Te zen Mei 
tifile-Editing,M - 
Recorder und'jeder- 
zeit verfügbarer On- 
line-Hilfe ein starker 


Editor. (unten) 


men 


stimmt werden. Fertig. Die Suchen/Erset- 
zen-Funktion unterstützt sogar eine eigene 
kleine Makrosprache, mit der sich auch sehr 
komplexe Suchmasken erstellen lassen. 
Selbst ein gleichzeitiges Suchen/ Ersetzen in 
allen geöffneten Dateien ist möglich. Und 
wenn man die Anzahl der Worte in einem 
Text ermitteln möchte, hilft die Funktion Su- 
chen und Zählen nach „*_" weiter. 


Paginierung 


Längere Texte kann BOXER beim Drucken 
automatisch mit Seitennummern, Kopf- und 
Fußtexten versehen. Dabei kann der Editor 
zusätzliche Informationen wie Datum oder 
Dateiname in den Kopf-/Fußtext einfügen. 
Druckt man in eine Datei, entsteht so z.B. 
eine fertige Online-Dokumentation für ein 
Shareware-Programm. Damit der Text über- 
sichtlich bleibt, verfügt BOXER über zahlrei- 
che Bearbeitungsmöglichkeiten, wie das 
schnelle Ein- oder Ausrücken ganzer Absät- 
ze, die Umwandlung in Groß- bzw. Klein- 
schrift oder das schnelle Vertauschen von 
zwei aufeinander folgenden Zeilen oder Ab- 
sätzen. Programmierer kennen die Funktion 
zum Kompilieren eines Quellcodes aus dem 
Editor heraus. Auch BOXER bietet diese 
Möglichkeit. Dazu muß aber für jeden be- 
nutzten Compiler ein Eintrag in der Datei 
BOXER.CFG stehen, der die zugehörige Da- 
teinamenerweiterung und den Compilerauf- 
ruf enthält. Der Editor gibt dann möglichst 
viel Speicher frei und ruft den Compiler auf. 
Fehlermeldungen des Compilers zeigt BO- 
XER mit der betreffenden Programmzeile an, 
und man kann den Fehler sofort korrigieren. 
Dann läßt man den Compiler mit dem korri- 
gierten Code weiterarbeiten. 

In BOXER kann man für jeden Drucker 
ne eigene Konfigurationsdatei anlegegfl 
in sind die Werte wie Ränder, ‚Zeilen 
stand, Initialisierung oder die ‚Be 
von Wagenrücklauf- und Zeile 
chen geregelt. Dort kann 
hundert Steuercodes besfi 


schalten. Die entspre 
können über ihre Nü 
gefügt werden und % 
angezeigt. Beim Aus 
Kurzzeichen da vy.; 


N 






mmer: E1361 Autor. David R. Ha- 
Kurzbeschreibung: Texteditor mit 
Fenstärtechnik, Makros, Compilieren aus 
dem Editor, Sortieren, Blockgrafik, max. Zei- 
legdlänge IKB Konfiguration: Beliebiger PC, 

S ab 3.2, mind. 512 KB Hauptspeicher, 
el. Drucker Preis der Vollversion: US$ 35,- 


—eplus US$ 6,- Porto & Verpackung Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Registrier- 


Zhinweis bei Programmstart 













SCHBEIBSTUBE 


Drucker z.B. kursiv als Ihren Wünschen. Wollen Sie mit [Home] an 
Druckercode Nummer 5, den Textanfang oder an den Beginn einer 
dann ist der Ausdruck auf Seite? RECONFIG.EXE paßt BOXER an die 
jedem Drucker korrekt. gewohnte Tastenbelegung an. Mitgeliefert 
Falls nötig, kann BOXER werden z.B. Tastaturequivalente zu Wordstar 
die Anzeige und den Aus- oder WordPerfect. 
druck der Druckercodes Das geht sogar soweit, daß z.B. Tastenfol- 
auch unterdrücken. BO- gen mit [Home] und den Pfeiltasten bei der 
XER ist zweifellos einsehr WordPerfect-Tastaturbelegung auch die 
leistungsfähiger Editor. Word-Perfect eigenen Sonderfunktionen 
Pull-Down-Menüs, Maus- übernehmen. 
bedienung, kontextsensi- Wenn Sie also Ihre Textverarbeitung „in 
7 tive Hilfe, Lineal, Schreib- den Fingern“ haben, dann sollten Sie 
cate list maschinenfunktion, Mult-_ BOXER das gleiche Tastaturlayout verpas- 
ChleHstäsh Ti era Tage Eu file-Editing oder ein Ma- sen. BOXER ist ein Allroundtalent und in be- 





Durchaus keine Selbstverständlichkeit: Im Drawing cro-Recorder sind in BO- sonderem Maße an die eigenen Bedürfnisse 
mode werden schnell Überschriften mit einem Rahmen XER Standard. Eines der anpaßbar. Selbst die Online-Hilfe ist editier- 
hervorgehoben. herausragenden Merkma- bar. Da kann man auch akzeptieren, daß 


le aber ist die Tastatur- man die Arbeit im letzten Fenster nicht ein- 
aus der Druckerdefinitionsdatei. Der Vorteil konfiguration. Ein mitgeliefertes Hilfspro- fach durch Klicken auf die Schließbox been- 
liegt auf der Hand: Definiert man für jeden gramm erzeugt die Tastaturbelegung nach den kann. D ZS 





mir 3 a Na we Bestell-Nr. 
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Tausende dUpEr-Spiele — aufgekauft! : 


Pearl Agency. einer der weltgröl- und mehr (empf. VK-Preis) of- den in Fachzeitschr 
ten Programmdistributoren, hat feriert gestellt und in u 
einen riesigen Posten fantasti- jetzt zu Spieletests 
scher Spielehits aufeekauft. sen! Esh haben den Roısti 

ich um ) al- gesetzt und knal 
. die im kommer- ware in auf r ik- liert — machen auch 
s für kung Die „Schnäppchen“ und nu 
).. /DM 129,- meisten dieser Top-Spiele wur- diese wohl einmalige G 


heit zur Erweiterung 
Spielesammlung! Auch e f 
ratskauf lohnt sich — ein heißer 
Geschenktip für Spielefreaks zu 
allen Gelegenheiten. Best 
Sie möglichst noch h 
großer Lagerbestände ı 
Vorrat begrenzt. 
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B LEG ® Best.-Nr: BIIOE w nur DM 
2% elle. 14,90 

Alle Spiele sind lauffähig auf einem IBM'%-kompatiblen PC (XT/AT286/386/486), die benötigte Gra- E52 2 r u. @ SPEED PACK vi 

fikkarte ist jeweils in Klammern angegeben. Alle CGA- und EGA-Spiele laufen auch auf jeder VGA- 3 geil, jr. Se CO 

Karte! X = unterstützt Soundkarten (AdLib'* / Sound Blaster""). ' 
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NS mr X w BastNn: BRIOS r 
* ur DM 49,90 





Mr 89100 « nur DI 
© SPORTS PACK Ve 





Zr x % k 
89106 w mar DM 49,90 
© GRAND PRIX 500 Tr ückzewıt nich Id 












Deyasın Se fr Karma cd 
er ko (5 # BestellNk, 
890062 # mar DM 19,90 





Best.-Nr 880011 = mar DM 9,80 
© STRIKE FORCE Soewmtziie Tunisetorse 





rn ein kamen & 
Er) # Bestell-Nr. 890083 zur 







Beste: 880012 wm; BANN) w nr 10 
















wrargpete Tri ae © ur 2,0 
Pi le NODBABE AGHER © Sack 1589 
6 FOOTBALL MANAGER sc äh BIO # ar DM 2A 0 DR EHE SPACE. un 





= @Bi6 1005 






Best.-Nr: 890057 w mer 












DM 19,90 

. Mn IPIONSHIP SPECIAL? r 
on K Sptäien Dora ee amzue 
PORTO + VERPACKUNG: per Scheck DM 5,90, per Nachnahme DM 7,90, per Bankeinzug DM 4,90 (bitte Bankverbindung 
angeben). Per Rechnung D DM 6,90 (nur bei Großfirmen und öffentlichen Institutionen mit offizieller Bestellung). 
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Bitte beziehen Sie sich bei Ihrer Bestellung 
auf die Zeitschrift DOS-TREND, 












SCRREIBSIUBE 


Kenntnisse weiter. 
Als Spezialist für 
ASCII-Texte gilt 
ein Programm 

des schweizer 


F Was Englisch als Völlig problemlos wandeln Sie bereits for- 
= Weltsprache, ist matierte Texte, die mit Zeilenreturns und Ab- 
2 in der Welt der sätzen gestaltet worden sind, wieder zurück 
5 elektronischen in reine Fließtexte. Die Umwandlung ge- 
2 Textverarbeitun schieht automatisch, die Pfadeingabe und 
g das ASclII-F 4 ein Tastendruck genügen. Damit verfügen 
H u r l re * Sie jederzeit über die Möglichkeit, den so be- 
& ide Male helfen 


arbeiteten Text in ein x-beliebiges anderes 
Programm zu importieren. 

Für alle Texte lassen sich Wortlisten erstel- 
len und nach unterschiedlichen Sortierkrite- 
rien (alphabetisch, Häufigkeit, Reihenfolge) 
ordnen. Die derart gewonnenen statistischen 


Textangaben erleichtern die weitere Textbe- 
arbeitung, verweisen sie doch beispielsweise 
schnell auf häufige Wortwiederholungen. 

Obwohl das Programm eigentlich nicht 

scu mit den Originaldateien arbeitet, da jede 
EEE SEE Textmanipulation in eine neue Datei zurück- 
Erz gespeichert wird und zusätzlich immer wie- 
der Rückbestätigungen verlangt werden, 
empfiehlt es sich mit Kopien zu arbeiten - si- 
cher ist sicher. Wird beim Dateinamen keine 
bestimmte Datei-Erweiterung festgelegt, 
fügt ASCII-PRO die Endung ASC an. Datei- 
operation können Sie jederzeit über die 
[ESC]-Taste abbrechen. 

ASCII-PRO verzichtet weitgehend auf eine 
grafische Menüdarbietung, benötig wenig 
Speicher und gibt sich mit unterschiedlichen 
Prozessorleistungen zufrieden. Seine Bedie- 
nung ist einfach, die Dokumentation aus- 
führlich und der Einstieg über eine beige- 
fügte Mustertext-Datei leicht möglich. D 

BBK 


WamBKURZINFO 


Programm: ASCII-PRO V 3.4D Referenznum- 
mer: D922 Autor: Prof. Dr. K. Th. Hell Konfi- 
guration: Beliebiger PC Kurzbeschreibung: 
Umfangreiches Programm zur Bearbeitung 
von ASCII-Files Preis der Vollversion: DM 
50,— Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis in der Shareware, Sortier- 
und Suchfunktionen in der Anzahl begrenzt 


Autors Thomas 
Hell - „Ascii-Pro“, 








Mesmhl- MENU || den ASCIT-TEXTUGERE 





LRSLIZER oder LLIMIMIEREN von STEBERZEICHIN (CDBE 223 
omplexe Textumwandlungen mit vie- 
K: denkenswerten Änderungs- und 
Korrekturmöglichkeiten an vorlie- 
genden Textfiles sind mit ASCII-PRO jeden- 
falls kein Problem mehr, und dem Anwender 
ebnen sich damit die Wege zwischen ver- 
schiedenen Programmen - der Textimport 
und -export wird auch ohne entsprechende 
Filter ermöglicht. Das ist das eigasg 
Das andere Plus sind die pyg Imeigenen 
Editierfunktionen für Te e automa- 











Aussage: Sie Bi f 
SETZEN, WOR 









zu 40 Zeichen Länge er- 
ille ASCII-Codes erlaubt sind. 








en wantelt eine ASCIi-Datel is reinen Filesstext, 
an SE RBEHE ventlermt werden ! 









3 lan entiermt anf Wnnuch auch am Anfang en Be eier 
f auch Steuerzeichen zuläßt, el 
ÖnnenSie damit bereits unterschiedlichste Wellen Sie die Vereimtellamen ibernehmen u... y 
E extmänipulationen ausführen. Weitere ge- er) gen, zuse 
n ubersic ı rden 
ff zielte Texteingriffe gestattet das AUSWAHL- en mer Tr Anwender, verzweigt ASCII- 


Y MENÜ: Hier können Sie bis zu zehn ASCII- 
Code-Zeichen durch ein beliebiges anderes 
ASCII-Code-Zeichen ersetzen, auch in Binär- 

Dateien; so machen Sie beispielsweise nach- 
träglich aus mehreren aufeinanderfolgenden 
Leerzeichen ein TAB-Zeichen oder umge- 
kehrt. Ausgesuchte Textteile wandeln Sie von 
der Groß- in die Kleinschreibung bzw. von 
klein in groß, oder jeder Wortanfang wird in 
einen Großbuchstaben gewandelt, alle ande- 
ren Buchstaben in Kleinbuchstaben, und 
dies mit und ohne Berücksichtigung von Um- 
lauten. Auch die Interpunktion kann, falls 
nötig, so bearbeitet werden. 


Pro über die beiden Haupt- 
menü-Fenster immer weiter 
in die Tiefe (Bilderfolge von 
oben nach unten). Die Bear- 
beitungsmöglichkeiten der 
Texte ist schier unerschöpf- 
lich, so daß beispielsweise 
- gleich wie der Text bereits 
formatiert worden ist - 
jeder Text nachträglich wie- 
der in einen reinen Fließtext 
umgewandelt werden kann. 
Die derart bearbeiteten 
Textfiles können ansch- 
ließend problemlos expor- 
tiert oder importiert werden. 
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Textdarstellungssystem 


Schrill und schräg 


Einen ganz ungewöhnlichen Weg beschreitet Dominik 
Flatzek mit seinem Textdarstellungssystem. Es 

nutzt auf schrille, bunte andere Art und Weise die 
Möglichkeiten elektronischer Datenverarbeitung. 


er HAPPY WRITER ist keine Textver- 
D arbeitung in herkömmlichen Sinn, 
dennoch lassen sich mit ihm Texte 
erstellen und auf vielerlei Art und Weise ef- 
fektvoll bearbeiten. HAPPY WRITER-Texte 
eignen sich nicht fürs Papier, sie wollen auf 
dem Bildschirm ausgegeben und eingesehen 
werden, und sie setzen voraus, daß der Brief- 
oder/bzw. Nachrichtenempfänger ebenfalls 
den HAPPY WRITER besitzt. Mögen die Vor- 
aussetzungen schon verwirren, der Einstieg 
Ins Programm ist auch nicht ohne. 
Nicht die H-WRITER.EXE und auch 
nicht die START. BAT verzweigen ins 
Programm, wie es vielleichtzuer-- 
warten wäre, sondern sie brin- 
gen stattdessen einen mitge- 
lieferten Beispieltext zur 
Ansicht. Dieser Text de- 
monstriert auf zwei 
Bildschirmseiten ein- 
drucksvoll die Pro- 
grammöglichke- 
ten: Da blinkt's 
und ziehen Striche r 
ihre Kreise, 
da funkeln „Perlen- 
ketten” zwischen ei- 
genartig schrägen 
Lettern. Alles scheint 
in Bewegung, die 
Hintergrundfar- 
ben explodieren, 












SOFTSHOP Ma-We PD & SHAREWARE - 


KOPIERGEBÜHREN 5 


der Textrahmen spielt Chamäleon mit Re- 
genbogenfarben. 

Haben Sie sich erst einmal an die Farben- 
pracht gewöhnt, stellen Sie fest, daß es auch 
etwas zu lesen gibt. Im Beispieltext werden 
kurze Hinweise auf die HAPPY WRITER-Funk- 
tionen gegeben, d.h. es wer- 
den Ihnen verschiedene Ta- 
stenbelegungen genannt, 
die ein solch buntes Chaos 
verursachen können. Der Hin- 
weis zum eigentlichen Pro- 
grammstart fehlt allerdings. Auch 
im Hilfefenster über [FI] aktiviert 
fehlt der Hinweis. Nur der Blick in die 
Dokumentation gibt Auskunft und ver- 
weist auf die H-EDITOR.EXE. 

Ausgestattet mit diesem Wissen können 
Sie daran gehen, Ihre ersten optisch vefrem- 
deten Texte zu erstellen. Dafür ist eine wei- 
tere Hilfestellung nicht mehr erforderlich. 
„H-EDITOR" aufgerufen und vorab einen Da- 
teinamen.TXT vergeben - anschließend müs- 
sen Sie nur noch schreiben und dazwischen 
den gewünschten Effekt über die Funkti- 
onstasten abrufen. Die Ergebnisse werden 
Ihnen durch Drücken der [F4]-Taste direkt 
am Bildschirm angezeigt. 

Während des Editierens haben sie fol- 
gende Möglichkeiten: Blinkfarben setzen mit 
[F2], Textfarbe ändern [F3], [F5] und [F6] 
verändern die Hintergrundfarbe, [F7] und 
[F8] die Rahmenfarbe. Die getane Arbeit si- 


















\ktuell 


Preiswert 





wemKURZINFO 


Programm: HAPPY-WRITER V1.] Referenz- 
nummer: D1649 Autor. Dominik Flatzek/ 
Domisoft Konfiguration: PC mit EGA- oder 
VGA-Karte Kurzbeschreibung: Effektvolle 
Texte am Monitor Preis der Vollversion: DM 
15,— Unterschiede Shareware/ Vollver- 
sion: Registrierhinweise in der Shareware 


chern Sie mit [F10]. Weitere Formatierungs- 
wünsche erfüllt HAPPY WRITER nicht, ledig- 
lich das Zenrieren des Textes ist möglich. Das 
Programm bleibt konsequent der Effektha- 
scherei verpflichtet - dazu dienen auch die 
dem Zahlenblock zugewiesenen Sonderzei- 
chen, die Sie mit der [ALT]-Taste und einer 
entsprechenden Ziffer aufrufen. 

Wer’s gerne etwas bunter treibt und wes- 
sen Briefpartner sich die Texte zur Ansicht 
bringen kann (H-WRITER.EXE), der kann 
seine Weihnachtsgrüße derart verschicken - 
schrill und schräg. D BBK 


ter Hilfe-Seite 


Eher einer Spielerei entsprechen die 
bunten Textdarstellungen am Monitor 
(s. unten). Erschwerend ist, daß der 
„Nachrichtenempfänger“ den richti- 
gen Editor zur Darstellung benötigt. 





24 Std. Bestellservice 
1/4 = DM 2,00 / 3 1/2 = DM 3.00 / Superpakete und Aboangebote 


KATALOGDISKETTE HD plus Disk mit SHAREWARE DM 5,00 (in Schein). Bitte Format angeben 


NEU ! BEIM SOFTSCHOP Ma-We 


SOFTSHOP Ma-We - Ulmenstr. 


CD ROM ANGEBOTE - NEL 


' SUPERPREISWERT 


SOFORT LISTE ANFORDERN - NEIL 


37. 4100 Duisburg 14, TEL. 02065 /21274 








> 


* Hel 
en "Seil vi 
*"Erola 


> SED ID ID ED E 











ug « 


za# 


Privat-Fotos von Innen ... 


Frauen, mit denen man 
reden kann — witzig, 
ernsthaft und erotisch 


Live-Dialogse, echte Erlebnisberichte und Super- 






SP is, 


cAlle als Tele-Software auch zu laden oder als Disketten 


zu beziehen). Nur 


"4154 540 356 414 8207 > 


zu sehen im Btx unter *"45454%# oder 
-454 520 256 N 350m 


DD ED ED ED ED 
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SCHREIBSTUBE 


Flin 


Das leistungsfähigste Te 
verarbeitungsprogramm 










nützt wenig, wenn < = ken. Vielleicht möchten Sie bereits absol- 
A vierte Lektionen einmal schwarz auf weiß 
der PC-Tastatur einsehen? Der Ausdruck mit Fehlerkenn- 


einem zügigen T 
dient werden könt 
Technik des M 
bens sollte also : 
ster Zukunft vo 


iR 


zeichnung ist vorgesehen. 

Die 28 Lektionen sind beliebig erweiter- 
bar durch leichtes „Nachladen” von ASCII- 
Texten, die Sie entsprechend Ihrem Kenntnis- 
stand für eine bestimmte Anzahl von Minu- 
ten mit aktueller Anzeige der „Anschläge pro 






ige Anwen- Minute” einstellen. Ebenso wählen Sie zwi- 
die echnik schen manueller und automatischer Zeilen- 

n schaltung. Durch das Zuschalten von Takt- 
gebracht. 


schlägen mit einer Frequenz im Bereich von 
30 bis 240 Schlägen pro Minute finden Sie 
iejegigen, die es noch nicht ge- schnell Ihren eigenen Schreibrhythmus. Und 
D schAfft haben und nicht die Absicht wenn Sie die richtige Fingerstellung bei einer 
haben, die Tastatur ihres Computers Multifunktionstastatur nicht mehr parat 
it zwei Fingern zu bedienen, kön- haben: Ein Knopfdruck genügt, und die ent- 
alb kürzester Zeit die 
jes Maschineschreibens 
nunmehr 28 Lektio- 
eBuneue Version des 
nenschreibpro- 
ms PC SCHREIB dem An- 
wender dazu Gelegenheit. 
Das Programm wurde gegen- 
über der Vorgängerversion 4.4 
erheblich erweitert und bietet 
eine reichhaltige Fülle an zusätz- 
lichen Features, von denen die 
Mausunterstützung, der inte- 
grierte Editor und ein Tastenkurs 
für die Sondertasten einer Tasta- 
tur besonders erwähnenswert 
sind. 











- imschläge 23 


Viele Möglichkeiten der 
Leistungskontrolle 


Um sich einen Überblick über 
seine Leistungsfähigkeit und die 
erzielten Lernfortschritte zu ver- 
schaffen, läßt PC SCHREIB kaum 
ein Mittel aus: Neben Informa- 
tionen über Zahl der Gesamtan- 
schläge, Restzeilen, usw. kann je- 
derzeit ein Informationsfenster 
eingeblendet werden mit nützli- 
chen Hinweisen und Tips zum 
Schreiben. Ebenfalls zur Kon- 
trolle und Festigung einzelner 
Lernabschnitte dient die Mög- 
lichkeit des Abtippens groß aus- 
gegebener Zeichen, wobei die 
Zahl der „Anschläge pro Minute“ 
nach jedem Anschlag aktuali- 
siert wird. Die integrierte Stopp- 
uhr können Sie beliebig ein- und 
ausschalten und sich gleichzeitig 
über Fehler und Zahl der An- 
schläge pro Minute informieren. 
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Die Auswertungsmög- 
lichkeiten halten das 
Interesse wach, moti- 
vieren zum Weiterler- 
nen und zeitigen 
schnelle Lernerfolge. 
Kontrolliert werden die 
Zahl der Gesamtan- 
schläge, Restzeilen, 
Anschläge pro Minute, 
etc. Lektionen lassen 
sich individuellen An- 
sprüchen gemäß zu- 
sammenzustellen. 


sprechende Tastaturbelegung 
wird eingeblendet. 

Viele statistischen Werte sind 
als Grafik (Linien- oder Balkendi- 
agramm) abrufbar, wahlweise 
am Ende einer Lektion oder der 
kompletten Übung. Nützliche 
Hilfen für jeden Schreiberling 
gleich welcher Lernstufe - sind 
die ebenfalls implementierte Sei- 
tenansicht, die Tabelle der ASCII- 
Sonderzeichen und eine Schreib- 
maschinen-Emulation für das ra- 
sche Erledigen der Korrespon- 
denz zwischendurch. 


Für zwischendurch ein 
Spiel: „Letterinvaders” 

Für Abwechslung sorgt ein 
kleines Spiel namens LETTERIN- 
VADERS, das auch separat ge- 
spielt werden kann. Hierbei müs- 
sen herabfallende Buchstaben 
schnell auf der Tastatur gedrückt 
werden - eine spannende 
Übung, die sich auch gut für 
Schulen als Einstieg in den Lern- 
bereich Textverarbeitung eignet, 
Zu den Voreinstellungen des Pro- 
gramms gehört das Einstellen 


der Menüfarben und Farben für die Info- und 
Dialogboxen oder das Einstellen der Farben 
für Cursor, Text, Fehlerkennzeichnung und 
Kennzeichnung der aktuellen Zeile im 
Schreibmodus. Besondere Systemvorausset- 
zungen werden nicht verlangt; das Pro- 
gramm läuft unter jeder Grafikkarte und 
kann auch mit der Maus bedient werden. Mit 
den vielfältigen Möglichkeiten kann das Pro- 
gramm manchen VHS-Kurs ersetzen, und mit 
etwas Disziplin führen Sie sich selbst an nie 


DEUTSCHE SHAREWARE & PD 


VORMBAUM EDV, Vogelsbergstr. 33 
W-6000 Frankurt/M. 1 

Fax: 069-430329 

LADENVERKAUF! NUR VERSAND. 


Tel: 069-448369 


Nur geprüfte und ausgewählte Software. Professionelle 
Branchenlösungen, CAD, moderne Windows - Applika- 
tionen, Lernprogramme, Tools, Spiele aller Art u.s.w. 


für möglich gehaltenen Schreibmaschinen- 
fertigkeiten heran: Sie werden sich wundern, 
wie Ihre Finger das Laufen lernen. 
PC-SCHREIB geht damit einen eigenen 
Weg. Es schürt das Interesse des Anwenders 
nicht durch viele verschiedene Wege der Wis- 
sensvermittlung sondern durch vielfältige 
Möglichkeiten der Wissensabfrage - und 
gibt Ihnen damit beste Kontrollen über den 
Stand Ihrer gelernten Fertigkeiten. Auch der 
Zeitfaktor wird berücksichtigt. D BBK 












Enge 
02. 


Diskettenformat 






G. Kaiser 


Günstige Preise und Zahlungsbedingungen: 


Preise ab 1.- DM 


Lieferung auf Rechnung (ab Auftragswert 20.- DM). 


Fordern Sie unseren voll mausbedienbaren Kataloge an. 


Diskettenformat Katalogdisk 5.25" 


Anzeige ausschneiden und einsenden (Anzeige TR) 
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Lotto - Star. 


Perfektes Lotto-Management. 
Das ultimative Computer-System für alle Lottospieler. 


Normalspiele. Voll- und VEW-Systeme: Mi, Sa, Auswahl: Spiel 77 und 6PLUS/SUPER 6: 
Superzahl: Dauerspielscheine, Alle Bundesländer. Statistische Tiperstellung g 
Standardspiele: Vorzugszahlen; Darstellung im Lottoscheinbild (such EGA-VGAN 
Ziehungsstatistik und -analyse mit Fortschreibung: Verwaltung vieler Löttoscheine: automatische 
Gewinnermittlung (auch FABER möglich) für alle Scheine: Gewinn-/Verlust-. Ergebnisanalyse; 
LOTTOSCHEINDRUCK, Blankoscheine. u.v.m... 


> Für Lotto-Annahmestellen bestens geeignet. > 
» Auch für Österreich und Schweiz (6 aus 45, (TOTO-X), JOKER) « 


Scheck/Lastschrift oder Nachnahme (+15.--DW/Ausland +25,--DM) 
03,5” (+1,--DM) bitte angeben 


Fortune Systems 


SONDERANGEBOT 


Computer 386-40-64C.-4MB + 40 MB Festplatte 
mit VGA-Monitor 1MB + DOS 5.0 


für nur DM 2800,- 


Wir führen auch PD-Programme ... 5,25"-Katalog kostenlos 
und reparieren oder rüsten auch Ihre alten Computer um. 


E.C.E/EDV-COMPUTER & ELECTRONIK 
Herr Stern, Kennedystr. 38, 8039 Puchheim 
DZ 089/8002545 Fax: 089/808912 


SCHREIBSIUBE 
KURZINFO 


Programm: PC SCHREIB V5.0 Referenznum- 
mer: D186 Autor. Harald Gutzelnig Konfi- 
guration: PC/XT/AT, 640 KB RAM, Festplat- 
tenspeicher, beliebige Grafikkarte, optional: 
Maus Kurzbeschreibung: Umfangreiches 
Schreibmaschinen-Lernprogramm Preis der 
Vollversion: DM 50,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweise in der 
Shareware 





eigene 





Nur DM 539,90 


{+DM 8.--Versandkosten) 


© 08095/2075 -- FAX: /1059 
-- Postfach 36. (D-85653) W-8011 Aying 













EDV Service Thomas Enderlein 
Sschwabensitr. 30/15, W-8400 Regensburg 


Unser Service 


- ausgesuchte Spitzenprogramme 

- Ueferung auf HD-Qualitätsdiskeiten 
innerhalb von 48 Stunden 

- laufend aktuelle Programme 

- bequemes Auswählen aus unserem 
Katalog mit 70 Sachgruppen 


alle Diskettenformate 
ohne Aufpreis 


Wir bieten: 


- Anwendungen 

- Top-Games 

- Utilities 

- Soundsoftware 

- Programme für 
Windows & O$/2 

- Grafik-Demos 

- CD-ROMs 


Tel. 0941/760259 Fax 0941/7602599 


Erotik: 


Public Domain 


2 HD-Disketten mit digitalisierten 
Erotik - Bildern für nur DM 5,- 


lauffähig mit jeder VGA - Karte 


VGA-Erotik-Paket oder Super VGA-Erotik-Paket 
10 HD-Disk’s (5.25) fürnur DM 49,- ( 3,5° DM 55.-) 


Neutraler Versand " Lieferung bei Vorauskasse (Bor- 
geld, Scheck) frei Haus. Bestellung per Nachnahme 
zuzüglich DM 9,- Nachnahmepauschale. 


TOP-ANGEBOT: 10 tolle VGA-Spiele + die Katalog- 
Disk sowie den neuesten VirenSCAN für nur 10,- DM 
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SCHREIBSEUBE 
Adresse 
drauf und 


er 





die viel Zeit in Anspruch n 
- auch und gerade in/Ze 
elektronischen Date 


klagt: „Wie bekc 
einen ordentlich / 
bei so vielen unte 
Umschlags-Fo 


r ür den AutQßRobert Luff war es An- 
sporn genuß, ein kleines aber feines 
Hilfsprogramm für diesen Zweck vorzu- 
u legen - BRIEF/Das menügeführte Programm 
N (Hotkey-Bele ng und Pull-Down-Menüs) 
kommt. ohng’Umwege zur Sache. Sofort nach 
Programmstart und einminutiger Warte- 
schleifes mit Registrierhinweis in der Share- 
ware-Version stehen dem Anwender die 
Funktionen Uneingeschränkt zur Verfügung. 
Das Programm verwaltet bereits verschie- 
dene Formate und ermöglicht das schnelle 


Adressieren von Postkarten, Briefumschlägen 
und Adreßaufklebern in sieben verschiede- 


BRIEF U 2.6 fc) 1991,92 B.Luff für STAR LC24-18 E 


| 
il 
L 
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Vorgegebene Objektgrößen (B x H, incm) 


A4 für Fensterbriefumschläge: 21,0 












Brief groß 

Brief quer 

Brief quadratisch 
Postkarte A6 und 


Aufkleber 


enen Formaten. Eine integrierte Vorschau- 


Funktion erlaubt außerdem vorab das Begut- 


achten des jeweiligen Ausdruckes (WYSI- 
WYG). Das zielgerichtete Arbeiten drückt 
sich im Menüfenster aus, das alle Möglich- 
keiten des Programms beinhaltet. Für den 
Anwender von Vorteil, denn damit ist eine 
Einarbeitungszeit nicht erforderlich. Sie kön- 
nen lediglich wählen zwischen ADRESSAT 
und ABSENDER ÄNDERN, FILE laden, 
DRUCKEN oder SETUP ÄNDERN. Ein Info- 


fenster informiert Sie 
gleichzeitig über die der- 
zeit geltenden Voreinstel- Alle 
lungen hinsichtlich des euren 
\ n werden 
gewählten Versandobjek- - ist das 
tes - in der Regel die je- Programm 
weilige DIN-Größe des konfigu- 
Briefes, der Postkarte, etc. riert - au- 
- der Schriftart und der - .. 
Art der Postsendung Da- win ie 
neben gibt es lediglich mat über- 
ein paar Wahlmöglichkei- nommen. 


ten für die Gestaltung des 

späteren Ausdruckes von Adresse, Straße, 
Postleitzahl und Ort. Die Absenderangaben 
werden jeweils einmal in die 
Konfigurationsdatei eingetragen 
und sodann automatisch von 
dort geladen. Sind unterschiedli- 
che Absenderangaben notwen- 
dig, können diese in verschiede- 
nen Konfigurations-Dateien ver- 
waltet werden. 

Wer daneben weitere Formate 
benötigt, kann die bestehende 
Konfigurations-Datei mit einem 
ASCII-Editor um die gewünschte 
Information ergänzen. Ebenso 
läßt sich die Druckerkonfigura- 
tion - sollte Ihr Drucker nicht be- 
reits unterstützt werden - Ihren 
Bedürfnissen anpassen. Alle 





Die Kuvert-Formate 
von Postkarten, 
Briefumschlägen und 
Drucksachen verwaltet 
„Brief” für alle 
Serienbriefschreiber. 





Endlos-Karteikarten 





x 29,7 (11 Inch) oder 
210 x 30,5 (12 Inch) 
(Einstellung SETUP) 


223,0: x 16,1 
230:0x- 152 
163 x 114 
14,7 x 105 
889 x 4,84 cm (2 Inch) 


Adressen lassen sich in einem Verzeichnis 
mit bis zu 161 Einträgen als ADR-Files ab 
speichern und von dort jederzeit wieder edi- 
tieren und abrufen. Weitere Einträge müssen 
in einem neuen Verzeichnis abgelegt wer- 
den. Alle im A4-Briefformat vorliegenden 
Objekte können zusätzlich zur Adresse mit 
einem ASCII-Text und Briefkopf ausgedruckt 
werden, wobei die Formatangaben bereits 
festgelegt sind. Bei anderen Formaten ent- 
fällt diese Möglichkeit 

Das Programm läuft direkt von Diskette 





nit Temtendruck zuruch zum Mauptnend 








auf jedem beliebigen PC unter allen Grafik- 
karten. Sollten Sie öfter mit BRIEF arbeiten - 
was zu erwarten ist - wird Sie die Registrier- 
gebühr von DM 15,— kaum schmerzen, ent- 
lastet Sie das Programm doch spürbar von 
den sonst langwierigen Adreßfeld-Gestaltun- 


gen. D BBK 


weBKURZINFO 


Programm: BRIEF V2.6 Referenznummer. 
D1079 Autor. R. Luff Konfiguration: Belıe- 
biger PC mit allen Grafikkarten, DOS ab 3.2 
Kurzbeschreibung: Schnelle Hilfe bei 
Adreßausdrucken Preis der Vollversion: DM 
15,— Unterschiede Shareware/Vollversion 
Warteschleife mit Registrierhinweis in der 
Shareware 











Preissturz! Marken-Scanner 
für höchste —_ 


n dieser Anzeige stellen wir Ihnen neun Markenscanner vor, 

die, wie wir meinen, zu den besten ihrer Klasse zählen. Es han- 
delt sich zum großen Teil um Profi-Scanner, die in Satzbüros, 
DTP- und Grafikstudios, in Schreibbüros, Dokumentations- und 
CAD-Abteilungen in professionellem Einsatz stehen. Bestes Bei- 
spiel: Alle in PEARL-Anzeigen abgedruckten SW- und Farbbil- 
der wurden mit dem MUSTEK PARAGON 600 eingescannt. 


Schnell, problemlos und exakt 
lesen Sie Ihre Originalvorla- 
gen in Farbe oder Graustufen 
mit unseren Präzisionsgeräten 
direkt in Ihren PC ein. Als 
Spezialist für Markenscanner 
bieten wir Ihnen eine abge- 
stufte Modellpalette mit aus- 
gesuchten „Perlen“ verschie- 
dener Hersteller - vom Grau- 
stufen-Handscanner bis zum 
Profi-Ganzseiten-Colorscan- 
ner. 

Sowohl der Hobby-Anwender 
als auch der Bild- und Textver- 
arbeitungs-Profi findet bei uns 
das richtige Gerät für seinen 
Anwendungsbereich. Ob Farb- 





Primax Lector 


Handscanner 
400 dpı 








Deutsches Handbuch 
Zubehör 


nein 


990201 


Preis DM 198% 


Bitte beziehen Sie sich bei Ihrer Bestellung 


auf die Zeitschrift DOS-TREND, 





Primax Lector Primax 
Premier 32D Premier 32W Premier 256D 


Auf Bestellungen unter einem Auftrags- 
wert von DM 30,- erheben wir einen 
Mindermengenzuschlag von DM 4,-. 


PPErFRrL_ Bestellnahme: (07 31209-99 MO-R 8-20 Uhr SA+SO 16-20 Uhr 
Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH Beratungs-Team: (0 76 31) 1203134 Kompetente, persönliche Direktberatung 


bilder, Schwarz/Weiß-Grafi- 
ken oder Texte - wir liefern 
Ihnen die kompletten Soft- : 
warelösungen zur optimalen _ 
Bearbeitung Ihrer Vorlagen 
gleich mit! 

Jedes Scannermodell ist mit 
einem umfangreichen Pro- 
grammpaket mit kommerziel- 
ler Software (im Wert von 
mehreren hundert DM), ei- 
nem zusätzlichen Shareware- 
Programmpaket und deut- 
scher Dokumentation ausge- 
stattet! Nähere Angaben ent- 


nehmen Sie bitte unserer Über- 
sichtstabelle und den Einzel- 
beschreibungen. 


Lector Primax Lector Pri 


Premier 256W 
Handscanner Handscanner 
400 dp 


56 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser — 


die folgenden Seiten 


sind Ihre Seiten. Hier 


kommen Sie zu Wort, 
hier ist allein Ihre 
persönliche Meinung 
gefragt. Gleichgültig, 
ob Sie nun Kritik äu- 
Bern wollen oder ein 
Wort des Lobes übrig 


haben, jeder Brief ist 


uns willkommen 


Unter Problemecke 
fassen wir Zuschriften 
von Lesern zusammen, 

die Probleme mit Hard- 
und Software haben 
oder Fragen zur Installa- 
tion, zu Shareware- 
Programmen im allge- 
meinen oder speziellen. 
Vielleicht kennen 

Sie die Lösung eines 
angesprochenen 
Problems, haben eigene 
Erfahrungen schon 
gemacht und wollen 
diese an Frau oder 
Mann bringen? 
Schreiben Sie an die 


DOS-TREND 
Redaktion 

Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Übrigens, Ihre Mühe 
soll auch belohnt wer- 
den. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen 

Sie zu Papier und Kuli! 








neun Ay er 


Ihre Zeitschrift 2. Ihre Heftdis- 
kette finde ich einfach super. Seit 
längerer Zeit bringt der Computer 
die (Fehler-) Meldung: Parity Er- 
ror??? Systern Halted. Ist es ein Soft- 
ware-Fehler und kann mit einem 
Programm beseitigt werden, oder 
ist es ein Hardware-Fehler? An die- 
ser Stelle wollte ich einmal fragen, 
ob Sie nicht eine Seite für Batch-Da- 
teien einrichten können, da ich kein 
Programmierer bin? ich bedanke 
mich jetzt schon für Ihre Bemühun- 
gen. 


Es handelt sich hier um einen Hard- 
ware-Fehler (RAM). Vermutlich ist 
ein Speicherbaustein zu langsam 
oder defekt. 

D. Red, 


1 Uhr 
@ 

Zur Frage von Herm H. Groß, Nu- 
dersdorf in der DOS-TREND-Aus- 
gabe 2-3/93 aufS. 127, der bei sei- 
nem Amstrad-PC mit der Systemzeit 
Schwierigkeiten hatte, schreiben 
zwei Leser: 


Auch ich habe auf einem PC 1512 
mit QUICKBASIC V4.5 gearbeitet 
und hatte ähnliche Probleme. Die 
Ursache für die verstellte Uhr ist der 
Maustreiber von Amstrad. Von Am- 
strad habe ich damals eine neue 
Version bekommen. Der Treiber hat 
die Versionsnummer 5.00b. Nach 
Installation dieses Treibers traten 
keine Änderungen der Systemzeit 
mehr auf. Ich hoffe, ich kann Herrn 
Groß damit weiterhelfen. Sollte er 
den Treiber nicht von Amstrad be- 
kommen, kann er sich ja mit mir in 


„Verbindung setzen. 


C. HERRLING, SCHLANGENBAD 


Das ist nicht nur bei QUICK-BASIC 
so, bei GWBASIC ist das auch der 
Fall. Ich habe herausgefunden, daß 
bei GWBASIC dieser Fehler zu behe- 
ben ist: Man muß beim Booten den 
Maustreiber nicht laden, dann 
stimmt die Zeit. Vielleicht kann der 
Fehler auch bei QUICK-BASIC da- 
mit behoben werden. Ich nehme an, 
daß das Programm MOUSE.COM 
Einfluß auf die Zeitzählung hat und 
diese herabsetzt. Klar, daß dann 
Programme, die den Timer ebenfalls 
benutzen, mit der herabgesetzten 
Zeit arbeiten. Ich habe mir für Ar- 


M. MÜHLFELD, AUBSTADT | 





| 


beiten mit GWBASIC eine AUTO- 
EXEC.BAT ohne Maustreiber ge- 
macht. Ich hoffe, mein Beitrag hilft 
dem Leser. 

E. Appeır, VöHL 


nt 
Was tun? 
® 


Mich würde interessieren, an wel- 
che Adresse ich ein selbstgeschrie- 
benes Programm einsenden muß, 
um es als Shareware (beispielsweise 
durch die Pearl Agency) veröffentli- 
chen lassen zu können. Da dazu si- 
cherlich eine Abmachung zwischen 
mir und der Vermittlungsgesel- 
schaft nötig wäre, wüßte ich gerne, 
wie eine solche Abmachung ausse- 
hen würde und welche Vorkehrun- 
gen ich dafür treffen müßte. Vielen 
Dank im Voraus 

S. FREYER, BERLIN 


Wenn Sie ein Programm an Pearl 
Agency senden möchten, dann un- 
ter folgender Adresse: 

Pearl Agency Allgemeine 

Vermittlungsgesellschaft 

Autorenbetreuung 

Am Kalischacht 4 

7845 Buggingen 
Wichtig ist, daß Sie Ihrem Pro- 
gramm ein kurzes Schreiben beile- 
gen, in dem Sie bestätigen, daß Sie 
erstens der Programmautor sind, 
zweitens das Programm frei von 
Rechten Dritter ist und drittens, daß 
Sie wiederum Pearl Agency die Wei- 
tergabe Ihres Shareware-Programms 
in jeder Form (Shareware, CD) ge- 
statten 

D. Red. 


[3 
Probleme earsar 


Als Einsteiger habe ich mit meiner 
Grafikkarte Probleme bekommen. 
Beim Kauf meines Computers war 
für die VGA-Grafikkarte, die Utility 
& Driver 9000-Diskette beigefügt. 
Bis jetzt habe ich die Diskette noch 
nicht benutzt, da alle Programme 
problemlos laufen. Beim Starten 
des Programms MICROCAD von Ih- 
rer Heftdiskette 2-3/93 erhalte ich 
am Schirm folgende Meldung: 
„VGA required“. Andere Programme 
für VGA-Grafikkarte starten und 
laufen ohne Probleme, z. B. BRIX. 
Nun zu meiner Frage: Können Sie 
mir anhand der beigefügten Unter- 
lagen, Hardcopies, Dateiausdrucke, 
Diskette mit Install-Anleitung mit- 
teilen, ob ich überhaupt und wenn 
ja, welchen Treiber ich von der Dis- 
kette wo installieren muß, und wo 
und wie ich die Dateien 
„CONFIG.SYS" und „AUTOEXEC. 
BAT” verändern bzw. ergänzen muß, 
damit ich mit o. g. Programm arbei- 
ten kann? 

H.-D. Evers, LiETH 


Bi | 
Progra = ICROCAD 


Ich wende mich an Sie, 'weil ich das 
Programm MICROCAD aus Ihrer 
DOS-TREND Ausgabe 2-3/93 nicht 
starten kann. Ich habe das erste 


Mal ihre Ausgabe gekauft, weil 
mich Ihr, auf der Programmdiskette 
befindliches Programm MICROCAD 
interessiert hat. Als ich dieses Pro- 
gramm einladen wollte, nachdem 
ich alle Programme auf meiner Fest- 
platte entpackt hatte, streikte die- 
ses. Es rührte sich nichts mehr. Ich 
konnte dieses Programm lediglich 
durch den Warmstart verlassen. Alle 
anderen Programme laufen ohne 
Probleme, wobei ich sagen muß, 
daß mich das Spiel BRIX regelrecht 
gefesselt hat. Ich muß aber auch sa- 
gen, daß ich Ihr Programm BUCH- 
STABEN V1.0 schwachsinnig finde 
und man damit so gut wie nichts 
anfangen kann. 

M. GLier, HAMBURG 


Zum Programm MICROCAD liegen 
noch einige Anfragen anderer Leser 
vor, die ebenfalls Probleme mit dem 
Programm haben. Wir vermuten, 
daß sich MICROCAD nicht mit jeder 
Konfiguration verträgt. Vielleicht 
weiß einer unserer Leser Rat? Liegt 
es an einem bestimmten Chipsatz 
oder VGA-Bios? 

D. Red. 


S 
hear Programm 


Zu der Frage von H. Krahl (DOS- 
TREND 2-3/93, 5. 126), wie eine 
Druckerausgabe aus einem beliebi- 


gen Programm in eine Datei auf 


Diskette umgeleitet werden kann, 


schreiben zwei Leser: 


Mit dem Programm EDITCVT kann 
man jedem Zeichen des Druckerzei- 
chensatzes einen neuen Code oder 
eine ganze Befehlsequenz zuord- 
nen. So kann man z. B. dem seiten 
genutzten Klammeraffen die Se- 
quenz zum Drucken eines als Gra- 
fikzeichen definierten Copyright- 
Symbols zuordnen. Mit dem Pro- 
gramm DRUCKCVT werden die mit 
EDITCVT erstellten Konvertierungs- 


ı tabellen speicherresident installiert. 


Beide Programme erhält man mit 
dem „Großen PC-Druckerbuch” von 
R. Ockenfelds, welches im DATA- 
BECKER-Verlag erschienen ist und 
DM 59,— kostet. 

S. MıtinsKki, POTSDAM-BoRNIM 


2} 
PRINT #O DISK 
® 


Zur Frage von H. Krahl (DOS-TREND 
2-3/93) bezüglich des Umleitens 
einer Druckerausgabe in eine Datei 
auf Diskette, möchte ich folgenden 
Tip abgeben: Als ich vor einem Jahr 
das gleiche Problem zu lösen hatte, 
bin ich auf das Shareware-Pro- 
gramm PRINT TO DISK (der Name 
spricht für sich) gestoßen. Nach 
mehreren positiven Tests, habe ich 
für DM 35,— die Programm-Vollver- 
sion 2.0 erworben und bin seither 
ein zufriedener, registrierter Anwen- 
der. Überzeugt hat mich an PRINT 
TO DISK nicht nur die vollautomati- 
sche Installation, sondern auch die 
Möglichkeit, bis zu 16 Ausgabeda- 
teien gleichzeitig verwenden zu 
können. Obwohl das Programm als 
TSR arbeitet, habe ich bis heute 


keine Unverträglichkeiten mit der 
von mir eingesetzten Software fest- 
gestellen müssen und kann daher 
PRINT TO DISK uneingeschränkt 
weiterempfehlen. 

W. Kraus, WIEN 


Auch das Programm LPT2DAT, das 
sich auf der Heftdiskerte 4/5-93 
befindet, wird dieser Aufgabe ge- 


recht. 
A 
640 renze 

Seit einiger Zeit Mh ich Leserin Ihrer 
Zeitschrift. Und was ich dort lese, 
gefällt mir sehr gut. Auch mit den 
Disketten gab es bisher kaum Pro- 
bleme. Deren Inhalt ist, meiner Mei- 
nung nach, ausgewogen und inter- 
essant. Die Rubrik Leserbriefe, wo 
auch Fragen zur Computerei beant- 
wortet werden, gehört ebenfalls zu 
den positiven Besonderheiten Ihrer 
Zeitschrift. Nun muß ich selbst Fra- 
gen stellen, denn seit einiger Zeit 
habe ich Probleme mit der 640-KB- 
Grenze unter MS-DOS. Programme, 
die 640 KB fordern, werden auf 
meinem Computer nicht zum Lau- 
fen gebracht. Da kann man ja was 
gegen tun, habe ich gedacht! Als 
ich mich erkundigte, bei verschiede- 
nen Fachhändlern, wurde mir ge- 
sagt, daß jeder Computer nur 640 
KB Arbeitsspeicher verwalten kann. 
Es würde mir also nichts nützen, 
wenn ich mir noch ein Megabyte zu- 
sätzlich kaufen würde. In meinem 
Arbeitsspeicher sind ohne Maus 
628 KB zur Verfügung. Das MS- 
DOS ist im oberen Speicherbereich 
(HMA) hochgeladen, so daß es nur 
mit den notwendigen 12,7 KB im 
Arbeitsspeicher vertreten ist. Meine 
Frage an Sie ist: Wie kann ich we- 
nigstens die vollen 640 KB Arbeits- 
speicher oder sogar mehr nutzen? 
In dem Buch „DOS 5.0 - Einsteigen 
ohne auszusteigen” habe ich gele- 
sen, daß man mit bestimmten 
Hardware-Tricks den Computer 
dazu bringen kann, den UMB-Block 
auch als Arbeitsspeicher zur Verfü- 
gung zu stellen, 

M. RADOMSKI, DuiIssurG 


D. Red, 


Dateien in Form 


Es ist heute üblich, Programme bzw. 
Dateien in gepackter Form zu „lie- 
fern“, sei es bei Ihrer Heftdiskette, 
bei Diskette von Shareware-Händ- 
lern oder bei Telesoftware. Das 
Komprimieren von Dateien hat si- 
cher seine Berechtigung, wenn da- 
durch mehr Programme auf einer 
Heftdiskette untergebracht werden 
können, wenn beim Laden von Tele- 
software teure Übertragungszeit 
gespart wird oder wenn ein Pro- 
gramm sonst nicht auf einer Dis- 
kette Platz hätte. Ärgerlich finde ich 
bei dieser „Arcomanie" jedoch zwei 
Dinge: Bei Shareware-Händlern er- 
hält man oft „gearcte* Programme, 
obwohl diese auch auf der Diskerte 
entpackt Platz hätten. Vielleicht 
spart dies dem Händler beim Kopie- 
ren einige Sekunden, für den Käufer 


bedeutet dies aber einige Minuten 


Arbeit, bis das Entpacken auf eine 


andere Diskette oder die Festplatte 
erledigt ist, von möglichen Fehler- 
quellen (GCRC Error) ganz zu 
schweigen. Noch störender ist dabei 
allerdings, daß nur selten der 
benötigte Speicherplatz für das ent- 
packte Programm genannt wird. Vor 
allem, wenn man über mehrere Dis- 
kettenlaufwerke verfügt, würde 
man gerne wissen, welches Disket- 
tenformat bzw. wieviel Speicher- 
platz benötigt wird, um eine opti- 
male Diskettengröße zu verwenden. 
Daher meine Wünsche bzw. Forde- 
rungen: Bei allen gepackten Da- 


' teien sollte auf der Diskette bzw. im 
' Vorspann zum Entpackungspro- 


gramm die benötigten KB/MB ge- 
nannt werden. DOS-TREND sollte 
diese Angaben in die Beschreibung 
der Heftdiskette aufnehmen. Share- 
ware-Händler sollten Programme 
nicht komprimieren, wenn Sie ent- 
packt auf der Diskette Platz haben. 
Bei Telesoftware sollte unbedingt 
die Größe der zu ladenden Datei 
angegeben werden, damit man sich 
die ungefähre Ladezeit des Pro- 
gramms berechnen kann. Vorbild- 
lich ist in dieser Hinsicht die Tele- 
software vom WDR-Computerclub! 

G. GÜNTHER, TÜBINGEN 


Be 2 
ü ? 
9 
Für Ihr gelungenes DOS-TREND- 
Heft-Ausgabe 2-3/93 möchte ich 
Ihnen gratulieren. Ich habe sthon 
alles mögliche an Fachzeitschriften 
gekauft, leider war viel Mist darun- 
ter. Aber bei Ihrer Zeitschrift kann 
man davon ausgehen, daß immer 
etwas für den Anwender dabei ist. 
Vor allem in der letzten Ausgabe 
2. B. EST92 oder der VOKABELTRAI- 
NER, einfach prima. Ich besitze ei- 
nen 286/16 mit 80 MB. Jetzt 
möchte ich mir einen 386er Main- 
board kaufen um meinen PC etwas 
zu optimieren. Die Frage, welche ich 
mir stelle, lautet: Lohnt sich es einen 
ein Jahr alten Computer aufzurü- 
sten oder ist es besser einen neuen 
386er bzw. 486er zu erwerben. 

B. WEISHEIT, MZ-KASTEL 


Das kommt darauf an, ob Sie die 
Umrüstung preisgünstig selbst vor- 


nehmen können. Ein Umbau beim | 


Händler lohnıt mit Sicherheit nicht. 
D. Red, 


Fra 


Zu dem Problem von Herm Hege- 
nauer (DOS-TREND 10-11/93 S. 
13), der sich die Frage stellte, ob die 
Druckausgabe seiner Nebenstellen- 
telefonanlage auf seinen Rechner 
umzuleiten ist. Die Parallelschnitt- 
stelle kann man sehr wohl auch 
zum Einlesen von Daten benutzen. 
Die Lösung ist sogar viel einfacher 
als die Umwandlung von parallel 
nach seriell. Die Parallelschnitt- 
stelle hat fünf Eingänge, die norma- 
lerweise den Druckerstatus zurück- 
geben. Davon braucht man eine, 


um die Strobe-Leitung abzufragen, 
wann das nächste Byte gesendet 
wird. Mit den restlichen vier Leitun- 
gen kann das Datenbyte in zwei 
Portionen gelesen werden. Es wird 
also nur ein IC (z.B. 7415157) als 
Umschalter benötigt. Ein Pro- 
gramm, das die empfangenen Zei- 
chen in eine Textdatei schreibt, 
wäre auch nicht besonders aufwen- 
dig. Welche Dateiformate UNITAB 
einlesen kann, weiß ich nicht, aber 
es ist sicher möglich, die Textdatei 
in ein solches Format zu konvertie- 
ren. 

J. Quıs, SCHNEGA 


°) | 
GeoWorks-Ni > Konverter 


ich habe einige Schriftfonts im 
NimbusQ-Format für GeoWorks. Mir 
gelingt es nicht, diese Schriften zu 
konvertieren. In der Bedienungsan- 
leitung zu meiner Version 1.1 ist 
kein Hinweis über die Schriftkonver- 
tierung vorhanden. Auf drei Anfra- 
gen bei der HEUREKA Verlags 
GmbH erhielt ich zwei Antworten, 
mit denen ich beim besten Willen 
nichts anfangen kann. Wie kann ich 
Schriften im NimbusQ-Format in 
GeoWorks einbinden? Ist NIM- 
BUS.GEO überhaupt der Konverter? 
Ist es richtig, daß NIMBUS.GEO 
durch Doppelklick aus dem Ver- 
zeichnis SYSTEM heraus mit der 
Mitteilung „Nimbus-Q Font-Driver 
ist keine Anwendungs- oder Doku- 
mentdatei, die geöffnet werden 
kann”, antwortet? Auch wenn ich 
vorher die gewünschte Schrift mar- 
kiert habe? Was mache ich falsch? 
H.-]. Kock, GREIFSWALD 


a} 

Auto) > nigung 
Sie erwähnen in Ihrer Zeitschrift 
SAA-Standard, und mehrere Share- 
ware-Autorenvereinigungen, wie 
ASP, STAR, DS. Können Sie mir sa- 
gen, wo es dazu weitere, präzise, ge- 
druckte Informationen gibt? Also 
z.B. Definition des SAA-Standards? 

M. StaHı, WEıL DER STapr 


FE ‚3 Maus 


Zum Problem von Alois Weinfurtner 
in der DOS-TREND 2-3/93 auf S. 
127, der Probleme mit seinem 
Maustreiber hat, schreibt ein Leser: 
Als ehemaliger PC10-Besitzer hatte 
ich ähnliche Probleme, Die Lösung 
heißt „PC MOUSE“ von Commo- 
dore, eine der Amiga-Maus zum 
Verwechseln ähnliche Maus, die für 
den PC 10, 10 Ill und 20 geeignet 
ist. Es handelt sich um eine BUS- 
Maus, wie Sie richtig in Ihrer Ant- 
wort im Heft merken, mit der alle 
Probleme der Vergangenheit an- 
gehören. Interessanterweise sind 
die mitgelieferten Treiber 
(MOUSE.COM und MOUSE.SYS) an- 
gepaßte _Microsoft-Maus-Treiber. 
Man muß also beim Händler eine 
„Commodore Maus für den PC 10” 


| verlangen, um sie zu bekommen. 


Abweichende Antworten seitens 





| 
| 


des Händlers zeigen seine Unwis- 
senheit. Wenn man eine serielle 
Maus verwendet (versteht sich von 
selbst, daß sie an der seriellen 
Schnittstelle angeschlossen wird), 
so kann es vorkommen, daß bei ei- 
nigen Programmen oder Spielen die 
Maus nicht mitmacht. So geschah 
es z. B. bei mir beim damaligen 
Windows V2.1, BATTLE CHESS und 
anderen Programmen. Merke: Diese 
Maus funktioniert nicht mit dem 
originalen Microsoft-Maustreiber, 
z B. aus MS WORD oder Windows, 
wo er mitgeliefert wird. 

H. GEoRGIOoSs, MÜNCHEN 


Ba. 


Unter der Überschrift „Druckerpro- 
bleme” fragt Herr Hamm in der 
DOS-TREND 2-3/93 nach der Mög- 
lichkeit, den Commodore-Drucker 
MPS 803 am PC anschließen zu 
können. Es gibt von der Firma Wie- 
semann & Theis (bekannt durch das 
Wiesemann Interface WW92000G) 
ein Interface, mit dem Drucker mit 
Commodore C-16- bzw. C64- 
Schnittstelle an die parallele 
Schnittstelle des PC angeschlossen 
werden können. Es stellt das Gegen- 
teil zu dem oben genannten 
WW92000G dar und müßte sich in 
einer Preislage von ca. DM 100,- 
bis 150,— bewegen. 

J. GÜTTLER, SıeGen 


Da es im Preisbereich von DM 
400,— bereits 24-Nadeldrucker mit 
wesentlich besserer Schriftqualität 


gibt, ist diese Ausgabe für ein Inter- 


+ Windows 


I 


face natürlich zu überlegen. 
D. Red. 


sono Windows 


Seit längerem schon bin ich zufrie- 
dener Leser und Nutzer Ihrer Publi- 
kation, die immer wieder mit inter- 
essanten Programmen aufwarten 
kann. Nun habe ich mit einem der 
Programme auf der Heftdiskette der 
DOS-TREND 4-5/93 ein kleines 
Problem: Der SOUND-DRIVER für 
läßt sich zwar ohne 
Schwierigkeiten installieren und 
läuft auch ausgezeichnet — nur ist, 
jedenfalls bei mir, keine Betätigung 
der Windows-internen Tastenbe- 
fehle mehr möglich. [Fi] für Hilfe 
funktioniert noch, aber neben allen 
anderen läuft auch leider der so be- 
queme Abschaltbefehl [ALT-F4] 
nicht mehr. Mit der Maus läßt sich 
natürlich alles weiterhin bewerk- 
stelligen; habe ich dann aber Win- 
dows beendet, so quittiert meine 
Maschine jeden Druck auf die Ta- 
statur mit einem Piep. Dieses Mal- 
heur läßt sich zwar wieder mit [ALT- 
ENTF] beseitigen, dennoch ist die 
Sache insgesamt ein wenig störend. 
Haben Sie eine Lösung für dieses 
Problem? Soweit ich sehe, weist der 
englische Informationstext für den 
Driver nicht auf dieses Problem hin. 
Hat vielleicht ein Leser inzwischen 
eine Lösung gefunden? 

E. LumPE, Soest 


45 


ennen Sie das? Sie 
haben eben in einer 
atei etwas nachgese- 


hen, jetzt sind Sie wieder mit- 
ten in einem Programm und 
haben das wichtigste verges- 
sen. Wenn Sie dem Tip aus dem 
letzten Heft gefolgt sind, und 
neben Ihrer VGA-Karte zusätz- 
lich noch einen Monochrommo- 
nitor mit Hercules-Karte betrei- 
ben, dann werden Sie hier eine 
Lösung finden. 

DOS verwaltet immer nur 
einen Monitor gleichzeitig, ob- 
wohl es erlaubt, mit MODE zwi- 


in nen ur d TERD!. 


Funktionen des Interrupt 21h 


resident sein. Es muß sich 
während der Ausführung ande- 
rer Programme im Speicher be- 
finden und dort auf einen Ta- 
stendruck warten, deres zu 
einer Aktion erweckt. 

Ein residentes Programm 
muß auf etwas reagieren (sonst 
würde es ja nur den Speicher 
unnütz belegen). Dabei kann 
ein anderes Programm zu 
jedem beliebigen Zeitpunkt un- 
terbrochen werden. Nach so 
einer Unterbrechung sollte es 
dann weiterlaufen, als ob 
nichts gewesen wäre. Das un- 





Funktion 25h: Interruptvektor setzen (Set Intvec) 


Input: AH:= 25h 


AL = Interrupt-Nummer 
DS: = Segment und 
DX:= Offset des neuen Vektors 


Output: keiner 





Funktion 35h: Interruptvektor holen (Get Intvec) 


Input: AH:= 35h 


AL: = Interrupt-Nummer 
Output: ES = Segment und 
BX = Offset des Vektors 





Alle Zahlen Hexadezimal. 


Daneben gibt es eine ganze Reihe nicht oder erst in höheren DOS- 
Versionen dokumentierter Funktionen. Dazu mehr in der Literatur. 


schen den Bildschirmen zu 
wechseln. Der momentan inak- 
tive Monitor zeigt nur etwas, 
wenn er von Programmen expli- 
zit verwendet wird. Wie das 
geht, habe ich in der letzten 
Folge erklärt. 

Diesmal nun stelle ich Ihnen 
ein kleines Utility vor, das auf 
Tastendruck im Textmodus je- 
derzeit den Inhalt des aktiven 
Bildschirms auf den inaktiven 
Bildschirm kopiert. So ein Pro- 
gramm muß notwendigerweise 
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"terbrechende Programm muß 


also den Zustand, den es vor- 
findet, exakt wieder herstellen. 
Es gibt zwei Arten von Inter- 
rupts. Die eine, echte, wird von 
der Hardware ausgelöst und 
fordert dazu auf, ein Ereignis zu 
bearbeiten (z.B. einen Tasten- 
druck). Die andere dient zur 
Kommunikation von Program- 
men untereinander, bzw. mit 
dem Betriebssystem. Eine Rou- 
tine, die auf einen Interrupt 
reagiert, karın diesen entweder 


komplett bearbeiten oder wei- 
tergeben, d.h. in seiner Funk- 
tion erweitern. Die Tastatur löst 
z.B. bei jedem Tastendruck 
einen Interrupt 9 aus, der vom 
Tastaturtreiber (KEYB.COM) 


Resi 


komplett bearbeitet wird. Die 
Routine bearbeitet das Ereignis 
und kehrt dann zum unterbro- 
chenen Programm zurück. 

Möchte man nun eine Rou- 
tine installieren, die auf eine 
spezielle Tasterıkombination 
reagiert, ohne dabei die ganze 
Arbeit des Tastaturtreibers lei- 
sten zu müssen, so muß sie 
ebenfalls in der Interrupttabelle 
ihre Adresse eintragen. Vorher 
muß sie sich aber die bisherige 
Adresse merken, und nach Be- 
endigung der eigenen Arbeit 
dorthin weiterspringen. So ent- 
steht eine Interrupt-Kette. Dar- 
aus folgt, daß ein Programm, 
das den entsprechenden Inter- 
rupt komplett bearbeitet, als er- 
stes installiert werden muß. 

Ein residentes Programm 
sollte zudem entfernbar sein, 
ohne deswegen gleich den 
Rechner neu starten zu müssen. 
Das bedeutet, daß die residente 
Routine im Speicher auffindbar 
sein muß. Zum Entfernen wird 
sie dann aus ihrer Interrupt- 
Kette ausgehängt und der Spei- 
cher freigegeben. Wenn sich 
nach unserem Programm ein 
weiteres Programm in die Kette 
eingehängt hat, speichert es 
sehr wahrscheinlich die Adresse 
unserer Routine als „bisherige 
Adresse”. In so einem Fall darf 
unsere Routine nicht aus der 
Kette ausgehängt werden, 
sonst würde der Weitersprung 
des anderen Programms ins 
Leere und damit zu einem Ab- 
sturz führen. 

Weiterhin sollte ein residen- 
tes Programm möglichst wenig 
Speicher verbrauchen. Das geht 
mit Hochsprachen wie Pascal 
oder C leider nicht, so daß für 
ein kleines Utility eigentlich nur 
Assembler in Frage kommt. 

Die Assembler-Version unse- 
res Beispielprogramms erfüllt 
alle oben genannten Forderun- 





gen und belegt trotzdem im 
Speicher nur ca. 400 Bytes. 
Eine Pascal-Version erfüllt sie 
nicht, und braucht mehr als 
4000 Bytes. Daneben gibt es 
noch einige prinzipielle Ein- 


denter 


schränkungen für residente Pro- 
gramme. Bevor eine residente 
Routine Interrupt-Aufrufe 
durchführt, sollten Sie sicher 
sein, ob die entsprechenden 
Serviceroutinen reentrant sind. 
Die DOS-Routinen des Interrupt 
21h sind es z.B. nicht: Sie spei- 
chern die Rücksprungadresse 
an einer festen Speicherstelle. 
Wird eine entsprechende Rou- 
tine unterbrochen, und eine 
durch den Interrupt aktivierte 
residente Routine ruft sie ihrer- 
seits auf, wird die ursprüngliche 
Rücksprungadresse durch die 
neue überschrieben. Als Resul- 
tat findet der Prozessor nie wie- 
der zu dem Programm zurück, 
das den ersten Aufruf gemacht 
hat. 

Unser Assembler-Beispiel be- 
ginnt mit ein paar Konstanten 
für die Hotkeys. Ich habe mich 
dabei auf die einfachen Um- 
schalttasten beschränkt, um ei- 
nerseits Kollisionen zu vermei- 
den und andererseits dem Pro- 
blem des Tasten-Abfangens zu 
entgehen. In der Konstanten 
„HotKey” selbst kann dann 
jede(r) seine eigene Lieblings- 
kombination aufaddieren. Da- 
hinter stehen die unterschiedli- 
chen Segmente des farbigen 
und monochromen Bildspei- 
chers. In der Konstanten 
„Int2Fid“ steht die Kennung für 
eine TesSeRact-kompatible 
Selbstfindung über den Inter- 
rupt 2Fh. 

TesSeRact ist ein Projekt und 
eine Routinensammlung zur 
Standardisierung von residen- 
ten Programmen (THELP ist z.B. 
mit Hilfe von TesSeRact ge- 
schrieben). „CmdLineOfs“ ent- 
hält den Offset der Kommando- 
zeile im Programm-Segment- 
Präfix. Sie wird dort von DOS 
eingetragen. Ebenfalls im PSP 
stehen die Länge der Komman- 
dozeile und das Segment des 


eigenen Environment. Den 
BIOS-Variablen an 0:417h (oder 
40h:17h, was das gleiche ist) 
und 0:449h habe ich ein eige- 
nes Segment spendiert. Der 
ASM erlaubt so Zugriffe mit 


und BX = 0. Ist das gegeben, 
vergleicht sie den Speicherbe- 
reich, auf den DS:S! zeigt, mit 
einer eigenen, acht Buchstaben 
langen Kennung. Stimmen die 


Bereiche überein, kehrt die Rou- 


vor dem ersten Start des Pro- 
gramms war. 

Wenn keine residente Kopie 
gefunden wurde, und die Be- 
nutzerIn hat nicht /U gewählt, 
gibt das Programm zunächst 


hätte. Ohne Selbsterkennung, 
keine Selbstentiernung. Das 
Hauptprogramm ist deshalb 
denkbar kurz. Nach einer un- 
freundlichen Meldung setzt es 
den Interruptvektor um und ver- 


Textschieber ....... 


einfachen Symbolen, und der 
Text wird besser lesbar. Das 
Code-Segment muß für COM- 
Programme beim Offset 100h 
beginnen, davor liegt das PSP, 
das somit auch über CS adres- 
siert werden kann. Der JMP-Be- 
fehl führt gleich weiter zum In- 
stallationsteil, denn es folgt der 
residente Code, Die Routine, 
die in den Interrupt der Tasta- 
tur eingehängt wird, prüft als 
erstes, ob sie selbst gerade 
aktiv ist. Das kann passieren, 
denn 4000 Bytes zu kopieren 
braucht seine Zeit. Bevor die 
Register AX und DS benutzt 
werden können, um den Inhalt 
des Tastatur-Bytes im BIOS- 
RAM zu holen, müssen Sie erst 
auf dem Stack in Sicherheit ge- 
bracht werden. 

Das Tastatur-Byte wird mit 
„HotKey” maskiert und vergli- 
chen. Nur wenn die Kombina- 
tion stimmt, werden die restli- 
chen benötigten Register gesi- 
chert, der momentane Video- 
modus abgefragt und abhängig 
davon die Segmentregister für 
Ziel und Quelle der Kopierak- 
tion geladen. CX enthält die 
Anzahl zu kopierender Words, 
und dem Prozessor muß mit 
CLD gesagt werden, daß er 
bitte von unten nach oben zäh- 
len soll. Dann wird mit REP 
MOVSW ein kompletter Bild- 
schirminhalt kopiert. Nachdem 
die Register vom Stack zurück- 
geholt sind und das Aktiv-Flag 
gelöscht wurde, kann zur Origi- 
nal-Routine gesprungen werden. 

Der Interrupt 2Fh wird ab 
DOS 2.11 zur Kommunikation 
mit residenten Programmen be- 
nutzt. Die folgende Routine 
hält sich an einen Minimalstan- 
dard, wie er von TesSeRact for- 
muliert wurde; Eine residente 
Routine hängt sich in den Inter- 
rupt 2Fh und wartet auf einen 
Aufruf mit AX = 5453h (TS) 


tine mit dem Segment der eige- 
nen Routine in ES und -1 in AX 
und CX zum aufrufenden Pro- 
gramm zurück. Wenn nicht, 
geht's weiter die Kette entlang. 
Zu Beginn des nicht resi- 
denten Teils stehen einige 
Ausgabestrings und ein weite- 
res Macro, das die Kommando- 
zeile absucht. Die Installati- 
onsroutine prüft den aktuellen 
Videomodus und das Vorhan- 
densein eines zweiten Moni- 
tors. Die bisherigen Interrupt- 
vektoren werden mit DOS-Auf- 
rufen ermittelt. Ist das der Fall, 
bekommt die Variable „Resi- 
dentSeg" das Segment der re- 
sidenten Routinen verpaßt, - 
sonst bleibt sie Null. Findet 
sich in der Kommandozeile ein 
großes oder kleines U, versucht 
das Programm die residente 
Kopie aus dem Speicher zu ent- 
fernen. Das geht nur, wenn 
tatsächlich eine vorhanden ist. 
Sind diese Bedingungen erfüllt, 
werden die Interruptvektoren 
auf die in der residenten Kopie 
als „Originalroutine” gespei- 
cherten Werte zurückgesetzt 
und der entsprechende Spei- 
cherblock freigegeben. Das Pro- 
gramm endet nach Ausgabe 
einer Erfolgsmeldung - wie 
auch im Falle eines Fehlers - 
mit der DOS-Funktion „Termi- 
nate Process". Damit ist der Zu- 
stand des Speichers und der In- 
terruptkette wieder so, wie er 





das nicht benötigte Environ- 
ment frei, das sonst ebenfalls 


Ri 


Vor der Installation von TSR 2 


abschiedet sich mit „Keep”. 
„Keep“ macht das ganze Pro- 


Nach der Installation von TSR 2 





resident gemacht würde, Dann 
setzt es die Vektoren auf die ei- 
genen Routinen und gibt vor- 
sorglich eine Erfolgsmeldung 
aus. Es berechnet die Größe des 
residenten Teils und endet mit 
einem Aufruf von „Terminate 
but Stay Resident”. 

Die Pascal-Version ist um ei- 
niges kürzer. Sie definiert zuerst 
die im wesentlichen gleichen 
Konstanten. Die residente Rou- 
tine ist schön übersichtlich. Das 
Inline-PUSHF muß leider blei- 
ben, denn IRET holt die Flags 
vom Stack. Sind dort keine, holt 
es irgendwas, was dann zum 
Absturz führt. Dafür fehlt die 
Selbsterkennung, weil sie einige 
Zeilen Assembler erfordert 


Erik Krause versucht seine Zeit 
möglichst gleichmäßig zwischen 
seinem Beruf als Gitarrenbauer und 
seiner Beschäftigung als freier Pro- 
grammierer aufzuteilen. Seit 1990 
stellt er auf dieser Seite Knowhow 
und Methoden zur Programmierung 
von Hardware-Komponenten vor. 


Anschrift: Elsässer Str. 81, 
DW-7800 Freiburg 


gramm resident, inclusive Stack 
und Heap, weswegen diese mit 
„{$M..}" möglichst klein gehal- 
ten werden sollten. Das macht 
dann etwa 4000 Bytes, wovon 
der größte Teil tot im Speicher 
verbleibt. 

Wenn Sie neuer Leser dieser 
Serie sind, möchten Sie viel- 
leicht die bisher erschienen Ar- 
tikel lesen. Dazu können Sie 
eine Diskette anfordern, die alle 
bisher erschienenen Artikel und 
Beispielprogramme enthält. 
Legen Sie bitte DM 10,- zur 
Deckung der Unkosten Ihrem 
Brief bei, und vergessen Sie 
nicht das Diskettenformat anzu- 
geben. 


Literaturhinweise: 

TASM oder MASM-Handbücher 
„DOS 5 für Programmierer — 
Die endgültige Referenz”, Ame 
Schäpers, Addison Wesley 
Verlag. - 

Ein absolutes Muß für jeden, 
der residente Programme 
schreiben möchte. Enthält unter 
anderem einen TSR-Baukasten 
und jede Menge Information 
nicht nur zu DOS 5, und das 
wunderschön geschrieben. 
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EDV-BILEE 


Multi-Editor für alle Speicher 


Schlussel 
zum 
Speicher 


Es sind nicht nur grafisch auf- 
wendig gestaltete Spiele, 

die manchen Arbeitsspeicher 
absolut für sich beanspruchen, 
auch Windows-Anwendungen, 

in mehreren Fenstern gleichzeitig 
aktiv, verlangen nach konse- 
quenter Speichernutzung, setzt 
aber die Kenntnis der momen- 
tanen Speicherbelegung voraus. 


IISSTALL 12.58 . 1997,92 HANS STEINER, 1686 BERLIN 36, PSP 360368 
m — — ir 


5 LAUFWERK 
ı 


it TSR-VISION (TV) können Sie 
Speicherbereiche jeder Art - sei es 
der Arbeitsspeicher, CMOS-Spei- 


cher, Extended Memory, High-Memory-Area 
oder auch Festplatten - untersuchen und 
editieren. Im Gegensatz zu anderen Pro- 
grammen geschieht das ohne jeglichen 
Modus-Wechsel, da TSR-VISION alle Fenster 
gleichzeitig über eine Steuerung verwaltet. 
Damit wird TSR-VISION zum unentbehrli- 
chen Werkzeug für Programmierer oder den 
Anwender, der genauere Kenntnisse über 
den Computer haben will, 

Nebeneinander werden die Fenster „On- 
line" dargestellt, auch dann, wenn die Fen- 
ster verschiedene Speicherarten aufzeigen. 
Profis können also z.B. den Inhalt eines Ports 
verändern und zugleich die Veränderung 
einer Speicherstelle in der HMA untersu- 
chen, da diese Fenster gezoomt und auf dem 
Desktop verschoben werden können. Dem 
weniger versierten Anwender genügen viel- 
leicht die zahlreichen in Dialogfenstern ab- 
gelegten Informationen zu den momentan 


ERSEEN Bereits die Installation 
wird von „TSR-Vision“ 
vorbildlich unterstützt. 
Stets bleibt der Anwen- 
der bestens über die 
nächsten Schritte infor- 
miert und kann sie 
jederzeit per Menü 
steuern (Bild 1 und 2). 
Die Speicherbelegung 
wird aller Geheimnisse 
enthüllt, gleich welche 
Speicherbereiche 
eingesehen werden 
sollen. Seine Funktion 
übernimmt „TSR-Vision” 
jederzeit als speicher- 
residentes Utility 

(Bild 3). 


30 3%, Tel 0398/6118548 


N (TV) können Sie 
er, Dateien, CMS 
Menory (HM) oder 
einer Sn-Oberf läche 
d untersuchen 


ohne jeglichen Modus- 





Arbeitsspeicher 08000-FFFFF 
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Datei Viewer 

CMOS Viewer 

I/O Viewer 

Memory Viewer 

High Memory Viewer 
Extend. Memory Viewer 


-——--..—. 


geladenen Treiberprogrammen, oder die 
Übersicht über die geladenen Programme 
oder Konfigurationsdaten sowie Angaben zu 
den logischen und physikalischen Laufwerks- 
Parametern 

TSR-VISION kann auch resident geladen 
werden. Zum Auslagern stehen dabei 
XMS/EMS oder die Festplatte zur Verfügung 
Nach dem Aktivieren mit dem Hotkey [F10] 
finden Sie TSR-VISION so vor, wie es verlas- 
sen wurde 

Der residente Teil von TV belegt nur 
wenig Speicher und achtet gleichzeitig dar- 
auf, daß in kritischen Phasen - bei Hard- 
warefehlern oder Dateizugriffen - TSR-VI- 
SION nicht in den Arbeitsspeicher geladen 
wird. Dazu wird die Adresse des kritischen 
DOS-Flags und Festplatten-Interrupts über- 
wacht. Da im aktivierten Editier-Modus TSR- 
VISION kein ungefährliches Werkzeug ist, 
muß die Option stets zum Programmstart im 
Menü OPTIONEN neu gesetzt werden 

Die Oberfläche bietet eine Hilfefunktion, 
die in Fenstern die Anwendung anhand 
praktischer Beispiele erläutert. TV benötigt 
mindestens 370KB Arbeitsspeicher. Zum 
Auslagern im TSR-Betrieb werden ca. 520 KB 
an XMS oder EMS oder eine entsprechend 
große Festplattenkapazität bzw. Ramdisk 
vorausgesetzt. D 

BBK 


wm KURZINFO 


Programm: TSR-VISION V1.0 Referenznum- 
mer. D2339 Autor. Hans Steiner/VisionSoft 
Konfiguration: Mindestens AT286, DOS ab 
Version 3.3 Kurzbeschreibung: Multi-Editor 
für Speichermedien Preis der Vollversion: 
DM 50,—- (DM 40,— für Studenten und Aus- 
zubildende, Einzahlungen auf das Hilfswerk 
UNICEF werden zu DM 10,— angerechnet) 
Unterschiede Shareware Vollversion: Voll- 
version bietet zusätzliche Tools zum Editieren 


nn Tr Ten 
Speicherorientierte Funktionen 
EEE m au un 0 m 


Dateien jeder Größe laden 
Zugriff auf CMOS-Baustein 

View der I/O Ports 000-3FFh 
Zugriff auf den Arbeitsspeicher 
Zugriff auf die High Memory Area 
Zugriff auf Extended Memory 


Bootsektor Viewer Alle Bootsektoren laden 

Sektor Viewer Sektoren in ein Fenster laden 

FAT Viewer FAT mit Cluster laden 
Fensterorientierte Funktionen: 


Laden von Dateien an eine bestimmte Speicheradresse 
Schreiben von Speicherbereichen oder Sektoren in Dateien 
Suchen von Bytefolgen und Zeichenketten 

Aufsuchen von Speicheradressen, Sektoren, Cluster 

Zoomen, Verschieben, Teilen, Kaskadieren, Listen aktiver Fenster 


ier schlägt BATCHED in die Bresche: 
F Beliebig viele ASCII-Texte bis je 64 

KB lassen sich jetzt komfortabel edi- 
tieren. Batch-Texte können von BATCHED 
ausgeführt werden. So ist ein Test ohne 
Umweg möglich. Integriert ist eine Daten- 
bank, die wichtige MS-/PC-DOS-Befehle 
enthält. Mit Hilfe dieser Datenbank, (die 
Sie selbst editieren können) ist unter dem 
Menüpunkt Datenbank /Syntax prüfen eine 
Prüfung Ihrer Batch-Datei möglich. 

Die Maus wird als Editier-Werkzeug voll 
unterstützt. Block- und Kopierfunktionen 
auch zwischen verschiedenen (geöffneten) 
Dateien gehören ebenso dazu wie eine 
komfortable Suchen-/Ersetzen-Funktion. 

BATCHED arbeitet im Fenster-Modus. Es 
können fast beliebig viele Dateien in je ei- 
nem Fenster geladen und editiert werden, 
solange der Umfang je Datei nicht größer 


EDV- , 
Lee 


Entwicklungsumgebung 


Einfaches Editieren 


Wer ab und an Batch-Texte editieren oder neu anlegen muß, 
kennt das Problem: Entweder muß man ein Riesen-Textprogramm 
laden und sich mit der ASCII-Exportfunktion herumschlagen, 
oder man benutzt einen Mini-Editor ohne jeglichen Komfort. 


nen Sie Texte kopieren, zum Beispiel einen 
Text aus einem Textprogramm laden, in Ihre 
Batch-Datei kopieren und lediglich an den 
Zeilenanfang ein „ECHO" setzen. 

Zusätzlich sind einige Utilities wie Ta- 
schenrechner, ASCII-Tabelle usw. integriert. 
BATCHED kann Ihren aktuellen Text natür- 
lich drucken - und das recht komfortabel: 


spielsweise ist es damit möglich, ohne viel 
Tipparbeit eine SET-Variable zu setzen, um 
zu prüfen, ob Ihre Batch-Abfrage richtig ist. 

Syntax: IF oY%A%% =='B' ECHO Ja, A ist 
gleich B 

TIP: Wenn Sie BATCHED.EXE und BAT- 
CHED.HLP in Ihr DOS-Verzeichnis kopieren, 
können Sie BATCH-WRITER von jedem Ver- 


als 64 KB ist. Zwischen diesen Dateien kön- Der Druck erfolgt im Hintergrund; wahlwei- zeichnis aus aufrufen. D 


se wird der ganze Text oder K.-H. Krönıs 





Mit Hilfe nur der markierte Teil ausge- 

einer in druckt. Unter dem Menü- 
en punkt INFO können Sie WEEK U R ZN FO 
Deisubank (Konfiguration) weitteicen ______ 
mit den de Informationen zu Ihrem Programm: BATCHED V2.01 Referenznum- 
wichtigsten Rechner und Ihre DOS-Um- mer: D1615 Autor: Karl-Heinz Krönig Kurz- 
MS/PC-DOS- gebung abfragen. Dabei las- beschreibung: Integrierte Entwicklungsum- 
„Befehlen sen sich die Umgebungsvari- gebung für Batch-Programme Konfigura- 
ne ablen auch direkt von tion: Beliebiger PC, beliebige Grafikkarte 
Ihre Batch- BATCHED ändern, wenn Sie Preis der Vollversion: Entfällt, da PD Unter- 
Dateien das Programm direkt am schiede Shareware/Vollversion: Keine, da 

überprüfen. BOS-Prompt aufrufen. Bei- PD 








„VirHelp“ bietet eine 
leicht zu handhabende 
Benutzeroberfläche. 


tisch darauf, daß die Ar- 
chivdatei auf die Dis- 
kette paßt. Wird die Ar- 
chivdatei größer als der 
freie Platz auf der Dis- 
kette, werden Sie aufge- 
fordert, eine neue Dis- 
kette einzulegen. Sollte 
diese neue Diskette 
nicht formatiert seın, 


Antivirus 


Die McAfee-Antiviren-Programme nehmen 
es locker mit den kommerziell vertrie- 
benen Programmen auf; die Bedienerfreund- 
lichkeit läßt jedoch leider zu wünschen 
übrig. „Virhelp“ schafft Abhilfe. 








IRHELP ist eine sehr leicht zu hand- 
V Benutzeroberfläche für al- 
le McAfee-Produkte. Mit VIRHELP 
scannen Sie kinderleicht unter Berücksichti- 
gung der kompliziertesten Vorgaben Ihren 
Rechner. Wird ein Virus gefunden, ruft VIR- 
HELP selbstständig den McAfee-Cleaner mit 
den richtigen Parametern auf. Über die Ak- 
tion wird in einer separaten Datei Protokoll 
geführt, die von Ihnen mit jedem Editor ein- 
gesehen, gedruckt oder bearbeitet werden 
kann. VIRHELP unterstützt jeweils die ak- 
tuellen Programmversionen von McAfee. 
VIRHELP läßt sich sowohl mit der Maus 
als auch über leicht zu handhabende Kurz- 
tasten bedienen. Die Benutzerführung ist 
beispielhaft; zu jedem noch so winzigen De- 
tail wurde eine ausführliche Online-Hilfe 


implementiert. Zusätzlich ist ein spezieller 
Algoritmus für den PD-Komprimierer LHA 
integriert, der LHA-Archivdateien automa- 
tisch auf Diskettengröße anpaßt. Falls die 
Zieldiskette nicht formatiert ist, überlassen 
Sie das VIRHELP. 

Falls Sie scannen möchten, wählen Sie 
Ihr Laufwerk, Ihre zu scannenden Verzeich- 
nisse und bestimmen anschließend in einer 
einfachen Dialogbox, wie gescannt werden 
soll. Sollte McAfee-SCAN einen Virus gefun- 
den haben, ruft VIRHELP im Anschluß an 
den Scanvorgang den McAfee-Cleaner mit 
den richtigen Parametern auf. Unter ZUSÄT- 
ZE/BACKUP wird das Komprimierprogramm 
LHA aufgerufen. Wenn man ein komplettes 
Verzeichnis komprimieren und dann auf Dis- 
kette sichern will, achtet VIRHELP automa- 


macht das auch nichts: VIRHELP ruft dann 
Ihr Formatprogramm auf! D 
K.-H. KrÖNIG 


WB KURZINFO 


Programm: VirHelp V1.01b95 Referenz- 
nummer: D1614 Autor: Karl-Heinz Krönig 
Kurzbeschreibung: Komfortable Benutzer- 
oberfläche für McAfee-AntiVirenprogramme, 
zusätzlich ist eine Backup-Routine für LHA 
enthalten Konfiguration: Beliebiger PC; 
McAfee-Anti-Virenprogramme und (optio- 
nal) LHA Preis der Vollversion: DM 49,90 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirm am Anfang und Ende des 
Programms 


49 


07 “4 wızxE7 
ka 6 50 Ei 
GAR 


hinaus ein gut ausgestattetes Bildbearbeitungsprogramm. Es 
eignet sich zum Freihandzeichnen ebenso wie zum Erstellen 
einfacher Darstellungen aus dem Bereich des technischen Zeichnens. 
Sie fertigen damit Collagen Ihrer Wahl oder geben Ihren gescannten 
Urlaubsbildern den letzten Schliff. In eben dieser Kombination ver- 
schiedener Programmkomponenten setzt es Maßstäbe - und das 
alles unter DOS. 
Damit soll nicht gesagt sein, daß seine Hardwareanforderungen 
genügsam sınd; es nutzt den Grafikmodus und verlangt für anspre- 
chend schnelle Resultate mindestens einen 386er mit zwei MB RAM. 


N EOPAINT ist ein pixelorientiertes Malprogramm und darüber- 


Bildbearbeitung 


Atelier 
Deluxe 


Sie kennen „Megapaint"? Vielleicht auch „Gra- 
phic Workshop"? Für die Bildbearbeitung grei- 
fen Sie gern auf „Improces” zurück? Dann soll- 
ten Sie es keinesfalls versäumen, einmal Be- 
kanntschaft zu schließen mit „Neopaint“. Das 
amerikanische Programm vereint die Vorzüge 
vieler Programme und setzt noch etwas drauf. 








Jede Art des erweiterten Speichers wird genutzt. Eine Maus wird 
ebenfalls vorausgesetzt. Soll die Brillianz der Farbwiedergabe voll 
ausgenutzt werden, wäre eine Super-VGA-Karte gerade richtig. Glei- 
ches gilt für die Druckerauswahl; zwar genügt bereits ein Nadeldruc- 
ker für die ersten Ergebnisse, alle Postscript-Fähigkeiten von NEO- 
PAINT kommen dabei aber nicht zur Geltung. Nur dem Fatalisten sei 
geraten, es einmal in der Minimalkonfiguration (XT, Herkuleskarte, 
640 KB RAM) mit dem Programm zu probieren - es funktioniert - 
aber wie 

Das Programm ist schnell installiert und bedarf keiner weiteren 
Konfigurationseinstellung. Sie können direkt loslegen, dabei hilft 
auch ein wirklich umfassendes Hilfesystem mit Suchfunktion und 
Stichwortverweisen - immer in bester Windows-Manier. Nicht nur 
hier haben sich die Programmautoren viel Mühe gegeben, detailreich 
und bedienungsfreundlich zu arbeiten; obwohl - das sei gesagt - 
diese Mühe in den meisten Fällen wohl ungenutzt bleibt: NEOPAINT 
gibt keine Rätsel auf. 

Die Farbpalette als linke Bildlaufleiste ist aus Malprogrammen be- 
stens bekannt, wird hier jedoch mit ein paar Informationen zusätzlich 
ausgestattet: Ein kleines F-Piktogramm auf einer Farbfläche kenn- 
zeichnet die momentane Füllfarbe, ein L-Piktogramm die Linienfarbe. 
Darüber aufgelistet finden sich verschiedene Schraffurmuster, die ge- 
zielt eingesetzt beispielsweise verschiedene Oberflächenarten erge- 
ben können. Alle übrigen Funktionen konzentrieren sich in der Bild- 
laufleiste am oberen Bildrand. Neben fünf Menübuttons folgen wei- 
tere sechs Iconbuttons, daneben wieder verschiedene Linienfunktio- 
nen bis hin zur Darstellung geometrischer Körper. Etwa in der Mitte 
der Leiste liegt ein Stempel-Icon, der die programmtypische Leistung 
symbolisiert und NEOPAINT vollkommen neue Perspektiven der 
Bildbearbeitung erschließt: Damit werden Sie zum Collagen-Meister. 
Doppeltes Anklicken öffnet Ihnen ein großes Auswahlfenster für na- 
mentlich gekennzeichnete Bildsymbole bzw. Bildeinzelheiten, die 


50 


hier, wie an einer Kette aufgereiht, abgelegt sind. Diese Bildersamm- 
lung - eingegeben sind bereits Augenpaare, Füße, Hände, Hüte, 
Tiere, Pfeilsymbole usw. - können Sie jederzeit überarbeiten oder er- 
gänzen mit Entwürfen Ihrer Wahl, die Sie im 64x64-Pixel-Format und 
mit den Bildbearbeitungs- und Maltools des Programms erstellen. 
Die Bildteile können Sie beliebig auswählen und beliebig ins Bild 
„stempeln” - als einzelnes Motiv oder als Bildflächen, konturenscharf 
oder in Airbrush-Technik. Ebenso können Sie Bildelemente Ihrer 
„Stempeldatenbank“ hinzufügen, die Sie zuvor aus anderen Bildern 
„herausgeschnitten“ und auf das 64x64-Format verkleinert haben. 
Damit öffnen sich Ihnen viele neue Möglichkeiten - fast könnte man 











= BETRETEN 


Bildbearbeitung, Grafik und Malen - das sind die drei 
verschiedenen Bereiche, die „Neopaint“ bestens betreut. 
Damit setzt das Programm Maßstäbe. 





darüber vergessen, daß NEO- 
PAINT noch eine ganze Reihe 
weitere Effekte und Mal-Utensi- 
lien bereithält. 

Zur Bildbearbeitung von TIF-, 
PCX- oder GIF-Files lädt NEO- 
PANT ein mit ZOOM-, 
SCHNEIDE- und PASTE-Funk- 
tion; Bilder können Sie SKALIE- 
REN, ÜBERBLENDEN, ROTIE- 
REN, INVERTIEREN und SPIE- 
GELN; Sie können die Farben 
konvertieren oder die Pixelan- 
zahl des Bildes verändern, mit 
mehreren NEOPAINT-eigenen 
Schmuckschriften und vielen 
Schriftattributen finden Sie 
immer die richtige Schrift zum 


ZZ Nicht nur Kindern macht 
es großen Spaß spiele 
risch in die „Puzzlekiste 

des Programms (Bild 
Mitte, unten) zu greifen 
und aus den bereits vor- 
handenen Bildmotiven 
neue Bilder zu erstellen 
(Bild rechts). Für die 

= Oberflächen stehen ver- 
schiedene Schraffuren 
(Bild Mitte), zur Beschrif- 
tung viele eigene Schrift- 
fonts (Bild links) und Be- 
arbeitungsmöglichkeiten 
zur Verfügung. „Neo- 
paint“ erweist sich den 
verschiedensten Anforde- 
rungen bestens gewach- 
sen, vereint es doch viele 
Features in vorbildlicher 





Bild. Ein ebenfalls beigefügtes 
Screen-Capture-Programm, NEO- 
GRAB, „friert" die Bildschirmin- 
halte aus beliebigen anderen 
Programmen ein. Alle Bildinfor- 
mationen sind auf Knopfdruck 
jederzeit im eigenen Bildschirm- 
fenster abrufbar. 

Dem Malen vorbehalten sind 
Farbtuben-Icon (Flächen farbig 
füllen), Spraydose (Airbrush), 
Filzstift (Linien ziehen), Pipette 
oder Spritze (Farben entneh- 
men). Geometrische Körper, auch in 3D-Darstellung, werden von Kur- 
vendarstellungen und Linienfunktionen unterstützt. Wie im Atelier 
üblich, liegen alle „Arbeitsgeräte" in verschiedenen Ausstattungen 
vor, die Sie einfach durch Doppelklicken aufrufen. Erneutes Klicken 
auf die dann heruntergeklappten Pinselstärken oder Strichbreiten 
trifft die Auswahl. Durch eine umfangreiche Druckerunterstützung 
erhalten Sie jederzeit auch vorzeigbare Ergebnisse Ihrer schöpferi- 
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WERBKURZINF 


Programm: NEOPAINT V1.]1 Referenznummer. AP-571HE Autor. 
OSCS Software Development Konfiguration: Beliebiger PC, empfoh- 
len mind. AT286, jede Grafikkarte (ohne CGA) Kurzbeschreibung: 
Mal- und Bildbearbeitungsprogramm Preis der Vollversion: US$ 
45,— Unterschiede Shareware/Vollversion: Unterhaltsame Regi- 
strieraufforderungen in der Shareware, keinerlei Funktionseinschrän- 
kungen 





Manier. 


schen Stunden, fein abgestuft in 
Graustufen oder - sofern Ihr 
Drucker dazu in der Lage - auch 
in Farbe. NEOPAINT kann unter 
Windows gestartet werden, unter- 
stützt allerdings nicht die windowseigenen Programmapplikationen 
wie OLE oder DROP-and-DRAC. Sollten Sie auf Schnelligkeit erpicht 
sein, dann statten Sie Ihren Rechner mit zusätzlichem EMS-Speicher 
aus. XMS wird ebenfalls unterstützt, arbeitet allerdings langsamer. 
Für nur 45 amerikanische Dollar erwerben Sie ein Programm, das 
sich bereits im nächsten Heft einem Vergleich mit einem kommerziel- 
len Programm (Verkaufspreis über DM 1000,-) stellen wird — ange= 
regt durch seine Autoren, die sich jedenfalls überzeugt geben) 
hier bestehen zu können. Vielleicht probieren Sie es vorher 
selbst einmal aus. Programmeinschränkungen gibtes as“ : 
keine; die Registrierhinweise werden höchstens ER RN N 
als spaßige Unterbrechung empfunden —ein DER IT 
kleiner „Nummern-Boy“ läuft quer übers RE EN 
Bild. D BBK 


Professionelles Zeichnen 


Der Kontrakt des Zeichners 


ei einern Vergleich 
mit  professionel- 
len CAD-Program- 


men wäre CKDRAW si- 
cher überfordert, für den 
Shareware-Markt hat es 
jedoch einiges zu bieten. 
CKDRAW arbeitet vek- 
tororientiert unter einer übersicht- 
lich aufgebauten grafischen Ober- 
fläche. Neben den Standardfunk- 
tionen wie dem Zeichnen von 
Rechtecken, Ellipsen, Linien und 
Polygonen stehen weitere, nicht für 
jedes Zeichenprogramm selbstver- 
ständliche Funktionen zur Verfü- 
gung. Sowohl Kurvenzüge wie frei 
skalierbare hochauflösende Schrif- 
ten sind integriert, im PCX-Format 
gespeicherte Pixelgrafiken lassen 
sich einbinden, auch gescannte Bil- 
der können importiert werden. 

Die Einarbeitung in CKDRAW 
fällt selbst dem Laien leicht. Geeig- 
net ist das Programm sowohl für 
einfache Zeichnungen wie Aufkle- 
ber und Hinweisschilder, als auch 
für die Erstellung von Präsentati- 
onsgrafiken oder gar für Grundriß- 
und technische Zeichnungen. Alle 
Zeichnungen und Teile der Zeich- 
nungen lassen sich im nachhinein 
mit Hilfe der Maus verschieben und 
ihre Größe und Eigenschaften wie 
Farbe, Linienart, Füllmuster usw. 
auch nachträglich bearbeiten. Bei 
Polygonen und Kurvenzügen lassen 
sich sogar noch einzelne Punkte 
verändern. 


Verschiedene Möglichkeiten 
der Menüsteuerung 
stehen zur Wahl 


Das Menü können Sie sowohl als 


„Drop on”-Menü definieren, d.h. 
daß Sie mit der Maus den ge- 


wünschten Menüpunkt ansteuern, . 


aber nicht anklicken müssen, oder 
als „Click to drop down"-Menü, bei 
dem ein Anklicken mit der Maus 
unbedingt notwendig ist. 

Über den Hauptmenüpunkt 
DATEI legen Sie Ihre Dateien an, 
überlagern Dateien, öffnen Sym- 
boldateien. Die abgespeicherten 
Symbole sind später jederzeit auf- 
zurufen. Über den Punkt ELEMENT 
lassen sich erstellte Objekte rotie- 
ren (90, 180 oder 270 Grad) oder 
horizontal und vertikal klappen. 
Über LAGE werden verschiedene 
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Zwischen einem einfachen 


weite Unterschiede. Letzteres 
ist fast nur auf dem professio- 
nellen Markt zu entdecken, 








Asterix in Aktion 
Surf dem Weg zu den Römern | 








PCX-Bilder aus anderen Programmen lassen sich einlesen. 
Ihre kreativen Ideen können Sie ohne Schwierigkeiten mit 
Text ergänzen, wobei in der Shareware nur eine Drucker- 
schrift zur Verfügung steht. 


und das meist zu Preisen, die 


auch der Shareware-Bereich 
hat mittlerweile komplexe Pro- 
gramme zu bieten: „Ckdraw". 


Ebenen gesetzt sowie der 


Malprogramm undeinemCAD- für den „Normalanwender“ vVorder- und Hintergrund 
Programm bestehen himmel- kaum erschwinglich sind. Aber festgelegt. 


Die Zeichenfläche 
kann insgesamt aus 16 
verschiedenen Ebenen 
bestehen, die von einan- 
der unabhängig sind und 
sich überlagern. Auf Wunsch läßt 
sich diese Fläche auch zoomen, 
wenn Sie z.B. millimetergenau ar- 
beiten möchten. Die Ausrichtung 
erfolgt wahlweise links- oder 
rechtsbündig, zentriert, zentriert 
Mitte oder in der Seitenmitte. 


Von der Bestimmung der 
Linienarten bis zur Schrift- 
größe ist alles integriert 


Über den Menüpunkt EXTRA 
lassen sich verschiedene Linienar- 
ten definieren, von „Haarbreite” bis 
2,8 mm einschließlich Ihrer Fär- 
bung. Zur Auswahl steht hier eine 
Farbpalette. Gleichzeitig bestim- 
men Sie unter diesem Punkt die 
Füllmuster sowie deren Farbe und 
wählen ebenfalls aus der Farbpa- 
lette. Bei den Textparametern bzw. 
der Schriftgröße des einzugeben- 
den Textes besteht eine Auswahl 
zwischen 7 und 72 Punkt. Muster 
lassen sich laden, speichern und 
ändern. Unter dem Punkt OPTIO- 
NEN legen Sie bestimmte Vorein- 
stellungen fest. Die Anzeige der Ko- 
ordinaten, des Fadenkreuzes, des 
Lineals oder des Gitters sind auf 
Wunsch auch abzustellen. 


Exaktes Arbeiten wird 
möglich 

Die Darstellungsmöglichkeit der 
genauen Abmessungen des zu be- 
arbeitenden Objektes erlaubt Ihnen 
ein exaktes Arbeiten bei einer Auf- 
lösung von 1/7100 mm. Des weite- 
ren können Sie die Mausgeschwin- 
digkeit beschleunigen, die automa- 
tische Speicherung festlegen, sowie 
Schnelligkeit und Genauigkeit des 
Zeichenmodus variieren. 

Mittlerweile liegt das Programm 
auch in einer neuen Version 2.0 vor. 

Zahlreiche Funktionen wurden 
erweitert und verbessert. So läßt 
sich z.B. das Seitenformat bis zu 
einer Größe von 32 cm x 32 cm 
wählen, Elemente lassen sich in 
eine Zwischenablage kopieren und 
in dieser einfügen. Die markierten 
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Ihren Gestaltungsideen können Sie 
freien Raum lassen. Von der simplen 
Einladung oder Urkunde über komple- 
xere Grafik bis zu einfachen Konstruk- 
tionen erstrecken sich die Einsatzmög- 
lichkeiten. Ihre geometrischen Zeich- 
nungen - neben den Standardfunktio- 
nen sind auch Kurvenzüge integriert - 
können Sie nach Belieben mit Mustern 
füllen. Ob farbig oder schwarzweiß 
bleibt Ihrem Geschmack überlassen. 
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CAD (f) 





Elemente können umrahmt werden, die Sei- 
tenränder und die Linienränder sind einstell- 
bar. Das Programm präsentiert sich mit einer 
völlig überarbeiteten Oberfläche. 

Zur Ausgabe Ihrer erstellten Zeichnungen 
werden eine Reihe von Druckern angeboten. 
Sollte ein spezieller Druckertreiber nicht vor- 
gegeben sein, können Sie diesen auf einfa- 
che Weise menügesteuert auch selbst erstel- 
len. Ein Unterschied zur Vollversion besteht 
in der Anzahl der ausdruckbaren Schriften. 
Mit der Shareware können Sie nur in einer 
schon vorgegebenen Schrift drucken, wäh- 
rend in der Vollversion neun verschiedene 
Schriften angeboten werden. 

Sollten Fragen auftauchen, steht sowohl 
eine integrierte Hilfefunktion wie auch ein 
umfangreiches Handbuch zur Verfügung. 
Die Hardwarevoraussetzungen sind für ein 
solch komplexes Programm minimal, denn 
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CKDRAW unterstützt nicht nur VGA und 
EGA, sondern auch Hercules und CGA. 512 
KB RAM und eine Festplatte seien jedoch 
dringend angeraten. Eine Maus ist unbe- 
dingt notwendig. D 

SF 


WEBKURZINFO 


Programm: CKDRAW V2.0 Referenznum- 
mer: D1808/D1809 Autor: Dipl. Ing. Claus 
Kampschroer Kurzbeschreibung: Komplexes 
vektororientiertes Zeichenprogramm Konfi- 
guration: Beliebiger PC, 512 KB RAM, Fest- 
platte empfehlenswert, Maus erforderlich 
Preis der Vollversion: DM 50,— Unter- 
schiede Shareware /Vollversion: Shareware- 
Hinweis, eine Druckerschrift, Benutzungs- 
dauer auf 40 Tage beschränkt 





Dr. Waldner & Müller OEG 
Limburggasse 45 
A-9073 Klagenfurt 

Tel/Fax: +43 (0) 463 23 84 98 


EXKLUSIV- 
VERTRIEB 


Doppel-CD mit tausenden GIF-Bildern in hohen 
n und 256 Farben 
Über 150 neueste RUF SP TEE 
Menüprogramm und Graphik-Datenbank 


Pegasus 1.2 


Bestseller-CD x 
(‚\Y 600 MB Shareware 6S 599,- 
SS, 150 MB deutsch 


32 MEGA-PACK 


nur 
425 tolle BSG Fa ÄIFS öS 599,- 


MacundpC'neulı DM 71,- 
Sensationell: 


Night Owl ’s SuperPac 


Brandneu zum Knülle 


er indeutsch! nur 
Bibliothek mit hunderten 6S 599, 
Symbolen. Alles auf CDROM. DM 71,- 


PIXEL PERFECT 


Super-Graphiken eines nur 
Profi-Designers. Tausende 6$ 599,- 
en in ER DM71,-- 


DEUTSCHLAND 
OSTERREICH 
SCHWEIZ 
für alle Titel 
HANDLER 
WILLKOMMEN 


DM Preise netto 
öS Preise brutto 


Viele weitere 


3 
Ba a Te 
nur ss ua0ge / DM 178,- ee 


er Rn 91 Ba Die 
HEN: mit-Te turDos, re, 
reis von nur DM 117,-/ ; 990,-- 
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Das ASCII-Standard-For- 
mat für Bilder gibt es 
leider nicht. Deshalb ist es 
immer wieder notwendig, 
Bilder zu konvertieren. 
Der eine benötigt dieses, 
der andere jenes Bildfor- 
mat, und Bilder in allen 
gängigen Grafikformaten 
abzuspeichern, kostet in 
erster Linie Speicherplatz. 


it einem Bildkonvertier- 
und -bearbeitungsprogramm 
wird Ihnen sehr viel Arbeit 


abgenommen: TIFFY PRO. Das Pro- 
gramm liegt mittlerweile in der Ver- 
sion 5.12 vor. 

Mit Hilfe von TIFFY PRO lassen sich 
Grafiken nachträglich auf verschie- 
dene Art und Weise betrachten und 
bearbeiten. Unterstützt werden viele 
gängige Grafikformate wie TIFF, PCX, 
BMP, GIF sowie 16- und 24 Bit-Targa- 
Dateien. TIFFY PRO ist auch als Prä- 
sentationsprogramm zu verwenden 
und leistet gerade beim Einsatz von 
Scannern wertvolle Dienste. 

TIFFY PRO ist mit einer eigenen In- 
stallroutine ausgestattet; Sie müssen 
lediglich die Einstellung Ihrer entspre- 
chenden Grafikkarte sowie des ver- 
wendeten Druckers vornehmen. Die 
Daten werden in einer eigenen Konfi- 
gurationsdatei abgelegt und gespei- 
chert, können allerdings jederzeit wie- 
der verändert werden. TIFFY PRO wird 
mit der Maus bedient, wobei alle 
Funktionen auch über Tastenkombina- 
tionen anzusteuern sind. 

TIFFY nimmt Umwandlungen in 
alle schon erwähnten Grafikformate 
vor. Die Geschwindigkeit des Konver: 
tiervorgangs hängt hier von Ihrer 
Rechnerkonfiguration ab. Als weitere 
zentrale Funktion bietet TIFFY PRO die 
Möglichkeit zur Nachbearbeitung er- 
stellter Bilder. So lassen sich z.B. Bil- 
der, die mit Hilfe eines Handscanners 
nur im Halbtonraster erstellt wurden, 
in echte Graustufenbilder umwandeln. 
TIFFYPRO benötigt lediglich die An- 
gabe der Anzahl der Rasterlinien je 
Grauwert. Um optimale Ergebnisse er- 
zielen zu können, sollten Sie hier ein 
bißchen experimentieren. Die ge- 
scannten Bilder erzielen in 256-Grau- 
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Bildbearbeitung 




















Fast alle Ihre Bilddateien lassen sich mit Hilfe 
von „Tiffy Pro“ einlesen, konvertieren und an- 
schließend bearbeiten: und alles - bei geeigneter 
Rechnerkonfiguration - in Sekundenschnelle. 








Phantastischer 


stufendarstellung ein wesentlich bes- 
seres Ergebnis, vor allem auch im Aus- 
druck. Sie sparen also teure Hardware. 
Bei häufiger Verwendung von Scan- 
nern empfiehlt sich allerdings länger- 
fristig der Einsatz eines Scanners mit 
größerem Funktionsumfang. 

Weiterhin lassen sich Farbbilder 
über das Menü BEARBEITEN GRAU- 
STUFEN in Graustufenbilder umwan- 
deln. Mit Hilfe von TIFFY PRO können 
Sie nun auch Farbbilder in die Pro- 
gramme einlesen, die normalerweise 
nur Graustufenformate verarbeiten. 
Farben sind reduzierbar, und beliebige 
Bildarten in 24 Bit Truecolor zu verän- 
dern. 

Sie können Ihre Bilder in einer be- 
liebigen Rasterung auflösen (Dithe- 
ring). Bis hin zu kleinen Nuancen las- 
sen sich sowohl die Graustufen wie 
auch die Farben verändern. Die dazu- 
gehörigen Graustufen- bzw. Farbkor- 
rekturkurven können Sie speichern 
und auf Wunsch auch wieder laden. 
Ein Entrauschen/Entrastern gescann- 
ter Bilder ist ebenfalls möglich. Des 
weiteren können Sie die Helligkeit des 
Bildes regulieren oder den Kontrast 
exakt definieren. Der Bildhintergrund 
läßt sich wahlweise auf schwarz oder 
weiß umschalten, und eine Inversion 
des Bildes ist ebenfalls möglich. 


Unterschiedliche Bearbeitungs- 
möglichkeiten werden vom 
Programm angeboten 


Neben diesen qualitativen Verän- 
derungen lassen sich Ihre Bilder auch 
skalieren, wobei wahlweise eine pro- 
portionale sowie eine unproportionale 
Skalierung möglich ist, sowie rotieren 
(90, 180, 270 Grad) und vertikal oder 
horizontal spiegeln. Bildausschnitte 
lassen sich definieren und Bildteile 
entweder mit der Maus oder mit Hilfe 
der Cursortasten ausschneiden, die als 
eigenes Bild wiederum verändert wer- 
den können. Selbstverständlich kön- 
nen Sie Ihre bearbeiteten Bilder auch 
ausdrucken. Auf den meisten gängi- 
gen Druckern druckt TIFFY PRO Ihre 
Bilder als Pixelgrafiken aus. Über den 
Hauptmenüpunkt ANSICHT ist sowohl 
eine Verkleinerung als auch Vergröße- 
rung, ebenso wie eine 1:1-Darstellung 
des Bildes möglich. Aufgrund der 
Möglichkeit, die Werte für Helligkeit, 
Kontrast,  Mittenbetonung/-absen- 





Programm: TIFFY V5.12 Referenznummer: 
AP-572D Autor. Helge Hackbarth Kurzbe- 
schreibung: Programm zum Betrachten, Be- 
arbeiten, Präsentieren und Drucken von Bil- 
dern in vielen gängigen Grafikformaten Kon- 
figuration: Mind. AT 286 mit VGA-Karte, 
386er mit Super-VGA-Karte von Vorteil Preis 
der Vollversion: DM 98-— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Die Speicher- und 
Druckfunktionen sind auf bestimmte Bild- 
größen beschränkt 
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kung (Gammakor- 
rektur) und Chromi- 
nanz (Farbkontrast) 
auch nach einzel- 
nen Farbkanälen 
getrennt zu regulie- 
ren, kann TIFFY PRO 
auch in den Berei- 
chen DTP und Pre- 
print eingesetzt wer- 
den. Besonders 
nützlich ist hierbei 
die grafische Darstellung der Anpassungskurve, die gemeinsam mit 
dem resultierenden Histogramm laufend aktualisiert wird. Wie 
schon kurz erwähnt, dient TIFFY PRO auch als Präsentationsmanger. 
Sie können mit Hilfe des integrierten Programms SLIDE Bildabläufe 
erstellen - unter Definition der Standzeit des Bildes bzw. der Bilder. 
Im Hintergrund wird das folgende Bild geladen, so daß die Über- 
gänge quasi nahtlos erfolgen. Ein Macrorecorder erlaubt die Auto- 
matisierung komplexer Abläufe. 

TIFFY PRO vermag beliebig große Bilddateien zu verarbeiten und 
bewältigt dies im Vergleich zu anderen Bildbearbeitungsprogram- 
men mit größter Geschwindigkeit. Optimale Geschwindigkeit fordert 
allerdings mindestens einen 386er-Prozessor mit möglichst viel EMS- 
oder XMS-Speicher. Je größer die XMS- oder EMS-Speicherkapazität 
ist, desto schneller verarbeitet TIFFY PRO größere Bilddateien. Ein 
286er kann zwar diese Geschwindigkeitsoptimierung nicht errei- 
chen, ist aber, sofern er über 640 KB RAM und eine VGA- bzw. 
MCGA-Grafikkarte verfügt, als Minimalkonfiguration auch zur Arbeit 
mit TIFFY PRO einsetzbar. D SF 





j TIFFY 5.11 = C:NTIFFYNDENO_PICNRGH 
Datei Bearbeiten Transfornieren Ansicht Hilfe 








Farbkorrekturen 
bei Farbbildern 
sind möglich, 
wobei die grafi- 
sche Darstellung 
der Anpassungskurve, die zusammen mit dem resultierenden „os 
Histogramm laufend aktualisiert wird, sehr hilfreich ist. BY 
Bildausschnitte lassen sich beliebig vergrößern und verklei- RN \ 2 
nern und wiederum bearbeiten, Funktionen wie horizontale BER 
und vertikale Spiegelung, Skalierung - proportional z h 
und unproportional - zählen selbstverständlich 
auch zum weiteren Programmumfang. 

Hier als Beispiel ein Bildausschnitt, in einer 
eigenen Datei gespeichert und wiederum 

um 180 Grad gedreht. 








Für alle, die 
niemals genug 
haben... 


> Die Pakete. 


Wir haben für Sie aus über 30.000 

a Eu ET 
wählt - speziell zu den Gebieten 
Windows, Grafik und Design, Filme, 
Business, MS DOS 6.0, Animation und 
vielen weiteren Spezialthemen. 


Diese hochkarätige Fundgrube 
haben wir in 60 "geladenen" Paketen 
zusammengefaßt. Sie erhalten diese 
Pakete auf randvoll gepackten und 
hochkomprimierten HD-Disketten. 


Die hochkarätigen Pakete 
erhalten Sie exklusiv nur 
hier direkt von VIVA Media. 


Jedes der in der rechts stehenden 

Box genau aufgeführten Pakete bieten 
wir als Spezial-Service inklusive 
gedrucktem Handbuch und mit je 2 bis 
zu über 7 MB hochkarätiger Software 
(mit bis zu 50 (!) Programme pro Paket) 
zum absoluten Selbstkosten-Preis von 
nur DM 8,90 (sFr 8,90/6S 69) an! 


> FAX-Dossiers. 


Weltneuheit! Wenn Sie ein FAX-Gerät 
oder eine FAX-Karte besitzen, können 
Sie JETZT sofort per automatischem 
AX-Abruf 40 Spezial Dossiers, Tricks, 
eiße Marktreports, die CD ROM-Line, 
as Microsoft-Forum u.v.m. abrufen! 


Wählen Sie einfach die Nummer 00852 
172 77 - 100 und drücken Sie START, 
pfang oder Receive auf Ihrem FAX- 
Gerät. Der Index aller abrufbaren 
Dossiers wird Ihnen voll-automatisch 
efaxt. Gratis, Tag und Nacht! 


FAX-Dossiers: 00852 172 77 - 100 


VIVA 
Media 


ZN ERTE N 
Freiheitsstraße 129-131 
1- 39012 Meran 

0039 473-222 34-0 
FAX:0039 473 222 34-2 





60 hochkarätige Software Paket-Collectionen - Die besten Pakete der Welt 


Spezial-Pakete 


Jedes 






Ausgewählte, hochkarätige Software-Pakete 


Paket kostet 
auf hochgradig gepackten HD-Disketten mit bis 
zu 7MB pro Paket und gedruckten Dal 


nur 
8, 
> GRAFIK & ANIMATION 


Animations-Paket - Sammlung der besten Grafik-Animationen und 
Simulationen, auch 3D! Mit vielen animierten Filmen! [Paket: Grafik 1] 
Video-Manipulation - Die besten Software-Pakete und Grafik-Utilities 
zur professionellen Bildbearbeitung, Manipulation, Bild-Montage, 
Grafik-Konvertierung und Design! VGA/SuperVGA. [Paket: Grafik 2] 
Grafik "MegaTools"-Paket - Collection der pfiffigsten PowerTools zu 
Grafik-, Art- und Design in einem umfangreichen Paket! [Grafik 3] 
VGA Video-Paket - Sammlung wunderschöner Video-Bilder, gestochen 
scharf und in Farbe. Eine bildschöne Collection zu allen Themen- 
Bereichen inklusive Präsentations-System! 4 MB. [Paket-Nr.: Grafik 4] 
Multimedia 5 MB Film-Paket - Eine ausgewählte Collection schöner 
Multimedia-Shows, mit Sound-/Grafik-Multimedia-Systemen [Grafik 5] 
3D Grafik Paket - Die besten 3D-Grafik Programme. IMAGE 3D- 
System, Raytracer zur realistischen 3D-Darstellung, 3D-Animationen, 
3D-Designs und Präsentationen u.v.m.! [Paket-Nr.: Grafik 6] 
3D Film-Paket - Eine Zusammenstellung der schönsten 3D-Filme in 
Echtzeit und Farbe. Erleben Sie eine rasante Achterbahn, einen 


3D CAD-Paket - Mit animierten Bilder-Shows und Simulationen! 
Professionelles 2D und 3D-CAD Programmpaket! (Paket: Grafik 8] 
Erotik-Bilderpaket - Unzensierte, freizügige und scharfe Farbbilder 
in höchster Photo-Auflösung inklusive Präsentationsprogramm für alle 
Grafikkarten. Über 4 MB, frei erhältlich von uns. [Paket-Nr.: Grafik 9] 
Sex-Filme-Paket - Echte hochauflösende Film-Clips, in Farbe, Echtzeit 
und mit atemberaubenden Darstellungen. Unzensiert! Eine komplette 
Collection inkl. Film-Abspielgerät. VGA/EGA. [Paket-Nr: Grafik 10] 
Madonna Animations-Show - Pop-Star Madonna "oben ohne”, in Action 
und mit Soundblaster Support! Plus Film und Sex-Uhr...! [Grafik 11) 
TOP MODELS-Paket - Die heißesten internationalen Top-Models und 
Filmstars in aufregenden VGA-/SuperVGA-Aufnahmen! [Grafik 12] 
Hardcore Sex-Paket - Viele "Stars" aus scharfen Hardcore Sex-Videos: 
Insgesamt über 4 MB für VGA und SuperVGA! [Paket-Nr.: Grafik 13] 
Design-Paket - Die besten Design- und Mal-Programmpakete. Gestal- 
tungen, Zeichnungen, Grafik-Design-Tools, u.v.m! [Paket: Grafik 14] 
SuperVGA-Paket - Viele Grafik-Systeme und Mega-Fotos speziell für 
SuperVGA Grafikkarten, zur Nutzung der vollen Auflösung [Grafik 15] 


7 MB SuperVGA Girls-Paket - Sexy SuperVGA Farbposter! [Grafik 17] 
Amination Construction Kit - Animations Editor, Trickfilm-Design Kit, 
und Film-Editor! Nur für VGA/EGA/SuperV GA. [Paket: Grafik 18] 


> SOUND & MUSIK 


Sound & Musik-Paket - Die besten Sound- & Musik-Programmpakete, 
Composer, Sound-Tuning, viele Musik-Tracks u.v.m.! [Paket: Sound 1] 
Sprachausgabe-Paket - Digitale Sprachausgabe ohne Hardware- 
änderungen & jede Menge sprechender Utilities! [Paket-Nr: Sound 2] 
Soundblaster-Paket - Die besten Soundblaster-Utilities und Programm- 
pakete sowie zahlreiche atemberaubende Soundfiles! [Paket: Sound 3] 
Music Construction Kit für Soundblaster - Special Effects, fertige 
Construction-Tracks, Design, Manipulation und Composer! [Sound 4) 


|> VIREN SERVICE 


| Windows 3.1 "Viren-Schutz"-Paket - SCAN für Windows, residente 








MS-DOS 6.0 und Windows 3.1 "Viren-Vernichtungs"-Paket - Das große 
Paket zur Immunisierung, Viren-Vernichtung & Daten-Restaurierung! 
Plus Bomben-Aufspürung und viele Anti-Viren Tools! [Paket: Viren 2] 

Virenbibel-Paket - Aktuelles umfangreiches Lexikon aller PC-Viren mit 
interaktiver Datenbank und vielen Tricks zur Vernichtung! [Viren 3] 





Sturzflug durch den Canyon und viele weitere tolle 3D-Filme! [Grafik 7] Buchhaltungspaket - Ausg 


Action Graphics & 3D-Surface Modeling - Design/Animation [Grafik 16] 


Viren/Bomben-Schutzschilder, Tools plus Protection-Systeme. [Viren 1] 


> WINDOWS 3.1-PAKETE | 
Windows 3.1-Paket - Collection der neuen besten Programme und 
“ Utilities zu Windows 3.1 - Eine echte Fundgrube! [Paket-Nr.: Win 1] 
Windows Tuning-Paket - Tuning- und Personalisierungs-Systeme zum 
gezielten Individualisieren von Windows 3.1! [Paket-Nr.: Win 2] 
Windows Sound & Musik - Composer, Multimedia-Support, CD-ROM, 
fertige Musik, Multimedia in Windows und vieles mehr! [Paket: Win 3] 
Windows 3.1 Top Games-Paket » Die weltweit besten, schönsten und 
aufregensten Windows 3.1 Games! Über 30 Games! [Paket-Nr.: Win #] 
Windows 3.1 im Business - Business Applikationen unter Windows 3.1: 
Präsentationen, Buchführung, Managment u.v.m! [Paket-Nr.: Win 5] 
Windows Fonts & Truetype-Paket - Ausgewähltes Paket der schönsten 
Truetype Fonts, Schriften und DTP-Grafiken für Windows 3.1! [Win 6] 
Windows 3.1 "Grafik & Animation’-Paket - Hochkarätige Sammlung von 
Grafik-/Animations-Programmpaketen für Windows 3.1! [Paket: Win 7] 
Windows "MegaTools’-Paket - TopTools & Utilities - Ein Muß! [Win 8] 
Windows Action Games - Die besten Arcade WinGames! [Paket: Win 9] 
Soundblaster für Windows 3.1-Paket - Utilities, Tracks u.v.m! [Wir 10] 
Windows Movie & Animator-Paket - Animations- und Film-Generator, 
mit WinFilm-Editor zur Erstellung eigener WinMovies! [Paket: Win 11] 


> PROFESSIONELL & BUSINESS 


PC Schutz-Paket - Versteckte Daten, Sicherungen, Codierung, geheime | 
Verzeichnisse, Soft-Lock, Protect für Windows, u.v,m! [Paket: Pro 1] 
Produktivitäts-Paket - Systeme zur Leistungssteigerung, Automation, 
Zeit-/Geldersparnis, Effizienz und Tuning. [Paket-Nr.: Pro 2] 
DTP-Paket - 4 DTP-Systeme plus viele DTP-Tools. [Paket-Nr.: Pro 3] 
Business Animations & Grafik-Paket - Umfangreiches Business-Paker: 
Animationen, Charts, Präsentationen und Video-Shows! [Paket: Pro 4] 
eilte Buchführungs-, Kassen und Geld- 
Management-Systeme für den professionellen Praxis-Einsatz. [Pro 5] 
Finanz-/Geld-Paket - Investment, Aktien, Finanzierung, Buchhaltung, 
Kontopläne, Kontomanager und Finanzplaner. [Paket-Nr.: Pro 6) 
WORD und WinWORD-Paket - Tools, Hilfsprogramme und Makros zu 
MS WORD und WORD für Windows! Mit vielen Applikationen [Pro 7] 
Management-Paket - Projektplanung, Manager-Tools, Terminsysteme, 
Ideen-Prozessoren, Time Management für Windows u.v.m.! [Pro 8] 


> SPECIAL-PAKETE 
MS DOS 5.0/6.0-Tuning » Uber 40 (!) Booster/Insider Tools! [Speci 
Druck- und Laser-Paket - Spooler, Treiber, die besten Printsysteme 
Utilities, Softfonts, Seitwärts-Druck, Laser-Tuning, u.v.m! [Spec: 
Games Construction Sets - 10 (!) Spiele-Generatoren zur individuel 
Entwicklung von Super VGA-Games mit Animation/Musik! (Special 3] 
3D Grafik Adventure-Paket - 4 Spitzen-Grafik-Adventures. Sie bewegen 
sich frei in 3D-Welten - in Farbe/Echtzeit, mit Vektorgrafik! [Special 4] 
Turbo Pascal "Grafik’-Paket - Über 3 MB voller ausgewählter Turbo 
Pascal Grafik-Programmpakete und Utilities! [Paket-Nr.: Special 5] 
Visual BASIC-Paket - Eine hochkarätige Zusammenstellung der besten 
und originellsten Visual BASIC Windows-Programme! [Nr.: Special 6] 
AT MegaTools-Paket - Collection der besten Power-Utilities! [Special 7] 
Harddisk-Management-Paket - Management, Tuning, Optimierung plus 
Codierung, Protection, Tools, Verdopplung der Kapazität...! [Special 8] 
MS DOS 6.0-Paket - Top-Aktuell: Tools, Utilities, DOS 6.0-Booster! 
Die Fundgrube für jeden MS DOS 6.0-Anwender! [Paket: Special 9) 
System Intern-Paket - Für fanatische Insider: 60 Tools und Booster zur 
Extrem-Manipulation von DOS, Grafik und Sound! [Paket: Specia! 10] 
Lern-/Schulpaket - Mathe, Chemie, Sprachen, viele Lern-Pakete, ein 
"sprechender" Vokabeltrainer, Übersetzer-System u.v.m.! [Special 
"PC Gags" und "WinGags’-Paket - Witzige Gag-Programme! [Special 1 
"Hacking"-Paket - Mit Insidertools zu "Blueboxing” - weltweit kostenlos 
telefonieren, Mailservice, DFÜ-Tools, u.v.m! [Paket-Nr.: Special 13] 
"Cracking"-Paket - über 200 Tools zum Programm-Cracking plus viele 
Cracking-Tips & Tricks. Für Insider! [Paket-Nr.: Special 14] 
386/486-Paket - Spezial-Tools & Tuning für 386/486er. Viele Booster 
plus Tuning von Windows 3.1 auf 386/486! [Paket-Nr.: Special 15] 
Virtuelle Realität für 386/486 - Erforschen Sie virtuelle 3D-Welten auf 
Ihrem PC - in Echtzeit und atemberaubender 3D-Grafik...! [Special 16] 































Zur Bestellung der Spezial-Pakete verwenden Sie den rechts stehenden 
"Coupon.”, Schicken Sie ihn an den VIVA Media Leserservice, Freiheits- 
straße 129-131 in I - 39012 Meran. Ihr Brief erreicht uns in 2-3 Tagen. 











440 (!) gratis abrufbare FAX-Dossiers. 44 60 Spezial-Pakete 






Sofort- 
Lieferungs 
GARANTIE. 
Wir kefern jede Bestellung 
sofort am gleichen Tag aus. 


Ihr Brief (mit 1- freimachen) erreicht uns 
in Meran in 2-3 Tagen, unsere Lieferung 
benötigt maximal 2 Tage per Express, 
so daß Sie Ihre Bestellung n 4-ca.5 





Mega CD ROMs zu Windows und Grafik 


CD-ROMs 


"Normale' CD-ROMs kennen Sie. Wir auch... Und 
brandneue Collection hochkarätiger Spezial CD 
I die Sie 





darum haben wir eine 
MegaROMs entwickelt, 
zum Staunen bringen wird: Absolut konzentriert auf 
die interessantesten Spezialthemen - mit 7 (!) CD 
MegaROMSs nur zu Windows und 6 (!) Mega- 
ROMSs speziell zu Grafik. Alle CDs sind 
randvoll gefüllt und enthalten nur getes- 
tete, hochkarätige Programmpakete in 
deren neuesten Version. Sie können alle 
Programme direkt von der CD starten - 
ohne das sonst übliche und mühsame Ent- 
packen. Und » wir legen jedem unserer CD 
MegaROMS etwas bei, das Sie lieben werden: 
Eine gedruckte deutsche Anleinung mit Informatio- 
nen zu allen Programmpaketen! Alle CDs sind brandneu - im Juni gefertigt! 


> Neu: WINDOWS MegaCD-ROMs 


VIVA WinCD 1: "Grafik & Animation für Windows". Eine hochkarätige 
Fundgrube aller existierenden Grafik & Animations-Programmpakete! 
VIVA WinCD 2: "Windows 3.1 Top 250 CD-Collection". Die 250 besten 
Programmpakete, Tools und Applikationen zu Windows auf einer CD 
VIVA WinCD 3: "Windows Movie- & Animator CD-Kit”. Entwicklung 
| eigener Filme, Multimedia-Shows und Animationen plus 100 MB Movies! 
VIVA WinCD 4: "SEX für Windows”. Die heißeste CD für Windows, 
Windows-Programmpakete, Sounds, Games, Clips und scharfe Models! 
VIVA WinCD 5: "Games für Windows!”. Arcade Action, Adventures, 3D- 
Games, Game Construction und Filme. Action & Top-Games im Überfluß! 
VIVA WinCD 6: "Sound & Musik für Windows”. Waves, Soundtracks, 
| Sounds, Music Construction - die besten Windows Sound & Musik-Pakete! 
| VIVA WinCD 7: "Windows Business CD-MegaROM". Professionelle 
Business-Applikationen zu allen Bereichen plus Business Grafik-Pakete. 


> Neu: GRAFIK MegaCD-ROMs 


| VIVA GrafikCD 1: "Grafik Top 250 CD-Collection”, Die 250 besten Pakete 
der Welt zu Grafik, VGA, Animation, CAD, Multimedia, Design u.v.m! 
VIVA GrafikCD 2: "SuperVGA CD-MegaPaket”. Speziell für SuperVGA - 
alle existierenden SuperVGA-Pakete, Tools und viele SuperVGA-Filme! 
VIVA GrafikCD 3: "Top Models & SEX CD". Die heißesten Sex-Models...! 
VIVA GrafikCD 4: "SuperGIRL CD" ... sündig, sexy und sehr scharf! 
VIVA GrafikCD 5: "3D-MegaFilme”, die Ihnen die Sprache verschlagen! 
VIVA GrafikCD 6: "Animation Construction CD-Kit”. Film-Design Kit auf 
CD, Multimedia Show-Editor, Animation Construction und 3D-Design! 


> Neu: SPECIAL CD-ROMs 


VIVA SpecialCD 1: "MS DOS 6.0 CD-Collection”. Die 500 besten Pro- 
gramm-Pakete, Mega-Tools, Booster und pfiffigsten Utilities zu DOS 6.0! 
VIVA SpecialCD 2: "Soundblaster Music Construction CD-Kit", Ein 
absolutes Muß für jeden Soundblaster- und Musik-Fanatiker. Brandneu! 
VIVA SpecialCD 3: "386 und 486 Spezial CD ROM”. Über 500 Booster und 
Mega-Tools zum Extrem-Tuning von Windows, DOS, Grafik & Sound! 
VIVA SpecialCD 4: "Action! und Games Construction-Kits”, Die besten 
Action, 3D- und Adventure Games plus viele Game Construction-Kits! 












Windows 3.1 Extrem-Tuning. 
pfiffige Problemlösungen. 
undokumentierte Win- 
dows-Befehle und 
Power-Tricks, 
Microsoft- 
Forum. 
Trieks 









WZULEE 



































Win- 
Orafik & 
Soundblaster, 
über 100 (!) Top- 
Quicktips, Geheim- 
nisse u.v.m.! Diese 
hochkarätige Fundgrube 
koster nur 295 DM zur 
Einführung! Ab 9.6. am Kiosk 


PC GRAFIK und 
SOUND ist 
die einzige 

Zeitschrift 

zu diesem Thema 

Grafik. SuperVGA. 

Animation. Multimedia, 

virtuelle Realität, Dosign. 

Trickfilme, 3D, Sound - 

blaster u.v.m.! Inkl, über 3MB 
unglaublicher Grafik-, Sound- 
und Animations-Software sowie 3D- 

Filmen für nur 19,95! Jetzt am Kiosk. 


Das Doppelmagazin PC VIREN und 
PC SCHUTZ ermöglicht nicht nur 
die absolut sichere Aufspürung 
aller (!) Viren, aller Logik- 
Bomben und Windows- 
Viren, sondern liefert 
Ihnen die brand- 
neueste Software 
zur Viren» 
vernichtung 
und viele pfiffige 
Schutz-Tools. Top- 
Aktuell! Und mit Sys- 
1emen für Windows, um 
Ihren AT vor Unbefugten ab- 
zuschließen. Verzeichnisse zu ver- 
stecken, Daten zu codieren - u.v.m.! 
Die aktuelle Ausgabe erhalten Sie 
inkl. neuester Schutz-Software am Kiosk! 









Das WINDOWS 31 Special enthält 
all das, was Sie sonst nirgends 
finden: Neben vielen Insider- 
Tricks vor allem eine neue 
Collection der BESTEN 
Windows 3.1 Pakete, 
Booster, Grafik- 
systeme und 








Titel & Termine» Juni 


CET Du 5.55 6 105. am Kos” 
DW 035 ab 174 am Ko. 
ÜETERE TE Du 8.95 0205 0m Kock 
ÜPEITE TH ON 895 0 N am Kock 
EIS TER DU 9.5 0 04 am Kock 
[Wandows GAMES EIERTIZTTT 





EEE IT Te a ERERET ER 


BITTE LIEFERN SIE MIR DIE FOLGENDEN Tor 60-PAKETE (Kreuzen Sie 
die gewünschten Nummern der einzelnen Software-Paketreihen an): 


Coupon. 


| Anwender erhältlich. Im Gegensatz zu normalen Shareware-Versendern, 


ein echter Service und daher pro Paket (mit 2-7 MB auf komprimierten 


HINWEISE ZUR BESTELLUNG: Füllen Sie einfach diesen Coupon aus. 
Oder bestellen Sie auch ganz formlos in einem Brief unter Angabe der 
gewünschten Pakete, CDs oder Zeitschriften. Diese Bestellung schicken 
Sie dann an den VIVA Media Leserservice, Freiheitsstraße 129-131 in 
1 - 39012 Meran, Ihr Brief erreicht uns innerhalb von nur 2-3 Tagen und 
die Bestellung wird am selben Tag ausgeliefert. Zur Bezahlung legen Sie 
einen beliebigen Scheck bei oder füllen das Bankeinzugsfeld aus. Bargeld 


gegen 15 DM (15 sFr,ö$ 120) Auslands-Nachnahmegebühr.Am besten ist 
die Bezahlung per Scheck, oder überweisen Sie einfach direkt auf unser 
Service-Konto und legen den Einzahlungsbeleg Ihrer Bestellung bei: 
DEUTSCHE BANKVERBINDUNG für ÜBERWEISUNGEN: Commerzbank _, 
München, BLZ 700 400 41, Konto: 135 3 














Grafik: 1234567890 1ı 2 3 14 15 16 1718 
Soun: 1234 
Viren: ı 23 35° Disheiten gegen 
Window: 1 2345678910 1  PMi-i2061 
DIE ToP 60 PAKETE und die VIVA Media MegaCD-ROMs sind als e 12345678 anne) > 
| Problemlösungen und ganz spezieller Service für besonders "fanatische* Speit: 123456 789 WU RB WU 1S 16 


| die von ihren Kopiergebühren "existieren" müssen, sind unsere 60 Pakete BITTE LIEFERN SIE MIR DIE FOLGENDEN CD ROMS (Kreuzen Sie die ge- 
wünschten Nummern der einzelnen MegaCD-ROM Titel an) 


Disketten) gegen eine Unkostenpauschale von je DM 8.90 (sFr 8.90,065 Windows CD-ROM Nummer: EA EEBT 

69) erhältlich, inklusive gedrucktem Handbuch und Hilfe durch unsere Grafik CD-ROM Nummer: 123 2:5 6 

| Hotline und die Nightline, Auch die hochkarätigen, randvoll gepackten VIVA Special CD-ROM Nr.: 123% 

VIVA Media MegaCD-ROMSs erhalten Sie ebenfalls nur direkt von uns. Ich habe Pakete und CD ROMs | Die Zahlung erfolgt: 


angekreuzt. Jedes Spezial-Paket kostet DM 8.90 
(sFr 8.90,58 69), jeder CD MegaROM DM 29.% 
(sFr 29.%, öS 250). Dazu kommen DM 7.90 (sFr 
7.%,6S 59) Auslands-Porto. Das ergibt 
DM (sFr /ö$). Bitte liefern Sie an: 





bitte nur per Einschreibebrief schicken. Nachnahme ist möglich, aber nur VORNAME/ZUNAME 


STRASSE/HAUSNUMMER BLZ 


0, VIVA Media Leserservice LAND/PLZIORT ER 













WIN}1- 
Tools! 


WIECEFERZIEN ER Ein 
Mo-Fr 39.30-98.00 / echter 
Hotline & Nightlne: 
0039 473 222 34-1 
Mo-Do 9.30-22.00 
FAX-2 


Bestseller, 
mit über 3 MB 
neuen Windows- 
Software-Paketen auf 
gepackter HD-Diskette 
Alle 3 Monate neu am Kiosk. 





_ per Scheck 

_ bar beiliegend 

_ per NN (zzgl.15.-) 
_ per Überweisung 
_ per Bankeinzug: 








“Tel-Nummer | Datum, Unterschrift 








Vergessen Sie alle CD ROMs, die Sie 
bisher gesehen haben. Jetzt erhalten 
Sie randvoll gefüllte Spezial CDs - aus- 
schließlich mit hochkarätigen, brand- 
neuen Programm-Paketen. Allein schon 
zu Windows stehen Ihnen 7 (!) randvoll 
Spezial CD ROMs zur Verfügung! 


Alle VIVA Spezial-CD ROMs erhalten 

Sie nur direkt von VIVA Media, zum Preis 
von nur DM 29,90 pro CD! Jede (!) CD ist 
randvoll und nur mit neuen, hochkarätige 

Programmen gefüllt und kommt mit einer 
gedruckten deutschen Anleitung! 


> Zeitschriften. 


Das Warten ist vorbei. Endlich finden 
Sie jetzt Zeitschriften am Kiosk, die 
Ihr PC lieben wird! Mit Diskette und CD. 


Jetzt neu am Kiosk! 


Warum unsere Magazine die Lieblings- 


merken Sie ganz schnell - beim Testen! 


Alle unsere Magazine sind Komplett- 
Pakete: Mit HD-Disketten, CDs, Zusatz 
Service und Hilfe über die Hotline 

und vor allem ...einer aus“ 
gewählter Tips & Tricks für die Praxis. 


Zusätzlich zu den links aufgeführten 
Zeitschriften PC GRAFIK, WINDOWS 3. 
Special, PC VIREN, PC TUNING und 
WINDOWS TIPPS & TRICKS erhalten Sie 
eine Reihe interessanter SPECIALs am 
Kiosk, zB. Windows-Games und DOS 6. 


der Sie zum Staunen bringen wir 


> CD Test-Coupon. 


Über 130 MB hochkarätiger Software 
zu Windows-Grafik, Windows- 
Tuning, Wir-Movies, Anim-  :D 
tion Construction, Sex für A 
Windows, SuperVGA, 

386 / 486er Tuning, 

PC Girls, Grafik, 

DOS 6.0 für 





BRAHERN 


Spiel mit 
Licht und 
Schatten 


3D-Welten am PC sind nur 
eine Frage der Mathematik - 
sogar eine recht einfache, 
mathematisch gesehen. Die 
fotorealistische Darstellung 
ist aber sehr rechenintensiv, 
und ein PC der XT-Klasse 
war oftmals überfordert. 





HUNDER erstellt solche Welten und 

j übernimmt für Sie die erforderlichen 
Berechnungen. Berechnet und damit 

quasi zurückverfolgt wird die Stärke und 
Richtung eines Lichtstrahls, sowie, je nach 


Programmleistungsumfang, die Materialbe- 
schaffenheit verschiedener Objekte und ihre 


unterschiedliche Art der Lichtreflektion. 
THUNDER verarbeitet die Daten von dreidi- 
mensional konstruierten, geometrischen 
Grundkörpern bis hin zu komplex erstellten 
3D-CAD-Konstruktionen. Seine Darstellung 
virtueller mathematischer Welten findet viel- 
fältige Verwendung bei Logos und Anima- 
tionen. 

Wenn Sie THUNDER erfolgreich installiert 
haben, schauen Sie sich vielleicht erst einmal 
ein paar bereits fertig erstellte 3D-Welten 
an, die als Beispieldateien mitgeliefert wer- 
den; eine kleine Bildbetrachtungsroutine 
(ZEIGERGB) bringt sie zur Ansicht auf den 
Monitor. Das Programm selbst starten Sie 
durch Eingabe von „thunder“. Sie werden 
nun aufgefordert, den Namen des Eingabe- 
files anzugeben. Dieses Eingabefile setzt sich 
aus mehreren Informationen zusammen: Auf 
jeden Fall müssen Angaben enthalten sein 
zur Bildgröße (x- und y-Koordinatenwerte), 
zum Öffnungswinkel (horizontale und verti- 
kale Gradangaben), zum Betrachterstand- 
punkt (festgelegt aus y-, und z-Koordinate), 
zur Achsenrichtung, die Reflexionszahl, die 


Beleuchtung (von Null bis Eins) und 
Name und Pfad der zu erstellenden 
Bilddatei. Weitere Angaben können 
sich auf die Oberflächenbeschaffen- 
heit der Objekte beziehen (Marmor, 
Holz, Schachbrett-Muster, Streifen) 
oder auf bereits im Programm vor- 
handene Objekte (Kugel, Box, Drei- 
eck, Viereck, Säule). 

THUNDER verwendet zur Be- 
schreibung von Farben RGB-Werte, 
d.h. die Farben setzen sich aus den 
drei Grundfarben Rot, Grün und 
Blau zusammen. Diese werden in Intensitä- 
ten von O bis 255 angegeben, dabei bedeu- 
tet O, daß der Farbanteil nicht vorhanden ist, 
255 bedeutet höchste Intensität. Um andere 
Farben als Rot, Grün oder Blau herzustellen, 
müssen die Farbanteile in unterschiedlichen 
Intensitäten angegeben werden. Für eine be- 
schleunigte Berechnung bietet THUNDER 





die Möglichkeit, „bounding boxes“ 
zu definieren. Damit können meh- 
rere Objekte zusammengefaßt und 
müssen nicht mehr einzeln entspre- 
chend der Lichtbrechung berechnet 
werden. Existiertt z.B. ein File 
SZENE.DAT, das die gewünschten 
Einträge im ASCII-Format enthält, 
können Sie dieses als Eingabefile 
benennen. Dieses wird aus dem ak- 
tuellen Directory geladen. Sie kön- 
nen jedoch auch einen vollständi- 
gen Pfad inklusive Dateinamen an- 
geben. Ein Auswahlmenü listet Ihnen die 
verschiedenen Grafikkarten auf. Wählen Sie 
hieraus Ihre Grafikkarte aus, so wird das Bild 








während der Berechnung angezeigt. Sobald 
die Berechnung des Bildes beendet ist, kehrt 
das Programm selbständig nach DOS zurück. 

Sicherlich sollten Sie THUNDER nicht mit 
einem professionellen Raytracing- und Sha- 
dingprogramm verwechseln, es fehlen um- 
fangreiche Materialbibliotheken ebenso wie 
eine große Farbtiefe. Vorzeigbares läßt sich 


Die gezeigten Raytracingbilder sind 
kleine Meisterwerke und werden 

dem Anfänger sicher nicht auf Anhieb 
gelingen. Sie belegen aber eindrucksvoll, 
was Raytracing-Programme können. 


aber allemal mit THUNDER erstellen, mehr 
noch in der demnächst fertiggestellten Ver- 
sion 3.0 - und es bietet einen leichten Ein- 
stieg in die 3D-Kunstwelt, da die Programm- 
dokumentation in deutscher Sprache auf 
Diskette vorliegt. Schließlich sollten Sie auch 
bedenken: Das Programm kostet nur einen 





Bruchteil an Rechnerleistung, Festplattenka- 
pazität und Geld im Vergleich zu entspre- 
chenden kommerziellen Produkten. D BBkK 


BEBKURZINFO 


Programm: THUNDER V2.] Referenznum- 
mer: D396 Autor. H. Mikala/A. Hinkenjann 
Konfiguration: Beliebiger PC, empfohlen 
VGA-Karte und PC 386 Kurzbeschreibung: 
Raytracer, zum Erzeugen farbiger fotorealisti- 
scher 3D-Darstellungen Preis der Vollver- 
sion: DM 40,— Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Vollversion bietet zusätzlich die 
Unterstützung eines Coprozessors und des 
erweiterten SVGA-Modus; außerdem die 
Darstellung von Rotationskörpern 


Seiten 59-74 fehlen 


Rechnungsstellung 


Zur Kasse bitte! 


Shareware-Autoren liefern umfassende Hilfen fürs 

Büro - die GS-Serie ist dafür ein gutes Beispiel. Was aber, 
wenn der Anwender es lieber noch ein bißchen kleiner, 
handlicher und einfacher möchte? Wenn er statt der codier- 
ten Scannerkasse sozusagen lieber eine alte Registrierkasse 
mit Klingel und Handkurbel verwenden möchte? 


ANDY-BILL heißt eine Antwort. Das 
= deutschsprachige Programm vom 

Autorenteam M. & E. Ratzkowsky er- 
füllt seine Aufgabe ebenso schnell wie kom- 
fortabel und ist bestens geeignet für den 
einen Zweck: Rechnungen erstellen. Ohne 
Wenn und Aber, ohne Umwege kommt das 
Rechnungsprogramm gleich zur Sache. Eine 
Routine erledigt die Installation, das Haupt- 
menü benennt die Programmaufgaben: 
RECHNUNG SCHREIBEN, BARVERKAUF, 
LETZTE RECHNUNG LADEN, LIEFERSCHEIN. 
Darüberhinaus - und für Sie zunächst un- 
merklich - erledigt es noch ein paar Aufga- 
ben mehr. Hinweise darauf finden Sie eben- 
falls im Hauptmenü unter den Featurena- 
men: ARTIKELDATEN, KUNDENDATEN. 

Doch schreiben wir zunächst die Rech- 
nung: Ein Fenster verlangt gezielt nach den 
Einträgen der Kundenadresse, das Rech- 
nungsdatum wird dem System entnommen 
(kann aber auch beliebig verändert werden), 
die Nummer fortlaufend automatisch verge- 
ben und der Mehrwertsteuersatz in den 
GRUNDEINSTELLUNGEN den jeweiligen Ge- 
gebenheiten entsprechend festgelegt. Eine 
kurze Zwischenfrage zum vereinbarten Ra- 
batt bringt Sie zum Artikeleingabe-Fenster 
mit Artikelnummer, Stückzahl und Artikelbe- 
zeichnung. Sie bestimmen noch, ob mit oder 
ohne Lieferschein und die Anzahl der Aus- 
drucke - fertig! Die restliche Aufgabe erle- 
digt Ihr Drucker. 

Der Ausdruck kann sich bereits mit den 
vorgegebenen Einstellungen sehen lassen. 
Möchten Sie etwas verändern, die Rechnung 
individueller gestalten, bietet das Programm 
ebenfalls in den GRUNDEINSTELLUNGEN ei- 
nige Optionen zusätzlich. Rechnungskopf, 
Kopf- und Fußzeile oder die Schlußzeile kön- 
nen Sie Ihren Wünschen entsprechend än- 
dern. Die Druckerjustierung legen Sie eben- 
falls hier fest. Während Sie im Grunde nur 


WaRBKURZINFO 


Programm: HANDY-BILL V3.] Referenznum- 
mer: D1646 Autor. M. & E.Ratzkowsky Kon- 
figuration: Beliebiger PC, MS-DOS ab V3.3 
Kurzbeschreibung: Programm zum Erstellen 
von Rechnungen Preis der Vollversion: DM 
58,— Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis zum Programmende 


mit der Rechnungserstellung beschäftigt 
sind, übernimmt das Programm sozusagen 
im Hintergund die Verwaltung der Kunden- 
und Artikeldaten - die Autoren sprechen von 
einer „lernfähigen, autodynamischen Artikel- 
automatik” 

Ihnen als Anwender erspart diese Art der 
Datenverwaltung ein umständliches und 
zeitaufwendiges Bearbeiten von separaten 
Artikel- und Kundenlisten, indem HANDY- 
BILL diese Eingaben während der Rech- 
nungsstellung abspeichert und jeweils den 
zuletzt eingegebenen Artikel an die erste 
Stelle der Liste setzt, alle anderen Artikel 
werden eine Position nach hinten gescho- 
ben. Automatisch finden sich dadurch alle 
Artikel, auf die selten zugegriffen wird, am 
Ende der Liste wieder bzw. entfallen, sobald 
die Speicherobergrenze von 2000 Artikeln 
erreicht ist. 

Das Prinzip gilt ebenso für die Kundenli- 
ste, mit dem Unterschied, daß per Pro- 
grammabfrage nur die von Ihnen gewünsch- 
ten Kunden in die Kundenliste übernommen 
werden. Alle in der Liste erfaßten Kundenda- 
ten können Sie ganz oder teilweise und sor- 
tiert nach Nummern oder Namen oder 
Rangordnung ausdrucken lassen. Alle Li- 
steneinträge lassen sich jederzeit bearbeiten. 

HANDY-BILL stellt weder besonderen An- 
sprüche an die Hardwareumgebung noch an 
Bedienerkenntnisse. D 

BBK 


Die Bildabfolge entspricht dem 
gewohnten Arbeiten mit dem Pro- 
gramm vom ersten Start bis hin 
zur fertigen Rechnung. Mehr ist 
nicht zu beachten, mehr ist auch 
nicht nötig: Als Resultat über- 
nimmt das Programm die Verwal- 


tung der Kunden- und Artikelda- | 
ten, errechnet automatisch die | 


Rechnungsbeträge, berücksichtigt 


die jeweils geltenden Umsatzsteu- 7 


ersätze, die - falls erforderlich - 
jeweils abgeändert werden können 
und - nicht zu vergessen - 

druckt beliebig viele Exemplare der 
so rasch erstellten Rechnung aus. 
Ein Programm, das nicht nur 

im Ladenverkauf, an der Kasse 
seinen Einsatz finden wird. 


BANANZEN 
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Fertigmenü für Kalkulationen 


Rein statistisch gesehen, 
existiert auf jedem dritten 
Rechner eine Tabellen- 
kalkulation oder ein kombinier- 
tes Produkt. Aber mal 

ehrlich, wer nutzt schon seine 
Kalkulation richtig aus? 

Geben Sie ihr doch mit 
„WKS-Finanz-Line” einmal 
etwas Futter. 


schon noch einiges voraus. Anwendun- 

gen für Tabellenkalkulationen lassen sich 
auf dem deutschen Markt fast nicht finden. 
Und diese selbst zu schreiben, kommt schon 
fast dem Programmieren gleich. In diese 
Lücke soll WKS-FINANZ-LINE springen. 

Das Paket WKS-FINANZ-LINE besteht aus 
mehreren Komponenten. Alle Komponenten 
sind voneinander unabhängig, lassen sich 
aber je nach verwendeter Kalkulation und 
Anwendergeschick miteinander verknüpfen. 
Ein passendes Tabellenkalkulationspro- 
gramm ist in jedem Falle Voraussetzung. 


l n diesem Punkt sind uns die Amerikaner 


Lohn /Einkommen 


Diese Komponente dient zur Ermittlung 
zu zahlender Einkommensteuern, zum Be- 
rechnen von Nettolöhnen, Steuersätzen und 
steuerbegünstigten Vorsorgeaufwendungen 
für die alten und neuen Bundesländer. 


Rente '92 


Damit können Sie Ansprüche der Gesetzli- 
chen Rentenversicherung nach der Rentenre- 
form '92 berechnen. Es lassen sich sowohl 
aktuelle wie auch zukünftige Rentenansprü- 
che ermitteln. Mit berücksichtigt werden 
auch Sozialversicherungszeiten in der ehe- 
maligen DDR. 


Finanzmanager 


Beim Finanzmanager handelt es sich um 
eine Einnahmen/Ausgaben-Rechnung für 
alle möglichen finanziellen Transaktionen. 
Der Finanzmanager bietet dabei die Mög- 
lichkeit, „einen Blick in die Zukunft zu wer- 
fen". Es läßt sich z.B. bestimmen, wie der 
Kontostand eines Girokontos bei regelmäßi- 





gen und unregelmäßigen Buchungen in 
einem Jahr aussehen wird und zu welchem 
Zeitpunkt besonders kritische Situationen 
auftreten können. 


Devisenumrechnung 


Diese Anwendung ermöglicht es Ihnen, 
20 verschiedene Währungen umzurechnen. 
Zum Aktualisieren der Devisenumrechnung 
müssen Sie lediglich 
die aktuellen Um- 
rechnungskurse 
DM/Fremdwährung 
eintragen. 


Finanz- 
mathematik 


Dieser Komplex 
beinhaltet Arbeits- 
blätter zum Ermit- 
teln von Renditen, 
Kapitalentwicklun- 
gen, Laufzeiten usw. 
Sie können damit 
die meisten Stan- 
dardfälle für einma- 


besitzen, so ist das Shareware-Programm AS- 
EASY-AS bzw. WorksCalc (Microsoft) als 
preiswertes und gutes Angebot zu empfeh- 
len 

Zunehmend werden Pocketcomputer auch 
mit Tabellenkalkulationen für das WKS-For- 
mat ausgerüstet. Der große Vorteil hierbei 
besteht darin, daß das Arbeitsblatt „trans- 
portabel" ist. Zu fast allen Themenbereichen 





Fast alle Kalkulationen können das WKS-Format von 


lige und regelmä- 

e * Das er LOTUS 1-2-3 lesen. Zu verwenden ist allerdings 
g hi SER auch das Shareware-Programm „As-Easy-As” oder 

nierte Zahlungen andere kommerzielle Produkte. 

lösen. 

Statistik 


Der Statistikteil steht zwar in keinem di- 
rekten Bezug zur Finanzwelt, ist allerdings 
manchmal eine Hilfe, wenn Funktionen aus 
vorgegebenen Werten ermittelt werden sol- 
len. Dieser Statistikteil besteht aus einer Re- 
gressionsanalyse (Ermittlung einer Funktion) 
und einer Linearinterpolation (Berechnung 
von Zwischenwerten). 


Kalender 


Ihre Kalkulation können Sie in einen im- 
merwährenden Kalender umwandeln. Durch 
die Eingabe von Monat und Jahr lassen sich 
die gewünschten Kalenderblätter erzeugen. 
Diese Anwendung ist speziell für abergläu- 
bige Geldanleger bestimmt, die damit einen 
Freitag, den 13. schnell erkennen können 

Fast alle Kalkulationen haben die Mög- 
lichkeit, das WKS-Format von LOTUS-1-2-3 
zu lesen. Sollten Sie keine solche Kalkulation 


sind im Paket deshalb auch einige auf den 
ATARI PORTFOLIO abgestimmte Versionen 
enthalten. Diese Versionen sollten eigentlich 
auch auf den anderen Pockets anwendbar 
sein. D 

S. KÜHNERT 


WRaBKURZINFO 


Programm: WKS-FINANZ-LINE Referenz- 
nummer: D1924 Autor. Steffen Kühnert 
Kurzbeschreibung: Finanzanwendungen für 
Tabellenkalkulationen Konfiguration: 
PC/Pocket mit LOTUS-1-2-3-kompatibler 
Kalkulation Preis der Vollversion: DM 49,— 
für PC, DM 79,- für PC und ATARI PORTFO- 
LIO (2-Rechner-Lizenz) Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Vollversion mit größerer 
Anzahl Arbeitsblätter, Updateservice 





Ein Marktsegment gewinnt an Bedeutung - 


DOS-TREND, die PC-Zeitschrift für den 
End-Unser, bringt Sie ohne Umweg ans Ziel 
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Die TOP-OD-ROMs „.Yrree=., 


h 
...von DED! Eine Auswahl der besten Sp, Enittiers mnsn 
[Y D | oJ Seo der weite id 2 
CDs - natürlich zu DED-Preisen! ==... 
Gönnen Sie sich diesen Computerspaß! 


Pegasus 12 DM 59,- ung Januar 93. (D-ROM-Doppelal- PC.Globe USA DM 69,- 
Magic Sound & Motion Diese 
neue (D kann sich sehen lassen! Hervorragende 
Animation mit Soudblosterunterstützung, = 
geschmackvollen EROTIK-Bilder; re n 
3.0. Indianer Jones), Spielen, Grafik-Utilities. 
Bereichen: Mensch, Tier, Kunst, Weltraum, Windows + 05/2. Komfortables Katalog- bier Reirieval-Software unter Windows 3.1. ee 


bum mit 1000senden von hervorragenden 
ep - Vergnügen garantiert! 
Menü mit deutscher Beschreibung! Dazu gibt es 150 True Type-Fonts u. 30 _. 


— GIF-Büldern in Fotoqualität. Diese Top-CDs Mehr uls 300 MB Bilder von den schönsten 
Technik, Fraktale usw. Eine Fundgrube mit . t j 
über 6000 Farbgrofiken. ' interssante Grafik-Tools ous dem Share- nu) Win uurg- ud Bu N D 
eo a „Bereich. mit PD und Shoreware. Hier wird dem Windows- 
PD-ROM Edition 2 DM 65. ee m “ Anwender eine reichhaltige Palette von Progrom- [= 


enthalten Gif-Bilder, Fraktale, Rayiraces. Orten der USA lassen Sie die abwechs- 
GIFs Galore DM 45.- Zusätzlich 150 Pa aktuellsten u. ei ungsreiche Vielfalt der amerik. Landschaft 

aster ‚= Nur in deutscher Sprache. Eine CD mit men geboten, die vom Spiel bis zur onspruchs- 
Game DM 53 Progr. aus dem gesamten Sharewore- Too Many Type-Fonts DM 65.- vollen Programmierung reicht. 


Hier findet jeder seine Grafik. Aus den Shoreware-Grafikprogramme für DOS, genießen. Hohe Bilsquolität mit komforto- 


über 500 Shareware-Spiele, Abenteuer, | Bereich. Eine (D wie sie von vielen schon 
Simulationen, Sport, Karten, Brettspiele. | lange gesucht wird. 





und mehr. Dazu eine Reihe von Progr., die allen Bereichen, BUSINESS, CAD, LAN, SPIELE, 


Ihrer Gesundheit zuliebe: de Une mit Fonts und Druckern SOUND, 05/2, WINDOWS, MODEM usw. 


v H | Der Patrizier DM 129,- Mega WIN 05/2 DM 79,- | werden wirklich alle Bereiche der Software 
l l ’ @ Die bekannte und erfolgreiche Handekssi- Ei abgedeckt. Neu in 1993 Hl) 


mulation; jetzt in einer (D-Version, (Für | 
TCS-Uni-Screen DM 55.- Simtel/20 DM 49,- 


bis 4 Spieler; vollständig in deutscher Spro- ARI GraphMagik Il 
für Monitore bis 15". Leistet nachweisbar che!). Für Jungendliche als sehr lehrreich | Zwei tolle tolle Grafik-CD's; jede Menge | Shareware für DOS + Windows, ca. 7500 
(TÜV Rheinland) optimale Entspiegelung, empfohlen - mehrfach ausgezeichnet! Bilder und Cliparts für den Grafikfreund sg hr Ds Tics Di mit 
bessere Lesbarkeit, Fiimmerunterdrückung, BER Spannende Abenteuer als Kaufmann in der ___ — engl. Kurzbeschreibung 
Antistatikeffekt, Dämpfung der elektrischen historischen Welt der Hanse - mit ausführ- Busines Master DM 69,- Bu 
Wechseifelder. Ergonomischer Gewinn für A lichem Handbuch! ws ; Cmsmchiv | DM 38.- 


jeden Computernutzer! 


Tolle Sammlung von Fonts unterschiedli- 7 Night Owls 8.0 Weit verbreitete 
cher Formate. True-Type, First Publisher, ae Shorewore-CD aus den USA. Über 8000 Doteien 
Ventura, HP Laserjet, Adobe Type-Manager in einem komfortablen Katalog-Programm aus 8 











n ® „ | Über 280 PD & Sharewarespiele, über- 
ARI GraphMagic I DM 55,- Textures&BackgroundsI DM59.- „.M,., geordnet (Kuren, Brei, Acir-, 
CICA-Window DM 49.- Winware VOL 3 DM 19,- Adventurespiee) für DOS und Windows 
Annähernd alle Programme lassen sich von 
Die Windows-CD für Version 3.0 und 3.1. | Eine deutschsprachige CD für den Win- der CD spielen! 





Zahlreiche True-Type-Fonts, Hardware-Trei- | dows- Anwender. Fonts, Treiber, Grafik, 

ber und Dokumentationen Tenglisch). Ikons, Sound usw. Die Programme sind 1 & 
zum großen Teil von der CD lauffähig! 

Danger- Hot Stuffl  DM35.- 


Eine CD m Shih, Annatonan und. | 092:CD-AOM DM 49.- Laufwerk DN I $- Achtung! 





Grafiken, ebenso mit Hintergrundmusik, | In über 2000 Dateien finden Sie DTP-Pro- Mi „ EL ER agprice . 
an Task kunde ie Schriften (ATM), Druckertreiber Mitsumi: Multisessionfähig, XA-Standart, Zugiiffszeit 350ms, Bei uns erhalten Sie fast 
ee Parrmierngsuh, Made und Kam 32K Pufespeiche, Plus CD-Rom „HEGIHDENO 1 jedes Shareware-Pro- 
So much Sharewarel DM 59,- a Grafiksoftware gramm zum 
Source-Code DM 79,- Te & Backgrounds I DM 59, en 
_ SOUFCE- ‚= Textures ro (ab 10 Pfg,)! 
een sh I Kun 69 _ N m DM in — Texturen und Hintergrundgrafiken in 
LINIEN: ls GIF ide haimationen, Cipart ei Dictionaries & Language DM 55,- “"'*'schiedicher Auflösung: m» Katalog gegen 


N \ Schwarz/Weiß, Graustufen, Farbe; in GIF 2 
weise für ADLib und Soundblaster. Hier ; ; Sg her, i Rückporto. 
kommt die VGA-Grafikkartein Fahrt! ee und PCX für DTP, Design, Verpackung und m 


’ » Domain Lern für Canton Chi imedi we» Bestellen Sie schrift- 
a ER sch, Frzlch Gimhisch, hohe. | 77 ee 
Häbraisch, Russisch, Spanisch, Japanisch, 

Mega CD-ROM DMSS- Tschechisch Dazu pl Checker Thessun SHOTEWOR Extra Vaganza DM149,- per FAX! 


Gif-Galaxy DM 99.- 


nstig kann hier der Grafikfreund 
1 000 Cliparte auswählen. 
Mobezu alle Kategorien sind hier vertre- 


und Programme zur Stilanalyse für ver- 
schiedene Sprachen. Textverorbeitungs- 
ogr. für unterschiedliche Sprachen 


Der Nachfolger von BONANZA-SET JETZT 
AUF 4 (D's ! Und das Beste, zum gleichen 
Preis wie bisher. Uber 25000 Dateien, hier 


Im 


Super Publisher 


SuperPublisher! 


Super Publisher+ 


Deutsches Top-Programm, p‘ Shareware! DTP und Textverarbeitung in einem, für alle Drucker, anspruchs 
los in der Hordware-Anforderung, Loufsicherheit, schnell, einfach zu erlemen und einfach zu bedienen .... dies 

m | sind die entscheidenden Vorteile von Super Publisher Visitenkarten, Handbücher, Vereinszeitungen, Rund- Im} 
schreiben kein Problem für Super Publisher. Super Publisher+ kann für prof. Anwendungen mit Zusatzpro- 

j grammen ausgebaut werden, z. B.: % Super Design: DM 89.90 % Rechtschreibung/Thesaurus-Paket: DM i 


49.90 %* Stichwort/Inhaltsverzeichnis-Paket: DM 49.90 * Fontpakete 1-10: je DM 69.90 


mw» Versandkosten Inland: 
bei Vorkasse DM 5,-, bei 
Nachnahme DM 7-. 

we Auslandslieferungen: 
nur gegen Vorkasse zzgl. 
DM 10,- Versand. 


MD) 


DIRECT EDV-discount gmbh 
Unterm Berg 4 
W-7845 Buggingen 
Telefon (07631) 4055 
Telefax (07631) 20 03 


UNERNISKRN: 


„Zack"/"GS-Adreß“: Optimaler Überblick 





Und ab geh 
die Post ... 








An der genialen Idee diverser Politiker führt früher oder 
später kein Weg mehr vorbei: an den neuen Postleit- 
zahlen. Was der Druckindustrie einiges an Aufträgen 
bescheren mag, bereitet so mancher größeren Firma, 
kleinerem Unternehmer oder schlicht dem Privatmenschen 
schweres Kopfzerbrechen. Adressenbestände müssen 
reorganisiert werden. Aber wie und womit? 


1 = Schwellsuche 


ufgrund der Aktualität dieses The- 
A mas möchten wir Ihnen an dieser 
Stelle zwei Programme vorstellen, 
deren vornehmliche Aufgabe in der Verwal- 
tung von Adressen besteht: ZACK von Paul 
Diesner und GS-ADRESS der bekannten Soft- 
warefirma Gandke und Schubert. 
Adreßverwaltungen gibt es unzählige, 
schlechte und rechte. Kriterium für die Wahl 
dieser beiden Programme war in erster Linie 
ihre Einsatzmöglichkeit im professionellen 
Bereich sowie die Ex- und Importmöglichkeit 
schon bestehender Daten - auch aus ande- 
ren Textverarbeitungen oder Adreßverwal- 
tungen; selbstverständlich unter der Voraus- 
setzung, daß diese wiederum eine Möglich- 
keit zum Export besitzen. Zu beiden Pro- 
grammen existieren gleichzeitig Datenban- 
ken mit großen Adreßbeständen, die Sie bei 
Erwerb der Vollversion erstehen können. So- 
wohl ZACK wie GS-ADRESS zeichnen sich 
durch eine gut durchdachte Strukturierung 
und einfache Handhabung aus. 


„Zack": Ursprünglich für 
Vereine entwickelt 


ZACK wurde ursprünglich für zwei spezi- 
elle Zielgruppen entwickelt: für Vereine und 
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Unregistrierte 


Sharesareversion 





Parteigruppen. ZACK ist allerdings auch in 
jedem anderen Bereich sinnvoll einsetzbar. 
Ein übersichtliches Hauptmenü mit vielfälti- 
gen Suchfunktionen und einem kurzen Er- 
läuterungstext in der unteren Bildschirmzeile 
machen größere Einarbeitungszeiten über- 
flüssig. Die einfachste Möglichkeit, eine be- 
stehende Adresse zu suchen, ist die Funktion 
SCHNELLSUCHE, bei der schon die Eingabe 
des ersten Buchstaben des Namens aus- 
reicht. Ein ganzer Menüpunkt ist den GE- 
BURTSTAGSTAGSKINDERN gewidmet, die 
Sie sich für jeden Monat auflisten lassen 
können. Ein spezieller Punkt bleibt den 
GRUPPEN und VEREINEN vorbehalten. 
Unter dem ZWECKEINTRAG können Sie per- 
sönlich Abkürzungen definieren und unter 
der ABFRAGEBOX Suchbegriffe frei kombi- 
nieren. Beliebige Verknüpfungen sind hier 
zugelassen. Verschiedene kleinere Hilfspro- 
gramme vervollständigen das Programm. So 
können Sie in Tabellenform blättern, Telefon- 
listen erstellen, Ihre Daten optimieren, nach 
Doppeleinträgen suchen lassen, Absender- 
adressen für Umschläge und Etiketten defi- 
nieren. Weiterhin ist eine Drucksteuerzei- 
chendefinition integriert, so daß Sie bei 
falschem Druckbild die Codes für die Schrif- 


> Eingabe neuer Datensätze << 


ten ändern können. Nicht zu vergessen ist 
natürlich die schon erwähnte Ex- und Im- 
portmöglichkeit von Daten, wobei sich im 
DBF-Format Steuerdateien für Serienbriefe 
(WORD und WORDPERFEKT) erstellen las- 
sen. Ein Paßwortschutz sowie eine umfang- 
reiche, aber selten notwendige Hilfefunktion 
sind integriert. Um doppelte Arbeit zu ver- 
meiden, erkennt ZACK automatisch Adres- 
sen, die schon eingegeben wurden. 


„GS-Adreß": Gemeinsame Verwaltung 
von Text und Adressen 


Für die Einarbeitung in GS-ADRESS müs- 
sen Sie sich etwas mehr Zeit nehmen. Dafür 
bietet das Programm komplexere Möglich- 
keiten. Neben der Adreßverwaltung mit der 
Importmöglichkeit von Daten im dBase-Ill- 
und ASCII-Format, der Suchmöglichkeit nach 
doppelten Adressen und der Festlegbarkeit 
von beliebig kombinierbaren Suchkriterien 


weten] | 





Ein übersichtliches Hauptmenü und eine 
komfortable Eingabemaske für die 
Adreßerfassung kennzeichnet „Zack“, 


lassen sich mit GS-ADRESS Adressen und 
Texte gemeinsam verwalten. So können Sie 
z.B. Serienbriefe, Listen und Etiketten unter 
Verwendung der Adreßdaten erzeugen und 
sparen hierdurch einiges an zusätzlicher Ar- 
beit. Die Adressen lassen sich wiederum ver- 
schiedenen Gruppen zuteilen bzw. als 
„Adreßarten” definieren. Eine Volltextsuche 
ist selbstverständlich auch integriert. Einige 
zusätzliche Funktionen werden angeboten, 
die unter dem Hauptmenüpunkt EINSTEL- 
LUNGEN vorzunehmen sind, wie die Vorein- 
stellung des Absenderlandes, Einzelblattein- 
zug, automatische Datensicherung, Bestim- 
mung der Anrede, Veränderung der Adreß- 
maske uvm. Ebenfalls integriert ist eine Liste 
von Orten mit der jeweiligen Telefonvorwahl. 
Die Shareware-Version enthält insgesamt 
1500 Orte, das Ortsverzeichnis der Vollver- 
sion circa 40 000 in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz, sowie mehr als circa 24000 
Vorwahlnummern. Auch für das Anlegen der 
Adressen stehen Ihnen diese Daten zur Ver- 
fügung. Eine neue Version mit den neuen 
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Muller 


Suchbegriff 


Nhurede 
Vorname BIATFI EFT 

Name Muller 

Strasse Rosengarten 33 


r Herr 


LETT DW PLZ 69008  Nrt Heidelberg 


Kontaktperson Herr Miller 
Telefon 
Telefax 
Telex 
DFu 


447082 
417003 


Briefanrede Sehr geehter Herr Miller 





Postleitzahlen soll im Mai dieses Jahres fer- 
tiggestellt sein, abhängig allerdings von di- 
versen politischen Entscheidungsprozeßen. 
Als Vollversion erhalten Sie dann selbstver- 
ständlich eine Version mit den neuen Zahlen. 
GS-ADRESS liegt in zwei verschiedenen Ver- 
sionen vor. Die Version 1.73 (mit neuen Zah- 
len dann 1.8) ist nicht ganz so umfangreich 
wie die Version 2.01 (mit neuen Zahlen dann 
2.10). Letztere ist mit zusätzlichen Masken 
ausgestattet, besitzt einen erweiterten Text- 
bereich, so daß Funktionen wie „Blöcke ver- 
schieben” usw. möglich sind. Gleichzeitig 
wurde der Etikettenbereich hier verbessert. 
Auch ZACK ist mit einem Ortsverzeichnis 





elekt ionen/Druck 


Importieren (©S-Adressen-Format) 
Importieren (JBASE-III-Format) 
Importieren (indere Formate) 
Formatdef Inition Löschen 


Doypelte suchen 
DIS-Shell 


Bilder oben: Die Eingabemaske von 
„GS-Adreß” enthält alle wesentlichen 
Felder. Verschiedene Import-Formate 
stehen zur Wahl. Bild links: „Zack” 
läßt eine Geburtstagskindersuche zu. 


ausgestattet, das in der Shareware allerdings 
nur 150 Orte enthält. Eine umfangreiche Da- 
tenbank mit den neuen Postleitzahlen kön- 
nen Sie jedoch beim Autor bestellen. ZACK 
wird durch ein zusätzliches eigenes Pro- 
gramm abgerundet, mit dem Sie innerhalb 
der Postleitzahlen-Datenbank schnell nach 
Orten, Postleitzahlen und Vorwahlnummern 
suchen können. Die Eingabe zusätzlicher ei- 
gener Daten ist jedoch nur in der Vollversion 
möglich. Beide Programme sind zu empfeh- 
len, wobei ZACK dem Privatanwender bes- 
sere Dienste leisten wird, da es etwas einfa- 
cher zu handhaben ist. Im professionellen 
Bereich wäre wiederum GS-ADRESS das lei- 
stungsstärkere Programm. Bedenken Sie je- 
doch, sollten Sie nur einen Adreßbestand 
von zehn bis 20 Adressen verwalten, ver- 
wenden Sie besser eine einfache Adreßver- 
waltung oder die oft schon in den Textverar- 
beitungen integrierte Datenbank. SF 





flege Late 772 instellungen 


Adressen- und Textverwaltung 
nicht im Netz 
ubert Computerprogramme 
1 66) 94 88-0 
MT: 
4058 Monchengladbach 2 


Shareware-Version 





WERBKURZINFO 


Programm: GS-ADRESS V1.73/V2.01 Refe- 
renznummer: D106 Autor: Gandke & Schu- 
bert Kurzbeschreibung: Adreßverwaltungs- 
Programm Konfiguration: Beliebiger PC mit 
Festplatte (Version 1.73); mind. 386er mit 
640 KB RAM, ab DOS-Version 5.0, EMS-Spei- 
cher 1 MB (Version 2.01) Preis der Vollver- 
sion: Version 1.73 (1.80) DM 98,—- ‚ Version 
2.01 (2.10) DM 149,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Hinweisschirm, nur 1500 
Orte in der Shareware 


WEBKURZINFO 


Programm: ZACK V2.2 Referenznummer: 
D840 Autor. Paul Diesner Kurzbeschrei- 
bung: Adreßverwaltung Konfiguration: PC 
mit mind. 500 KB RAM, Festplatte Preis der 
Vollversion: DM 50,— (neue Postleitzahlen 
für registrierte Anwender für DM 35,—) Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: Nur 150 
gespeicherte Orte in der Shareware (nicht er- 
weiterbar), Sharewarehinweis 














Ein starkes Medium. 
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 FuralleEDV- 
in- und Aufsteige: 
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ine unüberschaubare Zahl von Musik- 
Er dateien in allen möglichen Formaten 

findet sich inzwischen in zahlreichen 
Mailboxen und im Vertrieb der meisten 
Shareware-Händler. Zwei weitverbreitete Da- 
teiformate sind das MIDI-Typ-O-Format (Ein- 
spurige MIDI-Dateien) und das ROL-Format 
(AdLib). Erstere spielt CALLIOPE direkt auf 
Ihrer SoundBlaster(-kompatiblen) Karte ab, 
letztere lassen sich mit dem mitgelieferten 
Hilfsprogramm ROL2MIDI.EXE ins MIDI-For- 
mat konvertieren. 

Dazu ist aber die zur ROL-Datei gehörige 
sog. Bank-Datei nötig, in der die Informatio- 
nen über die Instrumente stehen. Nach der 
Konvertierung enthält die MIDI-Datei alle 
nötigen Informationen. Wenn Ihre Sound- 
karte einen MIDI-Eingang hat, können Sie 
auch eigene Musikstücke z.B. auf einem Key- 
board spielen, über die MIDI-Schnittstelle 
aufzeichnen und auch ohne Keyboard mit 
CALLIOPE wiedergeben. CALLIOPE besteht 
nur aus einer kleinen Programmdatei. Das 
macht es besonders einfach, das Programm 


22222 


IWTRETTT Music KUFSTT) 


12 HOEDOUN MIN 


2 
3: 


file Size: 
Curgent Byte 
+ Completed 


D Percussive « Mode 


* the currently active sound file 
> Par egRTT 


zu benutzen, denn Sie können es direkt aus 
jedem Verzeichnis starten; dort, wo man es 
gerade braucht. CALLIOPE erkennt die Konfi- 
guration der Soundkarte und zeigt dann 
einen Auswahldialog mit allen MIDI-Dateien 
im aktuellen Verzeichnis. 


Batchfähig 


Da Sie aber bei der Auswahl der MIDI- 
Datei nicht in ein anderes Verzeichnis wech- 
seln können, sollten Sie CALLIOPE immer aus 
dem Verzeichnis mit den MIDI-Dateien her- 
aus aufrufen. Im Dateiauswahldialog hat 
sich ein kleiner Fehler eingeschlichen: Die 
letzte Datei in der Liste kann wie alle ande- 
ren mit [Pfeil-Rechts] zum Abspielen mar- 
kiert werden, die Markierung ist aber erst 
sichtbar, wenn man den Auswahlbalken auf 
eine andere Datei bewegt hat. Nicht irritie- 
ren lassen, alles funktioniert wie gewohnt. 
Nach der Auswahl der gewünschten Dateien 
beginnt das Klangspektakel mit [Enter]. 

Während ein Stück gespielt wird, genügt 
ein Tastendruck, um es erneut zu starten, zu 
wiederholen oder einfach zu überspringen. 
Die Bedienung ist also recht simpel, ver- 
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Spiel's 
noch 
einmal, 
Sam! 


Da haben wir nun eine schöne 
neue Soundkarte erstanden 
(zum „Hammerpreis"...), 
und nun wollen wir auch was 
hören. Schnell und einfach 
mit „Calliope"”. 


ster (rechtes Bild), weitere Informationen 
werden während des Abspielens des Mu- 
sikfiles eingeblendet (linkes Bild) bei- 
spielsweise zur Filegröße oder zum ange- 
wählten Status, 


WREBKURZINFO 


Programm: CALLIOPE MUSIC VISION V1.5 
Referenznummer: E1711 Autor: Melvin Dou- 
glas, USA Kurzbeschreibung: CALLIOPE 
spielt Ein-Spur MIDI-Dateien (MIDI Typ O) 
bis zu einer Größe von 64 KB Konfiguration: 
Beliebiger PC, DOS ab 3.0, mind. 640 KB 
Hauptspeicher, SoundBlaster oder kompati- 
ble Soundkarte, CGA/EGA/VGA-Grafikkarte 
Preis der Vollversion: US$ 20,— inkl. ge- 
drucktem Handbuch Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine 





gleichbar mit einem einfachen CD-Player. In 
Version 1.5 kann CALLIOPE jetzt auch endlos 
spielen, bis zu 1000 Dateien nacheinander 
und immer wieder, bis irgendwer entnervt 
den Stecker zieht, bzw. mit [Esc] abbricht. 
Mitgeliefert werden zahlreiche MIDI-Da- 
teien, damit Sie gleich loslegen können. Ein- 
zelne MIDI-Dateien kann man auch beim 
Programmstart in der Befehlszeile mitange- 
ben. Das ist praktisch für Batchdateien 
(siehe auch den Artikel „Objektorientiertes 
Arbeiten” unter DOS in diesem Heft). Ist das 
Musikstück zuende, kehrt das Programm zum 


c MD 
END_ROND.MDI 
ENTERRAG.MDI 
GIMMELOU.MDI 
HOEDOWN „MON 
HUMDRUN .MDI 
MEMORIES.MDI 





DOS-Prompt zurück. CALLIOPE benötigt 
nach Angaben des Autors keine weiteren 
Treiberprogramme. Das stimmt leider nicht 
ganz. „I00% kompatibel” werden die mei- 
sten Karten eben erst durch Treiberpro- 
gramme. Wenn Sie z.B. die SoundGalaxy- 
Karte besitzen, müssen Sie vor dem Start von 
CALLIOPE erst den Audio-Treiber AA- 
PISG.COM oder TAPISG.COM laden und soll- 
ten ihn hinterher wieder aus dem Speicher 
entfernen. Ähnliches gilt auch für andere 
„00% kompatible” Soundkarten. Das erle- 
digt am besten eine Batchdatei: 





Die Verzeichnisnamen sind als Beispiele 
zu verstehen. Die Treiberdatei kann bei Ihrer 
Soundkarte auch anders heißen. Also nicht 
verzweifeln, falls Ihre Soundkarte sich zu- 
nächst ausschweigt. Zuguterletzt noch ein 
Tip: Starten Sie CALLIOPE mit einem beliebi- 
gen Parameter, z.B. „CMV n”, und Sie gelan- 
gen ohne Umweg ins Hauptmenü. zs 


Elektronische Landkarte 


Ab in die Ferien 


Urlaubszeit - Reisezeit. Nicht jeden zieht es ab in die fernsten 
Gefilde der Südsee oder der Karibik. Urlaub in deutschen Landen ist 
wieder angesagt und aufgrund gewisser pekuniärer Defizite auch 
wirklich eine Überlegung wert. Ob Schwarzwald, Ostsee oder Thürin- 
ger Wald, „Germany” hat in Ost und West auch etwas zu bieten. 














—— 


ei dem Problem der 
Reise- oder Routen- 
planung steht 


Ihnen jetzt GERMANY zur 
Seite. Das mühsame Blät- 
tern in diversen Atlanten 
erübrigt sich, und quasi 
per Knopfdruck entsteht 
eine optimale Reiseroute, 
die Sie ohne Umwege zum 
gewünschten Ziel führt. 
Die Bedienung des Pro- 
gramms erfolgt über Icons 
und gestaltet sich da- 
durch zum Kinderspiel. Ob 
Maus oder Tastatur bleibt Ihrem Geschmack 
überlassen. Obwohl kein Windows-Pro- 
gramm, erinnern die Icons doch stark an eine 
Windows-Oberfläche. Der Arbeitsschirm ist 
in drei Bereiche unterteilt. Am linken Bild- 
schirmrand ist die Iconleiste zu erkennen, 
deren Bilder die einzelnen Funktionen sym- 
bolisieren. In der rechten Bildschirmhälfte 
werden die ausgewählten Landkarten ange- 


WBERBKURZINFO 


Programm: GERMANY V2.01 Referenznum- 
mer: Vollversion KS 007, Shareware H2526D 
Autor: Ralf Zwanziger Kurzbeschreibung: 
Elektronische Landkarte Konfiguration: PC 
mit EGA- oder VGA-Karte, mind. 640 KB 
RAM, Maus empfehlenswert Preis der Voll- 
version: DM 68,90 (KS 007) Unterschiede 
Shareware/Vollversion: In der Shareware 
Registrierhinweise, nur 1400 Orte, nur Orte 
ab 10000 Einwohner, kein Abspeichern der 
Konfiguration möglich. 







F BEIZER 


verständlich auf Wunsch wieder ausblen- 
den. Damit Sie im Wirrwar der Orte und 
Örtchen, Straßen und Sträßchen den Über- 
blick nicht völlig verlieren, bietet GER- 
MANY eine integrierte Zoomfunktion, mit 
der sich nach vorausgegangener Defini- 
tion jeder Ausschnitt der Karte beliebig 
vergrößern läßt. Gerade bei der exakten 
Streckenberechnung sehr sinnvoll, da Sie 
nun die genaue Autobahnauffahrt bzw. - 
abfahrt erkennen und anklicken können, 
und eine Streckenberechnung quasi auf 





Mit Hilfe der integrierten 
Zoom-Funktion lassen sich 
Bildausschnitte beliebig 
vergößern (li. und u.). 
Links unten: Die Menü- 

| führung gestaltet sich 
Windows-like über Icons. 





zeigt und am linken unteren Bildrand das 
Fenster zur Textein- bzw. -ausgabe. GER- 
MANY läßt sich allerdings nicht nur, wie 
schon beschrieben, als Reise- bzw. Strecken- 
planer einsetzen, mit dem Sie die kürzeste 
Entfernung zwischen zwei Punkten errech- 
nen können, sondern gleichzeitig erhalten 
Sie umfangreiche Informationen über das 
gesamte Straßennetz der Bundesrepublik, ob 
Autobahn oder Bundesstraße. Sogar der 
Raser kommt auf seine Kosten, denn selbst 
Radarfallen sind nicht ausgespart - fast wie 
auf der richtigen Autobahn. Garantien über- 
nimmt hier allerdings niemand. Den Strafzet- 
tel müssen Sie selbst zahlen. 

GERMANY leistet nicht nur dem Autofah- 
rer gute Dienste. Das Programm umfaßt um- 
fangreiche Informationen zu allen Orten 
Deutschlands mit mehr als 1000 Einwoh- 
nern. 7000 Orte sind abrufbar. Konkrete An- 
gaben zu Postleitzahl, Telefonvorwahl, geo- 
graphische Lage des Ortes, Einwohnerzahl, 
Bundesland, Regierungsbezirk und Landkreis 
sowie die Höhe über dem Meeresspiegel sind 
ebenfalls integriert. Interessieren Sie sich für 
Orte, die eine Höhenmeterzahl von 800 m 
übersteigen - als hobbymäßiger Bergsteiger 
zum Beispiel - dann listet GERMANY auf 
Wunsch auch diese auf. Selbst der Wissens- 
durstige muß nicht darben, denn das Pro- 
gramm enthält die veschiedensten Sehens- 
würdigkeiten, und der Abenteuer-Spielspaß- 
Freak läßt sich per Knopfdruck über die toll- 
sten Freizeitparks in Kenntnis setzen. Sowohl 
Staats- und Ländergrenzen wie Grenzlinien 
der einzelnen Regierungsbezirke und Land- 
kreise lassen sich anzeigen und selbst 











Über das Icon Optionen lassen sich bestimmte 
Voreinstellungen definieren, u. a. die Farben 
individuell anpassen. 


den Kilometer genau erfolgen kann. Bei der 
häufigen Wiederholung bestimmter Arbeits- 
abläufe ist es sinnvoll, diese zu automatisie- 
ren. GERMANY wartet mit einer Makrofunk- 
tion auf, mit deren Hilfe Sie z.B. die Erstel- 
lung und Errechnung von Streckenabschnit- 
ten wesentlich erleichtern. 

Der Datenbestand des Programms ver- 
mag zu überzeugen; dennoch besteht für Sie 
die Möglichkeit, weitere Angaben zu ergän- 
zen, z.B. Ortschaften unter 1000 Einwohnern 
oder auch Angaben zu Sehenswürdigkeiten. 
So läßt sich Ihr persönlicher individueller 
Atlas erstellen. Die Möglichkeit, Orientie- 
rungspunkte und Vorzugspunkte zu markie- 
ren, also Orte, die Sie besonders interessie- 
ren, die auf Ihrer Reiseroute liegen usw., er- 
gänzen diese individuelle Anpassungmög- 
lichkeiten. 

GERMANY ist ein Informationssystem mit 
Zukunft und keine Zukunftsmusik. Der Preis 
spricht für sich, denn für DM 68,90 ist dieses 
kommerzielle Produkt wahlweise auf Dis- 
kette oder auf CD-ROM zu haben. Zur Vorab- 
information existiert auch eine Shareware 
Version, allerdings mit eingeschränkten 
Datensätzen. Integriert sind hier nur 
1400 Orte, und auch nur sol: 
che mit ab 10 000 Einwohr 
nern. D SF 
















VNKERNBKILON 


Zeitschriftenarchiv 


Stichwortlisten 
per Knopfdruck 


Wenn Sie viel mit Zeitschriftenartikeln arbeiten, wissen Sie, 

daß eine gute Bestandsübersicht das „A und O” ist, um vernünftig 
damit arbeiten zu können. Viel Zeit und Mühe können Sie sich 
sparen, sind die Artikel sinnvoll archiviert und jederzeit greifbar. 


ies gelingt Ihnen mit STIWO, welches 
D jetzt in der neuesten Version 1.5 vor- 
liegt. STIWO eignet sich für alle, die 
sich beruflich oder in Ihrer Freizeit mit Zeit- 


schriftenmaterial beschäftigen und dieses 
auch archivieren möchten. Als Literaturver- 


Seite 
Rubrik 
Autor 

Titel 
Stichwörter 


g htle, Detlef Grell 
: Frequenzwechsel 
Bildwiederholfrequenz; VGA 


BI Listenfenster - 
Zeitschrift 


ct 


ct 


PC professi 
PC pro 
PC profess sut, bess m ten 


PC professi Komfort am Zeichen-rett 





Ein komfortables Springen zwischen den 
Fenstern erleichtert das Arbeiten. 


waltung allgemein eignet sich STIWO nicht, 
da es speziell auf Zeitschriften zugeschnitten 
wurde. Jederzeit können Sie mit STIWO auf 
Informationen zugreifen und ersparen sich 
oft stundenlanges mühseliges Blättern. Eine 
vorausgegangene Dateneingabe nimmt 
Ihnen natürlich keiner ab, aber die Mühe 
lohnt sich. Das Programm selbst ist komfor- 
tabel mit der Maus zu bedienen. Arbeiten Sie 
des öfteren mit dem Programm, empfiehlt 
sich eine Benutzung der ebenfalls vorgege- 
benen Tastenkombinationen, ein Springen, 
z.B. zwischen verschiedenen Karteikarten, 
funktioniert dann schneller. Auch das Instal- 
lationsprogramm ist fenster- und menüorien- 
tiert aufgebaut und mit der Maus benutzbar. 

Durch die verschiedenen Fenster am Bild- 
schirm wird ein gleichzeitiges Arbeiten mit 
mehreren Suchbegriffen gut möglich. Die 
Daten können als Liste oder in Form von Kar- 
teikarten ausgegeben werden. Bei Pro- 
grammstart werden Ihnen zwei Fenster an- 
geboten: das Karteikarten- und das Listen- 
fenster. Innerhalb des ersteren stehen Ihnen 
vier Schaltflächen zur Verfügung, mit denen 
Sie arbeiten. So blättern Sie in den Karten 
vor und zurück, markieren einen oder meh- 
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rere Datensätze zum Drucken oder Löschen, 
oder heben alle Markierungen wieder auf. 
Die Karten können Sie beliebig anpassen 
bzw. bestimmte Voreinstellungen vornehmen 
- über den Menüpunkt EINSTELLUNGEN 
Kartenfenster. Dasselbe gilt auch für das Li- 


Ausgabe : 
Rubrik 4 
Autor : uU 
Titel : 
Stichwort : 





stenfenster. Dieses verschafft einen 
Überblick über eine größere Anzahl von Arti- 
keln. Ebenfalls über den Menüpunkt EIN- 
STELLUNGEN Listenfenster sind hier be- 
stimmte Vorgaben wie die Ausgabedaten 
und Ausgabebreite der Spalten zu definie- 
ren. Die einzelnen Artikel zeigt STIWO je- 
weils in einer Zeile an. Wünschen Sie umfas- 
sendere Informationen zu einem Artikel, so 
können Sie aus dem Listenfenster direkt die 
dazugehörige Karteikarte ansteuern, die wie- 
derum die gewünschten Daten enthält. 

Die für Listen- und Kartenfenster vorge- 
nommenen Einstellungen lassen sich spei- 
chern, oder man greift auf die vom Pro- 
gramm vorgegebene Einstellung zurück. 

Die Dateneingabe erfolgt über eine 
Maske, in welcher die Zeitschrift, Ausgabe, 
Seite, Rubrik, Autor, Titel, sowie die zum Ar- 
tikel gehörenden Stichworte eingegeben 
werden können. Die Stichwortliste kann 
dabei 253 Stichworte mit einer Länge von je 
255 Zeichen aufnehmen, was selbst für um- 
fangreiche Stichworterfassungen genügen 
dürfte. Eine Zeitschriftenverwaltung ohne 
umfangreiche Suchroutinen ist völlig über- 
flüssig. Sind diese doch letztlich entschei- 
dend dafür, ob ein Programm tatsächlich 
mühselige Sucharbeit abnimmt. STIWO bie- 


tet Ihnen umfassende Recherchemöglichkei- 
ten mit verschiedensten Voreinstellungen. So 
können Sie z.B. nach allen Artikeln eines Au- 
tors suchen, gleichzeitig aber die Artikel aus- 
klammern, in denen der Autor als Stichwort 
erwähnt wird. Suchbegriffe lassen sich 
selbstverständlich miteinander verknüpfen, 
und eine Teil- und Vollinhaltssuche ist eben- 
falls möglich. 

Eine weitere Programm-Möglichkeit ist 
das Erstellen eines Stichwortverzeichnisses. 
Sie können solche Stichwortregister jederzeit 
auch nur für bestimmte Artikel erstellen, die 
mit einer Recherche ausgewählt wurden. 
Damit sind verschiedene Indizes verschiede- 
nen Themen zuzuordnen. Sie können eine 
Gesamtdatei anlegen oder für jeden Buch- 
staben des Alphabetes eine eigene Datei. 
Die Datensätze sind auf 2000 Einträge be- 
grenzt. Die im ASCII-Format erstellten Da- 
teien lassen sich auch weiterverarbeiten. Ver- 


Fenster Finktionen Datenei } nstellungen 
Zeitschrift : : 
KEERTEEEEEE seite 


: 


ATSTBETTEE 


L 


IITIIT: 
Übersicht der 
Stichwörter : 
L) 


Alt-X Exit mit-F3 Close 2 


fassen Sie z.B. eine umfangreiche wissen- 
schaftliche Arbeit, so läßt sich das Literatur- 
verzeichnis über STIWO erstellen und dann 
in die in einer Textverarbeitung angefertigte 
Arbeit integrieren. Die Daten sind allerdings 
nicht dBase-kompatibel. Für den Ausdruck 
wählen Sie entweder die Gesamtliste, be- 
stimmte Artikel oder auch einzelne Informa- 
tionen, wie z.B. Stichworte. Auch hier sind 
Voreinstellungen definierbar, bis hin zur ex- 
akten Ausgaben der Spaltenbreite der ein- 
zelnen Felder. 

STIWO ist für jeden, der mit einer größe- 
ren Datenmenge im Zeitschriftenbereich zu 
tun hat, ein sinnvolles und hilfreiches Pro- 
gramm. D SF 


wamBKURZINFO 


Programm: STIWO V1.5 Referenznummer: 
D1630 Autor: Thomas Hörner Kurzbeschrei- 
bung: Umfangreiches Zeitschriften-Verwal- 
tungsprogramm mit Stichwortsuche Konfi- 
guration: Beliebiger PC mit mind. 512 KB 
RAM Preis der Vollversion: DM 49,— Unter- 
schiede Shareware/ Vollversion: Sharewa- 
rehinweise, bei Erwerb der Vollversion aus- 
führliches Handbuch 


ya 


SCHWINGEN SIE MIT 












Acht Stunden Schreibtischarbei 
Kein Grund, sich anschl 


sind „hart“ genug. 
ießend auch danach zu fühlen 








leben Sie. daß längere an t +tR s- ES 
Erleben Sie, daß längeres Sitze nicht unbedingt Rücke Bei uns erh Sie Updates & Neuersche 
schmerzen, verspannen und Ermüdung mit sich bringen muß 


gängigen Serien im ABO zu günsti 
i \ESy (Deutsche, Windows, Spiele, ASP us 
Ep: \ Händleranfragen erwünscht! 


m 





Das PENDING-System sorgt dafür, daß Sie ständig in 









Public Domain + Shareware 











Bewegung bleiben. Bewegung fördert die Durchblutung 

versorgt den Körper mit Sauerstoff, aktiviert die Muskulatur DS-Serie, Windows, DBase, OS/2, 
und regt den Stoffwechsel an. Geoworks, Turbopascal, Musik, 
So bleiben Sie körperlich und geistig fit und leistungsfähig. 


Mailbox, LAN-Soft, McAfee- 
Virenscanner immer aktuell, 
Bilder & Diashow’s (auch ab 18) 


Wir sind Mitglied der DS - Deutschsprachige 
Shareware - Autoren- & Händlervereinigung. 
Deshalb immer die neuesten Versionen und 
Updates. Testen Sie unseren Service. Rufen Deus 
Sie uns an, oder besuchen Sie unsim Laden. m 
Nach Fachgebieten sortierte Katalogdiskette kostenlos ! 


Heidel * Im Huferfeld 5 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4180700 * Fax 0211/1428717 


Verlassen Sie Ihren Arbeitsplatz mit derselben Energie 
mit der Sie ihn betreten haben 
gute Schwingungen für den Rest des 





Tages. 


Unverbindliche Information von 
Fa. LAUX 

7400 TUBINGEN + MAIENFELDSTR. 2 

Tel. (07071)83746 

Fax. (07071)84246 








10-12 #14-17 Uhr 
Tel. 0 72 31 - 35 38 83 





Extra-Telefon-Service: 
7-10 u. 21-23 h 








GRUNDAUSSTATTUNG: Desktop/Minitower m. 4 
MB HDDI 130 MB Seagate, VGAIMB, 3,5"+5,25” LW 
Chicony Tast dt, Maus-Set, Conir.+l/O,DOS 6.0 








AT386DX40 128C AT486DIc33 128C 
LMO62 1625,- LM1IO8 1835,- 130MB 16ms ob 389,- 386DX40 128C ab 299,- 
| 210MB 14ms ab 529,- 486DIcC33 1280 ab 525,- 
ea A TEC 245MB 14ms ob 599,- 486DIcA0 128° ab 735,- 
' 9.”  256MB 13ms ab 619,- 486DX33i256C ab 859,- 

(=0.Monilor) saogate, WD, Maxtor 4860X50i 256C ab 1165,- 


auf 8MB= 235,00 # Design Geh.m.LCD = 33.00 ä Se IBM Atari 4 
DOS5.0+Win3.1 OEM statt DOS 6.0 DM 20.00 (alle IBM-komp. AT’s keine Marken wie Amstrad, IBM, Atari.) auf 386DX40 128C 











m.4MB m.M , Ein-& Ausbau, Test kompl.nur DM 599,- 

VGAIMB WinAcc.Cirrus 16.7MioF. nur 60,00 anna, EINE —— = 
: 2 i auf 486DIc33 128C m. 4MB DM 815, 

BigTower Design m.Speed-LED 5-6Einsch.nur 77,00 auf 486DIc40 128C m. AMB DM 1035.— 

auf 486DX33 256C m, 4MB DM 1185,- 

EILeENEh Typ “Tschernobyl” obagg,_ 2386DX507256C mr MB En 10 

olor S- er 
14Color S-VGA MER 2 NoName, nur 579,- .: En Verpackung. Erstkunden per Vorkasse anforderr / 
14”Color S-VGA MPR2 AOC ni b. 70 Hz 699,- Preise Stand: ENDE APRIL - bitte TAGESPREISE erfragen Il! esant 








LEBNEN 


in speziell auf die lateinische Sprache 
FE: Lernprogramm wurde 

mit LATEIN entwickelt. Denn diese alte 
Sprache verlangt nach einer völlig anderen 
Lernmethodik als z.B. das Englische oder 
Französische. Verschiedene Deklinationen 
und Konjugationen, die besondere Stellung 
des Pronomens, aktive und passive Verben 
fordern ein intensives Üben. Ist diese Klippe 
einmal überwunden, fällt die totgesagte 
Sprache gar nicht so schwer, wie es auf den 
ersten Blick oft scheint. 

Mit LATEIN lassen sich Vokabeln und 
gleichzeitig Grammatik pauken, das „A und 
0" beim Lateinlernen. Sie können zwischen 
zwei in sich geschlossenen Programmeinhei- 
ten, einem Trainer für Vokabeln und einem 
Trainer für Grammatik, wählen. Eine durch- 
dachte Lernmethodik kann - bei regelmäßi- 
ger Anwendung - sicherlich Wirkung zeigen. 
Die integrierte Installationsroutine sowie 
eine dem SAA-Standard entsprechende 
Oberfläche machen eine Einarbeitung na- 
hezu überflüssig. Das Programm ist vor allem 
auch von Kindern bzw. jüngeren Latein- 
schülern unkompliziert zu bedienen. 

Im Hauptmenü des Grammatiktrainers 
stehen verschiedene Lernkomplexe zur Wahl 
Sie beginnen bei den aktiven und passiven 
Zeitformen der Verben, über die Ausnahme- 
verben wie „esse, ire, posse..." und reichen 
bis zu den unterschiedlichen Deklinationen 


EISTEFITTTOT TEILT 


Veni, 
vidi, 
vici! 


Erinnern Sie sich noch an die 
Schrecken des „de bello gal- 
lico"? Mehr als „veni, vidi, 
vici" oder „alea jacta ist” ist 
Ihnen hier nicht im Gedächt- 
nis geblieben? Das ist 
mager. Vielleicht möchten 
Sie Ihre Lateinkenntnisse 
auffrischen oder Ihren 
Sprößling auf Caesars Spu- 
ren führen? Ein erster 
Schritt ist mit „Latein" 
schnell getan. 


Optionsmenü können Sie bestimmte Einstel- 
lungen definieren: Von der Farbe über die 
automatische Statistik und das automati- 
sche Speichern bis zur Festlegung, ob Sie Ihre 
Lösung schriftlich oder mündlich angeben 


EINPRAGEN 


WEBKURZINFO 


Programm: LATEIN V3.0 Referenznummer: 
D697 Autor: Jürgen Abeln Kurzbeschrei- 
bung: Latein-Lernprogramm Konfiguration: 
AT mit beliebiger Grafikkarte Preis der Voll- 
version: DM 49,—, für Schulen DM 149,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisschirme in Shareware, in der Vollversion 
weitere 1700 Vokabeln und größere Anzahl 
Wörter im Grammatikteil 


wollen. Bei der schriftlichen Eingabe wird so- 
wohl die komplette Eingabe einer Form, z.B. 
„3. Person Singular Präsens Konjunktiv 
Aktiv", wie auch deren Abkürzung, „3. Pers. 
Sg. Präs. Kon). Akt.”, erkannt. 

Auch der Vokabeltrainer ist den konkreten 
Anforderungen des Lateinischen angepaßt, 
denn neben der eigentlichen Vokabel lassen 
sich bis zu vier weitere Zusätze zur Vokabel 
und fünf Übersetzungen eingeben. Die Vo- 
kabeln werden im Editor eingegeben, be 
trachtet, verändert und gegebenenfalls 
gelöscht. Neben der bekannten Vokabelab- 
frage mit Fehlerwiederholung und Zusatzab- 
frage - vergleichbar mit dem Karteikasten- 
prinzip - wurde ein zusätzlicher Lernmodus 
integriert, mit dessen Hilfe sich die Vokabeln 
wie bei einem Vokabelheft vor der eigentli 
chen Abfrage noch einmal richtig pauken 
lassen. Wie beim Grammatiktrainer können 





und den einzelnen Pronomen. Zwi- 
schen zwei Abfragemodi können Sie 
eine Auswahl treffen: Entweder las- 
sen Sie sich ein Wort, wie z.B. eine 
bestimmte Verbform, vom Pro- 
gramm vorgeben und suchen nach 
der Form und entsprechenden Über- 
setzung, oder eine bestimmte Form 
wird vorgegeben, und Sie müssen 
das entsprechende lateinische Wort 
wiederum in der richtigen Form er- 
kennen. Das Mehrfachvorkommen 
einiger Formen wird hierbei unter- 
stützt. Zu allen einzelnen Ubungs- 
modi gibt es eine weitere Testfunk- 
tion, die umfangreichere Grammatikübun- 
gen enthält, sowie eine Statistikfunktion, die 
Ihre Antworten auswertet. Über ein eigenes 
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ingular 
ingular 
LETTER T, 
ingular 
Singular 


iv Plural 
Plural 


Plural 
tiv Plural 
Plural 





Unter verschiedenen Lernkomple- 
xen können Sie auswählen. 
Grammatik- und Vokabeltrainer 
ergänzen sich optimal. 


Sie auch hier zwischen einer schrift- 
lichen und einer mündlichen Abfra- 
gemethode wählen. Eine Suche 
nach Wörtern oder auch Teilwörtern 
und die Durchsuchung aller Voka- 
bein ist genauso möglich wie die 
schnelle Lexikonsuche, da LATEIN 
sich auch als Lexikon verwenden 
läßt. Auf Wunsch können Sie Ihre 
Vokabeln auch ausdrucken lassen. 
LATEIN ist ein gut strukturiertes, 
umfangreiches Lernprogramm, das 
beim Lateinpauken eine gute Hilfe- 
stellung bieten kann. 

Die  Hardwarevoraussetzungen 
beschränken sich auf einen AT mit beliebiger 
Grafikkarte. D 
SF 


LERNEN, 


PCX-Bildersammlung 


Chemikers Bilderbuch 


Mal angenommen, Sie verfügen über keinen Scanner, möchten 
aber dennoch Ihre Arbeit mit ein paar aussagekräftigen Bildern ver- 
sehen - was tun? Für viele Bereiche gibt es bereits kostengünstige 
Bilddatenbanken - und jetzt auch für den Chemie-Interessierten. 


HEMPIC enthält eine sehr umfangrei- 

che Grafiksammlung für die Chemie. 

Der Autor unterteilt die Bilder in vier 
Bereiche der traditionellen und industriellen 
Chemie. Die Zuordnung jeder Grafik zu 
einem Thema ist aus einem Dateikürzel er- 
sichtlich. 

Als Bilder gespeichert sind die Arbeits- 
werkzeuge des NR wie beispielsweise 

Kolben, Kühler, Püretten, 
M Pipetten und Stative (GR). 
Ebensowenig fehlen Theo- 
riemodellgrafiken, etwa 
aus den Bereichen Chemi- 
sche Bindung, das wellen- 
mechanische Atommodell, 
Molekülmodelle und an- 
dere (TM). Desweiteren 
enthält CHEMPIC Grafi- 
ken, die z.B. den Aufbau 
nn von Bohrtürmen oder Er- 
döldestillationsanlagen zeigen (AP). 

Als Besonderheit finden Sie in CHEMPIC 
die modernen analytischen Verfahren bebil- 
dert, insbesondere aus der instrumentellen 
Analytik (MA). Eine Fundgrube für Berufs- 
schüler und Laboranten sind die Grafiken 
mit Schemadarstellungen zum Aufbau eines 
Gas-Chromatographen oder zum Prinzip 
eines Flammenspektroskops. 

CHEMPIC ist als reine Grafiksammlung 
konzipiert. Die Grafiken wurden entweder 
eingescannt und danach fachlich korrekt be- 
arbeitet oder vom Autor selbst gezeichnet. 






Wr | 
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| 





ı 
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Sämtliche Grafiken sind detailreich und prä- 
zise gestaltet und liegen in einer grafischen 
Auflösung von mindestens 300 dpi als 
Schwarzweiß-Grafik im PCX-Format vor; 
somit wird auch auf Laserdruckern ein vor- 
zeigbares Ergebnis erzielt. 











CHEMPIC-Grafiken können in viele Grafik- 
programme übernommen, dort entsprechend 
den eigenen Vorstellungen weiter modifi- 
ziert, und schließlich in Textverarbeitungs- 
programme eingebunden werden. Die mei- 
sten IMPORT-Filter unterstützen das PCX-For- 
mat. Wissenschaftliche Arbeiten, Experi- 
mentprotokolle und Unterrichtsvorlagen sind 











nur einige Bei- 
spiele, dre durch 
beschreibende 
oder erklärende 
Grafiken eine Auf- 
wertung erfahren. 
Alle Grafiken 
liegen in einer Ar- 
chivdatei in kom- 
primierter Form 
vor. Die IN- 
STALL.BAT über- 
nimmt nach dem | 
Kopieren in ein 
Verzeichnis Ihrer Wahl automatisch das Ent- 
packen. Das zur Vollversion erhältliche 
Handbuch enthält neben dem Ausdruck 
auch eine Beschreibung jeder einzelnen Gra- 
fik - diese ist nötig, will man hinterher die 
Grafiken schnell auffinden. D 








BBK 


wBKURZINFO 


Programm: CHEMPIC V1.0 Referenznum- 
mer. D2356 Autor: Oliver Pott Konfigura- 
tion: Beliebiger PC Kurzbeschreibung: 
Sammlung von Grafikdateien im PCX-Format 
Preis der Vollversion: DM 29,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Sharewareversion ca. 50 Grafikdateien mit 
weiteren 100 Kleingrafiken, ein Vielfaches 
an Grafiken in der registrierten Version 









FERNSUORTWARE 


Kem 


Tel 078158944 
Vollversion: DM 30935 


u DIENEUEN 


speicherresidentes Programm zum Umstellen 
Ihrer PC-Daten auf die neuen 5-stelligen 
Postleitzahlen mit direkter Datenübernahme 
7600 Offenburg Ortenausir. 57 aus Ihrem Datenbestand und direkter Daten- 
Übergabe in Ihre Datenbank. 
Demo: DM 28.75 


!1! Jäuft nicht unter Windows !!! 


Unssttellen ohne Eintippen 






- LOSTLEITZAHLEN 







zzgl.Versandkosten 





Public Domain 


MS-DOS Shareware 
immer aktuell 
-Virengeprüft- 

Deutsche Windows, 
Tr Utilities u.v.m. 


gr DM 2,- 


3,5" DM 3,- 


Katdisk anfordern bei: 
Datentechnik B.Grünter 
Postf. 1126 
W-7301173777) Deizisau 
TEI.07153-26010 FAX 07153-73813 
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ion n Na an. 
LERNEN 
EDV-Lernprogramm 


DOS-Kurs mit 
Harry und Werner 


Praxisnahes Lernen versuchen 
Harry und Werner mit ihrem 
Lernprogramm zu vermitteln. Die 
Scheu vor dem Computer soll 
abgebaut und ein erster Einstieg 


ermöglicht werden. 
PC-Lernprogramm mit zusätzlich lei- 


H stungsfähiger Shell. Das Programm 


ist unterteilt in einen Hardware-Kurs, einen 
DOS-Kurs und einen Tasten-Kurs. Die Shell 
bietet alle Funktionen zum Verwalten von 
Dateien und vieles mehr. Wer mit einem Nor- 
ton Commander umzugehen weiß, wird mit 
dieser Shell sofort vertraut sein. Dennoch 
wird auch ein Lernprogramm für die Shell ge- 
boten. WSHELL ist ein eigenständiges Pro- 
gramm und auch unabhängig vom Lernpro- 
gramm lauffähig. Ein Editor und ein Textvie- 
wer sind ebenfalls integriert. 

Der Hardware-Kurs beschränkt sich auf 
die Anzeige der einzelnen Hardwarekompo- 
nenten am VGA-Bildschirm. Dazu gibt es 
kurze und prägnante Erklärungen. Sie erfah- 
ren hier, aus welchen Komponenten ein 
Computer besteht, wie sie zusammenwirken 
und welche Peripheriegeräte es gibt. 

Der DOS-Kurs bietet methodisch aufge- 
baute Lektionen, nicht ex cathedra sondern 
interaktiv. Der Anwender muß an bestimm- 
ten Stellen im Programm Entscheidungen 
treffen und Eingaben vornehmen. Fehler- 
hafte Eingaben werden vom Programm ana- 
Iysiertt und kommentiert. So werden Sie 
schrittweise zur richtigen Vorgangsweise hin- 


arry & Werners Quickstart ist ein 


Die Lektionen kombinieren Wort und 
Bild, sind übersichtlich und in leicht 
„verdauliche Lernhappen” unterteilt. 


geführt. Sie lernen dabei, wie man beispiels- 
weise den Inhalt von Disketten bzw. Fest- 
platten ausgibt, das Laufwerk wechselt, bis 
hin zum Erstellen von Batchdateien. Der 
Zeitaufwand für den gesamten DOS-Kurs ist 
mit ca. einer Stunde zu veranschlagen. 

Im Tastaturkurs erfährt man alles über die 
Sondertasten einer PC-Tastatur und deren 
Wirkungsweise. Dieses Modul ist eine Kom- 
bination aus interaktivem Lernprogrammm 
und Demonstrationsprogramm. Nach vom 
Anwender festgelegten Zeitabständen wird 
in der Programmausführung fortgefahren, 
wenn keine Taste betätigt wird. 


KELHETIIN 





Das in mehreren Lektionen Erlernte 
(Bild links) kann mit dem beigefügten 
Menüprogramm sogleich in der Praxis 
erprobt werden (Bild rechts). 


Das Herzstück des Pakets bildet eine Be- 
nutzeroberfläche ä la Norton Commander. 
WSHELL erleichtert die Arbeit mit dem Be- 
triebssystem für den Anfänger und Fortge- 
schrittenen erheblich. Fast alle wichtigen, für 
den täglichen Betrieb Ihres Computers not- 
wendigen Tätigkeiten, können mit dieser Be- 
nutzeroberfläche rasch und effektiv erledigt 
werden. Bei der Programmierung wurde auf 
geringen Speicherplatzbedarf großer Wert 





WRaRBKURZINFO 


Programm: HARRY&WERNERS QUICK- 
START V1.0 Referenznummer: D2512/ 
D2513 Autoren: Harald Gutzelnig, Werner 
Schön Konfiguration: Mindestens AT mit 
VGA-Grafik, optional: Maus, LHA und Virus- 
can von McAfee Kurzbeschreibung: EDV- 
Lernprogramm Preis der Vollversion: DM 
49,— Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Die Vollversion verfügt zusätzlich über ein 
Kopierprogramm 


gelegt. Der wesentliche Teil der DOS inter- 
nen Dienstprogramme wurde in das System 
der Shell eingebaut. Dadurch kann für den 
Anfang auf den Kauf teurer Zusatzsoftware 
für Datensicherung, Formatierung, Daten- 
kompression, Speichererkundung usw., ver- 
zichtet werden. Zusätzlich stehen Schnittstel- 


u 


Ha 


len für bekannte Sharewareprogramme zur 
Verfügung, so zum Beispiel für den Viren- 
scanner von McAfee und das Datenkompres- 
sionsprogramm LHA. Dem Benutzer wird so 
der leichtere Umgang mit diesen Program- 
men ermöglicht. Ein leistungsfähiger, maus- 
bedienbarer Mehrfenstereditor mit Clip- 
board, welcher von der Oberfläche aus auf- 
gerufen werden kann, rundet das Programm 
ab. Alle Unterfunktionen können über Tasta- 
turkombinationen gestartet werden, zum 
leichteren Erlernen dieser Kürzel, oder einer 
alternativen Bedienung sind Funktionen ver- 
fügbar. D HG 

















FREEWARE 


SHAREWARE 
PUBLIC DOMAIN 


Intern. + deutsche Programme 


PD/SW ab DM 


Katalog gegen 2,50 DM 
in Briefmarken 
(bitte Diskettenformat angeben) 
Händleranfragen erwünscht 


Softwarevertrieb K. Fuchs 


Kapelle 18 » 91771 Weißenburg 
Tel./Fax: 0 91 41/7 02 18 








PD/ShareWare - für MS-DOS 


Mitglied der D.S. - deutschsprachige Shareware 
Autoren und Händlervereinigung 


Nur geprüfte Qualitäts-Softwarel 


Im Angebot über 12.000 Disketten 


Nationale & Internationale Programme 
2.8.2000 Deutsche, 800 Windows, Geoworks uvam. 


5.25" Diskette je 2.50 DM 
3.5" Diskette je 3.50 DM 


KATALOGDISK - GRATIS! 


E.Baumgarten 
Adolf-Kolpingstr.2 4050 Mönchengladbach 1 
Tel:(02161) 895345 Fax:(02161) 896471 

Btx-Mitteilungsdienst: 02161-896471 


VIDEOTEXT "online" 
vom TV-Gerät, Videorekorder oder anderen 
Empfangsgeräten ditekt in.den PC. Das Empfangsgerät 
muß nicht videatexttauglich sein, da der Dekoder auf 
einer Steckkarte für den PC-Bus integriert ist 
Speicherung von Seiten (auch als Textdateien), Druck 
und Betrachtung am Bildschirm sind möglich 
(Schnellsuche per Batch oder interaktiv am Bildschirm! 

Sie können wählen zwischen dem Standardpaket 
"POVTX standard "oder unserer Spitzenversion 
"PONTX circular" mit 4MBit Pufferspeicher und einem 
der modernsten Videotextprozessoren, damit das 
Warten auf das Eintreffen einer Seite ein Ende hat 















Empf. Preise: PCVTX standard 318,- DM 
PCVTX circular 395,- DM 
des Scart/Cynch-Kabel {9m} 14,- DM 
0 2.8. über Börsenseitenwerarbeit 
ın bei TechConsult Gmb 















T bzw. Vertrieb über dan Fachhande 
Bei Direktbestellung 14 Tage Rückgaberecht. keine Versand- 
kosten (bei NN -Versand 3,- DM Zuschlag 











Public Domain 
und 
Shareware 







immer aktuell und virengeprüft 






Anwender, Spiele, OS/2, UNIX, 
Windows 3.1 






Katalogdiskette 
= ne 












Datentechnik Grünter 
Gartenstr. 21 
7301 Deizisau 
Tel.: 07153/26010 
Fax: 07153/73813 














Profibatch 











CD-ROM * Bücher " Software " Hardware 





lonen, etc.). EDV-Bücher, Shareworebücher 
tten, und noch viel viel mehr 


0 ist da! 
Mit Profibatch bringen Sie Farbe, Menüs, Eingobefenster. etc. in Ihre 


Batch-Datelen. Jetzt in einer brandneuen Version mit vielen neuen Funktionen 
Fordern Sie unverbindl. die Shoreware-Version zum testen an 


Fordern Sie unsere Preishste an! 


Händleranfragen erwünscht ! 





Eduard Klein Software 
Heinrich-Lanz-Str.10 6711 Beindersheim 
Tel. (06233) 73222 Fax. (06233) 71071 | 
AN rn 











GHR-Softwarevertrieb 
präsenfiert 


PD & Shareware 


Diskette 5 1/4" max. DM 1,80 
Diskette 3 1/2" max. DM 2,20 


Fordern Sie noch heute unsere Katalogdiskette DM 2.- 
in Briefmarken mit dem bewährten Klick & Mail-System völlig 
unverbindlich an. 


Testen g; 
Sieyn Sie Uns, 








Public Domain & Shareware 


je) 
Hägerle 11 


7104 Obersulm 1 


Tel/BTX 07130-8913 
FAX 07130/3975 


74182 Obersulm 


ab 1.50 


max. DM 3.00 


Super HD-Service ! 
KEIN LADENVERKAUF - NUR VERSAND ! 








Katalog für 
M 2.00 in 
Briefmarken 
anfordem 
Diskformat 
angeben ! 



















Neue Postleitzahl: 





EIFEREITGMPITT 








PD/Shareware-Versand 


je 5,25"-Disk(DD) 2,-- DM 

je 3,5"-Disk(DD) 2,40 DM 
Versand- Bar/Scheck 4,-DM 
kosten: Nachnahme 9,-DM 
Katalogdiskette (HD) mit ausf. Beschreibung 2,50 DM 
{wird bei Bestellung verrechn). Bitte Format angeben. 


Wir liefern Programme die Sie dieser Zeitschrift oder 
anderen Quellen entnehmen zum gleichen Preis. 


 Spar-Pakete 
 ActionPkett 20,-DM 
Strategie Paket 20,-DM 
Windows-Paket 20,-DM 


je Paket 20 Spiele auf HD-Disketten 
Preise ohne Versandkosten 


Wolfgang Böger 
Computer-Service 
In den Weingärten 19 
W-7119 Buchenbach 
(Postleitzahl ab 1.7.93: 74673) 
Tel./Fax: 07938/7496 
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LERNEN 


Speziell Schüler, die in 
Mathematik immer wieder 
mit ihrer Lernschwäche 
konfrontiert werden, verlie- 
ren schnell die Lust am lei- 
digen Üben. Die wichtigste 
Aufgabe der Lehrer oder 
der Eltern besteht auch 
hier in der Motivation. Stel- 
len sich erste Erfolgserleb- 
nisse ein, dann ist ein 
Schritt in Richtung Spaß 
gar nicht so weit. 
Trainieren Sie dies mit 
„Tela-Mathe1", 


ei TELA-MAHTE]I handelt es sich um 

ein umfangreiches Matheübungs- 

und Lernprogramm, das sich in erster 
Linie an Schüler der fünften und sechsten 
Klasse richtet und so speziell den Stoff dieses 
Jahrgangs in den Vordergrund rückt. Das 
schließt selbstverständlich nicht aus, daß 
sich auch ältere oder jüngere Schüler mit 
dem Programm beschäftigen können, da 
durch die Einstellungsmöglichkeit verschie- 
dener Schwierigkeitsstufen und Trainingsauf- 
gaben sich auch verschiedene Altersgruppen 
berücksichtigen lassen. So erstreckt sich der 


Idcal 


gesamte Einsatzbereich von TELA-MATHE] 
vom vierten bis zum achten Schuljahr 

Das Programm dient der Vertiefung und 
Ubung des Stoffes und vermittelt gleichzei- 
tig den spielerischen Umgang mit Zahlen. 





Das Hauptmenü: 





+ Grundrechnen 

+ Primzahlen 

+ Bruchrechnen 

» Potenzen 

» Teiler 

+ Perioden 

+ Zahlensysteme 

+ Vielfache 

» Wahrscheinlichkeit 


Einmaleins an 


Anzuwenden ist es in erster Linie von Schü- 
lern, wobei sich für Eltern oder Lehrer gleich- 
zeitig gute Kontrollmöglichkeiten ergeben, 
um den jeweiligen Leistungsstand des Schü- 
lers erkennen zu können und auf eine Ver- 
besserung hinzuwirken. Beim Programmauf- 
bau hat der Autor Theo Lampert, der als 
Fachmann mit didaktischer Erfahrung ge- 
zielt auf bestimmte Lernstrategien zurück- 
greift, bewußt auf überflüssiges Beiwerk ver- 
zichtet, und so bei der Entwicklung auf funk 
tionelle Eigenschaften den größten Wert ge- 
legt; die Bedienung wurde dadurch erheblich 
vereinfacht. TELA-MATHE 1 wird auch schon 
seit einiger Zeit im Unterricht eingesetzt und 
konnte gute Lernerfolge erzielen. 

Das Programm verfügt über keine eigene 
Installationsroutine, ein Kopieren auf die 
Festplatte empfiehlt sich aufgrund der grö- 
Beren Arbeitsgeschwindigkeit allerdings in 
jedem Fall. Bedient wird TELA-MATHE 1] 
über die Tastatur. Meistens genügen reine 
Zahlenangaben, sowohl zur Auswahl der Me- 


keitstabelte 





nüpunkte wie auch beim Rechnen. Das Pro 
gramm läßt sich deshalb auch schon von 
Kindern ohne Computervorkenntnisse pro- 
blemlos benutzen. Zur Auswahl stehen fol- 
gende Hauptmenüpunkte: 

Aus diesen neun Ausgabenfeldern wird 
nun die entsprechende Rechenart ausge 
wählt. Wählen Sie z.B. GRUNDRECHNEN, 
dann steht Ihnen hier ein breites Aufgaben- 
spektrum zur Auswahl: von Einzel- und Ket- 
tenaufgaben über das Einmaleins und Eins- 
durcheins, die schriftliche Addition, Subtrak- 
tion, Multiplikation und Division bis hin zum 
Summenspiel, das spielerisch den Umgang 
mit Zahlen vermittelt. Festzulegen ist bei 
allen Aufgabenstellungen die Höchstrech- 
nung, also der Schwierigkeitsgrad, wobei in 
der unteren Bildschirmzeile jeweils die 





suunduatchn 


FOTENnZE 
ZAULENSYSTE 
PRINZAHLEN 
TeILEn 
VIRLTACHE 
BRUCHRECHNEN 


PERBIOBISCHE DEZIMALBRUCHE 


VANRSCHEINMLICHKEIT 


Höchstzahl, die in diesem Rahmen wählbar 
ist, angezeigt wird. Diese Schwierigkeitsdefi- 
nition können Sie bei allen angebotenen Re- 
chenarten vornehmen, die in sich noch ein- 
mal nach verschiedenen Aufgabentypen un- 
terschieden sind. So wählen Sie z.B. bei den 
PRIMZAHLEN zwischen Primzahlentabelle, 
dem Primzahlensieb von Eratosthenes, der 
Primfaktorzerlegung sowie dem eigentlichen 
Training. Besonders interessant ist der Punkt 
WAHRSCHEINLICHKEIT. Vermittelt werden 


als Balken 


Im Bereich „Wahrscheinlichkeits- 
rechnen” dienen statistische Aus- 
wertungen in Verbindung mit grafi- 
schen Darstellungen der Veran- 
schaulichung. Vom Glücksrad über 
die Spiebude bis zum Galton-Brett 
reicht das Spektrum der Wahl. 


soll hier nicht nur die Wahrscheinlichkeits- 
rechnung, sondern dem Schüler wird gleich- 
zeitig nahegebracht, in welchen konkreten 
Bereichen das Wahrscheinlichkeitsrechnen 
zum Tragen kommt. Statistische Auswertun- 
gen und anschließende grafische Darstel- 
lung lassen weitere Rückschlüsse zu. Drei Be- 
reiche stehen zur Auswahl: die Glücksrad-Si- 
mulation, die Glücksspielbude und das Gal- 
ton-Brett. Letzteres basiert auf der Idee eines 


der Spielbude 





Bei den Einzelaufgaben - die Anzahl 
der Fragen ist definierbar - erfolgt so- 
fort die Auswertung der Antworten. 


vom englischen Arzt und Naturforscher Fran- 
cis Galton konstruierten Gerätes, bei dem 
Kugeln durch eine Einlaßöffnung fallen und 
durch Nagelreihen bzw. durch den Aufprall 
auf die Nägel entweder nach links oder 
rechts gelenkt werden. Am Ende sammeln sie 
sich ın Fächern. Festlegen können Sie nun 
die Anzahl der Nagelreihen von 2 bis 16, 
sowie die Anzahl der Kugeln. Am Ende steht 
eine statistische Auswertung, die anhand 
eines Balkendiagramms veranschaulicht 
wird. Eine ähnliche Simulation können Sie 
bei der Spielbude vornehmen. Ein Rad wird 
in gleichgroße Sektoren aufgeteilt, und diese 





LERNEN 


Sektoren werden auf maximal 24 Felder des 
Glücksrades verteilt. Dann sind noch einige 
Zusatzangaben wie Startkapital der Spiel- 
bude und des Spielers notwendig, und schon 
kann das Rad rollen. Am Ende erfolgt eine 
exakte Spielanalyse ebenfalls mit grafischer 
Auswertung. 

Insgesamt deckt TELA-MATHE 1 ein brei- 
tes Spektrum an Übungsmöglichkeiten ab. 
Aufgrund der exakten Möglichkeit zur Lei- 
stungskontrolle empfiehlt es sich auch für 
den Einsatz im Unterricht oder zumindest als 
Nachhilfemöglichkeit. D SF 


WeamKURZINFO 


Programm: TELA-MAHTEI V2.6 Referenz- 
nummer: D2379 Autor: Theo Lampert Kurz- 
beschreibung: Umfangreiches Mathematik- 
Lernprogramm Konfiguration: PC mit 640 
KB RAM Preis der Vollversion: DM 35,— Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: Share- 
warehinweise im Programm 





Lehrer im Frack 


Lernprogramme für Kinder müssen motivieren, z.B durch spielerische 
Belohnungseffekte, Animationen oder Sonstiges - sonst gehen sie an 
ihrer eigentlichen Intention vorbei. Der junge Spieler muß bei Laune 
gehalten werden, sonst verliert er schnell die Lust und das Interesse. 


in einfaches, aber recht gelungenes 
E Beispiel liefert der Autor Dirk Meier mit 

PINGUIN'S MEMORY, einem anspre- 
chend gestalteten Lernspiel für Kinder. So- 
wohl das Rechnen wie auch das Lesen kön- 
nen damit auf spielerische Art und Weise 
eingeübt werden. Geeignet ist das Programm 


für Kinder, die gerade Rechnen und Lesen 
lernen, also ab dem ersten Schuljahr, aber 
auch als Konzentrationstraining für Erwach- 
sene. Ein watschelnder Pinguin führt Ihren 
Sprößling durchs Programm. Ähnlich dem 
bekannten Memory-Spiel muß der Spieler - 
zu wählen ist zwischen Ein- und Zweispieler- 
modus - aus einem Fundus von umgedreh- 
ten Karten jeweils zwei identische Karten 
ausfindig machen. In der Shareware stehen 
zwei verschiedene Spielmodi zur Wahl: Der 
Lese- und Rechenmodus. Über die [Cursor]- 
Tasten treffen Sie Ihre Wahl. Beim Lesen sind 
15 verschiedene Begriffe schon integriert, 
Auf den Karten gilt es nun, die jeweils zu- 
sammengehörigen Silben eines Wortes rich- 
tig zusammenzusetzen. 

Haben Sie die erste Silbe umgedreht, er- 
scheint in der unteren Bildschirmzeile die An- 
gabe des gesamten Begriffes. Beim Rechen- 
spiel besteht sowohl eine Auswahl zwischen 
verschiedenen Schwierigkeitsstufen und der 
Rechenart. Bei Addition und Subtraktion 
wählen Sie zwischen einem Bereich +/-20, 


+/-100 und +/-999, bei der Multiplikation 
zwischen dem großen und kleinen Einmal- 
eins; bei der Division besteht keine Wahl- 
möglichkeit, da das gesamte große Einmal- 
eins hier zugrunde gelegt wird. Ein Zufalls- 
generator erstellt 15 Aufgaben mit verschie- 
denen Ergebnissen. Rechenaufgaben und 
dazugehörige Lösung sind nun zu suchen. 
Die Shareware ist nicht eingeschränkt. Bei 
Erwerb der Vollversion liefert der Autor eine 
Zusatzfunktion, einen kleinen Rechentutor, 
mit dessen Hilfe, Aufgaben aus einem nied- 
rigeren Rechenbereich durch eine Pinguin- 
Animation zu lösen sind. Dieser Menüpunkt 
wird in der Shareware zwar vorgegeben, ist 
aber nicht spielbar. D SF 


WB KURZINFO 


Programm: PINGUINS MEMORY V1.0 Refe- 
renznummer: D1740 Autor: Dirk Meier 
Kurzbeschreibung: Rechnen- und Lese-Lern- 
programm für Kinder Konfiguration: AT mit 
VGA-Karte Preis der Vollversion: DM 25,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: In 


Zu wählen ist zwischen Rechnen 

? und Lernen im Hauptmenü. Immer 
; zwei im Endergebnis identische 
Karten sind aufzudecken. 


der Vollversion zusätzlicher Rechentutor, 
beim Lese-Memory größere Anzahl an Be- 
griffen 





BERVKE 


Objektorientiert arbei 


Immer wieder testen 
und berichten wir 
über Menüprogramme. 
Ich teile sie inzwi- 
schen ein in die Kate- 
gorien „schon gese- 
hen“ und „zu kompli- 
ziert”, arbeite aber 
mit keinem von ihnen. 
Nicht, daß ich mit 
einem Menüsystem 
nicht klarkäme, das 
sich aus etlichen 
ASCII-Definitionsda- 
teien mit zahlreichen 
Sonderbefehlen zu- 
sammensetzt, bei dem 
man die Farbe jedes 
Menüeintrags einzeln 
bestimmen kann und 
vor lauter Definitions- 
arbeit nicht zum 
Arbeiten kommt. Bei 
den einfachen Menü- 
programmen bin 

ich nach wenigen Mi- 
nuten fertig mit der 
Installation, weil ich 
lediglich für jeden 
Menüeintrag den 
Namen einer schon 
existierenden Batch- 
datei einzutragen 
brauche, die dann mein 
Programm aufruft. 


[IT Das Problem 


Aber was habe ich damit ge- 
wonnen? Für jeden „DIR c:\ver- 
zeich\ *.txt"-Befehl muß ich 
einen eigenen Menüeintrag de- 
finieren oder zurück in die DOS- 
Befehlszeile wechseln. Da aber 
stehen mir meine Batchdateien 
schon lange zur Verfügung. So 
einfach es nun ist, aus einem 
Menüprogramm heraus die 
Textverarbeitung zu starten, 
den Bericht über die letzte Ver- 


einssitzung muß ich trotzdem 
erst suchen und laden. Die Ar- 
beit mit herkömmlichen Menü- 
programmen ist deshalb nicht 
mehr zeitgemäß. 


[IT Die Objekte 


Die Lösung, um die Arbeit 
am PC effektiver zu gestalten, 
liegt im Schlagwort des zurück- 
liegenden Jahres: Objektorien- 
tierung. Bei Apple-Macintosh- 
Computern denkt seit Jahren 
niemand mehr über Menüpro- 


den DOS-Verzeichnissen ent- 
sprechen), und man bearbeitet 
ein Objekt einfach durch Dop- 
pelklick darauf. Wer jetzt „Win- 
dows” ruft, denkt in die falsche 
Richtung. Denn für Besitzer von 
reinen DOS-Programmen kann 
dieses „Programm zur Rettung 
der notleidenden Software-In- 
dustrie” nicht viel mehr sein als 
eine grafische Menüoberfläche 
mit integrierter Speicherverwal- 
tung. Nur eine Minderheit kann 
es sich leisten, ihren Rechner 
mit WINDOWS-Software aus- 


Hauptmenü 


+ Ablage 
+ Bildschirme 





Progremmerzeichnis 
Pahuort N 
t ) Pause nach Beenden 


Papierkorb .. 





So einfach kann die Arbeit auch unter DOS sein: Klicken Sie 
die Datei an und wählen Sie eine Option aus dem ei 

Menü in der unteren Bildschirmhälfte (Bild oben). So melden 
sie z.B. den Drucker als Batchprogramm in er PC SHELL an. 
In der MS DOS DOSSHELL ist es sehr ähnlich (Bild unten). 


gramme nach. Bilder und Doku- 
mente sind, ebenso wie Pro- 
gramme und Geräte, Objekte. 
Objekte liegen in Ordnem (die 


zurüsten, die all die Zusatzfunk- 
tionen auch unterstützt, ganz 
abgesehen von den Hard- 
wareanforderungen. (Da fällt 


mir nebenbei eine Scherzfrage 
ein: Was ist das: Es sitzt vor 
dem Monitor und bewegt sich 
nicht? Ein 286er-Besitzer be- 
trachtet den WINDOWS-Start- 
bildschirm ...) Vor allem aber 
der Zeitaufwand zum Einarbei- 
ten in die neue Software und 
die Schwierigkeit, alle alten 
Daten weiterzuverwenden, 
sollte nicht nur Pragmatiker be- 
denklich stimmen. Die scheıin- 
bare Lösung des Problems ist 
also selbst ein Problem. 


[LI] / Die Oberfläche 


Eigentlich wollten wir mit 
dem Kauf des PCs ja Zeit spa- 
ren, erinnern Sie sich noch? 
Dabei haben die meisten PC- 
Benutzer die Lösung dafür auf 
ihrer Festplatte: Der Dateima- 
nager DOSSHELL von MS-DOS 
5.0 ist ein hervoragendes Mit- 
tel, um objektorientiert mit sei- 
nen alten Programmen und 
Daten zu arbeiten. Wer andere 
DOS-Versionen einsetzt, findet 
im Shareware-Programm TREE- 
VIEW (siehe Heft 6/92) oder in 
CentralPoint's PCSHELL eine Al- 
ternative. Alle diese DOS-Ober- 
flächen haben die Fähigkeit, 
einer Dateierweiterung ein Pro- 
gramm zuzuweisen. Wann 
immer man dann z.B. auf eine 
Datei mit der Endung KLT dop- 
pelklickt oder im Menü den 
Punkt DATEI STARTEN wählt, 
wird beispielsweise KLICKTEXT 
mit dem Dateinamen als Para- 
meter gestartet. Ist man mit der 
Bearbeitung fertig, befindet 
man sich wieder in der Benut- 
zer-Oberfläche. Läßt man bei 
der Vergabe von Dateinamen 
Diziplin walten, bringt dieses 
Verfahren bei geringem Auf- 
wand für die Konfiguration eine 
hohe Zeitersparnis. 

Diese Funktion nutzen be- 
reits viele Anwender. Die ge- 
nannten Oberflächen haben 
aber zusätzlich die Fähigkeit, 
auch Bestandteile eines Datei- 
namens als Parameter zu 


ten unter DOS ann 


übergeben, z.B. nur den Pfad, 
oder nur die Erweiterung. Auch 
kann man eigene Menüs erstel- 
len, oder wie in TREEVIEW die 
Funktionstasten neu belegen. 
Damit eröffnen sich ungeahnte 
Möglichkeiten, zahlreiche ver- 
schiedene Programme unter 
einer Oberfläche zu benutzen 
und einheitlich zu bedienen. 


[TI der trick 


Zum objektorientierten Arbei- 
ten gehört mehr, als nur das au- 
tomatische Laden des Program- 
mes, mit dem eine gerade aus- 
gewählte Datei bearbeitet wer- 
den kann. Objekte Ihrer tägli- 
chen Arbeit sind auch der Bild- 
schirm oder der Drucker. Wie 
wäre es beispielsweise, wenn 
Sie in Ihrer Benutzeroberfläche 
eine Datei auswählen könnten, 
anschließend im selbst erstell- 
ten Menü Drucker anklicken 
könnten, und Ihre Textverarbei- 
tung druckt den Text mit allen 
Formatierungen, ohne daß Sie 
noch etwas dazu tun müßten? 

Es geht! Hinter dem Menü- 
punkt Drucker (in TREEVIEW 
wäre es eine Funktionstaste) 
verbirgt sich eine Batchdatei, 
der als Parameter Dateiname, 
Laufwerk und Erweiterung der 
gerade markierten Datei über- 
geben werden. Mit IF-Abfragen 
erkennt das Batchprogramm, 
um was für eine Datei es sich 
handelt, z.B. „IF %2==WRD 
GOTO :ms_word”, Unter der 
Marke „:ms_word” finden sich in 
der Batchdatei dann die Befehle 
zum Starten der Textverarbei- 
tung mit dem Dateinamen und 
einem Makroaufruf als Parame- 
ter. 

Das Makro muß man natür- 
lich einmal in dem jeweiligen 
Programm erstellt haben. Dieses 
Makro sorgt dann für den Aus- 
druck der Datei und das Verlas- 
sen der Anwendung. Wenn Ihre 
Anwendung keine Makros un- 
terstützt, können Sie ein PD-Pro- 
gramm verwenden, das die Ta- 


EM Datei DRUCKEN.BAT 

REM %1 ist der Dat- 
einame, 

REM %2 nur die Erweite- 
rung. 

REM Die nächst 
erkennt die 
rung: 

FOR %%e IN (FAX LZH 
...) IF %21==33el 
GOTO %%$e 

GOTO ende 

fax 

REM Druckt eine FAX- 
Datei 

c:\fax\printfax.exe %1 
> NUL 

GOTO ende 

:lzh 

REM Druckt ein LEA-In- 
haltsverz. 

c:\lha\lha.exe 
PRN 

GOTO ende 


131> 
ende 


stendrücke, die eine Anwen- 
dung zum Drucken veranlassen, 
in den Tastaturpuffer schreibt, 
bevor die Anwendung aufgeru- 
fen wird (z.B. PUTKEY auf der 
Heftdiskette 12-1/93). Diese 
Methode kann man für nahezu 
jedes Programm verwenden, ob 
Malprogramm oder Tabellenkal- 
kulation. 


[LT] zeispiet 


Bei Fax-Karten werden meist 
Programme zum Ausdrucken 
eines Faxes mitgeliefert. Erkennt 
die Batchdatei die Erweiterung 
FAX, startet sie z.B. das Pro- 
gramm PRINTFAX mit dem 
Dateinamen als Parameter. Ein 
Ausschnitt aus der Datei 
DRUCKER, BAT könnte also so 
aussehen wie oben. 

Sie können die Batchdatei 
nach Bedarf erweitern (an all 
den Beispielstellen, die mit „...” 
gekennzeichnet sind), Ihre ob- 
jektorientierte Oberfläche 
wächst also mit. Die Ausrufezei- 
chen sind kein spezieller DOS- 
Befehl, sondern verhindern nur, 
daß beim Auslassen des zweiten 
Parameters ein Fehler entsteht. 


[ZT ie Lösung 


Das Prinzip kann auf viele 
verschiedene Fälle, z.B. 
Drucken, Fax senden, Datei an- 
sehen oder Datei dem Papier- 
korb zuweisen angewandt wer- 
den. Das Batchprogramm 
FAXEN.BAT sollte z.B., wenn 
eine Datei nicht die Erweite- 
rung FAX hat, erst das Konver- 
tierprogramm des Faxkartenher- 
stellers und danach das Pro- 
gramm zum Senden einer Datei 
aufrufen. SIEH_ANI. BAT wählt 
den zur Datei passenden Datei- 
betrachter aus, z.B. PICEM für 
PCX-Dateien, GIFVIEW für GIF- 
Dateien und LIST für TXT-Da- 
teien. 

Der Sharewaremarkt bietet 
nahezu für jedes Dateiformat 
einen passenden Dateibetrach- 
ter an. PAP-KORB. BAT ver- 
schiebt Dateien, anstatt sie zu 
löschen, in ein verstecktes Ver- 
zeichnis, aus dem man sie im 
Notfall wieder herausholen 
kann. Allerdings sollte man den 
Papierkorb von Zeit zu Zeit lee- 
ren. Diese Methode des Papier- 
korbs ist zwar langsamer, als 
wenn man Programme wie DEL- 
WATCH (DR-DOS) oder DATA 
MONITOR (PC-TOOLS, MS DOS 
6.0) benutzt, dafür landen aber 
nicht all die tempörären Da- 
teien, die diverse DOS-Pro- 
gramme erzeugen, ebenfalls im 
Papierkorb-Verzeichnis. Auch 
dafür ein Beispiel (nächste 
Spalte). Diese Batchdatei löscht 
die Originaldatei nur, wenn sie 
erfolgreich in den Papierkorb 
kopiert werden konnte, „> NUL* 
unterdrückt die Ausgabe von 
Meldungen wie z.B. „1 Datei ko- 
piert”. 


Natürlich erfordert diese Me- 
thode des Arbeitens einige Zeit 
während der Einrichtung und 
setzt auch Kenntnisse in der 
Batchprogrammierung voraus. 
Davon sollten sich aber auch 


EM Datei PAP-KORB.BAT 

REM Folgende Dateien 
werden nicht 

REM in den Papierkorb 
befördert: 

FOR %%e IN (BAK Sav 
TMP SS$) DO IF 
%21==%%e! GOTO los- 
schen 

ACOPY %1 c:\pap-korb\ > 
NUL 

IF ERRORLEVEL 1 GOTO 
ende 

:loeschen 

DEL %1 > NUL 


sende 


Einsteiger nicht schrecken las- 
sen, bietet sich doch der große 
Vorteil, daß man erheblich 
schneller und intuitiver mit sei- 
nen Daten arbeiten kann. Zahl- 
reiche Arbeiten kann man direkt 
aus der Oberfläche heraus aus- 
führen, die sonst viele separate 
Schritte erfordern würden. Und 
das alles funktioniert mit den 
vorhandenen Programmen. Kein 
WINDOWS, keine Speichererwei- 
terung, keine neue Festplatte, 
keine Umwege, keine neue Soft- 
ware. Vorbei die Zeiten, da man 
für sich für jede Art von Datei 
einen anderen Befehl merken 
mußte, konzentrieren Sie sich 
wieder auf Ihre eigentliche Ar- 
beit. Ordner (Verzeichnis) VER- 
EIN, Akte (Datei) BERICHT. 
WRD, ein Klick genügt - und 
Sie halten das Papier in den 
Händen, ohne sich noch um ir- 
gendetwas kümmern zu müssen. 
Noch zwei Hinweise: Das er- 
wähnte Programm TREEVIEW 
kann die Dateierweiterung nicht 
einzeln an eine Batchdatei 
übergeben, wohl aber den Dat- 
einamen ohne Erweiterung. Mit 
einem einfachen Vergleich in 
der Batchdatei (z.B. „IF 
%l==%2.FAX GOTO :lstEin- 
Fax”) kann man dennoch den 
Dateityp erkennen. Alle Bei- 
spiele in diesem Text sind nur 
einfache Anregungen. Allein Ihr 
Ideenreichtum begrenzt die 
Möglichkeiten, da Sie in einer 
Batchdatei praktisch jedes DOS- 
Programm ausführen können. D 


RECHE 


Nachgefragt 


Auf den Artikel in der „DOS- 
Trend" 4/5-93 über Computer 
und Pornographie sind viele 
Leserbriefe eingegangen, 

in denen engagiert zu dem 
Thema Stellung bezogen wird. 
Einige Fragen von allgemeinem 
Interesse haben wir heraus- 
gegriffen, die hier beant- 
wortet werden sollen, bevor wir 
uns wieder der neuen 
Rechtsprechung zuwenden. 


EI Frage: Macht sich der Shareware- 
Versandhändler strafbar, der seine 
Erotikpakete - mit dem Hinweis „Hard- 
core" versehen - in sein Warenangebot 
aufnimmt? 


RA Rohn: Zur Erläuterung: „Hard- 
core” ist der aus dem Amerikanischen 
kommende Begriff für das, was wir als 
Pornographie bezeichnen. Allerdings 
wird er auch zum Teil für Erotik verwen- 
det, die die Schwelle zur Pornographie 
noch nicht überschreitet. Die Frage der 
Strofbarkeit hängt nun davon ab, ob es 
sich tatsächlich um echte Pornographie 
im Sinne unseres Strafgesetzbuches 
handelt, die auf dem Versandwege 
vertrieben werden soll. Ist das der Fall, 
macht sich der Versandhändler ohne 
Zweifel strafbar. Handelt es sich aber - 
und das wird meistens der Fall sein — 
um Material, das noch nicht im Bereich 
der Pomographie anzusiedeln ist, 
interessiert sich das Strafrecht nicht 
dafür; gleichgültig welches Werbeetikett 
verwendet wird. 


I Frage: Wie steht es um den Anzei- 
genleiter einer Zeitschrift? Überschreitet 
er eine Gesetzesschwelle, wenn er es 
zuläßt, daß Versandhändler in seiner 
Zeitschrift Anzeigen einrücken, in denen 
für Software mit dem Prädikat „Hard- 
core” geworben wird? 


EI RA Rohn: Diese Frage läßt sich nur 
für den konkreten einzelnen Fall beant- 
worten. Generell läßt sich sagen, daß 
Anzeigenleiter bzw. Verlage durchaus 
verantwortlich gemacht werden können, 
wenn sie Anzeigen erscheinen lassen, 
durch deren Inhalt ein Straftatbestand 
erfüllt wird. Das bezieht sich jedoch 
zunächst nur auf den Anzeigentext 
selbst, wenn etwa im Rahmen einer 
Anzeige zur Gewalt aufgerufen wird 
oder diese Anzeige 


Mehr 
Rechte 








In den vergangenen Monaten sind 
von unseren Gerichten einige 


Entscheidungen gefällt worden, die von 


weitreichender Bedeutung - auch 


gerade für den Endverbraucher - sind. 


reits Ende letzten Jahres entschieden, 
daß bei Kauf von Hard- oder Software 
die Kaufsache solange nicht als abgeliefert 


Ss o hat der Bundesgerichtshof (BGH) be- 


gilt, bis nicht die Übergabe der dazugehöri- | 
gen Handbücher erfolgt ist. Auf den ersten | 
Blick recht harmlos aussehend hat die Ent- 
scheidung doch große Bedeutung. Bis zu die- | 
ser Entscheidung war nämlich auch in der | 


Rechtsprechungspraxis umstritten, wie das 
Fehlen eines Handbuches beim Erwerb von 
Soft- oder Hardware 
zu beurteilen ist. Ein 
Teil der Rechtspre- 
chung war der Auf- 
fassung, es handle 
sich dabei nur um 
einen Sachmangel 
mit der Folge, daß 
dem Erwerber Ge- 
währleistungsan- 

sprüche zustanden, 
wie etwa die Minde- 
rung des Kaufprei- 
ses oder die Mög- 


GBA was für den Kauf. 
II vertrag gilt, gilt 
auch für den Werkvertrag, der 
vorliegt, wenn die Soft- oder die 
Hardware besonders für den Er- 
werber erstellt worden ist. Das 
ist häufig bei EDV-Systemlösun- 


Handbücher nachliefert. Für den gewerbli- 
chen Bereich gilt, daß der Käufer, wenn er 
Kaufmann ist, von der lästigen Pflicht befreit 
ist, das Fehlen des Handbuches unverzüglich 
beim Verkäufer zu rügen, wollte er nicht Ge- 
fahr laufen, seine Ansprüche gänzlich zu ver- 
lieren. 

Jetzt kann er sich Zeit lassen, gerade auch 
mit der Zahlung des Kaufpreises. Außerdem 
kann nach dieser Entscheidung die Lieferung 
des fehlenden Handbuchs gerichtlich einge- 
klagt werden, sollte 
sich der Verkäufer 
allzu hartnäckig er- 
weisen. Was für den 
Kaufvertrag gilt, gilt 
auch für den Werk- 
vertrag, der vorliegt, 
wenn die Soft- oder 
die Hardware beson- 
ders für den Erwer- 
ber erstellt worden 
ist. Das ist häufig 
bei EDV-Systemlö- 
sungen der Fall. 


lichkeit, den Kauf- 
vertrag rückgängig 
zu machen. 

Mit dem Urteil 
des BGH ist dieser 


gen der Fall. Auch hier gilt das 
vom Hersteller geschuldete Werk 
als nicht erbracht, solange auch 
nur irgendein Teil der bestellten 


Auch hier gilt das 
vom Hersteller ge- 
schuldete Werk als 
noch nicht erbracht, 
solange noch das 





ee Ware fehlt - selbst wenn es sich run) 
den, daß der Kauf- nurum eine Diese Grundsätze 
vertrag in einem sol- : elten natürlich 
chen Hal a Ver- Maus handelt. chi nur, San dir 
käufer nicht bloß Benutzerhandbuch 
mangelhaft, son- fehlt. Sie sind auch 


dern noch gar nicht 


erfüllt worden ist. Das bedeutet, daß der Ver- | 
käufer —- noch - keinen Anspruch auf Zah- | 
lung des Kaufpreises hat. Nicht der Käufer ist | 


es, der jetzt seine Ansprüche geltend machen 
muß, um sie nicht zu verlieren, der also etwa 
auch darauf achten muß, daß seine Gewähr- 
leistungsansprüche nicht verjähren, sondern 
der Verkäufer muß, will er den Kaufpreis 
haben, tätig werden, indem er die fehlenden 


dann anzuwenden, 
wenn etwa beim gekoppelten Verkauf von 
Hard- und Software ein Teil der bestellten 
Waren noch fehlt - und wenn es nur die 
„Maus“ ist. 

Zufrieden mit dem BGH wird auch jener 
Leasingnehmer gewesen sein, dem der BGH 
das Recht eingeräumt hatte, seinen Leasing- 
vertrag über eine Computeranlage fristlos zu 
kündigen. Dem lag folgender Sachverhalt zu- 
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grunde: Die von der 
Leasinggeberin aus- 
gelieferte Hardware 
war zum Teil man- 
gelhaft, zum Teil un- 
vollständig. Darüber 
entstand ein Streit, 
der sich über ein 
Jahr hinzog. 
Schließlich kün- 
digte der Leasing- 
nehmer den Vertrag 
fristlos. Der BGH 
gab ihm recht mit 
der Begründung, der 
Leasingnehmer 


PaN 
„ 


Ist die Software so 
sehr mit der Hard- 
ware verbunden, daß sie deren 
unselbständiger Bestandteil ist, 
gilt sie zusammen mit der Hard- 
ware als einheitliches bewegli- 
ches Wirtschaftsgut. Ausschlag- 
gebend dabei ist die Frage, ob 
ein einheitliches Erscheinungs- 
bild durch die technische Inte- 
gration der Software in die Hard- 
ware gegeben ist. Spiele gelten 
alsabnützbares £_ (, 


ER 


der steuerlichen Be- 
wertung von Com- 
puter-Software im 
wesentlichen auf 
den geistigen Gehalt 
an. Geht es darum, 
die Software als 
Werk mit geistigem 
Inhalt für betriebli- 
che Zwecke einzuset- 
zen, verkörpert sie 
einen eigenen wirt- 
schaftlichen Vorteil, 
ist von längerfristi- 
gem Nutzen und 
kann selbständig be- 


habe angesichts der 
Veraltung der gelie- 
ferten Geräte inner- 
halb des vergange- 
nen Jahres und des damit verbunden Preis- 
verfalls zu Recht kein Interesse mehr an einer 
Vertragserfüllung gehabt. 

Diesen Gesichtspunkt sollten alle jene im 
Auge haben, die länger andauernde Pro- | 
bleme mit geleaster Hard- oder Software | 


Wirtschaftsgut. 


haben. Nach Auffassung des Oberlandesge- | 


richts Düsseldorf kann ein Software-Überlas- 
sungsvertrag fristlos gekündigt werden, wenn 
der Hersteller in die Software eine Pro- 
grammsperre eingebaut hat. Mit dieser 
Sperre sollten Kunden zur raschen Zahlung 
gezwungen werden. Im konkreten Fall war ' 
die fristlose Kündigung begründet, obwohl 
die Programmsperre bereits entfernt war, 
noch bevor der Kunde überhaupt von ihrer 
Existenz Kenntnis genommen hatte. 


Ein kurzer Ausflug 
ins Steuerrecht 


Einige Zweifelsfragen über die steuerrecht- 
liche Behandlung von Computer-Software 
hat eine Stellungnahme des Bundesfinanzmi- 
nisters ausgeräumt. Danach kommt es bei 





Rechtsanwalt Christian Rohn ist in der Pra- 
xis häufig mit Rechtsfragen rund um Soft- 
ware und den Computer konfrontiert. Für 
die Rechtsecke steht er uns als Fachmann 
Rede und Antwort 





wertet werden. Sie 
ist dann als immate- 
rielles Wirtschafts- 
gut anzusehen und 
kann abgeschrieben werden. Ist die Software 
so mit der Hardware verbunden, daß sie 


| deren unselbständiger Bestandteil ist, gilt sie 


zusammen mit der Hardware als einheitliches 
bewegliches Wirtschaftsgut. 
Ausschlaggebend ist die Frage, ob ein ein- 
heitliches Erscheinungsbild durch die techni- 
sche Integration. der Software in die Hard- 
ware gegeben ist. Steht dagegen nicht so 
sehr der geistige Inhalt des Programmes im 
Vordergrund, sondern der materielle Charak- 


; ter, wie etwa bei einem Computerspiel, ist 


das Programm ein bewegliches abnutzbares 
Wirtschaftsgut. Aus Vereinfachungsgründen 
gilt dies für sämtliche Computerprogramme, 
sofern die Anschaffungskosten nicht mehr 
als DM 800,00 betragen, also auch für sol- 
che, bei denen der geistige Inhalt im Vorder- 


| grund steht. 


Reine Datenbestände haben keinen geisti- 
gen Inhalt und werden daher nicht als Soft- 
ware qualifiziert. Auch bei ihnen handelt es 
sich um abnutzbare bewegliche Wirtschafts- 
güter. D 


Unsere Leser (PD-Händler, Programmauto- 
ren und Anwender) sind aufgerufen, Ihre 
Fragen an uns zu richten. Bitte haben Sie je 
doch Verständnis dafür, daß wir einzelne 
Briefe hier nicht direkt beantworten dürfen 
Vielmehr werden wir Ihre Fragen als Anre- 
gungen aufnehmen und hierzu Ratschläge 
geben 


Bitte richten Sie 
Ihre Rechtsfragen an: 


DOS-TREND-Redaktion, „Rechtsecke 
Am Kalischacht 4, D-7845 Buggingen. 


Zuständig für diese 
Rubrik ist: 


Rechtsanwalt Christian Rohn 
7812 Bad Krozingen 


BECHT 


volksverhetzenden Charakter hat. 
Werden dagegen Gegenstände bewor- 
ben, deren Verkauf eventuell strafbar 
sein könnte, so dürfte der Redakteur 
kaum verpflichtet sein, dem näher 
nachzugehen. Da der Begriff „Hardcore“ 
nicht auf Pornographie von vornherein 
festgelegt ist, müßte der Anzeigenleiter 
Sich nicht etwa alle Programme, die mit 
der Anzeige beworben werden, an- 
schauen, um sie eigenhändig zu über- 
prüfen. 


I Frage: Ist der Versand pornogra- 
phischer Software dann möglich, wenn 
der Versand von der Vorlage des Perso- 
nalausweises oder eines anderen amtli- 
chen Dokumentes, aus dem sich die 
Volljährigkeit des Bestellers ergibt, 
abhängig gemacht wird? 


EI RA Rohn: Die Antwort darauf kann 
nur ein schlichtes „Nein” sein. Der 
Versand von Pornographie ist strafbar, 
unabhängig davon, ob der Empfänger 
Jugendlicher oder Erwachsener ist. Die 
Begründung ist darin zu sehen, daß 
bisher noch keine Möglichkeit entdeckt 
wurde, die sicherstellt, daß der Empfän- 
ger nicht doch ein Jugendlicher ist. 

So ist natürlich die Bestellung auf den 
Namen des Vaters und die Vorlage einer 
Kopie des Personalausweises für einen 
einigermaßen gewitzten 17jährigen kein 
Problem. Sollte allerdings ein erfinderi- 
scher Geist einmal eine Methode ent- 
decken, mit der tatsächlich mit Sicher- 
heit ausgeschlossen werden kann, daß 
der Empfänger ein Jugendlicher ist, wird 
der Versender möglicherweise trotz des 
an sich bestehenden Verbots straffrei 
ausgehen. 

Das Verbot des Vertriebs von Pornogra- 
phie im Wege des Versands betrifft 
natürlich nicht nur Computer-Software, 
sondern auch alle anderen pornographi- 
schen Erzeugnisse. Das Verbot dieses 
Vertriebswegs kann auch nicht dadurch 
unterlaufen werden, daß für pornogra- 
phische Software in einem Magazin 
geworben wird, das an Jugendliche 
unter 18 Jahren nicht verkauft wird. Ist 
die Anzeige nicht selbst als pornogra- 
phisch anzusehen, würde die Werbung 
zwar nicht als solche strafbar sein. 

Der Versand von Software an jemanden, 
der aufgrund dieser Anzeige eine 
Bestellung aufgegeben hat, ist aber 
ebenso verboten, wie wenn in einer frei 
zugänglichen Zeitschrift geworben 
würde. Allein der Umstand, daß die 
Werbeanzeige in einem Jugendlichen 
nicht zugänglichen Magazin erscheint, 
bedeutet ja nicht, daß ein Jugendlicher 
nicht an die Adresse des Versenders 
gelangen und dort - Volljährigkeit 
vortäuschend — bestellen könnte. D 





„Brotkastenmodell" 
und „Daddelphase" 


Die Vielfalt der Programme des Shareware-Marktes läßt sich auch able- 
sen an der vielgestaltigen Autorenschaft. Vom Hobby-Programmierer bis 
zum Informatiker, vom nächtelangen Problemlöser bis zum auftragsbe- 
zogenen Programmentwickler reicht die Palette. Diesmal stellt sich vor: 


alt. Mit den Programmiersprachen Si- 

mula, Puma-Pascal und 8080-Assem- 
bier sowie etlichen Lochkartenstanzern be- 
gann 1979 mein Studium. Der erste langer- 
sehnte eigene Rechner war ein DAI mit 
8080-Prozessor, ein mittlerweile restlos an- 
tiquiertes Stück, von dem ich mich allerdings 
bis heute nicht trennen konnte. 

Ich bin 20 Jahre alt und studiere an der 
Carl-von-Ossietzky-Universität in Oldenburg 
im vierten Semester Informatik. 1985 stieg 
ich mit einem C64 (dem „Brotkastenmo- 
dell”) in die Computerwelt ein. Nach der üb- 
lichen — bei mir jedoch relativ kurzen - 
„Daddelphase" wagte ich kleinere Gehversu- 
che in der Interpreter-Sprache BASIC. Mit zu- 
nehmenden Kenntnissen wuchsen auch die 
Ansprüche hinsichtlich der Effizienz und der 
Ausschöpfung aller Möglichkeiten des 
Geräts, so daß ich mir nach einigen Abste- 
chern in die Assembler-Programmierung den 
damals (1987) brandneuen Amiga 500 zu- 
legte. Dort erweiterte ich meine Program- 
mierkenntnisse hinsichtlich der auf diesem 
Gerät besonders verbreiteten Compiler-Spra- 
chen C und Modula-2. 

199] - zu Beginn meines Studiums - 
wechselte ich dann zur - bis dahin wegen 
der hohen Kosten für mich uninteressanten - 
PC-Welt. Aus einem 286er wurde bald ein 
486DX mit SVGA-TrueColor-Grafikkarte und 
200 MB Festplatte. ; 

Auf diesen MSDOS-Rechnern konzen- 
trierte ich mich dann aus verschiedentlichen 
Gründen auf die PASCAL-Programmierung, 
sowohl unter DOS als auch unter Windows. 
Die äußerst effizienten Compiler und die 
annähernde Gleichwertigkeit zum weniger 
typisierten C hielten mich bei der Stange, so 
daß ich noch heute mit dem brandneuen 
Borland Pascal 7.0 programmiere. 

Die Sprachen SCHEME/LISP und PRO- 
LOG, die ich auf der Uni gelernt habe, eignen 
sich aber wohl kaum, um anwenderfreundli- 
che Programme auf dem PC zu schreiben, 
sondern haben (fast) ausschließlich wissen- 


1 ch bin studierter Informatiker, 30 Jahre 
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schaftliche Bedeutung. Zur Shareware kam 
ich eher zufällig. Da ich vom Amiga eine 
komfortable Benutzeroberfläche gewohnt 
war, interessierte mich selbstverständlich das 
gerade aufkommende Windows 3.0 beson- 
ders. Mir fehite lediglich eine passende Idee 
für ein kleines aber feines Programm, das ei- 
nige Vorzüge der neuen Oberfläche nutzt 
und Raum für eigene Experimente bietet. So 
war ich froh, als mir (der von „VGA-Copy” be- 
kannte) Thomas Mönkemeier den Tip gab, 
ein Familienplanungsprogramm zu schrei- 
ben. 

Gesagt — getan, so entstand innerhalb 
weniger Tage die erste Version von EI- 
SPRUNG. Da ich aus der Amiga-Welt eher 
das Public-Domain- oder auch Freeware-Prin- 
zip kannte, mußte mich selbiger mit der Nase 
darauf stoßen, daß in der PC-Shareware- 
Szene — besonders im expandierenden Win- 
dows-Markt — nebenbei noch 'ne Mark ver- 
dient werden kann. 

Mit der Zeit entwickelte ich beständig 
neue verbesserte Versionen sowie immer wie- 
der neue Programme (die Ideen kamen über- 
wiegend aus eigenem Interesse und der Fest- 


stellung, daß mir die bestehenden Pro- 
gramme nicht 100%ig zusagten), nachdem 
ich nach etwa einem Vierteljahr die erste Re- 
gistrierung über 20,- DM in den Händen 
hielt. Bis heute habe ich ca. zwölf Pro- 
gramme, davon (nur) eines unter DOS, veröf- 
fentlicht; weitere sind geplant. Dabei treibe 
ich die Weiterentwicklung bei dieser Menge 
an unterschiedlichen Programmen eher 
pragmatisch voran, d.h. in Abhängkeit von 
der aktuellen Nachfrage und meiner eige- 
nen Lust. 

So wie mich damals Thomas Mönkemeier 
auf die Vorzüge des Shareware-Prinzips auf- 
merksam gemacht hat, so habe ich dies an 
Matthias Dauelsberg weitergegeben und 
ihn regelrecht gedrängt, sein erstes Pro- 
gramm „UltraCopy“ (aktuelle Version 2.0) 
auf den Markt zu bringen. Aller Voraussicht 
nach wird man in der nächsten Zeit einiges 
von ihm hören. 

Zur vielgescholtenen Registrierungsmoral 
- die wohl ein spezielles deutsches Phäno- 
men ist - möchte ich eigentlich kaum etwas 
hinzufügen. Es ist schon einleuchtend, 
warum das Shareware-Prinzip nicht in einem 
Land entwickelt wurde, wo die Mentalität 
weit verbreitet ist, „Was ich schon hab’, be- 
zahl ich doch nicht. Aber wo sollte ich auch 
mit all dem Geld hin, wenn sich nicht nur 
jeder hundertste Anwender registrieren las- 
sen würde. Ich danke hiermit jedem, der 
trotzdem „seinem” Autor, der viel Schweiß 
und Mühe investiert hat, die meist geringe 
Gebühr zukommen läßt. 

Auf der Seite der Shareware-Händler 
zeichnet sich schon seit längerem eine Ent- 
wicklung in Richtung „Wohnzimmer-Feier- 
abend”-Firmen ab. Aber es sei ihnen 
gegönnt, sich auch am immer größer wer- 
denden Kuchen ein Stück herauszuschnei- 
den, sofern Anwender und Autoren durch zu 
hohe Kopiergebühren nicht übervorteilt bzw. 
auseinandergetrieben werden (Zitat: „Wieso 
registrieren lassen? Ich hab’ doch schon XX,- 
DM beim Händler XYZ gelöhnt!"). D 

J. RiesMEIER 


Grafikadventure 


Larry 
laßt 
grüßen 


„Dare to dream” heißt das 
neue Windows-Spiel der 
Softwarefirma Epic Mega- 
Games, die durch „Castle of 
the Winds" und „Jill of the 
Jungle“ aufhorchen ließ. 


er Held der Geschichte ist Tyler Nor- 
D ris, ein zerlumptes kleines Bürsch- 

chen, welches vor kurzem seinen 
Vater verloren hat und nun der „Herr des 
Hauses’ ist. Für einen Elfjährigen eine allzu- 
große Verantwortung, der er nicht gewach- 
sen scheint. Schon die ganzen letzten Nächte 
hatte Tyler Norris lebhafte Träume, in denen 
ihm sonderbare Gestalten unterkamen und 
er sich den Kopf über seltsame Dinge zer- 
brach. Eines Tages schläft Tyler nach einem 
besonders schlecht gelaufenen Tag ein, 
wacht plötzlich auf und findet sich in einer 
verlassenen Gasse inmitten einer großen 
Stadt, die nicht besonders anziehend wirkt, 
wieder. Er reibt sich die Augen, erhebt sich 
und beginnt auf seiner Suche nach dem 
Ende seines bösen Traums verschiedene Rät- 
sel zu lösen. Dabei begegnet er zahlreichen 
seltsamen Gestalten. 

Die Spielsteuerung ist so intelligent, daß 
der Mauszeiger sich in eine Lupe verwandelt, 
wenn er über einen bedeutungsvollen Ge- 
genstand geführt wird. Ein Mausklick, und 
eine Beschreibung des Gegenstandes sowie 
ein Hinweis über seine Bedeutung erscheint 
am Bildschirm. Im ersten Screen ist es die 
Unterwäsche, die rechts oben an einer Wä- 
scheleine hängt. Ein Doppelklick genügt, 
und man ist in Besitz des entsprechenden 
Gegenstandes. Eine Statuszeile gibt darüber 
Auskunft. Auch sonst erhält man sehr häufig 
Hinweise und Tips zum Spiel. Diese Online- 
Hilfe bleibt sogar in anderen Anwendungen 


5 HB Fl AıEf 
BEBKURZINFO 


Programm: DARE TO DREAM Vol.] Refe- 
renznummer: AP-573WE Autor: Epic Mega- 
Games Kurzbeschreibung: Grafikadventure 
Konfiguration: PC/AT, 1 MB RAM, VGA- 
Karte, Windows, Maus, optional: Sound- 
Karte Preis der Vollversion: DM 59,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Erster Teil 
der Trilogie ist kostenfrei 


\) 





aktiv, solange DARE TO DREAM nicht been- 
det ist. Allerdings kann man sich zu Spielbe- 
ginn auch gegen das Einblenden von Infor- 
mationen entscheiden. 

Steuert man z. B. im ersten Screen den 
Mauscursor in Richtung Straße, verwandelt 
er sich in ein Hinweisschild mit der Aufschrift 
„EXIT, Mit einem Doppelklick gelangt man 
von der Gasse auf die offene Straße. Dort be- 


D2D Volume 1 
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Optionen werden als Icons angeboten. Ein 
Klick darauf genügt, um die entsprechenden 
Funktionen auszulösen. 

DARE TO DREAM ist kein Grafikadventure 
im herkömmlichen Stil, in DARE TO DREAM 
kann der Held nicht sterben. Ein stundenlan- 
ges vergebliches Spiel, in dem man fast alle 
Level gemeistert hat, bevor man schließlich 
doch noch bemerkt, daß man im ersten Level 
irgendeinen lebenswichtigen 
Gegenstand vergessen hat, 
kann daher nicht vorkommen. 
DARE TO DREAM wurde im 
Stil der klassischen Sierra- 
Spiele entwickelt: Die Schau- 
plätze wurden optisch sehr 
gut gestaltet, der Sound ist 
dank Soundblaster-Support 
ebenso anspruchsvoll wie die 
Handlung selbst. Auf dem 
Weg über sonderbare Plätze 
und durch die finstere Kanali- 
sation sollte man nie verges- 
sen, auch die auf den ersten 
Blick nutzlos scheinenden Ge- 
genstände aufzusammeln. Ein 


Neue Sprüche, neue 
Buttons, neue Über- 
raschungen in ge- 
wohnter „Larry“-Um- 
gebung - so präsen- 
tiert sich der Epic 

] Megagames-Clone. 


Klick auf die Symbole bringt 
wie erwähnt Informationen 
über die entsprechenden Ge- 
genstände, allerdings in eng- 
lischer Sprache. Diese sollte 
man daher ein wenig beherr- 
schen, um das Spiel voll aus- 
kosten zu können. Ein Spiele- 
freak muß man aber keines- 
wegs sein, um das Spiel 
schnell zu erlernen. Die Auto- 
ren haben einen „Easy Mode” 
integriert, welcher für Anfän- 
ger und jüngere Spieler geeig- 
net ist. Die erste Episode na- 
mens „A Darkened Dream" 





findet sich der Held vor einer Bar und Auto- 
werkstatt und wird wohl einen Blick in dieses 
Haus riskieren. Begegnet man Personen, die 
einem etwas mitteilen wollen, verwandelt 
sich der Mauszeiger in eine Sprechblase, die 
durch einen Doppelklick mit den entspre- 
chenden Mitteilungen gefüllt wird. Nicht 
immer ist dies jedoch recht ausssagekräftig. 
Will man umgekehrt den Personen etwas 
mitteilen, klickt man im linken oberen Fen- 
ster auf das Sinnbild TALK. Dort befinden 
sich übrigens auch die Optionen für das 
Speichern und Laden von Spielen, für dasAk 
tıvieren der Hilfefunktion und für das Anzer 
gen der aufgesammelten GegenständesAlle 


bietet jedenfalls viele Stun- 
den interessanter Unterhaltung. Wer die 
Hardwareanforderungen erfüllt (Windows, 
mind. AT286, IMB RAM, Maus), sollte sich 
diesen neuen Spielehit auf keinen Fall 
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WINDOWS, 


Kochrezeptverwaltung 


Menu nach Menu 


Sie müssen kein Lukull, kein Feinköstler sein - 
und finden dennoch Vergnügen an einer ungemein 
komfortabel zu bedienenden Rezeptesammlung 
des jungen deutschen Shareware-Autor Jörg 
Riesmeier. Mit „Winkoch Pro“ haben Sie für jeden 
Anlaß schnell das passende Diner parat. 


it sechs ausgesuchten Beispiel- 
M rezepten wartet WINKOCH in 

der Shareware-Version auf: 
sechs Beispielrezepten, die Appetit auf 
mehr machen - im wörtlichen und im 
übertragenen Sinn. Nicht nur die Ge- 
schmacksnerven werden von den Zuta- 
ten zur Eierlikörtorte, zur Chinesischen 
Suppe, zur Apfeltorte in Springform oder 
zur Hähnchenbrust in Orangensauce ver- 
wöhnt; auch fürs Auge ist die Darbietung 
der Rezeptsammlung ein Genuß. Unter 
schmaler Befehlsleiste finden Sie bild- 
schirmfüllend die Angaben zum Essen. 





Das Dateiinfo-Fenster läßt keine Fragen 
offen; so werden Irrtümer ausgeschlossen. 


Sie wählen aus sechs verschiedenen Katego- 
rien (Menüs, Aufläufe, Suppen, Desserts, Ge- 
bäck, Sonstiges) Ihr Rezept aus, finden dazu 
eine Auflistung der Zutaten, die Quellenhin- 
weise, Angaben zur Energiemenge des ge- 
planten Essens, für wieviel Personen das aus- 
gewählte Mahl reicht und eine ausführliche 
Anleitung zur Zubereitung. Ein TIP, beispiels- 
weise zur weiteren Menüzusammenstellung, 
zu passenden Getränken rundet alles ab. Die 
Ausführlichkeit der Einträge bestimmen 
letztendlich Sie, es sei denn Sie möchten le- 
diglich bereits vorhandene Daten importie- 
ren. 

Durch das „Kochbuch" bewegen Sie sich 
auf einfache Art und Weise mittels darunter- 
liegender Rekorder-Tasten: Damit springen 
Sie zur ersten Seite oder zur letzten, blättern 
seitenweise oder schneller vor und zurück, lö- 
schen untaugliche Einträge und fügen neue 
Rezepte hinzu. Auf Such-, Selektions- und 
Sortierkriterien greifen Sie ebenfalls über die 
Rekorder-Tasten zu. Zum Durchblättern der 








e nacherhiüe wagen mhreen. 
| rengemeell und Zucker zugeben. denn 19 Minvien 
zugedeckt Dei Be ‚© echmaren laser, 
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Alle Rezepteintragungen zeigen 
alle nötigen Angaben auf 


einen Blick und machen Appetit. 





Die Datenbankabfrage greift 
auch für Kochrezepte auf gewohnte 
Schemata zurück - dBase-like. 


vorhandenen Datensätze können Sie sich 
auch des linkerhand verlaufenden Scroll- 
balkens mit der Maus bedienen. 

Das Programm wird über die IN- 
STALL. BAT unproblematisch direkt in 
eine eigene Programmgruppe einge- 
bunden. Eine weiße Icon-Kochmütze 
weist anschließend den Weg. Bis zu 
250 000 Datensätze können pro 
Datei angelegt werden. Für das spä- 
tere Verwalten Ihrer umfangreichen 
Rezeptsammlung fehlt es Ihnen an 
nichts: Sie gebieten über umfangrei- 
che Selektions- und Suchmöglichkei- 
ten mit beliebiger Verknüpfung, über 
zusätzliche Tabellenausgabemöglichkei- 
ten auf dem Bildschirm, über Mehrfach- 
sortierungen und eine schnelle Binärsu- 
che bei vorsortierter Datenmenge. Dateien 
lassen sich zusammenfügen oder in verschie- 
dene Selektionsmengen aufteilen. Die Suche 





Rekorder-Tasten 
EEE EEE PECSECSENGE-PCSTLIOESETSUESPIETOTTEReERerSEgge ae 
|<< Sprung zum Anfang der Daten- 
bank 


<< Schnell zurückblättern 

< Einen Datensatz zurückblättern 
x Aktuellen Datensatz löschen 

[6) Neuen Datensatz einfügen 

> Einen Datensatz weiterblättern 
>> _ Schnell weiterblättern 


>>| Sprung zum Ende der Daten- 
bank 

? Suchen 

V Selektieren 

123 Sortieren 





nach Textfragmenten ist ebenfalls möglich. 
Die Frage „Was essen wir heute?" beantwor- 
tet WINKOCH PRO schnell. 

Sechs verschiedene, frei einstellbare 
Druckfunktionen, auch mehrspaltig wählbar, 
mit exakter Seitenvorschau und in verschie- 
denen Schriftgrößen, bringen die ge- 
schmacklichen Genüsse zu Papier. Auch Im- 
port- und Exportmöglichkeiten von Daten 
sind bereits implementiert (dBase-Dateien, 
Word-Serienbrief) und sollen bei nachfolgen- 
den Versionen noch erweitert werden. Alle 
Such-, Sortier- und Druckfunktionen werden 
über die Befehlszeile mit DATEI, BEARBEI- 
TEN, DATEIMENGE, AUSGABE, ZUSÄTZE 
und EINSTELLUNGEN angesteuert und in 
weiteren Fenstern näher präzisiert. Die Be- 


| Drucker gimeichien Sug+an-E 
Drucker wählen Gugeann 
Divektormate » 


Lange Anpassungen oder Einstellungen 
sind bei „Winkoch Pro" überflüssig. 
Der Drucker erfordert ein paar Werte. 


dienung ist intuitiv richtig. Wer bereits ein 
„Riesmeier-Programm" sein eigen nennt (z.B. 
EISPRUNG), wird mir sicher recht geben: Es 
macht Spaß zu sehen, wie es der Autor ver- 
steht, Themen in eine überaus präzise Pro- 
grammstruktur zu fassen, ohne dabei den op- 
tischen Genuß zu kurz kommen zu lassen. D 

BBK 


wmKURZINFO 


Programm: WINKOCH PRO Referenznum- 
mer: W2357D Autor: Jörg Riesmeier Konfi- 
guration: Mindestens AT286, Windows ab 
Version 3.0, VGA-Karte Kurzbeschreibung: 
Komfortable und beliebig erweiterbare 
Kochrezeptverwaltung Preis der Vollversion: 
DM 80,— Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Registrierhinweise in der Shareware 


Installations-Protokoll 


Räumt restlos ab 


Viele Programme, die unter MS-WINDOWS arbeiten, ob 
Shareware oder kommerzielle Software, legen Teile von sich 
in den Windows-Verzeichnissen ab. Hauptsächlich sind das 
DLL- und HLP-Files. Was sich bei der Installation der Software 
noch als Vorteil erweist - keine gesonderten Pfadangaben -, 
wird bei der De-Installation zum langwierigen Suchspiel. 


INCLEAN schafft hier Abhilfe, 
indem es sich alle Bestandteile 
des installierten Programmes 


merkt und bei Bedarf restlos von der Fest- 
platte löscht. Das Programm protokolliert so- 
zusagen im Hintergrund die Veränderungen 
auf der Festplatte während der Installation. 
Sie brauchen sich damit nicht länger die 
meist unverständlichen Namen von DLL-File- 
einträgen zu merken, wollen Sie ein unkon- 
trolliertes Anwachsen der Windowsverzeich- 
nisse vermeiden; auch eine regelmäßige 
Neu-Installation von Windows mit allen ge- 
wünschten Programmen ist nicht mehr 
nötig. Die Anwen- 
dung ist relativ pro- 
blemlos. Sie starten 


„Winclean” ji] 
schafft Ordnung 
in den INI-Einträ- 


äktionen Optionen 








Wintlean V1.10sw 
KETTE Optionen 
Installieren 








WINCLEAN, bevor 
‚Sie ein neues Pro- 
gramm installieren 
möchten. Die In- 
stallation des hin- 
zuzufügenden Pro- 


gen mit relativ 
wenig Aufwand. 
Einmal installiert 
geht keine Instal- 
lation von „Win- 
clean” unbemerkt 
vonstatten. 





gramms wird proto- 

kolliert, indem Sie INSTALLIEREN in der But- 
tonleiste des WINCLEAN-Programmfensters 
anklicken und den Programmnamen des 
neuen Programms eintragen. Danach verklei- 
nern Sie das Arbeitsfenster auf Icongröße 
und installieren das neue Programm entspre- 
chend seinen Angaben. Ein Probelauf des 
neuen Programms ist nötig - also einmal 
starten und beenden - dann müssen Sie 
nochmals das WINCLEAN-Fenster vergrö- 
ßern, den OK-Button bestätigen - fertig ist 
das Protokoll. 

WINCLEAN hat damit für Sie unmerklich 
alle Windowsverzeichnisse überwacht, die 
Verzeichnisse des Datenträgers auf den das 
Programm installiert werden soll und die ge- 
änderten Einträge in der WIN.INI-Datei. 
Wenn nun zu einem späteren Zeitpunkt das 
Programm wieder entfernt werden soll, be- 
dienen Sie sich einer in WINCLEAN gespei- 
cherten Liste der Programmnamen. Sie wäh- 
len das entsprechende Programm aus, bestä- 
tigen mit LÖSCHEN - alle Datenveränderun- 
gen sind wieder rückgängig gemacht, gna- 
denlos einfach. WINCLEAN arbeitet durch 
die Verwendung von Hash-Tabellen sehr 
schnell und benötigt zum reibungslosen Be- 
trieb einen AT286/386/486, VGA-Karte 
und eine Microsoft-kompatible Maus. 

WINCLEAN ist das von vielen Software- 





WinClean V1.10:w 
Copyright {c) 1992. 1993 
SCS Rainer M. Baltruweit 








häusern vergessene UNINSTALL. Ein Utility, 
das vielen Anwendern hilft, den Datenmüll 
in Ihren Windowsverzeichnissen gering zu 


halten. D 


WaRBKURZINFO 


Programm: WINCLEAN V1.10 Referenznum- 
mer: W2351D Autor: Rainer M. Baldruweit 
Konfiguration: Mindestens AT286, Windows 
ab Version 3.0, VGA-Karte, Maus Kurzbe- 
schreibung: Entfernt alle Einträge einmal in- 
stallierter Windows-Programme Preis der 
Vollversion: DM 59,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweise in der 
Shareware 
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nungsprogramm: 


KH-LoGe V3.6 


Leistung: Lohn-, Gehalts-, Aushil- 
feab.. Mandantenfähig, Lohnkonto, 
Beitragsnachweisung, 
Eimalzahlung. 
Jahreslohnsteuertab., Ul, U2, keine 
Einarbeitungszeit, Hilfesystem, usf. 


Lohnjournal, 
Lohnsteueranmeld., 


Preis:"Vollversion u. Handbuch 
nur 85,— DM (V.-Scheck oder NN) 


Bezug: Dipl.-math. K. Hagenlocher 
Computerprog.. Schafhauser Str. 2 
7037 Magstadt, Tel. 07159/45355 


... die Shareware bestellen Sie in diesem Heft. 


Bestellnummer D669. 


MARKETSOFT Kol 


BAUFINANZ 4.0 70.-DM 
Umfangreiches Kalkulations- 
programm für Häuser und Etw. 
Berechnet Hypothekentilgungspläne, 
monatl.Belast.,Steuer,Finanzgrafik ! 
etc. Auch für gewerbl. Nutzung! 





ALLFINANZ 1.1 70.-DM 

das Allroundfinanzprg. !Raten,- 
Teilzahlung, Summen,-Raten.-Kapital 
sparen, Rentenvors., Wertpapier & 
Währungsrechn.VGA-Finanzgrafik ! 
MENÜMANAGER 1.1 50.-DM 
Benutzeroberfläche für 100 Prg! & 
Zusatzinfos & Tools:zB Anz freier 
Speicher, löscht BAK,SIK,OLD,TMP- 
Dateien etc.: TOP-PROGRAMM ! 
Bestellung : FAX 06023-31924 
oder Jürgen Herzog MARKETSOFT 
Brentanostr.36 - 8755 ALZENAU/Ufr. 


Arbeitgeber? 


Dann verwenden Sie doch für Ihre 
Lohnabrechnung das Lohnabrech- 




















ca. 30.000 Programme 

für Amiga (ab 2,- DM) 
5 Katalogdisks Amiga 15,- DM 
1 Katalogdisk PC/AT 2,50 DM. 


Außerdem kommerzielle Software, 
Hardware & Zubehör zu günstigen Preisen. 
Info bei 


Gabi'’s PD Kistchen 
Bahnhofstr. 26 
3180 Wolfsburg 12 
Tel. + Btx: (05362) 620 72 
Fax: (053 62) 646 82 
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chmalreifige Rennräder und stollenrei- 

fige Mountain Bikes werden oft über 

selbst zusammengestellte Zahnkränze 
angetrieben. Dem gehen lange Berechnun- 
gen voraus, die dann auf ein Blatt Papier ge- 
kritzelt werden. Doch erst nach Einkauf und 
Montage zeigt sich, ob man die richtige 
Wahl getroffen hat. Auch die umgekehrte Si- 
tuation ist häufig. Das im Vertrauen auf den 
Fahrradhändler erworbene Mountain Bike 
wird Ihr liebstes Hobby und jetzt wollen Sie 
es ganz genau wissen. Zum Beispiel: „Ist die 
Abstufung der Gänge überschneidungsfrei"? 
Mancher Radfreund hat schon gestaunt, als 
er bei der genaueren Analyse der möglichen 
Schaltkombinationen feststellte, daß er in 
Wahrheit nur sechs verschie- 
dene Übersetzungen zur Verfü- 
gung hat. 


Tabellen 


Eine andere Frage: „Welche 
Höchstgeschwindigkeit kann ich 
überhaupt erreichen, wenn 
meine Trittfreguenz maximal 90 
Umdrehungen pro Minute be- 
trägt?" Im Radrennsport kommt 
es darauf an, im zur Tages- 
strecke passenden Geschwindig- 
keitsbereich eine möglichst fei- 
ne Abstufung zu erreichen, da- 
mit der Fahrer die optimale Tritt- 
frequenz stets einhalten kann. 
Diese und andere Fragen beant- 
wortet M-BIKE auf zwei Arten. 


Mausbedienung 


ELLELAETTELD 


Zahn um 
Zahn 


Besitzen Sie ein Rad mit Ketten- 
schaltung? Dann haben Sie viel- 
leicht auch schon über Ihre 
Traumüber(unter)setzung gegrü- 
belt. M-BIKE rechnet für Sie. 


grafische Darstellung der Gän 





LEITAIT 





Die Tabellendarstellung lie- 


Geschwindigkeit in km/h bei 83 Kurbelumdrehungen pro Minute 





fert eine Zahlenübersicht. Zur 
Wahl stehen die Entfaltung (die 
Strecke in Meter, die Sie bei 
einer Pedalumdrehung zurückle- 
gen), das Übersetzungsverhält- 
nis für jede Schaltmöglichkeit 


| 1 | Is jı 14 Is 2 | 
48 140,87 32,69 27,24 23,35 20,43 17,51 15,32 
= tr] 
28 12384 19,07 15,89 13,62 11,92 10,22 8,94 





und die Geschwindigkeit in Ab- 
hängigkeit von der gewählten 
Trittfrequenz. Zusätzlich wird 
immer die Gesamtübersetzung 
in Prozent angezeigt. Sie be- 
schreibt das Verhältnis zwischen 


Gesamtilbersetzung : 


487,14% 


wm KURZINFO 


Programm: M-BIKE V1.0 Referenznummer: 
H2359WD Autor: Achim Hofmann Kurzbe- 
schreibung: Berechnet Übersetzungsverhält- 
nis, Entfaltung und Geschwindigkeit für 
Fahrräder mit Kettenschaltung, grafische 
Darstellung. Konfiguration: Mind. AT286, 
WINDOWS 3.x, ein HD-Diskettenlaufwerk 
Preis der Vollversion: DM 15,— plus DM 5,— 
P/V Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Zehn Sekunden Warteschleife beim Pro- 
grammstart 





heit der Gänge können Sie zum 
Beispiel im Säulendiagramm be- 
sonders gut erkennen. Die Ab- 
stufung läßt sich besser mit 3D- 
Säulen beurteilen. Alle Daten 
können Sie auch ausdrucken. 
Das Programm setzt Grafiken 
automatisch in Schwarz-Weiß- 
Diagramme um. Tabellen druckt 
M-BIKE im Textmodus des Druk- 
kers. 

Einzig die Geschwindigkeiten 
können nicht direkt ausgedruckt 
werden. Über die WINDOWS- 
Zwischenablage und anschlie- 
ßendes Drucken mit PAINT- 
BRUSH ist auch das kein Pro- 
blem. Der Ausdruck der Tabelle 
wird dann umso schöner. 

Fazit: M-BIKE ist besonders 





dem „leichtesten" und dem 
„schwersten“ Gang. M-BIKE 
kennt 39 verschiedene Reifen- 
formate. Im Programm finden - 
Sie die gleichen Angaben wie 
auf Ihrem Fahrradmantel. Ihr 
Traumrad darf bis zu vier Ket- 
tenblätter (vordere Zahnräder) 
und maximal acht Ritzel (hintere 
Zahnräder) haben. Alle Werte 
werden bequem durch Anklik- 
ken mit der Maus ausgewählt. 


Farbgrafik 


Nur einen Mausklick entfernt 
ist die Grafik. Sie können zwi- 
schen sechs Grafikkarten wäh- 


für Fahrradhändler nicht nur 
nützlich, sondern auch verkaufs- 
fördernd. D zs 


Ein Programm, das nicht nur 
aber insbesondere Fahrrad- 
händlerherzen höher schla- 





gen läßt: es gibt für jeden 

Kunden einsichtig Auskunft 
über technische Details des 
modernen Fahrradbaus, ent- 
schlüsselt die Abhängigkeit 











len. Die Überschneidungsfrei- 








von Trittfrequenz und Ge- 
schwindigkeit (Bild Mitte), 
stellt mehrere Kombinationen 
zur Auswahl (Bild unten) und 
liefert zu jeder Frage das pas- 
, sende Diagramm (Bild oben). 


liver Bayerlein entwik- 
kelte sein Programm für 
Studenten, Lehrer, Jour- 


nalisten, Juristen, Geistes- und 
Naturwissenschaftler - eben 
für all jene, die häufig mal 
etwas nachschlagen müssen. 
Herausgekommen ist dabei ein 
umfassendes Ordnungssystem 
für Buch- und Zeitschriftenbe- 
stände aller Art, das ebenfalls 
für Bibliotheken geeignet 
scheint und in früheren Zeiten 
die Kette am Buch überflüssig 
gemacht hätte. 

Mit etwas Gewissenhaftig- 
keit bei der Eingabe des Da- 
tenmaterials steht Ihnen mit 
EXLIBRIS ein umfassendes, 
schnelles Nachschlagewerk zur 
Verfügung. Die Eingabe erfolgt 
in einer großzügig gestalteten 
Maske, wobei gleichzeitig eine 
Kontrollroutine die Vollstän- 
digkeit Ihrer Angaben hinter- 
fragt. Haben Sie sich beispiels- 
weise entschlossen, die gerade 
erfaßten Daten als Monogra- 
phie zu erfassen, wird mit einer 
Reihe von Fragen deren Voll- 
ständigkeit nochmals geprüft. 

Am besten stellen Sie sich 
EXLIBRIS als einen Karteika- 
sten vor, von dem Sie immer 
die erste Karte sehen. Je mehr 
Karteikarten Sie anlegen, 
desto sinnvoller ist eine mehr- 
malige Unterteilung in weitere 
Sachgebiete oder spezielle In- 
teressen. Je weiter Sie untertei- 
len, desto schneller finden Sie 
die jeweilige Karte auch wie- 
der. Dabei helfen auch die 
Schlagwort-Listen, wie sie in 
großen Bibliotheken ebenfalls 
üblich sind. 

Alle Eingaben werden ent- 
sprechend den Duden-Regeln 
formatiert. Vorgesehen sind 
Einträge zum Autor, Herausge- 
ber, Verleger, Erscheinungsjahr 
und -ort, ebenso werden Zitate 
bis zu 32.000 Zeichen Textum- 
fang und alle inventarischen 
Angaben wie ISBN-Nummer, 
Preis, Währung, Signatur etc. 
gespeichert, 

Sind die Eingaben erstmal 
gespeichert, zeigt EXLIBRIS 
seine besonderen komforta- 
blen Benutzermöglichkeiten 
mit effizienten Suchfunktionen 
in Feldern nach Ihrer Auswahl 
oder in allen Datenfeldern und 
mit Suchen in ständig aktuel- 
len Schlagwortlisten. Zusätz- 
lich zu den allgemeinen Such- 
optionen können Sie so per 








Literaturverwaltung 


Bucher an Ketten 


Bücherwände sind erst solche, sind sie lückenlos ge- 
füllt. Zwar ist der Überblick allzeit gegeben, doch wer 
hat nochmal das Wort geprägt? Oder: Der Autor ist be- 
kannt, wie hieß nochmal der Titel? Für alle Vielbelese- 
nen und Bibliophilen bietet „Exlibris” eine Antwort. 


- ExLibris - Demoversion 
Datel Bearbeiten Text Karte Verwaltung Kontrolle Hilfe 








Klicken Sie die passanden Angaben und verändem Sie dann den Text nach 
Ihram Bedarf. 





weBKURZINFO 


Programm: EXLIBRIS V1.0 Referenznummer. H1852WD Autor. Oliver 
Bayerlein Konfiguration: Mindestens AT286, Windows ab 3.0 Kurzbe- 
schreibung: Literaturverwaltung, Bibliographiehilfe, Zitateverwaltung 
Preis der Vollversion: DM 149,— Unterschiede Shareware /Vollversion: 
Keine Shareware-Hinweise in der Vollversion und keine Beschränkung 
der Datensätze 


Knopfdruck unter Hunderten 
die richtige Karte auswählen 
und in den Vordergrund holen. 
Gleiches gilt für die Sortier- 
möglichkeiten. Alle Angaben 
verwalten Sie in Form von Kar- 
ten, deren Informationen un- 
tereinander beliebig ausge- 
tauscht und neu zusammenge- 
stellt werden können. Und: 
Über Exportfunktionen laden 
Sie sich das gefundene Zitat di- 
rekt in Ihr Skript ein. 

Die grafische Benutzerober- 
fläche von Windows 3.0 er- 
leichtert die Einarbeitung. Alle 
wichtigen Funktionen sind auf 
Mausklick oder Tastenanschlag 
ausführbar. Zu jeder Feldliste 
kann Hilfe angefordert wer- 


Ein schnelles Nachschlagewerk 
für Vielleser mit großzügig 


Iteten Eingabemasken ist 


gesta 
| EXLIBRIS. Kontrollroutinen und 
 Zitatverwaltungsmöglichkeiten 
machen es zu einem leistungs- 
| starken Ordnungssystem, das 
den alten Karteikasten verges- 
sen macht. Im Umfang eignet 
sich das Programm ebenso für 
, den Einsatz in Bibliotheken, 

| entsprechende Schlagwort- 
Listen sind integriert und über 
| effiziente Suchfunktionen 

-) schnell wieder gefunden. 


den, indem Sie einfach bei ge- 
drückter Umschalttaste das je- 
weilige Feld anklicken, sofort 
wird Ihnen eine kurze Beschrei- 
bung angezeigt. Ebenso hilft 
das Programm mit ein paar 
Schreibhilfen bei der Datenein- 
gabe weiter, Mehrfacheinträge 
oder Wiederholungen können 
so auf Knopfdruck ausgeführt 
werden. 

EXLIBRIS verlangt minde- 
stens einen AT286 und Win- 
dows ab 3.0 als Minimalkonfi- 
guration, besser noch ist ein 
386er sowie Maus und VGA- 
Grafikkarte. In der Shareware 
läßt der Autor nur das Anlegen 
von 30 Datensätzen zu - si- 
cherlich etwas wenig, wenn 
man bedenkt, daß gerade sol- 
che Ordungssysteme ihre Lei- 
stungsfähigkeit erst bei we- 
sentlich größeren Datenbe- 
ständen unter Beweis stellen 
können. Immerhin bietet der 
Autor bei Registrierung (DM 
149,- sind relativ viel) den An- 
wendern ein individuell zuge- 
schnittenes Programm, das 
spezielle Vorgaben des Kunden 
berücksichtigt. D BBK 





ie Bedeutung des 
ersten optischen Eindrucks. 

Ist einem das Gegenüber 
sympathisch, so gestaltet sich 
vieles einfacher. Stellen Sie 

sich vor, Sie suchen die Adresse 
eines Kunden oder Mitarbeiters, 
und gleichzeitig taucht der 
Gesuchte in persona vor Ihnen 
auf dem Bildschirm auf. 


it einer Adreßverwaltung wird's 
M nun möglich gemacht. NOMEN 

verwaltet gleichzeitig Adressen 
und Bilder. So können Sie jederzeit mit Ihrem 
Gegenüber, ob nun Kunde, Geschäftspartner 
oder Angestellter, in „Blickkontakt treten", 
Vielleicht haben Sie ja auch einen großen 
Freundeskreis, Menschen, denen man nur 
alle Jahre wieder begegnet, die aber nicht 
aus der Vorstellung verschwinden sollen. Ein 
aktuelles Bild möbelt unter Umständen das 
verschwommene Erinnerungsvermögen wie- 
der auf. 

NOMEN zeigt zur eingegeben Adresse 
gleichzeitig das dazugehörige Bild an. Um 
den Anwenderkreis möglichst groß zu gestal- 
ten, wurde bewußt nur eine 16-Farben-Dar- 
stellung gewählt. Die Bilder werden über die 
Zwischenablage und über ein eingebautes 
Foto-Programm erfaßt und lassen sich durch 
Streckung oder Kompression auch individuell 
anpassen und jederzeit per Hotkey aufrufen. 
Ihre Adressen erfassen Sie nach beliebigen 
Matchcodes. Zusätzlich zu den Adressen kön- 
nen Sie in einem Extra-Feld Notizen zu den 
jeweiligen Adressen ergänzen. Die meisten 
Felder sind frei definierbar. Selbstverständ- 
lich besteht auch eine Importmöglichkeit aus 
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> Bild vergrößern: 
> Bild verkleinem 
+ Bildanpassen 
+ Bild vertikal dehnen 
+ Bild vertikal stauchen 
- + Bild horizontal dehnen 
+ Bild horizontal stauchen 





Adreßverwaltung mit Bild 


Erste 
Blick- 
kontakte 


anderen Programmen, Sie können also schon 
bestehende Adreßbestände problemlos wei- 
terverwenden. Gleichzeitig können Sie Ihre 
Datei auch als 
Steuerdatei für 
alle gängigen 


ABC-Leiste, bewegt NOMEN sich zum An- 
fang bzw. Ende der Datenbank. 

Für die Bildbearbeitungen bietet NOMEN 
zwei Möglichkeiten, um ein Bild einzubin- 
den: entweder über den Menüpunkt BEAR- 
BEITEN/BILD EINFÜGEN oder über den Me- 
nüpunkt BILD EINFANGEN. Haben Sie ein 
Bild in NOMEN integriert, so können Sie die- 
ses nachträglich verändern und speichern. 
Wählen Sie den Menüpunkt BILD EINFAN- 
GEN, so läßt sich über die Maus ein Bereich 
auswählen, der als Bild wieder bearbeitet 
werden soll, 

Sollten Sie selbst nicht im Besitz eines 
Scanners sein oder keine Möglichkeit haben, 
die Bilder einzuscannen, so bietet die Firma 
LOGA PC-Beratung einen besonderen Kun- 


en 1.0 nicht bezahlt 
Datei Bearbeiten Index en Bild einfangen 





Textverarbeitun- 
gen ausgeben 
oder auch spe- 
ziell als Steuerda- 
tei für alle „Word 
für _ Windows"- 
Programmversio- 
nen. 

NOMEN ver- 
fügt über ein In- 
stallationspro- 
gramm, in dem 
Sie nur noch Ihre 
konkrete Lauf- 
werksangabe er- 
gänzen. Nach 
Programmaufruf 
- Windows wird 





Dita BIER] 


Die Bedienung des Programms erfolgt wahlweise über die 
Menüleiste oder auch über die Iconleiste, die am 
unteren Bildschirmrand plaziert wurde. Die Bilder lassen 








sich selbstverständlich auch ausblenden. 


automatisch 

nach der Installation aktiviert, insofern es im 
DOS-Pfad eingebunden wurde - erscheint 
das Eingabefeld: auf der linken Seite des 
Schirms, das Adreßfeld und auf der rechten 
Seite ein kleineres Feld für das dazugehörige 
Bild. In denunteren Bildschirmzeile erkennen 
Sie eine Icon-Leiste, welche die wesentlichen 
Funktionen des Menüs per Mausklick aktı- 
vierbar macht. Datensätze können über- 
schrieben, gelöscht und gespeichert werden, 
das Notizfeld läßt sich per Knopfdruck aufru- 


- fen, die Adressensteuerdatei wird angewählt, 


im Datenbestand geblättert usw. Anstelle 


- der Iconleiste können Sie aber auch mit Hilfe 


der Menüs arbeiten. 


Schnelle Suchmöglichkeiten 
über die ABC-Leiste 

Eine ABC-Leiste oberhalb des Adreßfeldes 
erleichert das Suchen nach Adressen. Der je- 
weils aktivierte Buchstabe wird rot ange- 
zeigt. Jetzt können Sie ganz schnell nach be- 
stimmten Kriterien suchen. Ist z.B. der Index 
auf „Nachname" gesetzt, so erscheint die 
erste Adresse, die mit einem Nachnamen mit 
„C" beginnt. Ist der Index wiederum auf 
„Matchcode" gesetzt, so erscheint die erste 
Adresse, die im Matchcode mit „C" beginnt. 
Aktivieren Sie das Sternchen (*) am Ende der 


den-Service: den Verleih von Handscannern 
Die jetzt schon integrierten Bilder wurden 
mit diesem Scanner erstellt, so daß Sie sich 
eine Vorstellung von der Bildqualität ma- 
chen können. Oder Sie schicken die Bilder ein 
und lassen sie einscannen. Weiteres, insbe- 
sondere Preise, erfahren Sie über die Hotline- 
Nummer der Firma. Die Hotline steht Ihnen 
nach Registrierung auch mit Rat und Tat zur 
Seite. 

NOMEN ist als eine Idee zu verstehen, die 
vielleicht Schule machen kann, selbst wenn 
Sie es erst einmal nur als kleine Spielerei be- 
trachten möchten. D 

SF 


weamKURZINFO 


Programm: NOMEN V3.0 Referenznummer: 
W2407D Autor: Konrad Walla, Vertrieb: 
LOGA PC-Beratung Kurzbeschreibung: 
Adreßverwaltung mit Möglichkeit zur Bild- 
einbindung Konfiguration: Mind AT286 mit 
2 MB RAM, MS-Windows ab Version 3.0 
Preis der Vollversion: DM 80,-; Leser der 
DOS-TREND erhalten das Programm zu 
einem Vorzugspreis von DM 39,— bei Einsen- 
dung einer Kopie des DOS-TREND-Artikels 


Brettspiel 


Bis zu der. 
allerletzten 
Flasche 


nicht am PC zu spielen wäre. Unter Windows liegt nun 
das „Schwedische Halma” als PC-Variante vor. 


as Brettspiel „Schwedisches Halma“ 
D: zu den Spieleklassikern. Seine 

Herkunft ist nicht mehr bekannt, ob- 
wohl der Name eindeutig nach Schweden 
verweist. Allerdings könnten darin auch Hin- 
weise auf schwedische Gardinen anklingen. 
Das Spielprinzip wurde von Matthias Buggle 
unverändert für den PC übernommen. Auf 33 
Spielfeldern müssen 32 Spielfiguren so be- 
wegt werden, daß schließlich nur noch eine 
Spielfigur übrig bleibt. 

Aus den Spielfiguren machte der SHALMA- 
Autor bauchige Flaschen. Für etwas Abwechslung sorgte der Autor überdies, 
indem verschiedene Grundstellungen zum Spielbeginn frei gewählt werden 
können: Zwischen VOLL, DIAMANT, PLUS, PYRAMIDE, KREUZ, PFEIL und ZU- 
FALL müssen Sie sich entscheiden. Dabei verändert sich jeweils die Anzahl der 
zu Spielbeginn bereitstehenden Flaschen und ihre Anordnung auf dem Spiel- 
brett. Alle möglichen Anordnungen können aber jeweils erfolgreich beendet 
werden. Das Bewegen der Flaschen erfolgt mit der Maus, einmaliges Anklik- 
ken leert die Flasche und gibt eine zweite kleinere Flasche - eine Phantom- 
flasche - zum Bewegen frei. Wird diese im Sprung über eine danebenste- 
hende Flasche wieder auf einem Tablett abgesetzt, erscheint sie wieder ge- 
füllt. Die übersprungene Flasche zerplatzt im selben Moment. Durch geschick- 
tes Kombinieren folgt nun Sprung auf Sprung, wird Flasche um Flasche ge- 
leert. Stets sollte eine weitere Flasche daneben stehen - bis zur letzten Fla- 
sche eben. Haben Sie versehentlich einmal eine falsche Spielfigur aufgenom- 
men, klicken Sie entweder eine andere Spielfigur an oder den Bereich außer- 
halb des Spielfeldes. 

Drei Menüpunkte geben wenig Anlaß für Rätsel: NEUES SPIEL, AUSWAHL 
und NOCH EINMAL, das erst wirksam ist, wenn Sie mit dem Zufallsgenerator 
die Spielbrettbelegung gewählt haben und diese Startposition nocheinmal 
spielen möchten. Ein rechtes Zählfenster informiert über die Zahl der noch 
verbliebenen Flaschen und im linken Fenster tut sich erst etwas, wenn das 
Spiel beendet ist: Wird das Spiel erfolgreich beendet, erscheint ein gelbköpfi- 
ger Smiley, andernfalls ein traurig blickendes Mondgesicht. 

Das Spiel erfordert die übliche Windows-Konfiguration und Mausbedie- 
nung; es ist von seinem Autor als Public Domain freigegeben und kann jeder- 
zeit unentgeltlich genutzt werden. D BBK 
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SHALMA ist ein schnelles Spiel, dessen 
grafische Umsetzung Spaß macht. Überlegen 
müssen Sie trotz der vielen geleerten Flaschen. 


we KURZINFO 


Programm: SHALMA V1.02d Referenznummer: W1849D 
Autor: Matthias Buggle Konfiguration: Mindestens AT286, 
Windows ab 3,0, Maus Kurzbeschreibung: Brettspiel-Vari- 
ante Preis der Vollversion: Umsonst, da Public Domain Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: Keine 











| ‚Software für jedermann. 
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SitBack® Lite 
VERSION 2.0Dacs 
COPYRIGHT © 1389 - 1992 
ALL RIGHTS RESERVED. 
LAST BACKUP: ? 




















I SitBlack Lite Hilfe - SBUITE.HLP BE 
l Datei Bearbeiten Lesezeichen ? } 





Backup 
The Backup Utility allows you to make full or incremental 


backups and backup files which are older, newer or between 
cerain dates 





General Information 


* Can use a technique called file splitting 10 backup large files 
onto more than one disk 














* Backs up files in DOS file format, however files which have 
been split cannot be restored without using the SttBack restore 
wuly 


* Option to recreste the directory tree structure on Ihe backup 
madıa so your files are backad in the same directories as on 
the source disk 








* Electronically numbers each diskette as they are inzerted 
Wrtte Ihis number on Ihe label ofthe diskette 






* Keeps track of your current disk number to ensure the 



















E Inchute Subeieetanes [7] Very Betore Deietion 
I Deiete Empty Subairectomes 

© Recıeste Directory Tiee Structure an Destination 
Date Range (optional 
= u DD o: m: 


MM\DD\ YY 


Hemer ihan [ |\[ ]\[_] o. O8 










Menügeführtes Backup-Programm, das auf Wunsch auch im 
Hintergrund arbeitet. Ausführliche Hilfe, übersichtliche Info- 
fenster und großzügige Auswahlfenster erleichtern die Arbeit. 
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EDV- | EDV-Hilfe]| 


Mehr Sicherheit 


Die meisten PC-Anwender wissen sehr wohl, w wie - 
wichtig regelmäßige Datensicherung ist - und eben- 
falls die meisten PC-Anwender drücken sich davor. 
Warum? Datensicherung ist zeitaufwendig und s seh 
ten einfach zu bewerkstelligen. 





Woche Ihre Daten sichern, müssen Sie beim nächsten Sichern 

nicht noch einmal Ihr komplettes Datenmaterial überspielen. 
Gefährdet sind dann nur jene Daten, die seither überarbeitet oder 
neu erstellt worden sind. 

Hier setzt SITBACK LITE an. Das speicherresident arbeitende Pro- 
gramm - bestehend aus vier Programm-Modulen - notiert sich auto- 
matisch alle neu erzeugten und überarbeiteten Files seit der letzten 
Datensicherung und erstellt entsprechend Ihren Vorgaben Siche- 
rungskopien. Das Programm arbeitet stets für Sie unbemerkt im Hin- 
tergrund, wahlweise bei jeder Sitzung oder lediglich zu einem vorher 
bestimmten Wochentag. Sie brauchen sich jedenfalls nicht mehr län- 
ger um Datensicherung zu kümmern und können jederzeit ruhigen 
Gewissens Ihren PC-Arbeitsplatz verlassen. Die Grundeinstellungen 
des Backup-Programms sind dabei schnell erledigt: Sie müssen ledig- 
lich einmal festlegen, zu welchem Zeitpunkt oder in welchem Zeit- 
raum ein Backup erfolgen soll, von welchem Laufwerk und Verzeich- 
nis und wo die Sicherungskopien abgelegt werden sollen. 

SITBACK LITE ist damit in vielen Bereichen einsetzbar und sogar 
eine wertvolle Ergänzung, wenn Sie sich bei Datensicherung bereits 
eines Streamers bedienen. Datensicherung wird unterstützt von Fest- 
platte auf Diskette ebenso wie von Festplatte auf Wechselplatte, von 
Workstation auf Server sowie von Festplatte auf Festplatte. 

Wie beim Erstellen, läßt SITBACK LITE auch beim Verwalten und 
Wiederherstellen der gesicherten Daten kaum eine Funktion aus. 
Daten lassen sich einzeln, als komplettes Verzeichnis oder komplett 
wieder abrufen und ebenfalls auf die verschiedensten Datenträger 
zurückschreiben. Auch lassen sich jeweils nur die aktuellen Versionen 
wieder abrufen. Das Management der gesicherten Daten erlaubt 
Ihnen jederzeit das Löschen nicht mehr benötigter Backup-Dateien 
oder ihr Verschieben auf andere Speicherplätze. Jeweils ist der kom- 
plette Verzeichnisbaum Ihres Datenspeichers gesichert und kann 
dementsprechend jederzeit wieder restauriert werden. Alle gewünsch- 
ten Voreinstellungen müssen Sie ebenfalls - entsprechend dem Bak- 
kup-Programm - in den drei anderen Programmteilen vorab einmal 
festlegen. Danach brauchen Sie sich nicht mehr darum zu kümmern. 

Das Programm - für etwa 50,— DM Registriergebühr - entspricht 
vom Leistungsumfang vergleichbar teuren Backup-Programmen. Es 
stellt keine besonderen Ansprüche an die Konfiguration und liegt so- 
wohl in einer Windows- wie auch DOS-Version vor. 

Insgesamt setzt Sie das in den Staaten bereits bestens bewährte Si- 
cherungsprogramm in die Lage, produktiver mit Ihrem PC zu arbeiten. 
Es erspart Ihnen lange Wartezeiten, bringt mehr Sicherheit und ist 
einfach in der Bedienung auch für diejenigen Anwender, die mit der 
englischen Sprache nicht vertraut sind. D BBK 


WB KURZINFO 


Programm: SITBACK LITE V2.0 Referenznummer: W1817E Autor: Sit- 
back Technologies Konfiguration: Mindestens AT286, Windows ab 
3.0 Kurzbeschreibung: Speicherresident arbeitendes Backup-Pro- 
gramm; auch als DOS-Programm erhältlich Preis der Vollversion: US$ 
19,95 Unterschiede Shareware/Vollversion: Registrierhinweise in 
der Shareware 


D as muß nicht sein. Wenn Sie regelmäßig z.B. einmal die 








WAS DENN ?? 


Sie haben immer noch nicht den richtigen Partner 
in Sachen PD & Shareware gefunden? 


Hier isser! 


Bei uns sind Sie keine Kundennummer - sondern ein Kunde! 


4a  Software-Service MERTEL 
Elfriede Mertel va N 
Hochstrasse 4 AT +: 
W-8891 SIELENB ACH ==> SZ 
Tel: 08258 / 1056 ; Fax: 08258 / 682 

. Public-Domain - Shareware 


Sie bekommen die neuen, aktuellen Versionen 


D pro 5% DD-Disk aus 
2 eo folgenden Bereichen; 


DEUTSCH - ENGLISCH - SPIELE 
WINDOWS - EROTIK - MUSIK 







Leistung zählt, keine Sprüche! 







GEO-WORKS - CD-ROM - DEMOS ge im gibts gegen 2,50,- S C 
Wir liefern natürlich auf virengeprüften, ; cftline ompulter 
farbige ualitätsdisketten ohne Aufpreis 
- LERNEN Norbert Tyka 
dh di nhrife Tal und Gaita gami 
ie ı nach dieser Zeitschrift, Tite] und Se t — a a 


5425 Unna 
Tel. & Fax : (02303) 62410 








Unsere neue Katalogdıskette gibt es füurnur 2.00 DM in Briet 
Das Angebot erweitert sich ständig - Fragen Sie nach, es lohnt sich 









Über 1800 MB Ob Sie nun das neueste | Programmeinteilung in 
topaktueller Software Actionspiel, das beste Grafik- | über 100 Rubriken! 
wartet auf Sie! oder das beste & komfortabeiste 
Programme ab DM 2,30 | Verwaltungsprogramm suchen, Lieferung auf allen 
auf farbigen bei uns finden Sie alles ! Diskettenformaten 
Qualitätsdisketten Jedes unserer Programm ist | ohne Aufpreis! 
keine Preisstaffelung | ausführlich beschrieben, wir 
verzichten gerne auf "Minitexte"! Fordern Sie unver- 
24 Stunden-Service bindlich die neueste 
Bücher & Anleitungen vorrätig. Katalogdiskette an ! 


Deutschlands größtem Softwareversand für PC-Erotik! 
24-h-Bestellservice! Disketten garantiert virenfrei! 
| Inklusive Katalogdiskette unglaublicher Neuversionen! 













X bewegte Filmsequenzen 

X aufregende Bilder 

X Animationen für Sie und Ihn 
X Erotik pur 


Gutschein! Hiermit bestelle ich die Eros-Kostprobe 


U 3x3,5" DO 6x5,25" für nur 30 DM beil. in bar 0. Scheck 
Name: 








| Datum: _ Unterschrift: 
X Hardcore | Ich bestätige, daß ich mindestens 18 Jahre alt bin! 


Gutschein heute einschicken an: Fa. NORIS, Norikerstraße 2, 8500 Nürnberg 1 










Ihr Fachpartner für PD- und Shareware Jens Driese Software 
Postfach 1269, D-2930 Varel, Tel. 04451-85743 Fax. 860500 BTX: DRIESE # 


Exklusivvertrieb von Fern Term "DEM deutschen Fernbedienungsprogramm für Ihren PC” 
Fern Term ist eines der besten Shareware-Fernbedienungsprogramme für Personal Computer. 
Es wurde sorgfältig erstellt und getestet unter DOS, Novel Netware V2.11, 3.11 und Novel Lite. 
Sie erhalten die Vollversion von Fern Term für nur DM 50.- inkl. eigenem Zmodem-Protokoll. 








- die neuesten Top-Programme aus den Serien: Windows, Geoworks, Englische und Deutsche 
- virengeprüft auf farbigen Qualitätsdisketten ab DM1,50 
- USA-Registrierungen und eigenes PD-Magazin mit 15-20 Programmvorstellungen 












Unseren neuen Katalog mit dem Intelligenten Bestellsystem gibt es für nur DM 2,- in Briefmarken. 
Für nur DM 5,- erhalten Sie zusätzlich eine Ausgabe unseres JDS-Report’s. Attraktive Händlerkonditionen. 








Liebe Leserinnen, 
liebe Leser — 


Unter dem Stichwort 

Forum fordern wir Sie 

auf, zu einem von uns ausge- 
wählten Thema 

Stellung zu beziehen. 


Amerikanische 
Shareware 


Der amerikanische Share- 
ware-Markt funktioniert nach 


anderen Mechanismen als der 


deutschsprachige. Die Regi- 
striermoral der Amerikaner 
liegt auch höher als die der 
deutschen Anwender. In vie- 
len Themenbereichen bleibt 
dem nichtenglischen User 
nichts anderes übrig als der 
Griff zu einem amerikani- 
schen Programm. Uns interes- 
sieren jetzt Ihre qualitativen 
Erfahrungen mit englisch- 
sprachigen Programmen, so- 
wie Ihre Erfahrungen, die Sie 
bei der Registrierung machen 
konnten. Wie sieht es aus mit 
Lieferzeiten, mit Update- oder 
auch Hotline-Service? Gab es 
Schwierigkeiten bei Geld- 
transaktionen wie Überwei- 
sungen usw.? Ihre Erfahrun- 
andere Leser. Vielleicht 
möchte sich der ein oder an- 


dere registrieren lassen, ist 
aber unsicher, wie. Wirsind 


gespannt auf Ihre Zuschrif- 
ten, die Sie bitte an folgende 
Adresse richten: 


Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Übrigens, Ihre Mühe soll auch 
belohnt werden. Ein Waren- 
gutschein über DM 29,50 ist 
Ihnen bei Veröffentlichung Ih- 
rer Zuschrift sicher. Also grei- 
fen Sie zu Papier und Kuli! 
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In der Ausgabe 2-3/93 hatten wir 
das Thema „Heftdiskette“ zur Dis- 
kussion gestellt. Anlaß hierfür war 
unter anderem ein Leserbrief, der 
für ein Weglassen des Heftes und 
den alleinigen Verkauf der Heftdis- 
kette plädierte. Gleichzeitig wollten 
wir der Frage nachgehen, inwieweit 
die Heftdiskette in der jetzigen Zu- 
sammenstellung den Leserwün- 
schen nun entgegenkommt, oder ob 
sich hier mittlerweile andere Wün- 
sche und Vorstellungen entwickelt 
haben. 


Weniger IE, besser 
Zunächst einmal®höchte ich Ihnen 
mitteilen, daß meiner Ansicht nach 
die Diskette zum Heft gehört und 
darauf in keinem Fall verzichtet 
werden sollte. Gerade die Diskette 
war ausschlaggebend für mein Abo. 
Allerdings stimme ich Herm Kehl in 
seiner Aussage „die Diskette zu ver- 
bessern“, zu. Nicht alles, was in den 
letzten Monaten auf der Diskette zu 
entpacken war, war auch das 
„Gelbe vom Ei”: Weniger wäre 
tatsächlich mehr gewesen. Weniger 
und dafür bessere oder größere Pro- 
gramme wären sicherlich wertvoller. 
Mit Utilities sollten Sie sparsamer 
umgehen, die meisten taugen 
nichts oder sind überflüssig. Da die 
Anzahl der Windows-Benutzer täg- 
lich zunimmt, sollten Sie auf jeder 
Diskette auch mindestens ein Win- 
dows-Programm haben. Sie sollten 
sich einmal überlegen, ob es nicht 
sinnvoller wäre, die Programme 
zunächst einmal von unabhängigen 
Personen testen zu lassen, bevor sie 
auf die Diskette aufgenommen wer- 
den. Ansonsten kann ich nur sagen, 
machen Sie weiter so, Sie sind mei- 
ner Ansicht nach schon auf den 
richtigen Wege, 

K. Sevatıus, GEROLSTEIN 


\ Alle Programme, die auf die Heftdis- 


kette gelangen, werden getestet - 
von unabhängigen Testern. 
D. Red. 


an: hat sich 
verb®&sert 


Ich gehe mit Herrn Kehl nicht die 
gleiche Linie, im Gegenteil, ich 
finde die Heftdiskette hat sich ver- 
bessert! Sicher, heute ist der 336er 
bereits Standard, aber bis vor 
kurzem war er es für mich noch 
nicht. Windows: Es gibt schon viele 





User, die Windows verwenden, aber 
es gibt genausoviele, die an diesem 
Programm nicht interessiert sind 
(kein Wunder — bei den Fehlern). 
Und die VGA-Karte ist sicher auch 
noch nicht überall verbreitet. Ich 
finde es daher gut, daß die DOS- 
TREND noch gute Shareware auf- 
zeigt und auf Ihrer Diskette nicht 
Programme zu finden sind, die fol- 
gende Mindestkonfiguration auf- 
zeigt. 486/66 MHz, SVGA, MS-DOS 
5.0, WINDOWS 3.1 und mindestens 
eine Gigabyte-Festplatte. Sicher, ab 
und zu sollte man ein oder zwei sol- 
che Programme aufnehmen, aber 
nur ab und zu. Ich frage mich nur, 
was Herr Kehl macht, wenn folgen- 
der Standard bei Ihnen eintritt? P8 
(Weiterentwicklung des zukünfti- 
gen P5 — Pentium), ÜSVGA (Über- 
super - VGA). WINDOWS NT Ver- 
sion 3001, und mindestens 50 
GByte Festplatte, und er noch bei 
seinem guten alten 486er ist. Da 
würde er sich wahrscheinlich auch 
fragen, warum die DOS-TREND um- 
gestellt hat! 

R. STARY, VÖSENDORF 


ch Qualität 
® 


Die Heftdiskette war immer etwas, 
worauf man sich freuen konnte. 
Früher zumindestens. Denn ich 
mußte leider feststellen, daß sich 
die Qualität der auf der Heftdis- 
kette vorgestellten Programme im- 
mer weiter verschlechtert. Ver- 
gleicht man die Heftdiskette der 
DOS-TREND Ausgabe 2-3/93 mit 
der von 10-11792, so muß man die 
Unterschiede einfach feststellen: 
Auf der Diskette von 10-11/92 wa- 
ren es insgesamt sieben Pro- 
gramme, die mir gut gefallen haben 
(STONESETTER und EM87 gefielen 
mir nicht). Auf der von 2-3/93 fand 
ich nur drei gut, obwohl auf dieser 
Diskette nur ein Programm weniger 
drauf war als auf der von 10-11/92. 
Dieses Ergebnis entstand auch da- 
durch, daß zwei Programme auf der 
Februar-Diskette nur für VGA wa- 
ren. Ich fände es besser, wenn nur 
Programme auf der Heftdiskette 
wären, die jede Grafikkarte unter- 
stützen. Es gibt viele Programme, 
die auf jeder Grafikkarte laufen und 
ein gutes Bild abgeben. Außerdem 
sollte die Heftdiskette das Format 
3,5 Zoll enthalten, so könnten viel 
mehr, bzw. viel größere Programme 
auf ihr Platz finden. Ich hoffe, die 
Heftdiskette wird wieder etwas, 
worauf man sich bereits zwei Mo- 
nate vorher schon freuen kann. 

R. BRÜCHER, HILCHENBACH 


Umsteigen J HD-Diskette 


Es wird wohl langsam Zeit, daß 
DOS-TREND auf die HD-Diskette 
umsteigt. Dann wird es auch eher 
möglich, umfangreichere Pro- 
gramme aufzunehmen, und dies ist 
dringend notwendig, da sonst der 
Eindruck verstärkt wird, daß Share- 
ware nur aus kleinen Utilities, einfa- 
chen Spielchen etc. besteht. Neben- 


bei würde damit die Diskussion um 
die Grafikkarte beendet. 
A. WEINFURTNER, GEMÜNDEN 


Diese Diskussion würde sicher auch 
mit dem HD-Format nicht beendet. 
Außerdem ließe sich der Heftpreis 
nicht auf gleichem Kostenniveau 
halten. 

D. Red. 


Niveaus en 


Seit vielen Monaten lese ich Ihre 
Zeitschrift, die für mich vor allem 
wegen der Heftdiskette eine loh- 
nenswerte Anschaffung ist. Ich 
meine, daß das Niveau der Heftdis- 
kette dem Preis angebracht ıst. Da 
ich einen XT mit Herculeskarte be- 
sitze, sind logischerweise nicht im- 
mer alle Programme lauffähig. Ich 
habe auch keine Festplatte, wes- 
halb ich mir keine größeren Pro- 
gramme anschaffen kann. Deshalb 


| glaube ich, daß auf der Diskette lie- 


ber acht bis zehn kleinere als we- 
nige große Programme sein sollten. 
Die Themenvielfalt sollte sich über - 
möglichst viele Themen erstrecken. 
Gute Programmierer schaffen es, 
ihre Programme auch auf Hercules 
oder CGA laufen zu lassen. Ich habe 
nichts dagegen, wenn eine Art „Bo- 
nusprogramm” mit auf der Diskette 
ist, das meinetwegen speziell für 
VGA oder EGA bzw. den 386er ge- 
schrieben wurde. Nur stört es mich, 
daß es in letzter Zeit vor allem 
Spiele sind, die VGA verlangen. Im 
Katalog sehe ich, daß es auch für 
Hercules/CGA gute Spiele gibt. Ha- 
ben Sie vergessen, daß es auch bei 
HGC-Besitzern Spielefreaks gibt? 
M. HASCHE, THALE 


Wir haben das ganz gewiß nicht ver- 
gessen, nur sind wir bei den Pro- 
grammvorstellungen und auch bei 
der Auswahl der Heftdiskettenpro- 
gramme auch auf die Programmau- 
toren angewiesen. Sofern gute, auf 
der Hercules-Karte laufende Spiele 
vorhanden sind, nehmen wir diese 
auch gerne auf die Heftdiskette. 

D. Red. 


Man kann lenen Recht 


Wer Ihre Zeitschrift nur wegen der 
Heftdiskette kauft, ist meines Er- 
achtens hier fehl am Platz. Ich per- 
sönlich kaufe Ihre Zeitschrift nicht 
allein wegen der Heftdiskette, son- 
dem auch wegen der objektiven 
und ausführlichen Information und 
Berichte über neue Programme auf 


‘ dem Sharewaremarkt. Shareware- 


und PD-Programme, die großen Pro- 


| grammen den Rang ablaufen. Zu 


dem Thema Heftdiskette ist soviel 


| zu sagen, man kann es keinem recht 


machen, jeder hat einen anderen 
Geschmack in punkto Software. Es 
muß immer irgendein Kompromiß 
gesucht werden und dieser ist auf 
den Heftdisketten bis jetzt immer 
gut gefunden worden. Herr Kehl 
kann sich ja mal andere soge- 


nannte Diskettenzeitschriften kau- 
fen, die knapp unter DM 20,- lie- 
gen und wird sehen, daß er hier mit 
Sicherheit die Gründe, die er gegen 
die DOS-TREND angibt, in verstärk- 
tem Maße bei den anderen „Zeit- 
schriften” vorfinden wird. Wenn dies 
nicht der Fall ist, kann man nur be- 
haupten, daß er keine Ahnung hat. 

3. GÜTTLER, SIEGEN 


Hoch 


Mit Sorgfalt las ich Ihre Ausgabe 2- 
3/93. Meine besondere Beachtung 
galt natürlich auch der beigelegten 
Heftdiskette. Vorweg: Ich habe nun 
erst die dritte Ausgabe Ihrer Zeit- 
schrift erworben und bin von den 
drei bisher gelesenen (und den bei- 
gepackten Shareware-Programmen) 
hoch begeistert! Und zwar so sehr, 
daß ich gleich Abos geordert habe. 
Aus den oben genannten Zeitschrif- 
ten habe ich mir ein Programm li- 
zensieren lassen (KLICK COPY- 
PROFI). Der Shareware stand ich im- 
mer sehr kritisch gegenüber, doch 
Sie haben mich Dank Ihrer Zeit- 
schrift davon überzeugt, daß Share- 
ware für mich das einzig Wahre ist. 
Auch weiterhin werde ich auf diese 
Weise Programme ordern. Kritik an 
Ihrer Zeitschrift habe ich kaum, bis 
auf die Tatsache, daß ich etwas ver- 
misse. Und zwar wäre ein besonders 
gutes (neues) Programm sicherlich 
eine „Empfehlung der Redaktion” 
wert zum Beispiel als „Tip“: Update- 
Info. Mein Vorschlag zur Heftdis- 
kette (einfach und simpel): Je ein 
Programm für Windows, Utility, Top- 
Programme (unter den ersten 25), 
DOS und Neuvorstellungen. Ich per- 
sönlich finde es als gute Mischung, 
da für jeden etwas dabei ist! 

D. Kostka, HERNE 


=. 


Vielleicht sollten Sie die Anzahl auf 
drei bis fünf begrenzen, bei 13 wie 
in Heft 8-9/92 leidet wohl die 
Qualität. Dann wären auch größere 
Programme unterzubringen. Der 
Schwerpunkt muß aber auf AT und 
VGA-Standard liegen. Ein XT ist nun 
mal technisch überholt. im übrigen 
gibt es die Diskette gratis, wenn ei- 
nem der Inhalt mal nicht gefällt, 
dann kann man sie ja formatieren. 
Es ist keiner gezwungen, die Pro- 
gramme auszuprobieren und zu 
kaufen 

W. Schmitz, BAD NEUENAHR 


wre angleichen 


Für mich ist ganz klar die Heftdis- 
kette der Grund, Ihre Zeitschrift zu 
kaufen. Ich bin immer wieder ge- 
spannt, was Sie Neues zu bieten ha- 
ben. Da ich selber einen 286er mit 
Herculeskarte besitze, ist es mir 
natürlich auch wichtig, daß weiter- 
hin Programme dabei sind, die mit 
dieser inzwischen veralteten Konfi- 
guration zurechtkommen. Auch 
wenn die neuen Computer zur Zeit 


extrem billig sind, kann ich mir als 
Student keinen neuen leisten. Da 
ich weiß, daß inzwischen fast jeder 
Computer mit Windows verkauft 
wird, bin ich der Meinung, daß 
natürich auch Windows-Pro- 
gramme auf der Heftdiskette vor- 
kommen dürfen. Natürlich schneide 
ich mir dabei ins eigene Fleisch, 
aber ich weiß, daß ich einen veralte- 
tern Computer habe, und Sie müs- 
sen sich natürlich der Marktsitua- 

tion angleichen. 
A. SCHNABEL, Kasset- 
WILHELMSHÖHE 


u 


Eine Zeitschrift, die zu diesem Preis 
eine Heftdiskette beifügt, sollte 
man nur nach reiflicher Überlegung 
kritisieren. Da vom selben Verlag 
Sonderhefte zu Spezialthemen er- 
scheinen, karın der Anwender sei- 
nen Themenkreis doch voll ab- 
decken. Eine monatliche erschei- 
nende Zeitschrift sollte informativ 
sein. Das heißt, Themen aus vielen 
Bereichen der Computeranwendun- 
gen behandeln. Ich meinerseits ar- 
beite am Computer hauptsächlich 
im Bereich Textverarbeitung. Es gibt 
aber auch Phasen, in denen ich zu 
einem Spiel greife und dies versu- 


‚ che. Sozusagen zur Entspannung. 





Ich will damit sagen, macht weiter 
so. Eine Frage: Wie sieht es aus, 
eine 3,5-Zoll-Diskette als Heftdis- 
kette zu verwenden? > 
H. ScHoıLz, KORNWESTHEIM 


Weit N, Die. 
E53 


Die der Diskussion über die Heftdis- 
kette vorangestellte Meinung von 
Herrn oder Frau P. Kehl finde ich 
sehr arrogant. Von wegen, Sie kön- 
nen Ihre Zeitschrift auch weglassen. 
Für mich als ewige Einsteigerin ist 
DOS-TREND die einzige PC-Zeit- 
schrift, in der die Dinge für mich 
verständlich beim Namen genannt 
sind, und durch die Leserbriefe er- 
fahre ich auch von Schwierigkeiten 
anderer PC-Benutzer, freue mich, 
daß ich nicht alleine bin und kann 
evtl. was davon lernen. So hart es 
vielleicht klingen mag, aber bitte 
stagnieren Sie nicht bei Program- 
men für XT-Rechner und Herkules- 


| Grafikkarte. Wenn Sie heutzutage 
, den Mindeststandard 286er-Rech- 


ner und EGA-Grafikkarte ansetzen, 
ist das schon weit genug zurückge- 
blieben und genügend Toleranz ge- 
genüber einem breiten Anwender- 
kreis gewahrt. Es werden doch im- 
mer mehr PC-Einsteiger hinzukom- 
men, und für die ist doch jetzt schon 


, der 386er und VGA-Grafikkarte das 


allermindeste, sonst spart man 
doch bei der schnellebigen Entwick- 
lung am falschen Ende. Da können 
bald immer weniger PC-Anwender 
mit den Klagen der XT-Rechner-Be- 
sitzer und Herkules-Grafik-Freunde 
über das Nichtlaufen der Pro- 
gramme mitfühlen. Und Windows, 
ja! Bekennen Sie sich ruhig auch zu 
Windows und bringen Sie bitte 





auch Programme für Windows auf 
die Heftdiskette, das ist nun mal 
der Trend, und DOS-TREND soll 
doch auch im Trend bleiben. Um- 
fangreiche Spiele auf der Diskette 
fände ich fehl am Platz, die können 
manchmal ganz schön langweilen, 
da gehen die Geschmäcker doch 
sehr auseinander, lieber eine Pro- 
grammmischung für verschiedene 
Bedürfnisse, natürlich nicht immer 
wieder Taschenrechner, es müßte 


| was Orginelles sein, vielleicht etwas 


für verschiedene Hobbies. 
G. Linse, MÜNCHEN 


itungen 


Ich lese Ihre Zeitschrift seit der er- 
sten Ausgabe und muß sagen, daß 
ich eigentlich nichts daran auszu- 
setzen habe. Daß ich auch weiter- 
hin am Bezug von DOS-TREND in- 
teressiert bin, sehen Sie an dem bei- 
liegenden Abo. Was erwarten denn 
eigentlich einige Leser von Ihrer 
Zeitschrift, da es immer wieder wel- 
che gibt, denen einmal dieses oder 
jenes Programm nicht zusagt. Ich 
glaube, diesem Personenkreis wäre 
es am liebsten, Sie, die DOS-TREND- 
Redaktion, würde diesen Personen- 
kreis anrufen, bevor ein neues Heft 
angefangen wird, und nachfragen, 
welche Programme denn gerne auf 
der Heftdiskette gewünscht wer- 
den. Außerdem frage ich mich, 
warum dieser Personenkreis eine 
Zeitschrift wie die DOS-TREND 
überhaupt kauft, wenn sie mit der 
Zusammenstellung der Heftdiskette 
doch nicht zufrieden sind. Man 
konnte sich doch bis vor dem Kauf 
von DOS-TREND darüber informie- 
ren, weiche Programme auf der 
Heftdiskette vorhanden sind. Meine 
Meinung zur Heftdiskette und zur 
Zeitschrift ist: „Macht weiter so“, Ich 
persönlich würde sagen, vergeßt 
auch weiterhin die Besitzer der XTs 
mit Hercules-Grafikkarte nicht, 
auch wenn ich einen „386er, 4 MB 
RAM, 50 MB Festplatte, VGA-Moni- 
tor" mein eigen mennen kann. 
Selbst harte ich auch einmal einen 
XT und weiß deshalb um die Nöte 
von deren Besitzern. Ich glaube, 
daß ich hier mit meiner Meinung 
nicht alleine bin, laßt euch deswe- 
gen von so manchen Zeitgenossen 
nicht aus der Ruhe bringen und 
macht weiter so wie bisher. 

H.J. SCHARF, WETZLAR 


Ra 


Die Diskussion um Heftdiskette und 
Abwärtskompatibilität (XT, AT, Her- 
cules, EGA usw.) ist völlig berech- 
tigt. Seit der Ausgabe 12-1/93 lese 
ich Ihre Zeitschrift regelmäßig. Im- 
mer in der Hoffnung, irgendwann 
ein Programm wirklich gebrauchen 
zu können. Doch bis jetzt - Fehlan- 
zeige. Sie nennen Ihr Heft „Das ak- 
tuelle PC-Anwendermagazin". Wa- 
rum sind Sie es dann nicht? Die ak- 
tuellen Rechnerkonfigurationen 
sind doch mindestens: 386er DX 
mit 4 MB RAM, VGA-Karte, DOS 








| 


5.0 und Windows 3.x, aber ohne 
CD-ROM. Lenken Sie Ihre Aktualität 
bitte nicht in die falsche Richtung. 
Alle Programme einer Ausgabe auf 
einer CD anzubieten, ist zwar gut, 
geht aber einen Schritt zu weit. Das 
wäre erst sinnvoll, wenn die mei- 
sten Rechner standardmäßig mit 
CD-ROM-Laufwerk verkauft werden. 
Ein 3D-VIEWER, TURBOPAINT, 
MICROCAD und die tollen Spiel- 
chen interessieren wirklich nieman- 
den. CAD/DRAW, PAINTSHOP 
PRO, LAUNCH 2.0 oder GALACTIX 
als Spiel, das sind Programme, die 
auch Verwendung finden. Ich bin 


' der Meinung, daß Ihre Zeitschrift 


ruhig etwas teurer sein dürfte (ca. 
DM 15,— bis DM 20,-], wenn sie 
dafür echte Programme enthalten 
würde. Sie merken, daß die Diskette 
tatsächlich das eigentlich Wichtige 
ist, nicht die Zeitschrift, die immer 


| ‚öfter überarbeitet wurde. Bitte pas- 


sen Sie die Disketten dem Erschei- 
nungsbild der Zeitung an. In der 
kommenden Ausgabe soll es um 
Klänge, Töne und Musik gehen. Ich 
hoffe, daß es reichlich Programme 
dazu auf der Diskette geben wird. 
Die Zeitschrift heißt zwar DOS- 
TREND, doch welcher Hobby-User, 
und das sind die meisten Ihrer Le- 
ser, arbeitet mit DOS-Anwendun- 
gen? Wie oben beschrieben, hat je- 
der mindestens Windows 3.0, wenn 
nicht sogar 3.1, was für Ihren 
Schwerpunkt der nächsten Ausgabe 


\ erforderlich ist. Also wünsche ich 


mir Windowsprogramme. Ich denke, 
Sie sollten eine zweite Zeitung her- 


| ausgeben: WIN-TREND. Die wird 


sich besser verkaufen als die bishe- 
rige DOS-TREND. 
G. Krinss, HERZOGENRATH 


Die „etwas teurere Zeitschrift” mit 


den großen Programmen, bei der die 
Diskette das eigentlich Wichtige ist, 
gibt es doch bereits; die DOS- 
TREND-Sonderhefte mit HD-Dis- 


kette. D. Red. 
Be: N 


Als ich Ihre Zeitfig 1990 zum er- 
sten Male gelesen habe, hatte ich 
einen Computer mit einer Hercules- 
Karte. Da in der letzten Zeit immer 
weniger Programme veröffentlicht 
wurden, die auch auf Hercules-Kar- 
ten laufen, habe ich auf VGA umge- 
stellt. Bei einem zweimonatigen Er- 
scheinen Ihrer Zeitschrift DOS- 
TREND bin ich der Meinung, daß 
der Inhalt Ihrer Heftdiskette nicht 
ausgewogen ist. Ihre Schwerpunkte 
waren 1992 Kopier-, Programm- 
packer-, Etikettenprogramme. Von 
den Lohnsteuerprogrammen, die je- 
des Jahr standardmäßig veröffent- 
licht werden, ganz zu schweigen. 
Bei manchen Programmen habe ich 
wegen einiger Fehler den Eindruck, 
daß die Programme vor der Veröf- 
fentlichung auch nicht auf Pro- 
grammfehler überprüft werden. Aus 
diesem Grunde bin ich der Mei- 
nung, daß eine „Hitparade” einge- 
führt werden sollte, damit könnte 
gewährleistet sein, daß wir Anwen- 
der fehlerfreie Programme erhalten. 





Oder wird von den Autoren ernst- 
haft geglaubt, daß sich der Anwen- 
der aufgrund einer fehlerhaften 
Testversion registrieren läßt? Bei der 
Auswahl der Programme für die 
Heftdiskette sollte auch daran ge- 
dacht werden, daß nicht jeder An- 
wender über Englischkenntnisse 
verfügt, und er somit mit einem Pro- 
gramm wegen schlechter Dokumen- 
tation, z.B. MICROCAD nicht arbei- 
ten kann. Wenn man in Zukunft we- 
niger, aber dafür anspruchsvollere 
Programme auf der Heftdiskette 


veröffentlichen würde, würde mit | 


Einschränkung sicher jeder davon 
profitieren. Das Lesen Ihrer Zeitung 
wird wegen der glänzenden Seiten 
jedesmal zum Abenteuer. Besteht 
nicht die Möglichkeit, wie Sie es be- 
reits bei Ihren Sonderheften prakti- 
zieren, auch für die anderen Zeitun- 
gen ein mattes Papier einzusetzen? 

G. SCHMIDT, GÖTTINGEN 


Gesunde Mischung 


Am besten ist doch wohl, wenn 
DOS-TREND eine Mischung aus al- 
ien Anwendungsbereichen bringt, 
wobei durchaus hin und wieder 
leichte (!) Schwerpunkte toleriert 
werden könnten. Wenn ich mir als 
eventuellen Abonennt auch 2 x im 
Jahr ein ganzes Schwerpunktheft 
mit mich nicht interessierenden 
Themen durchlesen sollte, wäre ich 
stinksauer! Wozu gibt es denn sonst 
die Sonderhefte über besondere 
Sachgebiete? 
Mir fallt der uralte Werbespruch ei- 
ner Zeitschrift ein: „Wer vieles 
bringt, wird manchem etwas brin- 
gen" — Ein Motto, das auch auf 
DOS-TREND bisher gemünzt wer- 
den konnte und weiterhin sollte. 

F. SCHMIDT, LACHDORF 


ca 


Mit dem Thema „Heftdiskette” 
schneiden Sie vermutlich ein fast 
explosives Thema an. Weiter wie 
hier, können vermutlich die Meinun- 
gen nicht auseinander sein. Das be- 
zieht sich nicht nur auf den Inhalt 
dieser Disketten, sondern es wird 
wohl auch darüber gestritten, ob es 
überhaupt eine solche Diskette ge- 
ben sollte, oder besser nicht? Ich 
selbst hätte nichts dagegen, wenn 
es keine Heftdiskette mehr geben 
würde. Die getroffene Auswahl 
spricht mich so gut wie niemals an. 
Wenn ich mich letztendlich doch für 
die Beibehaltung der Heftdiskette 
ausspreche, so hauptsächlich des- 
wegen, damit Ihr „Markenzeichen” 
erhalten bleibt, und man mit dem 
Textfile zusätzliche Informationen 
erhalten „könnte“. Ich selbst bin ein 
Freund der „richtigen“ Anwen- 
dungsprogramme, wie Text, Daten- 
banken, Statistik, „Rechenblätter” 
usw. Auch fürdie Programmierung 
unter BASIC interessiere ich mich. 
Leider sind die Zeiten lange vorbei, 
in denen noch mehr als zwei Dut- 
zend dieser Programme auf eine 
360-KB-Diskette paßten. Somit ent- 
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fallen diese Programme also auch 
für die Heftdiskette. Allerdings sind 
auch die Spiele, Grafik- und 
Musikprogramme so groß gewor- 
den, daß auch diese nicht mehr auf 
eine Heftdiskette gehören. Jeden- 
falls hoffe ich sehr, daß die Freunde 
dieser Art von Programmen nicht so 
eigensüchtig sind, mir so etwas zu- 
zumuten. Was also bleibt für die 
Heftdiskette? Utilities und Pro- 
gramme zu den obigen Themen, 
wenn sie sehr „sparsam“ sind oder 
ganz kleine Detailbereiche ab- 
decken. „Wenn das nur gut geht!” 
H.-D. SCHNEIDER 


ruf 


Nach Meinung einiger Leser gibt es 
nur noch den 286er, 386er und 
486er PC, da bin ich aber ganz an- 
derer Meinung, denn gerade Ein- 
steiger kaufen zuerst einen billigen 
XT mit Herculeskarte. 

Und wenn ich da einige Leserbriefe 
lese, in denen es heißt, es läßt sich 


' einfach eine VGA-Karte und ein 


Farbmonitor dafür kaufen, muß ich 
nur lachen. Dann sollten Sie sich 
mal die Preise für diese beiden Arti- 
kel anschauen, da ist man nämlich 
ganz locker mit DM 700,— dabei, 
und dies übersteigt dann den An- 
schaffungspreis eines guten alten 
XTs. Außerdem kann sich zum An- 
fang nicht jeder gleich einen PC für 
ca. DM 2500,— zulegen, man sollte 
auch einmal an die Schüler und 
nicht so Kapitalkräftigen unter uns 
denken. Auch werden Neuanfänger 
in den Geschäften zu schnell beim 
Kauf von Software oder eines PCs 
über den Tisch gezogen und bekom- 
men manchmal etwas für viel Geld 
verkauft, was sie später gar nicht 
benötigen. Welchen PC oder welche 
Software man braucht, muß man 
ausprobieren können, und dafür ist 
Shareware genau das Richtige und 
das braucht viel Zeit, denn gekauft 
ist schnell. Ich selbst arbeite mit 
dem PC seit sechs Jahren und be- 
sitze heute einen 80486 DX2-66 
und kann ein Lied davon singen, 
Auch Anfängern sollte man Gele- 
genheit geben, erst einmal alles 
auszuprobieren. 

G. BucHHoLZ, FRANKFURT 


vensisen Kaufanreiz 


Nachdem ich nun seit fast zwei Jah- 
ren Ihre Zeitschrift regelmäßig be- 
ziehe, „lesen“ wäre übertrieben, da 
für mich die Heftdiskette den 99%- 
tigen Kaufanreiz darstellt, möchte 
ich einmal zu Zeitschrift und Heft- 
diskette Stellung nehmen. Während 
des letzten Jahres hat sich meiner 
Meinung nach der Inhalt der Heft- 
diskette drastisch verschlechtert 
{wenig vernünftig verwendbare An- 
wendungen, zuviel Spiele, zuviel 
Gleichartiges, z B. das X-TE KOPIER- 
PROGRAMM, zuviel Unbrauchba- 
res, etc...). Weiter finde ich, daß 
eine 360 KB / 5,25-Zoll-Diskette 
absolut nicht mehr zeitgemäß. Min- 
destens eine 720 KB / 3,5-Zoll-Dis- 


kette wäre angebracht und würde 
darüber hinaus zwei Fliegen mit ei- 
ner Klappe schlagen. Das Problem 
der Beschädigung während des 
Transportes und das Problem der 
mickrigen Programme aus Platz- 
gründen wäre damit Vergangen- 
heit. Besitzern eines 5,25-Zoll-Lauf- 
werkes könnte man, da sie ohnehin 
schon eine Minderheit darstellen, 
einen Umtauschservice anbieten. 
Trotzdem finde ich umfangreichere 
Spielprogramme und kleine Utilities 
als Lückenfüller unangebracht. Viel- 
leicht sollten Sie sich in Punkto In- 
halt und Angebot der Heftdiskette 
Ihre österreichische Konkurrenz, das 
PCC-Magazin, etwas genauer anse- 
hen. Der Inhalt der Heftdiskette des 
PCC ist immer sehr ausgewogen 
und nicht schwerpunktorientiert. 
Auch wird Windows nicht sträflich 
vernachlässigt. Der Wechsel auf 
eine 3,25-Zoll-Diskette wurde dort 
bereits vor einem Jahr vollzogen, 
und ein Umtausch in alle gängigen 
Formate ist problemlos möglich. 
Man erhält dort zwar keine Hoch- 
glanzzeitschrift, sondern Recycling- 
papier, der Inhalt ist jedoch ausge- 
wogener und nicht so stark am 
Sharewaremarkt orientiert. Außer- 
dem ist für mich die Zeitschrift nur 
eine Draufgabe zur Diskette. 
A. FAHRENBERGER, 
RUPRECHTSHOFEN 


Da es sich bei der DOS-TREND um 
eine Shareware-Zeitschrift handelt, 
sehen wir uns dieser Aufgabe auch 
verpflichtet, denn die meisten Leser 
kaufen genau aus diesem Grunde 
die Zeitschrift. D. Red. 


n 3 


Dem Leserbrief von Herrn Kehl aus 
Homberg kann ich nur zustimmen. 
Die Mehrzahl Ihrer Leser kauft Ihr 
Heft mit Sicherheit nur wegen der 
Heftdiskette. Ist ja auch vergleichs- 
weise billig, Programme, wenn auch 
Shareware, dazu noch etwas Infor- 
mation, Testberichte, Leserbriefe 
(bei denen man sich teilweise fragt, 
in welcher Welt wir eigentlich le- 
ben, wenn sich ein Leser darüber 
aufregt, daß er als kostenlose Bei- 
gabe dreimal dasselbe Heft erhält) 
und das alles zu einem Preis von 
nur DM 8,90. Aber irgendwann 
werden Sie sich entscheiden müs- 
sen, wen Sie denn nun als Leser be- 
halten möchten. Den Anwender, 
der einen XT, ein 360-KB-Laufwerk 
und eine Herculeskarte besitzt und 


die xte Version eines Kopier- oder 


Etikettenprogramms sammelt, oder 
den Anwender, der einen AT, eine 
VGA-Karte oder ein 1,44- oder 1,2- 
MB-Laufwerk plus Festplatte sein 
eigen nennt. Der Letztere interes- 
siert sich aber mit Sicherheit mehr 
für Programme wie DCC oder 
PAINTSHOP PRO oder andere Pro- 
gramme, die ja in Ihrer Zeitschrift 
auch immer wieder vorgestelit wer- 
den. DCC gepackt ca. 560 KB, 
PAINTSHOP PRO gepackt ca. 500 
KB lassen sich sehr wohl auf Heft- 


man dann eben auf HD-Disketten 
umsteigen, wobei für den Käufer 
der DOS-TREND sicher auch ein et- 
was höherer Preis akzeptabel wäre. 
Eigentlich wissen Sie doch schon, 
daß der Zug in diese Richtung rol- 
len wird, denn wenn Sie die DOS- 
TREND CD-ROM anbieten, wenden 
Sie sich ja eigentlich schon an den 


' AT-Besitzer, und der, siehe oben, 


benötigt nun mal umfangreichere 
Programme. Trotzdem gebührt Ih- 
nen die Anerkennung, als Zeit- 
schrift vielen Anwendern die Share- 
ware näher gebracht zu haben. 
H.-K. RicHTer, Bochum 


Zum 55 BE 


Meiner Meinung nach ist Ihre Heft- 
diskette im großen und ganzen 
recht gut gestaltet. (Ich würde Ihre 
Zeitschrift auch ohne Diskette kau- 
fen.) Die optimale Heftdiskette je- 
doch müßte ungefähr so aussehen: 
Sie müßte in mehrere Rubriken auf- 


| geteilt werden, so sollte jedesmal 
ein Programm für den Drucker, Text- 
‘ verarbeitung, Grafik, Utility, Spiel 


und Wechsel von Ausgabe zu Aus- 
gabe Windows, 05/2, GEOWORKS 


| vorhanden sein. Zu der Konfigura- 


tion: Hier sollten Spiele nicht unbe- 
dingt nach der Konfiguration aus- 
gesucht werden, von anderen Pro- 
grammen sollten zumindest 50% 
auf allen Rechnern lauffähig sein 
Ansonsten sollten Sie mit der fort- 
schreitenden Technik vorangehen 
und Ihre Zeitschrift und Diskette 
weiterhin so positiv weiterent- 
wickeln wie bisher. Ich kaufe im Ge- 


' gensatz zu Herrn Kehl Ihre Zeit- 
schrift wegen der Leserbriefe, da 








disketten unterbringen, nur muß | 


| diese immer noch die besten Infor- 


mationen über die Programme und 
ihre Fehler in der Praxis liefern, und 
dazu noch manchmal zum Schmun- 
zen verleiten 

H. Wünsch, GLinDeE 


, 


Man könnte auf die Heftdiskette 
mit gutem Gewissen Programme ko- 
pieren, die noch komplexer sind. Ich 
bemerkte, daß Sie sich zu streng an 
die Kompatibilität zu XT-Computern 
halten. Erstens ist der Trend hin 
zum 386/486er unübersehbar, 
und es entsprechen fast alle neuen 
Computer diesem Standard, zwei- 
tens gibt es genügend Shareware, 
die die Leistungsfähigkeit der 
286/386er-Reihe ausnützt. Drit- 
tens bilden die XT-Besitzer eine 
Minderheit, die nicht zum Leidwe- 
sen der Mehrheit bevorzugt werden 
sollte. Natürlich sage ich nicht, daß 
jetzt solche älteren Programme 
nicht auf die Heftdiskette sollen 


| und nicht mehr im Heft besprochen 


werden. Sie sollten nur die Menge 
drastisch reduzieren. Außerdem ist 
mir aufgefallen, daß Windows bei 
ihnen ein, so meine ich, sehr ver- 
nachlässigtes Thema ist. Sie könn- 
ten ruhig vier bis sechs Seiten mehr 
dem Windows-Teil hinzufügen. 

M. BEUSTER, WElLeuRG 


LER SLEITLERTTEN 


Zum Verzweifeln! 


as Spiel mit dem trefflichen Namen 
D:: was es verspricht: „Ein Denk- 

spiel der härtesten Sorte“. Fairer- 
weise lassen Sie die Autoren nicht ganz al- 
lein und erklären, wie man sich durch die De- 
molevel spielt. Doch wie so oft meinen viele: 
„Ach was, Anleitung, sowas mach ich allein“. 
Im Prinzip ist es doch einfach: Man bewege 
die silberne Kugel, über das Spielfeld, 
sammle die Schätze auf und kehre zum Aus- 
gangspunkt zurück. Einfach ist auch die 
Spielbedienung, die über die KEY-SCAN.EXE 


weBKURZINFO 


Programm: MINDWASTE 1 Referenznum- 
mer: D1871 Autor: U, Hafner und M. Blaeske 
Kurzbeschreibung: Kombinationsspiel mit 
20 Levels Konfiguration: Beliebiger PC, DOS 
ab 3.2, VGA-Grafik Preis der Vollversion: 
DM 20,- inkl. Handbuch, im Paket mit MIND- 
WASTE 2 und 3 DM 45,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware-Vor- 
spann, leider etwas lang geraten. 


eigenen Tastaturbelegungs-Vorlieben entspre- 
chend eingestellt werden kann. Nun mal los! 

Dummerweise gibt es Felder, die Sie nur 
einmal oder nur in eine Richtung durchlau- 
fen können. Manche können erst mit einem 
Schlüssel betreten werden, den es wiederum 
in einem Schlüsselfeld gibt. Andere Felder, 
auf denen Sie eigentlich die Richtung wech- 
seln wollten, bleiben Ihnen verwehrt, Sie kön- 
nen gar nicht erst anhalten, wo eben noch 
ein Feld war, ist nur noch ein Loch. Zu spät! 

MINDWASTE 1 hat vier Spielmodi: Im er- 
sten braucht man die Schätze nur aufsam- 
meln, im zweiten, dritten und vierten Modus 
muß man sich an bestimmte Reihenfolgen 
halten, z.B. hübsch der Farbreihenfolge 
nach, in der man die ersten Steine gesam- 
melt hat. Hätte man doch zuerst den gel- 
ben..., dann könnte man jetzt auf das Schal- 
terfeld gehen, dann mit einem Sprung ... 
Doch leider: „Try again!" 

Eine Statusanzeige am unteren Bild- 
schirmrand informiert über die Anzahl der 
Schätze, die in diesem Level noch aufzusam- 
meln sind, wieviele Schlüssel man besitzt 


SPIELE 


Wenn Sie mal echt „alle“ im Kopf werden wol- 
len, kann Ihnen mit „Mindwaste” geholfen wer- 
den - ein Spiel voller Fallen und Heimtücke. 





Ein Blick in das „Denkspiel" 
der härtesten Sorte 


und wie weit man bei der nächsten Bewe- 
gung befördert wird. Hoppla, das hatte ich 
übersehen. Da wo ich lande, gibt's gar keine 
Landebahn. Pech gehabt. „Try again!” 

Ha! Wär doch gelacht, wenn ich nicht 
auch das letzte Level schaffen würde. Ich bin 
ganz schön weit gekommen. Langsam kenne 
ich mich aus. Die ersten 19 Level spiele ich 
schon seit Wochen wie im Schlaf. Nur noch 
über ein Feld. Und dann... „PS. Es empfiehlt 
sich nicht, die Mine zu betreten.". So steht es 
Im Handbuch. An der Stelle wache ich neuerdings 
immer schweißgebadet auf. „Tryagain.®  zs 















PD/Shareware, GIF-Bilder, CD-ROM 
Thorsten Schlosser, Sodingenstr. 2 
97076 Siegen, Tel./Fax: 0271/46737 














cD-ROM-Angebote: 


D.S. - CD-ROM Topaktuell ! 

GIF GALAXY Doppel-CD-ROM 
Game Archiv Über 280 PC-Spiele 
Erotik - CD-ROM 
Viele weitere CD-ROMs in unserem Katalog! 


GIf-Bilder nur 1.50 DM je MB ! 


(über 33.333 Bilder lieferbar !) 


Wir sind anerkanntes Mitglied 
Deutschsprachige Shareware 


Autoren- & Händlervereinigung 


nur 


BTX-Angebote: *SCHLOSSER# 


4 360 KB-Kopien auf 3.5"-HD: 
3 360 KB-Kopien auf 5.25”-HD: 
1 360 KB-Kopie auf 5.25"-DD. 













Paket-Angebote: 
69.- DM Lemmings Demopaket 28 spielbare Level !! VGA 10.- DM 
99.- DM Apogee-Spielepaket 12 mal Action !! €EGANVNGA 20.-DM 
49.- DM Truetype-Fonts 1 über 100 Fonts für Win. 3.1 10.- DM 
79.- DM Truetype Fonts 2 weitere 100 Fonts für Win.3.1. 10.- DM 
Kontaktfenster - Kontaktmagazin für Win.3.1 ° 29.80 DM 
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SPIELE 
“ Eu 22 = 


Abenteuer in der Sudsee 


Die Softwarefirma TOM-Productions dürfte den meisten Spielefreaks mittler- 

weile ein Begriff sein. Die „Robot I”- und „Robot Il”-Abenteuer haben aus so 

manchen Anwendern Süchtige gemacht. Mittlerweile liegt ein weiterer Teil die- 
ser bekannten Abenteuerserie vor: „Robot Ill", 


uf der „Insel der heiligen Prüfung” 
A: der Südsee sind so einige 

spannende Abenteuer zu bestehen. 
Die berühmte Forscherin und Völkerkundle- 
rin Judith Birnbaum ist dort unter äußerst 
mysteriösen Umständen verschwunden. Ihre 
Aufgabe besteht nun in der Suche nach die- 
ser verschollenen Dame. 

Nach der Installation und dem Aufruf des 
Programms geben Sie zunächst Ihren Spie- 
lernamen ein, damit Sie am Wettstreit um 
die Plätze der Highscore-Liste teilnehmen 
können. Die Spielfigur kann wahlweise über 
die Pfeiltasten oder über die Maus bedient 
werden. Im Gegensatz zu den Vorgängerver- 
sionen läßt sich die Figur jetzt auch diago- 
nal bewegen. 

Der Name der kleinen Insel vulkanischen 
Ursprungs lautet „Fana"; besiedelt ist sie von 
den Tamalas, den Ureinwohnern. Die Vege- 
tation gestaltet sich äußerst üppig. Flora 
und Fauna scheinen so einiges an Geheim- 
nissen zu verbergen. Während des Spielens 
können Sie die Insel allerdings nie in ihrer 
Gesamtheit erkennen, sondern immer nur 
ausschnittsweise. Bewegen können Sie sich 
in alle vier Himmelsrichtungen. Mit Hilfe 
von Geheimgängen werden Sie auch in an- 
dere Landschaften versetzt. So leicht wie es 
klingt, ist es allerdings nicht. Behindert wird 
man auf seiner Expedition durch allerlei 
Viehzeug, unangenehmen Robotern und 
ähnlichen Schrecknissen. Vor diesen wilden 
Tieren heißt es, sich in Acht zu nehmen, sich 
möglichst hinter Mauern zu verbergen und 
das jeweilige Tier auf eine Geduldsprobe zu 
stellen. Oder treiben Sie das Tier in die Ecke, 
damit es bewegungsunfähig wird. Hilft gar 
nichts mehr, dann gilt es, die Füße in die 
Hand zu nehmen und sein Heil ganz ge- 
schwind in der Flucht zu suchen. Steht man 
allerdings plötzlich vor einer Tür, dann sei 
der Besitz des Schlüssels dringend angera- 
ten. Besondere Vorsicht ist bei Schlangen 
und Skorpionen geboten. Wichtig für einen 
positiven Spielverlauf ist es in erster Linie, 
mit den Eingeborenen in Kontakt zu kom- 


Alle begeisterten Robot-Fans 
erkennen sofort den typischen 
Robot-Bildschirm. Verschiedene 
Landschaften gilt es zu 
durchforsten, und gefährliche 
Abenteuer sind zu bestehen. 
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Judith Birnhaum 


Rohinzon Cruz 
Sohiffhrüuchiwer 
- 


Mabum 
Freitau 
* 


ar.an 





Du hast ein neues Abenteuer 


Bitte saw“ 


Leoben 


hesonnen 


Deinen NMamenr 














men und vor allen Dingen mit ihnen zu kom- 
munizieren — aber selbstverständlich in 
deren Muttersprache, die allerdings erst er- 
lernt werden muß. Können Sie sich mit den 
Eingeborenen unterhalten, dann gelangen 
Sie auch schneller zum Ziel. Ihre Aufgabe be- 
steht natürlich nicht nur in Fluchtaktionen. 
Während des Spielens sind gleichzeitig mehr 
oder weniger wichtige Gegenstände einzu- 
sammeln. Manche der Gegenstände müssen 
Sie sofort verbrauchen, andere werden erst 
in bestimmten Situationen notwendig und 
müssen mitgenommen werden. Ganz wich- 
tig ist es, die Notizen der Judith Birnbaum zu 
sammeln, denn erst die können Sie ans Ziel 
führen. Sowohl Tips zum Spiel wie auch 
Übersetzungen der Tamalas, die für den 
Spielablauf unbedingt notwendig sind, kön- 
nen Sie in den Notizen entdecken. Einen be- 
sonderen Stellenwert nimmt das Gold ein, 
das auf der Insel als einziges Zahlungsmittel 
akzeptiert wird. Gold läßt sich wiederum im 
Handel mit den Eingeborenen gegen andere 
Zahlungsmittel eintauschen. 

Für alle ROBOT-Fans und diejenigen, die 
es noch werden wollen, bietet der dritte Teil 
dieses Spielserie viel Spaß und Unterhal- 
tung. Bei ROBOT Ill handelt es sich zwar um 
eine Fortsetzung der vorausgegangen 
ROBOT-Versionen, es ist jedoch keine Spiel- 
voraussetzung, die vorausgegangenen Spiel- 
versionen auch zu kennen. ROBOT Ill bietet 
gleichzeitig ein breites Spektrum an Sounds. 
Verschiedene Songs, Fanfaren und sonstige 
Geräusche sind integriert und - vorausge- 
setzt Sie besitzen eine AdLib- oder Sound- 
Blaster-kompatible Karte - zu hören. Die Be- 
sitzer einer Hercules-Karte können aufat- 
men, ROBOT III läuft auch unter dieser Gra- 
fikkonfiguration. P 

SF 


we KURZINFO 


Programm: ROBOT Ill V3.5 Referenznum- 
mer: D1939 Autor: TOM-Productions Kurz- 
beschreibung: Dritter Teil der bekannten 
Abenteuerspielreihe Konfiguration: PC mit 
Hercules-, EGA- oder VGA-Karte, AdLib oder 
SoundBlaster wird unterstützt Preis der 
Vollversion: DM 60,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Bei Registrierung erhal- 
ten Sie die Schlüsselzahl zum Weiterspielen 
sowie ein Infoheft und farbiges Al-Poster 


Wir bringen Ordnung in das 
dei Tirz ul tesetek 


BASS CTTTErT Nie Tetlelgerelelul) 


„.istein leistungsfähiges undblitzschnelles Nachschlagewerk, das auto- 
matisch alle eingegebenen Adressen speichert (FoxPro -Programm) 

... druckt die Adressen aus oder speichert sie im dBase -oder ASCII- Format 

„. verwendet die original Postdateien in derkorrigierten Version vom März 
im dBase - Format Vollversion DM$9.- 


PLZ Master das Konvertierungsprogramm 


.. stein hochleistungsfähiges, schnelles (500 Adressen/min) undgenaues 
Adresskonvertierungsprogramm (FoxPro Programm) 
... korrigiert falsche Schreibweisen bei Orten und Straßen 
„„. Importiert und exportiert die Datenformate dBase, SDF (feste Satzlänge) 
und Delimited (ASCIl, Word-Steuerdatei) Vollversion DM590.- 


Software - Systeme 
Korthaus 


Franz-Bracht-Str. 154 /4350 Recklinghausen 
Fax: (02361)184874 
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SPIELE 


[Kombination] 
. 


Zeichensprache 


Sollte Ihnen das Programm „Symbolrechnen” 
ein Begriff sein, dann müssen Sie das Pendat 
auf Textebene unbedingt kennenlernen. Um 
zwischen Auf und Ab und „Jump und Run” mal 
zu pausieren, eignet sich ein kniffliges Tüftel- 
spiel, das in erster Linie für Dichter und Denker 
entwickelt wurde. Für diejenigen, die es schon 


sind oder alle, die es noch werden wollen. 

m Gegensatz zum SYMBOLRECHNEN giltees, Texte in Form von Zi- 
i taten, Epigrammen, Volksweisheiten oder sonstigen Sprüchen zu 

erkennen. Hierbei steht für jeden einzelnen Buchstaben des.Al- 
phabets ein bestimmtes Symbol, das Sie enträtseln müssen. Der Pro- 
grammaufbau erinnert an eine Windows- 
Oberfläche, da die Bedienung komplett über 
die Maus und über Buttons erfolgt. In der 
Bildschirmmitte wird die jeweils verschlüs- 
selte Aufgabe angezeigt. Oben links erken- 
nen Sie Ihren Punktestand, die Zeit, die Sie 
bisher für die Lösung der Aufgabe benötigt 
haben sowie die prozentuale Angabe, wieviel 
von der Aufgabe schon gelöst wurde. Im rech- 
ten oberen Feld sind sechs Funktionsfelder 
plaziert. 

Jedes Symbol steht für einen Buchstaben. 
Glauben Sie, den richtigen zum Symbol gehö- 
rigen Buchstaben erkannt zu haben, dann 
klicken Sie im Buchstabenfeld mıt der rechten 
Maustaste diesen Buchstaben an und führen 
ihn entweder ins Textfeld in der Mitte. oder ins 
Symbolfeld in der unteren Bildschirmzeile. 
Alle entsprechenden Symbole verwandeln sich automatisch. Im Lö- 
sungsschema in der unteren Bildschirmzeile erkennen Sie die schon 
zugeordneten Symbole daran, daß der Button gedrückt bleibt. Emp- 
fehlenswert ist es hier, am Anfang mit kürzeren Worten oder häufi- 
ger vorkommenden Symbolen zu beginnen. Über das Optionsmenü 
läßt sich auch eine Statistikfunktion aktivieren, mit deren Hilfe Sie er- 
kennen können, wie häufig ein Buchstabe durchschnittlich in einem 
Text vorkommt. 


Im oberen linken 
Teil des Bild- 
schirms werden 
Sie über den 
genauen Spiel- 
stand in Kenntnis 
gesetzt - sowohl 
über Punkte wie 
über restliche 
Zeit. In der Mitte 
ist das ver- 
schlüsselte Zitat 
zu erkennen. 

Der untere Teil 
des Schirms ist in 
erster Linie 

der Auflösung 
des Rätsels 
vorbehalten. 


Kleine Rätselhilfen 


Gleichzeitig sehen Sie, wie häufig ein einzelner Buchstabe in dem 
zu enträtselnden Text versteckt wurde. Auf Wunsch ist diese Funktion 
auch abschaltbar. Sind Sie der Meinung, sich getäuscht zu haben, 
dann können Sie die aufgedeckten Symbole auch wieder in Ihre ur- 
sprüngliche Symbolform zurückverwandeln und noch einmal neu 
raten oder kombinieren. Kleinere Hilfen erleichtern die Arbeit. Ein 
Symbol oder’ein Buchstabe läßt sich über BUCHSTABE VERRATEN 
oder SYMBOL VERRATEN anzeigen, oder Vermutungen können über 
JA/NEIN bestätigt werden. Solche Hilfestellungen kosten dann aller- 
dings Punkte.“Beginnen Sie eine neue Aufgabe, dann beträgt der 
Punktestand immer 10 000 Punkte. Je nachdem, wie lange Sie nun 
für die Lösung der Aufgabe benötigen und wieviele Tips Sie sich 
geben lassen, werden Punkte abgezogen. Über die Aktivierung des 
Pause-Buttons im rechten Feld läßt sich die Zeitzählung auf Wunsch 
auch beliebig lange aussetzen. 

Im Optionsmenü nehmen Sie weitere Grundeinstellungen vor 
Über diese Buttons läßt sich das Spiel neu beginnen, der Sound an- 
und abschalten, die Auflösung anzeigen, die Hilfefunktion mit Kurz- 
erklärungen aktivieren und weitere Optionen vornehmen. Zu diesen 
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Optionen zählt unter anderem auch die Möglichkeit, die Symbolarten 
zu wechseln; vier verschiedene stehen zur Wahl. Nach Belieben kön- 
nen Sie auch die Hintergrundfarbe verändern, indem das gewünschte 
Farb-Button angeklickt wird. Eine Highscore-Liste für die ganz Ehrgei- 
zigen rundet das Spiel ab. SYMBOLTEXT ist eine Denksportaufgabe, 
die etwas Geduld fordert, aber aufgrund der gefälligen grafischen 
Gestaltung und gut umgesetzten Spielidee zu überzeugen vermag. 
Jedem, der in seinen Mußestunden gerne seine Gehirnzellen aktıvie- 
ren möchte, sei SYMBOLTEXT empfohlen. D SF 
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Programm: SYMBOLTEXT V1.0 Referenznummer: D2426 Autor: 
Steffen Müller Software Konfiguration: PC mit VGA-Karte Kurzbe- 
schreibung: Kniffliges Kombinationsspiel Preis der Vollversion: DM 
39,— Unterschiede Shareware/Vollversion: Vor- und Abspann mit 
Shareware-Hinweisen 





Harrorvisionen des 


Die 3D-Grafik hat sich auf 
dem amerikanischen Spiele- 
markt weiterentwickelt. Sie 


Schreckens 


ist zwar noch kein Standard, man kann sie aber immer häufiger ent- 
decken. Die Erfinder von „Wolfenstein 3D“ - in Deutschland auf 
dem Index - versuchen mit einem weiteren 3D-Spiel den Shareware- 
Markt zu erobern. In den Staaten bereits mit großem Erfolg. 


ereiten Sie sich auf Ihren Weg in die 
5 Unterwelt vor, auf die grausamen My- 
sterien der Orks, Dämonen und Ko- 
bolde. Kurz zur Vorgeschichte: Böse Kräfte 
haben im Osten des Stadtfriedhofs ein Mau- 
soleum errichtet. Seit dem Bau dieses Grab- 
mals überzieht eine dunkle Wolke das Land; 
die unaussprechliche Visionen des Schrek- 
kens und Horrors und entsetzliche Gewaltta- 
ten erzeugt, Gegen dieses Böse gilt es zu 
kämpfen. ‘Sie wurden von Bewohnern der 
Stadt dazu auserkoren, sichWder Quelle allen 
Übels zu'stellen und den bösen Feind zu be- 
siegen. Beginnen Sie mit Ihrer Suche auf 
dem Friedhof, einem Platzyderals Ort des 
Schreckens bekannt ist. Hinter den Hecken 
im Garten der Tränen liegt das Mausoleum, 
errichtet zu Ehren des Feindes. Kaumvor- 
stellbar, welch" schrecklicher Terror sich in 
dieser Krypta verbirgt. Eine heilige Schrift- 
rolle spricht von einem alten Aquädukt-Sy- 
stem, das neben der Stadt liegen soll. Das 
Aquädukt führt angeblich zu verschiedenen 
Schlupfwinkeln, wie denen der Ork-Minen, 
den Höhlen der Trolle, den Verstecken der 
Dämonen und dem.Schlachtfeld der Tita- 
nen 
Vor Spielbeginn sollten Sie sich auf jeden 
Fall die genauen Instruktionen durchlesen 
oder die integrierte Demo mit einem simu- 
lierten Spielablauf aktivierensIn der unteren 
Bildschirmzeile werden Sie in einer Box über 
den jeweiligen Status’informiert. Es erfolgt 
eine Beschreibung des"Ortes, ein Überblick 
über den Gesundheitszustand des Spielers 
sowie über Ihr Waffeninventar. Anhand 
einer Kristallkugel erkennen Sie den ge- 
nauen Standort Ihrer Feinde, die es zu be- 
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Programm: THE CATACOMB ABYSS V1.13 
Referenznummer: H2425E Autor: Gamer's 
Edge Kurzbeschreibung: 3D-Adventure- 





kämpfen gilt. Wichtig ist es, daß Sie während 
des Abenteuers auf Ihren Gesundheitszu- 
stand achten. Nähert sich Ihre Energie der 
0%-Marke, dann heißt es aufgepaßt! Immer, 
wenn Sie'Schaden erleiden, blinkt der Bild- 
schirmrand rot auf. Es gilt, wieder Kraft zu 
sammeln. Mit Hilfe einiger seltener Kristall- 
stundengläser läßt sich die Zeit kurz anhal- 
ten. Jetzt können Sie in Ruhe die Umgebung 
erforschen und Fallen für Ihre "Gegner stel- 
len. Taucht ein Feind auf, So ist es.oft sinn- 
voll, sich erst einmalinsichere Entfernung zu 
begeben und von dort aus zu schießen. Die 
Gegner werden versuchen Sie einzukreisen. 
Drehen Sie sich mit'dem Gegner, so daß Sie 
der Attacke ausweichen können. Hüten Sie 
sich vor allem vor Attacken aus dem Hinter- 
halt, und üben Sie auf jeden Fall die Schnell- 
drehung, die in besonderen Situationen sehr 
hilfreich sein karın. (Taste [TAB] oder [V]). 
Sollten Sie einmal eingekreist werden, ver- 
wenden Sie am besten die Xterminator- 
Waffe, um sich zu wehren. Wichtig ist, daß 
Sie lernen, die Kristallkugel richtig zu inter- 
pretieren. Fünf magische Steinessind zu fin- 
den, die in den-Boden der Kugel passen. Ist 
ein Stein richtig plaziert, werdensihnen die 
Verstecke verschiedenster Kreaturen, die in 
der Abtei leben, enthüllt. 

Bei CATACOMB ABYSS handelt es sich 
um den ersten Teil einer dreiteiligen Serie 
von Spielen, bekannt als die CATACOMB 3D- 
Adventures. Ein grafisch gut gestaltetes 
Spiel mit Sound-Unterstützung - allerdings 
leider nur mit EGA-Grafikauflösung. Möchte 
man sich auf Monster, Orks und Trolle einlas- 
sen, dann kann man diesem 3D-Abenteuer 
sicher einiges an Spielspaß abgewinnen. 
Steht man solchen Wesen allerdings etwas 
skeptischer gegenüber, dann empfiehlt es 
Sich doch eher, auf ein Tüftel-Spiel zurückzu- 
greifen. D SF 


Bevor Sie mit dem eigentlichen 7 


ped nith your süts and ti 


Spiel starten, können Sie eine #% 
kurze Demo ablaufen lassen, die 
in erster Linie über die Spiel- 
strategien informiert. Treffen Sie 
dann Ihre Wahl, ob Sie die 
Catacomben als Krieger oder 
Mönch betreten wollen. Zentrale T% 
Aufgabe wird es nun sein, ie. 
die zu den einzelnen Toren 
gehörigen Schlüssel zu finden und (es 
sich Eintritt zu verschaffen. | 


Spiel Konfiguration: Mind. AT286 mit EGA- 
Karte, Festplatte, optional: Soundkarte 
(AdLib und SoundBlaster) Preis der Vollver- 
sion: Ein Spiel US$ 14,95; drei Teile gesamt 
US$ 29,95 Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Teil | CATACOMB ABYSS (Share- 
ware) ist erster Teil einer Trilogie; Teil Il THE 
CATACOMB ARMAGEDDON und Teil III THE 
CATACOMB APOCALYPSE 
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Tetris-Variante 


Hart wie Stein 


eisterten Tetris-Anhänger wissen, daß Tetris nicht gleich Tetris ist. Von öder 


Klötzchengrafik kann bei den neueren Programmentwicklungen kaum mehr die Rede sein. 
Und irgendwas muß den Reiz dieses Spiels - oder besser Spielprinzips - ja ausmachen? 


uch GEOMETRIX ent- 
spricht dieser Spielidee. 
Wie bei vielen anderen 


Programmen auch, wurde die 
zugrunde liegende Idee weiter- 
entwickelt, und ein grafisch an- 
sprechend gestaltetes Spiel ist 
das Ergebnis. 

Je nach Eihstellung müssen 
eine bestimmte Anzahl gleich- 
farbiger und formgleicher Steine 
in eine Reih@pdah. waagerecht, 
senkrecht tiagonal, ge- 
bracht werden. Diese Steine ex- 
plodieren und lassen die dar- 
überliegenden Steine nachrut- 
schen; dadurch entstehen oft 


unerwartete Kettenreaktionen.i 
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Programm: GEOMETRIX V2.01 Referenznummer: D2368 Autor: 
Bölksoft Kurzbeschreibung: Tetris-Variante Konfiguration: Mind. 


heißtgSie können mit maximal 


28. verschiedenen Steinen ab 
Leel30 spielen, 


Die Joker-Steine 


Um das Spiel interessanter zu 
machen, gibt es noch besondere 
Hindernis- und Joker-Steine: 
Der Joker ist mit einem gold- 
farbenen Farbverlauf versehen 
und ersetzt die Babe, die gerade 
benötigt wird. Die Bombe läßt 
| alle darunterliegefiden Steine in 

der Spalte expl n, in der sie 
| abgesetzt wird Metall äh- 
nelt einer Metallplatte und kann 
nicht mit der normalen Reihen- 
bildung entfernt werden. Es läßt 


[“ 


Jeweils drei Steine in,einer Reihe AT286 mit beliebiger Grafikkarte, besser 386SX mitgV/GA-Karte und sich aber durch eine Bombe 
fallen von oben in Bespeie SoundBlaster-KäpiegFestplatte Preis der Vollversion: DM25,— Unter- ganz vernichten und fällt auch 
Die Reihenfolge in dieser Dreie-- schiede Shareware/ Vollversion: Shareware ist bis LeVel,50 spielbar, herunter, wenn man darunterlie- 


Reihe läßt sich vom Spieler ein- 
stellen. 
Lohnende Bonuspunkte 


DaSSpiel besteht aus 100 Le- 
vels, wobeinach jeweils zehn Le- 





aber an bestim@Ml@Steinformen gebunden 


GEOMETRIAS,2 


gende Steine entfer@ 
GEOMETRIX verügtj über 
mehrere Steinsätze, das heißt, 
daß Sie in dieser n ersion 
auch auf monochro! onito- 
ren spielen können. Außerdem 


vels Bonüsgunkte erteilt werden. SERIN SE IR AAN SIRINF IND RIEE unterstützt das Programm eine 
Diese hnen sich aus dem =: = e- SoundBlaster- bzw. AdLib-Karte. 
freie auf dem Spielraster Währeid.des Spielens hören Sie 


und dem Schwierigkeitsgrad. Bei 
ausgeschalteter „Störung" ver- 
schwinden nach dieser Bonus- 
runde auch alle Steine auf dem 
Spielfeld. Bei eingeschalteter 
„störung” bleiben einige Steine 
- je nach Level - auf dem Spiel- 
raster zurück. ' 

Die Anzahl der versc 







Level erhöht wird, 


Bapsscı: werden. vel 10, " 
)... fallen die Steine immer 


Schneller nach unten, bis wieder 
“ein Zehner-Level erreicht ist. Je 

h Einstellung kommt alle 
zehn Levels eine Steinform 
hinzu. 

Das Spielfeldraster besitzt die 
Größe von 8x15. Es sind drei 
Steinsätze vorhanden, die sich 
auch während des Spiels um- 
schalten n. Ein Steinsatz 


srvrerend IM. Br 
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nach jeder Bonusrunde eine an- 
dere Musik, die Sie auch selbst 
u Wo 

Pun rteilung 

Bei der Punkteberechnung 
spielen mehrere Faktoren eine 
Rolle: Je mehr Steinformen auf- 
treten können, desto mehr 
Punkte erhält man für einen ver- 
schwundenen Stein..Zum ande- 
ren werden bei diägemaler Rei- 
henbildung doppelt so viele 
Punkte vergeben, wiesbei waa- 
gerechter oder senkrechter. 

Die Bonuspunkte, werden 
auch nach dem jeweiligen 
Schwierigkeitsgrad berechnet. 
Bei eingeschalteter „Störung“ 
gibt es noch eine Besonderheit: 
Die Steine, die nach einer Bo- 
nusrunde nicht verschwunden 





sind, ergeben in der folgenden 
Bonusrunde jeweils zwei Punkte 
zusätzlich. D 


Das Raster besitzt eine Größe von 8 x 15. Verschiedene 
Steinsätze - bestehend aus Steinen mit sieben verschiedenen 
Farben und vier verschiedenen Formen - sind vorhanden, 

die sich während des Spielens umschalten lassen. 


besteht aus Steinen mit sieben 
verschiedenen Farben und vier 
verschiedenen Formen. Das K. SALECK 
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Nur keine Panik 


Die bhv-Trilogie „Willi’s Pinball”, „Willi's Maze“ 
und „Willi's Virenjagd“ düfte den meisten Lesern 
noch ein Begriff sein. Ein Spiel, das seinen 
begeisterten Anwenderkreis gefunden hat. Ein 
anderes Spielkonzept steht hinter der neuesten 
Entwicklung, die sicherlich bald ihre Fan- 


Gemeinde finden wird: „Panik“. 
ur keine Panik. Vereinfacht bedeutet dies: „Primäre Ansied- 
N lung Neuer Interstellarer Körper.“ Als Leser von Science Fik- 
tion-Romanen dürften Sie jetzt schon bestens informiert sein. 
Ziel des Spiels ist es, einen Planeten möglichst optimal zu verwal- 
ten, um seine Erhaltung zu sichern. Durch geschickte Strategien, Spe- 
kulationen, durch 
Riskobereitschaft, 
aber auch durch 
ausreichende Vor- 
sicht wird dieses 
Ziel erreicht. Zu be- 






Von der Landverteilung zum Siegerpodest 
ist der Weg noch weit. Nicht das Glück 
entscheidet, sondern nur der geschick- 
teste Stratege kann gewinnen. 


dienen ist PA.N.I.K wahlweise über die Tastatur oder die Maus. Zu 
Beginn sind einige Einstellungen vorzunehmen. Insgesamt können 
sechs einzelne Parteien gegeneinander antreten. Der Computer 
übernimmt immer den Part von zwei Parteien, vier Spieler lassen 
sich frei definieren. Treten Sie alleine gegen den Computer an, dann 
übernimmt der Rechner automatisch den Part der restlichen Mitspie- 
ler. Einzugeben ist dann nur noch der Name und Ihre Abstammung. 
Vom Menschen über den Esar, den Vielfraß und Gourmet bis zum 
Egernie, der sich erst bei 125 000 Volt am wohlsten fühlt, reicht hier 
die Palette, aus der Sie Ihre Wahl treffen. Auf den Spielverlauf oder 
die Spielstärke der einzelnen Spieler hat diese Entscheidung aller- 
dings keinen Einfluß. 

Mit Ihren Mitspielern können Sie in einen harten Konkurrenz- 
kampf treten oder auch zusammenarbeiten. Für die Kolonie kann die 
Art und Weise, wie Sie das Spiel angehen, sehr unterschiedliche Aus- 
wirkungen haben. Vergessen Sie nicht, daß am Spielende sowohl Ihre 
Einzelleistung, aber auch die Kolonie in ihrer Gesamtheit bewertet 
wird. Verschiedene Phasen - insgesamt acht - bestimmen den 
Spielablauf. Zu Beginn sind aus zwölf angebotenen Parzellen von 
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Programm: PANIK V1.0 Referenznummer: P-574 HD Autor: BHV- 
Verlag Kurzbeschreibung: Simulations-Spiel Konfiguration: Mind, 
286er AT mit EGA- oder VGA-Karte, 640 KB RAM Preis der Vollver- 
sion: Freeware Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine 
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jedem Spieler eine ihm entsprechende auszu- 
wählen. Die Qualität dieser Parzellen ist unter- 
schiedlich. Nicht jedes Stück Land kann sich 
gleichzeitig für Landwirtschaft, Bergbau oder 
Energiegewinnung eignen. Deshalb wird beim 
Angebot der einzelnen Parzellen am linken obe- 
ren Bildschirmrand der Eignungsfaktor für das jeweilige Stück Land 
angezeigt. Hier müssen Sie schnell reagieren, denn auch Ihre Mit- 
spieler sind an qualitativ hochwertigen Parzellen interessiert. Ent- 
scheidend ist die Bewirtschaftung Ihrer Parzelle. Am rechten Bild- 
schirmrand wählen Sie über Piktogramme die Art der Nutzung Ihrer 
Parzelle aus. Sie können Korn oder Obst pflanzen, Vieh oder Fische 
züchten, Erze oder Edelsteine abbauen, Energie produzieren. Über 
Piktogramme werden die bisher erworbenen Parzellen angezeigt und 
Parzellen gelöscht. Saboteure lassen sich anheuern und wiederum 
ein Werksschutz engagieren, der sich um Sabotageakte von Seiten 
Ihrer Mitspieler kümmert. 

Arbeiter zur Bewirtschaftung der Parzellen sind notwendig, kosten 
aber gleichzeitig Geld, Energie und Erz. Ein bißchen Glück ist aller- 
dings auch im Spiel: Wenn Sie ein Glückslos ziehen und bei Gele- 

genheit einige Fragen beantworten, zählen Sie unter Umständen zu 
den glücklichen Gewinnern. Unwägbare Naturereignisse können 

Ihrer Planung sehr schnell einen Strich durch die Rechnung ma- 

chen. Von der Sonneneinstrahlung bis zur Überschwemmung rei- 
chen die Katastrophen. Was des einen Leid, ist des anderen Freude. 

Die Auswirkungen dieser Ereignisse auf Ihr Land sind unterschied- 
lich und hängen wiederum von der Art der 
Bewirtschaftung ab. In der nächsten Phase, 
der Wachstumsphase, stellt sich heraus, in- 
wieweit Ihr Management nun vom Erfolg 
gekrönt ist oder nicht. Mißerfolge lassen 
sich allerdings durch Börsenspekulationen 
ausgleichen oder 
auch schon erzielte 
Gewinne vermeh- 
ren. Keine Arbeit 
ohne Vergnügen. 
Auch das Betreiben 








eines bestimmten 
Hobbys kann un- 
ter Umständen 
Ihre Bestände ver- 
mehren. Mehr da- 
zu erfahren Sie im 
Spiel selbst. Entscheidend ist am Ende der Vergleich zwischen den 
einzelnen Spielern. Anhand eines Spielerpodestes sind die Rangfol- 
gen zu erkennen. Wurden Überschüsse verzeichnet, so müssen Sie 
sich für die nächste Saison nicht den Kopf zerbrechen, bestehen all 
lerdings Defizite, dann ist die Versorgung in der kommenden Saison 
nicht mehr gewährleistet. 

Bei all Ihren Überlegungen darf keinesfalls vergessen 
werden, daß die Bearbeitung Ihrer Parzellen Geld, En 
ergie und Erze kostet. Auch die Arbeiter wollen BR 
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PLAYING INSTRUCTIONS 


Clyde is a highly mobile fellow. You 
can make Clude walk left or right. 
Ciude can also Jump over objects in 
his path. 






alt 


Left arrow Right arrow [5) 


Bild 1: Hier der Eingangsschirm, 
Ausgangspunkt für den Start ins 
erste Level bzw. ins erste Schloß. 
Bild 2: Ein kleines Demoprogramm 
führt in die einzelnen Funktionen 
des Spiels ein und ist beim ersten 
Spielen zu empfehlen. 

Bild 3: Der Held hat mittlerweile 
das zweite Schloß erreicht. Zu su- 
chen ist hier eine Krone, 

Bild 4: Im dritten Schloß stellen sich 
neue Aufgaben: der goldene Siegel- 
ring ist das Ziel. 

Bild 5: Die Spielinstruktionen zum 
Spiel sind simpelst. Die Pfeiltasten 
reichen zur Bedienung fast aus. 
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Ritter ohne 


Furcht und Tadel 


Die meisten „Jump n' Run“-Spiele haben ihren dramaturgischen 
Schwerpunkt irgendwohin außerhalb dieser Hemisphäre, 
weitab in ferne Galaxien, Milchstraßen oder auf fremde Plane- 
ten verlegt. Ein Spiel der Softwarefirma Moonlite Software fin- 
det seinen Schauplatz in der Historie, in der Welt der Schlösser 
und der Ritter ohne Furcht und Tadel: „Clyde's Adventure". 


chlüpfen Sie in die Rolle des Helden 

Clyde, der mit der folgenschweren Be- 

lastung zu kämpfen hat, sich auf die 
Suche nach seinem verlorengegangen Schatz 
machen zu müssen. Legenden und Geschich- 
ten erzählen von einem Versteck innerhalb 
der Schloßmauern von Tahookaboo. So be- 
gibt sich Clyde auf seine abenteuerliche 
Reise, um wieder in den Besitz des Schatzes 
von Tahookaboo zu gelangen. 

Um sich mit den Spielbegebenheiten ver- 
trauter zu machen, rufen Sie am besten zu Be- 
ginn die kleine Demodatei auf, die Clyde auf 
einem seiner Schloßabenteuer begleitet. 
Dann können Sie selbst eine Auswahl zwi- 
schen den ersten drei Schlössern treffen. Mit 
Hilfe der Pfeiltasten wird Elyde nach rechts 
und links bewegt, mit der [Alt]-Taste kann er 
Spring- und Hüpfbewegungen vollführen. 
Tauchen Wände auf, dann kann der kleine 
Held diese mit Hilfe von Bomben zerstören 
und so seinen Weg unbeirrt fortsetzen. Mit 
Unterstützung des sog. „Action-keys“, der 
[Page up]-Taste, liest Clyde Schilder, die ihm 
auf dem Weg begegnen oder teleportiert sich 
zu anderen Plätzen. 

In jedem Schloß besteht das Ziel des Hel- 
den darin, erstens die magischen Steine und 
zweitens einen bestimmten wesentlichen Teil 
des Schatzes wie Ringe, eine Krone usw. zu 
finden. Diese Gegenstände müssen berührt 
werden, erst dann können Sie mitgenommen 
werden. In der unteren Bildschirmzeile wird 
die Anzahl der zu suchenden Steine sowie der 
versteckte Gegenstand eingeblendet. Clyde 
muß jedoch bei seinem Abenteuer Energie 
einsetzen, die er zum Überlegen braucht. Des- 
halb muß er gleichzeitig, um den Energie- 
standard zu halten, Kraftpunkte einsammeln. 
Sollten Ciyde's Energien sich erschöpfen, so 
verschwindet er einfach aus dem Blickfeld. 

Hat Clyde allerdings seine Steine und den 
verborgenen Gegenstand gefunden, gilt es 
nur noch, wieder den Weg aus dem Schloß 
heraus zu finden. Der Ausgang wird oftmals 
durch ein Zeichen markiert. Während Clyde 
das Schloß erforscht, betritt er magische 
Zonen. In diesen unsichtbaren Gegenden pas- 
sieren die merkwürdigsten Dinge. So taucht 
z.B. eine Wand auf und verschwindet im 
nächsten Moment wieder. Hier heißt es, in er- 


ster Linie vorsichtig zu sein und bis zu dem 
Zeitpunkt warten, bis die Mauern wieder 
„Ihren Platz eingenommen haben". Ein direk- 
ter „Kontakt“ mit der Mauer kann tödlich 
enden. Bei all Ihren Vorgehensweisen verges- 
sen Sie bitte nicht den Energieverlust, Ener- 
giesparen ist oft entscheidend. Fällt Clyde 
über eine längere Distanz, so verliert er zehn 
Energiepunkte, das Springen kostet einen 
Punkt, einige Schritte zu gehen ebenfalls 
einen Punkt. Mit der [Page up]- und [Page 
down]-Taste kann der Bildschirm gescrollt 
werden und über [F9] verlangsamen Sie die 
Geschwindigkeit. Bei manchen Rechnern er- 
übrigt sich dieser Punkt, da das Spiel unter 
Umständen etwas langsam läuft. 


Ein Registrierprinzip 
nach bekanntem Muster 

Bei der Auswahl der Spiellevels stehen 
Ihnen zu Beginn drei Schlösser zur Auswahl, 
die Sie mühelos durchforsten können. Beim 
vierten Schloß ist die Voraussetzung zum Be- 
treten allerdings der Besitz von 850 einge- 
sammelten Steinen aus den vorausgegange- 
nen Schlössern, Das vierte und fünfte Schloß 
können dann erst betreten werden. Bei 
Schloß sieben und acht benötigen Sie 1725 
Steine, d.h. die Levels vier und fünf müssen 
gelöst sein. Nach dem bekannten Registrier- 
prinzip vieler amerikanischer Softwarefirmen 
ist das Kapitel 1 von CLYDE’'s ADVENTURE 
zwar Shareware, läßt sich aber uneinge- 
schränkt spielen. Bei Gefallen kann das Kapı- 
tel II mit weiteren 16 Schlössern und Aufga- 
ben erworben werden. D SF 


WEBKURZINFO 


Programm: CLYDE’s ADVENTURE V2.0 Refe- 
renznummer: E2319 Autor: Moonlite Soft- 
ware Kurzbeschreibung: Ansprechendes 
Jump-And-Run-Spiel Konfiguration: Mind. 
AT 286, besser 386er mit EGA- oder VGA- 
Karte, 512 KB RAM, optional: AdLib- oder 
SoundBlaster-Karte Preis der Vollversion: 
US$ 22,— + Porto und Verpackung Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Kapitel | ist 
Shareware, Vollversion enthält Kapitel Il mit 
weiteren 16 Spiellevels 





Auftrag : 


Rechnung, Lieferschein, Angebot, Auftrag, Gutschrift, Stomo. Angebote, Aufträge usw. 
können sehr leicht zu Lieferscheinen usw.umgewandelt werden 


Offene Posten : 


Zahlungsüberwachung, Zahlungseingang, Guthabenverrechnung, autom. oder 
manuelle Mahnung bei Überschreitung des Zahlungsziels, Journaldruck, Listen 


Lager : 


Bestandsführung, Bestellwesen mit autom. Bestellvorschlägen und Wareneingang 
Bestellteile können als "eigene" Artikel übernommen werden. Bestandslisten usw 


Electronic Banking : 


Überweisungen und Lastschriften einfach per Diskette erledigen ! 
Dieses netzwerklähige Programmpaket (ca. 7 MB) erhalten Sie 3 HO3.5" Disketten. Uneingeschränkte 
Prüfversion mit Handbuch auf Diskette : 20.- DM. Vorkasse frei Haus, Nachnahme + 15.- DM 


299,- DM 


Balric Sofr 
. Neustadt Krabbensir.28 
04561 / 4300 Fax: 2788 










24 
Tel 


NEU NEU NEU NEU NEU 


MZ-TRANSLATOR 
VERSION 6.0 


professionelle Übersetzungshilfe engl. /deutsch 


- Testversion ohne Einschränkungen und 
ca. 110.000 Vokabeln ! 


Best.Nr.6837 nur 6,-DM 
Format angeben ! zzgl. Porto 


- Die Vollversion ermöglicht die Nutzung 
von insgesamt über 302.800 Vokabeln 
mit den dazugehörigen Übersetzungen. 
(Englisch / Französisch / Deutsch) 
Gedrucktes Handbuch 19,80 DM 


Best.Nr.6837 v nur 99,-DM 
Format angeben ! zzgl. Porto 


TEUTO-SOFT Tel.: 05423/41302 
Im Dreyerhaus 18 Mo-Fr 12-18 Uhr 
4804 Versmold Fax: 054 23/431 95 


DTP&GRAFIK Büro B.König 
Mühlweg11 

8051Massenhausen (bei München) 
Tel. 08165/8785 Fax -/80164 


Wenn Sie eine leicht zu bedienende und leistungsfähige Auftragsbearbeitung 
suchen, die keine langwierige Erfassung von Stammdaten erfordert : 


CR AUFTRAG & LAGER | 


CR AUFTRAG & LAGER speichert neue Kunden, Artikel, Bestellteile uvm., 
während Sie Rechnungen, Lieferscheine, Bestellungen usw. erstellen ! 


Vollversion 


mit Handbuch 


ATE 

















S1 2121-10] 225 


über 2800 deutsche Disketten 
insgesamt über 13000 MS-DOS-Disks 
— etikettiert, geprüft und vorrätig — 
1000 Spiele - 300 Win — 150 Sound 


1 0 jede PD/SW 
DM (5,25°) 


2,90 DM (3,5"), Katalogdisk gratis 
TEIND EARTH IE TR) 
PD-Zeitschrift bestellen 
(Heft-Nr. + Seitenzahl angeben). 
Port./Verp. 4.- DM: bei NN insgesamt 9.- DM 
Händleranfragen erwünscht! 
Sofortversand Tag + Nacht 
Bestell.-Tel.: 02152/50081 
Joachim Jülich, Postfach 100403 
4152 Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ: 32040024 « Kto.: 2221372 
Fax 02152/519729 
INETITPPAEYZEIE PA 


KLICK&MAIL Katalog 
24 Sid Bestellannahme 
schnellste Belieferung 
riesiger PRG. Bestand 


2 


PD & 
SHAREWARE 


2.10 
ey 1) 


Incl. Marken 
diskeite 





WSC - Computersysteme 
PD/Shareware 


Super Preise 


5.25” -2.-DM 
3,5” - 3.- DM 


HD - Aufschlag nur 1 .- DM 
GROBE AUSWAHL an 
CD - ROM ab 
19.90 DM !! 
incl. Shareware Robot Junior ! 


Wolfgang Sauer 
Vernerstr. 2 
D-4200 Oberhausen 1 
D-46049 ab 01.07.1993 
Tel. 0208 / 855430 
Fax 0208 / 855813 


Von der 
Idee 
bis zum 
Druck 
wir 
begleiten 
Sie! 


- Datenblätter - Anzeigen - Geschäftsunterlagen - Zeitschriften - Messevorbereitung - große Dokumentationen - u.a. - 


Kostengünstig und Schnell! Rufen Sie an! Es lohnt sich! 





KLEINAN NZKIGE! N. 


IUEELIN/E 


Windows 3.1 dt DM 110,—, Works for 
Windows DM 195,-, MS DOS 5.0 dt DM 


Esslingen. Tel. O711-355184. 


C54-Monats-u. Sonderhefte (teils mit 
Disk) je DM 2,—, Bücher mit Diskette: 
C54 = Programmieren in 


che. Ciga-Paint, Mini CAD m. Hi-Eddi 
Plus je DM 20,-, Paddie DM 15,-, 
Stardatei DM 10,-, Makrodat + Makro- 
text DM 15,—, Fontmaster 2,0 DM 15,-, 
Eddison, Characterfox und Videofox je 
Kingeischach 69 9, 5900 Segen LT 
el, 
0271.334430 ab 20 Uhr. 


Neue 105 MB, 16 ms Festplatte wegen 
Fehlkauf für DM 450,-. G. Gembatzk, PF 
1462, 7410 Reutlingen, Tel. 07127- 
80773. 


4860X-33, 8 MB, 210-MB-FP. 3.5 + 5,25 
Zell, ET-4000 VGA IMB, 14-Zoll-Farbmo- 
nitor Mor, Cherry-Taszatur, Maus. DM 
> 3400,—. Patrik Ludolph, Salaufler Str. 58. 
7 4800 Bielefeld 17, Tel, 0521-3369760. 


Paradox 4.0 für DOS wegen Umstieg auf 
andere Datenbank DM 450,-. D 
Schmidbauer, An der Wied 12, 8520 Er- 
langen, Tel 09131-602830. 


Festplatte 30 MB + RLL + Karte, Marke 
Kalok mit } def. Cluster, 2 Jahre alt, für 
DM 100,- = Versandkosten, Rolf Wess- 
Ing, Unterm Gehn 8, 4550 Bramsche 
in. Tel. 05465-1242, ab IB Uhr. 


Verkaufe C64 + 154] + Datasette + ca, 
50 ong. Cassetten + Maus + Box + Joy- 
stick + Diskbox = orig. Disk u.v.a.m,, ver- 
kaufe auch Amiga O. Games. 
Fhederstr. 15, 7991 Enskirch, Tei, 07541» 
82852 


70 MB MFM-Festplatte DM 200,-. MS- 

005 3.3 (5.25-Zoll-Disk) DM 25,-. Dieter 

Ufees, Lange Riege 34, 2980 Norden 1, 
 04031.15974 


7 kchtung 60386DX/33 mit Cache von 
32.256 KB, ST 31204 Festplatte, SVGA- 
Grafikkarte u. Multisync-Monitor, 4 MB 
RAM, Onginalsoftware, etc. VHS, Infos. 
Armen Fischer, Michadisstr. 34/5/23, A- 
5250 Braunau, Tel, 00437722-65355, 


 Atarı 7800 mit 1 Controlpad für DM 
 BO,-, Risammen mit 2 Spielen (Pole Posi- 
tion, Basker Ball) für DM 130,- (ein drs- 
tes Spiel ıst schon eingebaut), sowie 2 
Joysticks. Christian Müller, Obere Markz- 
= ser 1, 0-5217 Stadtilm, Tel. 03629-2219. 


Verkaufe das Programm Star Draw V.1.0 
VHB DM 100,- NP DM 299,-. Norman 
Kramm, Am Sybillenstein 20, 6508 Al- 
zey-Weinheim. 


= DR-.DOS 6 und PC-Tools 7.1 kompl. mit 

I Handbüchern und zusätzl. Literatur für 
zus. DM 100,—. Helfried K, H. Jecht, Steg- 
Inzer Weg 2, 2057 Hamburg-Reinbek, 
Tel. 040-7222513 ab 20.30 Uhr. 


 Amstrad PC 3286/16 MHz 1 MB RAM, 

7 40 MB HD, 2 Laufw., VGA-Karte + Moni- 
tor, MS DOS 5:0, 9-Nadeldrucker für DM 
950,-, und MS-Works für DM 200,-, Ma- 
rion Hildebrandt, Ermingen. 7900 Ulm, 
Tel, 07304-5289, 


Verk. Kanton Logic-Analyser Pla 286 NP 
DM 20 000,- VB DM 10 .000,—, 1 Jahr 

alt, ıncl Zubehör & Software, techn. Da- 
ten auf Sıegbert Mannhardt, 
Goethestr. 52, 7132 Illingen-Enzkreis, Tel 
0704222149, 


Verkaufe Computer Casio FX-B50P, neu 
und fast unbenutzt, mit Handbuch gegen 
Geber Stefan Günther, Kreuzgasse 8, 
8716 Neuses am Berg, Tel. 09324-4246. 


Verkaufe Homecomputer CPC 454 neu 

und unbenutzt mit Handbuch für DM 

> 80.-. Stefan Cünther, Kreuzgasse 8, 
8716 Neuses, am Berg, Tal. 09324-4246. 


 XT-Atari PC 3, EGA, Monitor, 640 KB, 20 
MB HD, Floppy 360 KB, MS-DOS 3.3, Ba- 
sc, Windows 1,4 zu verkaufen, DM 600— 
Karl Dorer, Deuringer Str. 31, 8901 Stadt- 
bergen, Tel, 0821-432422. 


05/2 2.0 DM 199,- = Buch „Das Kom- 

pendium” DM 50,—, CD-ROM-LW v. Mit- 

sumi DM 260,—, CD-ROM 130 MB Spiele 
— DM 50,-, MS-DOS 4.01 DM 45,-, Rafael 
> Cordon, Uhdestr 4, 0-8020 Dresden, Tel. 
03514936036 


PC Tools 7.1 Deutsch und PC Tools 8.0 
engl. # DM 100,- zu verkaufen, orig. mit 
Hi fi, beide zus. DM 150,-. Frank 

> Wiefel, Blarkenburger Ser. 21, 0-6800 
Saalfeld, Tel + Fax 03671-33933. 





Kiaus Lotze, | 


\ sc. Handbücher und div, 


= Ihien, Buchholzstr. 108, 
CH-3604 Thun, Tel. 033-369423, 


PCR Fomat gen sendung von DH 
gegen von 
15,- (bar oder Scheck). Dieter Stuhlsase. 
Kirchendell 20, 6633 Wadgassen. 


Coprozessor 386/33DX DM 160,-, Farb- 
drucker 24-Nadel 360 DPI halbautomati- 
scher Papiereinzug, Leisemodus usw. DM 
700,=, Grafikkarte 1 MB 256 Farben, 
DM 100,-. Richard Steinmann, Schützen- 

str. 5, 6906 Leimen 3, Tel 06226- 
72920. 


ANMSTRAD Laptop PPC 512, 2 LW, Ta- 
sche, Netzteil, DM 888,—. Andreas Bo- 

mg a de 08573-1277, 
Fax 101 


| Epson 9-Nadeldrucker mit Einzeiblartein- 


zug VB DM 150,-. Markus Joksch, Stol- 
bus. 57 4300 Essen 11, Tel. 0201- 
1862. 


PC-Tools V7.1 für DM 75,—, AMI-Pio V2.0 
für DM 150,-, Lotus I 2 3 für DM 200-, 
Funktelefon ohne FTZ mit vielen Extras 
DM 125,—. Dennis Saenftl, Battnerstr. 1, 
7141 Schmeberdingen, Tel 07150- 
35578, 


Logirech Scanman Model 32 Handscan- 
ner 156 Graustufen, erst 3 Monate alt, 
mit Software, NP DM 269,-, VP DM 
190,— Torsten Weber, Wannenweg 14, 
6973 Boxberg, 07930-2434, 


Verkaufe 286er-Board, 16 MHz mit | MB 
RAM plus Bedienungsanlestung, Corttrol- 

lerkarte für DM 80,- an Selbstabholer. 
Werner Goralczyk, Kurt-Schumacher Str, 
25, 5210 Troisdorf, Tel 02241-81372, 


Verk. orig. Spiele für IBM PC, Arachno- 
ge mager 
15.-, Pit-Fighrer DM 75,—, Sierra DM 
20,- (auch v. Shareware), alles zus. für 


5217 Stactiim, Tel. 03629-2219. 


Verkaufe GEOWORKS-Ensembie DTP DM 
199,-, Timeworks 2.0 DTP DM 199,-, 
AT-BUS-Platte 43,5 MB STIS7A DM 
189,-, Ca. 400 Shareware-Disketten 
kompl. DM 150,-. Joachim Heß, Tel. 
07131-166735 18-20 Uhr, 


\ Ich stanne Bilder in den gängigen Datei- 


formaten ein, biete jede Menge erotische 
Motive, Diskette 720 KB, DM 5,—, Disket- 
te 1,44 MB DM 10,-. Thomas Bohnen, 

= rn . 59. 5000 Köln 90, Tel. 02203- 


Turso C- DM 150,-, Turbo-Assem- 
bier/Debugger DM 100,-, sowie div. 
Computer-Bücher zum halben Preis. Jür- 
gen Matzusch, Ob. Wöhrstrstr. 15, 8300 
Landshut, Tel. 0871-68060. 


Verkaufe NEC P20 24-Nadeldrucker neu. 
Mayer, 


Tel. 06221-323003. 


Achtung Programmierer! Verkaufe Bücher 
zu Turbo Pascal 5.0 bis 6.0, 

erte Programmierung DM 25,—, + TP 
Toolbax zu SAA DM 40,—. Gregor Eckert, 
Dre, 5100 Aachen, Tel 024)- 


Verkaufe Amiga 500, 1 MB, 2 LW, Monı- 
tor 10845, Orig. Zubehör, ca. 160 Disket- 
ten in Box, DM 1000.-, PC Tools 7.1, DM 
125,—, Corel Draw 3,0 Disk DM 500.—. 
Cristoph Dörrbeck, ing 41, 8808 
Hemeden, Tel 09825-5149. 


\ Schneider PC/XT 8088 Monitor, Herku- 
les/Berastein, 5,25-Zoll- + 3,5-Zolllauf- 


werke, 20 MB HD, MS-DOS 3.3, GW-Ba- 
: Imme DM 
850,—. Ingrid Schmiedel, Alma-Rogge-Ser. 
4, 2741 Kutenholz, Tel.04762-1056 


1x 3-Zoll.(drei}-Schneider-Laufwerk ex. 
99. Gebot! 4 x Commodore Datasenten 
mit Zänlwerk billigst! Kpl CBM-Anlage 
m. Drucker. Karl-Heinz Brenner, Augsbur- 
ger Str. 213/1, 7000 Stuttgart 60, Tel 
07191-333055, 


Verkaufe Gameport mit Joystick DM 40— 
Wing Commander 2 dt. DM 65,-, David 
Leadbeiters Golf DM 65,—, Jimmi White 
Snooker DM 65,-, alles orig. Software 
mit Verpackung + Handbuch für PC And- 
reas Gulich, An der Kreisbahn 9c. 5160 
Düren, Tel. 02421-88530 


Musik für Soundblaster „Bilder einer Aus- 
stellung” (Klavier im Voc-Format (18MB 
+ 30 min, 10 HD-Disk.) DM 35,—. Tho- 
mas Wenzlaff, Prestes-Str. 2, 0-1055 Ber- 


' Ein, Tel. 030-4237150 





Löse Snarewaresammlung auf, 100 Pro- 
gramme aller Bereiche inkl Diskeszen für 
DM 35,-. Holger Grundmann, Herforder 
Str. 209, 4800 Bielefeld 1, Tel. 052)- 
322230, 


XC-Tools 7.01 Original m. HB, 

Windows ong. mit HB jeweils 130. = 
Helmuth Schrankl, Kirchseeaner Weg 60, 
8011 Eziharting, Tel. 08091-9388. 


Ararı-Porsfolho mit 256 KB RAM und Zu- 
behör, Handbücher, Software etc. kompl 
Liste anfordern. Klaus Dresch, Nibelun- 
vr 81, 6842 Burstadt, Tel 06206- 


Gelegenheit! Printer Star LC 24-10 ca. 
1,8 Jahre für nur DM 350,-, Vollversion: 
Pin Master nur DM 15,-, Birth nur DM 
10,-TPW 1,5 onginal neu, NP DM 250,- 
für nur DM 180,— Till Coenen, Asscha- 
cher Ufer 9, 8990 Lindau, Tel. 08382- 
26656, 


Links 386 Pro (NP DM 139,-) DM 85,—, 
Geoworks 1.2, ıncl. 300 Fonts (PD) DM 
250,- oder Tausch gegen CD mit Corel 
Draw 3.0. Alwin Günther, Zimmerplatzser 
5, 894) Buxheim, Tel. 0833164978, 


Atarı AT-Speed 8 MHz, AT 286-Emulatur 
für Atari ST mit Handbuch, Software und 
Einbau: DM 100,-. Manfred 

Brauer, Kalkbergeweg 56, 0-1166 Berlin. 


Verkaufe Vollversion Etikettenstar 2.0 mit 


Handbuch für DM 20,- (NP DM 50,-). 
Martin Wolf, Thomas-Müntzer-Hof 9, O- 
1200 Frankfurt/Oder, 


386 5X 16,2 MB RAM, 85 MB-FP 2 LW. 
VGA-Mon. Soundblaster 2 Win 3 ways 
1.1, M$-DOS 5, PC Tools 7.1 VB DM 
1500,—. Theo Pimpertz, Gartenstr. 14, 
4155 Grefrath 2, Tel. 02158-2737 


Suche Comanche, Test Drive 3, Falcon 3 


und Mission Disk, Sherlock Holmes ng 
günstig, Verkaufe Amiga-Software. Tho- 

mas Marggraf, Falkenweg 17, 2175 Ca- 
denberge, Tel, 04777-8145, 


AT 286 1 MB RAM 2 x HDD 1 x FDD 
3,5 Zoll, VGA-Karte u. Monitor eingebaut 
+ 1 x Motherboard + 1x HDD 24, VB 
DM 800,-. Kubach, Waldstr. 12, 
Set Unkenheim-Ho 2, Tel. 07247. 


Verkaufe XT, PC1, 32 MB Festplatte, 
Herc.-Monitor, 3,5-Zoll- und 5,25-Zoll- 
Laufwerke mit Prog. und Literatur für DM 
450,-. Herbert Klecha, Horner Weg 
2000 Hamburg 26, Tel. 040-315011. 


AmiPro 2.0/3.0 für Windows DM 350,— 
/DM 650,-, orig.+ Lizenz. Data Becker 
Gt. Buch Windows 3.0 DM 20,-, Gr. Buch 
Turbo Pascal 6.0 DM 35,-, alles plus Por- 
10. Uwe Müller, Roald-Amundsenstr. 23, 
0-2200 Greifswald 6. 


Verkaufe Farbärucker 9-Nadel MPS 
\550C IBM-Kompatibel, Frank Gräfen- 
ham, Bahnhofstr. 17, 0-2110 Torgelow, 
Tel 432344. 


Verkaufe 286er 16 MHz, 1 MB RAM, 3,5- 
und 5.25-Zoll-Laufwerke, 85 MB HD, 
SVGA-Farbmonitor 1024 x 768, MS-DOS 
“- MS-Works 2.0, Ways. zahlr. Top-Spie- 

u. Sharewaresammlung ca. 50 Disks, 
vw DM 1250.—. Uwe Klingsporn, Am Sta- 
dion 21, 0.1955 Rheinsberg, Tel. 


\ 033931-37055. 


PC-XT Sincl/Amstrad 2 LWI360/720K8), 
n K8 RAM CGA (TV-Mornitor) 40 MB 

HD, Coprozessor 8087, Maus, DOS 3.3 + 
Camı 3, Drucker (9-Nadel] DM 550,— 
mögl. Selbstabholer. Gustav Schmidt, Ler- 
chenstr. 53, 7315 Weilheim-Teck, Tel. 
07023-711277. 


Works 2.0 3,5 Zoll, kre 


Schülerversion mit allem Drum und Dran, 
ar Bine gg Bernd Großhans, 
inbacherstr, 26, 8544 Georgsgemund, 
Tel. 09172-8307. 


Verkaufe: C64, 154111, Monitor, 2 Joy- 
sücks, def. Maus, Final C325 Ch4er-Hef- 
te, PD-Software, 150 Disks, alles 100% 
OK, für DM 650,-. Andreas Kramer, 
Heimstättenstr. 27, 0-6900 Jena, Tel. 
Jena 23253. 


Verkaufe F&G 4.02 Onginal-Diskessen, 
NP DM 960,-, gegen Gebot, VB DM 
500,-. Gerd Schmiedecke, Liningstr, 74, 
1000 Berlin 47, Tel. 030-6067540. 


Originale zu verkaufen: MS-DOS 4.0) VS 
DM 85,-, Doors für Windows VB DM 
85.-, goldene Sene von Data-Becker je 
DM 21,—, versch. PC-Bücher. Norbert 

Adlerring 17, 7730 Villingen 
Tel. 07721 70052 ab 18 Uhr. 











Verkaufe Midi Keyboard! Casio — 
ee h 
monisiens 


Haiges, Pl 11, 7125 Kırch- 
heim/N, Tel. 07143-97147. 


Das große PC-Druckerbuch DM 20,-, 


DOS S-Ei ohne 
RE 
Tngaucnbach 1, 8261 Pleiskirchen, Tel 


Verkaufe Seagate-Festplatte STI3BR 32 
MB mıt Controlier DM 100,—. Bernd Leh- 
mann, Dübener Ser. 7,0:7281 Laussig. 


Verkaufe: Mini-Tower, 42 MB HD, 2 MB 
RAM, Maus + Pad, VGA-Monitor = Karte 
Joystick, Gamecard, 24-Nadel-Drucker 
(Panasonic KX-P1123}, vorinstallierte 
Software. Öneren Onur, Krapfenreuter Str. 
a Ebersbach/Fils, Tel. 07163- 


Originalsoftware engl, MS-DOS 5.0, DM 
70.-. Windows 3.1 DM 85,-. zusammen 
An der 28. 9799 Eiche, 

An 6 Tel 
08381.3438. 


Amıga 500 mit Monitor, 2 LW, I MB 
RAM, mit div. Software, Preis DM 1000,-. 
NP DM 1800,—, Zustand. Kai Marc- 
zuk, er 21, 3121 Gr. Oesingen, 
Tel 05838-726 


Verkaufe Modem 300/1200/2400 
MNPS DM 79,-, BTX und Datenübertra- 
"Modem-Koppier 521-23 DM 
90,-, Commodore PET2001 Schreioma- 
schinen Interface Commodore RAM 
6550 DM 39,-, CB-Autofunk DM 190,-, 
Nezzteil für Funk DM 45,-, Dachantenne 
(neu) DM 50,-, Brenner DM 60,—, Bosch- 
2m-Funk KF160 ab DM 190,-, Bosch 
Zm-Handfunk HFGI61 DM 890,—, Mo- 
torola 70cm Handfunk DM 750,-. Ii 


Donath-Franke, rg 30, 
Köln 41, Tel. 0221-441, 


AT286-12-Board mit Controller 
BTX-Modem oder Hand-Scanner. 

la Cermeili, Weiferweg 5, 5789 Hallen- 
berg, Tel. 02984-1831, Fax 02984-1831. 


Textverarb. Ghostwriter, original, noch 
nicht regsstnert, SAA-Oberfläche, viele 


Features, NP DM 600,-, VB DM 199.— 
Dieter Zeilhöfer, Tannenstr. 3, 8702 Kür- 
nach, Tel. 09367-1254. 


Font-Box 1, 100 True-Type-Fonts für Wır- 

sows, original für nur DM 40,-, ser 

Pro-Light, PC- 

kalkulation, auch als ae nutzbar, 

Buchhaltung ACCODNT engl 
L 

Handtuch Du 30=, Dir Zeihöfe, 

Tannenstr. 3, 8702 Kürnach, Tel. 09367- 

1254 nach 17 Uhr. 


3865X 25MHz, 3,5- u, 5,25-Zoll-LW, 40 
MB HD, VGA-Karte, Agiler Mouse, Game- 
karze. SVGA-Farbmonitor, 4 MB RAM, 
DM 1300,— Tim Oliver Hofmann, Keiter- 
= 7161 Untereisesheim, Tel. 07132- 
41317. 


NEC-Druckerband schwarz für P&-, P62, 
P7+, P72, P60, P70, P9O, aus Sammel- 
best 2 St DM 20,-, Vorkasse. Karl Bau- 
er, Heidenrain 2, 7100 Heilbronn, Tel 
07131-46931. 


Verkaufe Commodore PC 1011, 2 Iw 
5,25 Zoll, 20 MB HD, monochromer Biid- 
schirm + AT- ee Se ae 
Hintermeier, itzstr. 4, 8854 Asbach- 
Bäumenheim, Tel. 0906-91483, 


Verkaufe Börsenprogramm Stuttg. Aktien- 
club = Handbuch ( .), DM 
200.- (NP DM 375,-) gg. V.-Scheck. Rai- 
ner Grigo, Holtestr. 52, 4600 Dortmund 
72, Tel. 0231-694155, 


Red Baron, das Super-Fliegerspiel, dt Ver- 
sion. VGA, 3,5-Zoll-Disks. orig. verp. für 


weg 1}, 8183 Rottach-Egern, Tel. 08022- 
6305, 


Paradox 4.0, Datenbankanwendung un- 
ter DOS, VHB DM 350,-. Steffan Wie- 
land, Eselbach 99, 7623 

Tel. 07836-346 od. 07723-5924. 


Datenbankprogramm Paradox 3.5 V8 
DM 400,-, und Sidekick Plus VB DM 
150,-, Platinen Layoutprogramm Asix 
yon 1,62, VB DM 250,-. Thomas 
Johannesbergstr. 8, 6345 Es- 
m 1, Tel, 02774-1299. 


Verkaufe 92 a itete Fiugpläne für 
dem A320-Simulator 
DM 20,-, Schein od. Scheck. Rein- 
Sauermann, Alemannenstr. 4, 7760 
Radolfzell 1, 


‚ sautzki, 





Atanı 1040STE, S/W Monitor, 2 Jahre, 
Textverarb., 1 MB RAM, Datenbank, PD- 
Programme, DM 700,-. Wolfgang Kas- 
ü 3, 8301 Wailkerts: 
hofen, Tel 08753-8101. 


NES mit den Spielen Tetris, Super-Mario- 
Bros. 1 und 3, und Nitendo-World-Cup (3 
Monate alt), für DM 230,-. Kai Dräger, 


Schneider CPC464, Farbmon., si 
= TE a 

Norbert Casper, Eines 
zn. 3320 Salzgitter }, Tel. 05300- 
73. 


4 SIMMS=2MB DM 100,-, WEKA 200 
Musterbri 


iefe DM 180,-, Wing-Com.] DM 
50,-, Virtual Realit 5 Spiele DM 30,—, 
oder alles für nur DM 300,-, ATARI ST 
Digitizer DM 90,—, drahtioser Joystick 
ee Een 
Sprachtr. engl., Tenrus Great Court, 
OLE EUAD j D 25. ‚ Brylia Adrian, 
Pfannenstiel 12, 7239 Eppendorf, Tel. 
07404.2789. 


Verkaufe günsug: er 
zer mit Fernabfrage „Code-a-Phone” 

DM 140,-. Günter Gottowik, Postfach 
De 4986 Rödinghausen, Tel, 05746- 


Windows für Workgroups, original mit 
Handbuch, Disketten 3,5-Zoll für DM 
erg 
O711.534442. 


po aundene aheotinnscimpner<d 

mit zu 
rechnung des Biutalkohols, nur DM 20,—. 
Para | Weißdormstr. 


ö 1,8301 
Bruckbeng Tel 08765-1350. 


iben sie: Stephen 
Feldstr 48, 5138 Heinsberg-Randerath, 
Tel. 02453-797. 

Gebrauchter 14-Zoll-Color-Monitor mit 
EGA-Grafikkarte, 100% iO. für Selbstab- 
haler DM 200,—. Klaus Peter Losdel, 
Waldstr. 11, 8901 Eurasburg, Tel. 08208- 
670. 


PC-286 mit Festplatte, Herkules-Mono- 
chrom-Bildschirm, Zubehör sowie Soft- 
ware für DM 500,-. Sebastian Bach- 
mann, Potsdamer Str. 12, 0-2793 Schwe- 
fin, Tel. 0385-376991. 


Verkaufe Atari 5205T+, 1 MB, Mono- 
chrom 5M124, SF314, Maus, Joystick. di« 
verse Orig.-Programme, Spiele und Eır- 
steigerliteratur für DM 550,-. 

Schutz, Nagoldstr. 1, 7525 Bad Schön- 
bom 2, Tel. 07253-31644 nach 18 Uhr. 


Löse D- Sharewaresammlung auf, 
über 170 Programme, nur DM 50,-, Ver- 
sand bei Vorkasse frei, bei Nachnahme = 
DM 8,=, Kai Klockemann, Zuckerkamp 3, 
2110 Buchholz. 


Comodore 64 mit Monitor, Floppy. Data- 
serzenlaufwerk, Maus, ca. 50 Diskerten. 
VHB DM 700,-, Dirk Fischer, Käthe Koll- 
wizzstr. 1, O-1600 Königs-Wusterhausen, 
Tel. 03375-900302. 


Kompact 3 386 AT 16 MHz 


| Highscreen 
2 MB RAM, 32 MB HDD, 5,25- und 3,5 


Zoll-LW, VGA-Karte, ohne Monitor, MK-l- 
Tastatur DOS 5.0, Windows 3.1 und an- 
dere Software, VHB DM 650,—. Uwe 
Klein, Vogelherd 14, 5800 Hagen 1, Tel. 
02331-857116. 


Sescate ST 4096 80 MB-HD incl Con- 
troller u. Kabel, VHB DM 350, ee 
Spannknebel, Am Eisernen Sch 

6000 Frankfurt 50, Tel. 060-531 Ba 


Verkaufe: Double Density DM 40,-, 
Workscalc DM 50,-, Arcedit DM 25,-, 
TSR Menü DM 10,-. Norbert Werner, 
Neuer Garten 3, A515 Bad Essen, Te, 
05472-3782. 


Desktopgehäuse + Speeddisplay + Turbo 

+ Resettaste + 200 Wart Netzteil DM 

80.-. Mainboard 286-12 MHz Satchip- 
satz + AT Bus-Controlller, DM 70,—, zu 

Bere Peter Giebels, Hauptser. 53 

Ph Fan uud Tel 02166- 


IBM PC & Amstrad CPC: Adressenverwal- 
a {PC} DM 45,—, ie era für 

CPC [Textverarbeitung / Denker) DM 
15,-, liste gegen DM de ‚Andre Bu- 
sche, Mühlenberg 50, 3450 Holzminden, 
Tel 05531-7259. 


Verkaufe 3,5 Zoll-2D-Laufwerk um DM 
450,- (DM 65,-) Johannes Kropf, A 
8313 Breitenfeld, 





Verk. AMI-ProzO DM 600,-, Star LC24- 
10 DM 500,-, Bücher Amiga intern, As- 
semblersuch für DM 70,-/DM 50,- zu 
sammen DM 100,-, Tausche Grafiken 
und Sounds IMod!) und PD/Freeware 
reis VB: Volker Preil, G-Witte-Str. 42, O- 
200 Greifswald 


a. al Spieie: Monkey Island || DM 

—. Kings Quest 5 VGA DM 40,-, Larry 
IM 40 —. Heart of China DM 30,- 
ro Quest 1 DM 20,—. WolfgangRid 
alstr 7 1778 Markdorf, Tel. 07544 









ng verkaufe A500 | MB + Modula- 
tor = 2. Laufwerk + kleinen Fernseher 
und Original-Software, für DM 1000,— 
alles 100% \.O_ Tino Standke, Regens- 
burger Str 2, 8069 Geisenfeld, Tel 
08452-2635 


Systemwechsel! Verkaufe DOS 5.0 DM 





ndows 3.1 DM 150,-, PC Tools 
200,--, Ways for Windows 2.1 

EDM 100,-, zusammen DM 450,—, alles 
Handbuch. Michael Steffen, Halerorr 





810 2400 Lübeck 16, Tel, O451-691161 







CPU 8086-2 Org. DM 20,-, 8 Bır 
Karte Druckerport DM 15,-, 8 Bit Karte 
sport DM 15,—, Desktop-Gehäuse m 
y DM 15,—, AT Datenbus Expan 
M 60,-, Amstrad PC 80185 

DM 700,-, Gerhard Burgstaller 
orferstr. 40A, 8347 Seibersdor? 2, 
Tel. 08571.3948 


Verk c128 (C64), FD1571, Datasetten 





gratis} funktionstüchtig (Far- 
be) oder Tausch gegen Amiga 1200 
Andreas Nikisch, Am Herrnberg 44, 8417 
Lappersoerf, Tel. 0941-85160 


Power Basıc 2.10, DM 100, TASM eng 


DM 100,-, StarBase dt. DM 70,—, Mo- 
dem intern 2400 ohne FTZ DM 50,- 
Uwe Riffeimacher, Bamsdorfer Weg 15 
8542 Roth. Tel, 09171.87791. 


Verk. Atanı PC3 mit EGA-Monochrom-Mo- 


nıtor, MF2-Tast., Maus und Joystick, 40 
= Festplatte, 5,25-Zoll-Laufwerk, 10 
e)e Spiele u. Prog, 0,5 Jahre alt, 
NED DM 1000,- für DM 800,-. Michael 
Beck, Bahnhofstr. 11, 3456 Eschershau- 
sen, Tel, 05534-2779. 






Euro PC m. Mon, DM 300,-, 3,5- und 


5.25-Zoil-Laufwerke je DM 150,—, HD 20 
DM 250.-, Star LCIO mit Einzeiblatt DM 
350- a alles VHS. Wolfgang Schmitt, Im 
Schloßgarten 24, 7814 Breisach 3, Tel 
07654-3907, 








Verkaufe Computerzeitschriften (10 Hefte 
DM 20,-) und Software Volkswriter ) 
(DM 15,-) und 2 (DM 30,-), Tabellenkal 
kulation (DM 30,-), Quick C (DM 50.-) 

). Rınn, Brentanostr. 50, 3500 Kassel, Tel 
0561-817367. 


Verkaufe SEGA-Mastersystem Il incl, 2 
Joypads sowie 4 Spiele | Basketball, Do- 
nald Duck, Alex Kid, Sımpsons) für DM 
300,-, Stefan Mopf, Steinacherstr, 35, O 
540) Haselbach, Tel. 036762-8183 





extverarb, dt. orig. Vollversion 
C 1 3.0 und Venus 2.0 zu je DM 
S0,-. Klaus.J. Woyczehowskt, Lorsbachst: 
5, 6370 Oberursel, Tel. 06171-21156 


a 


Commodore PC2O Il, 640 KB RAM HCC 
+ CGA-Grafik, SW-Monitor 14 Zoll, Mouse 
1352, 20 MB Festplatte, Handbücher 

MS-DOS 3.3+, GW-Basıc zus, DM 500,- 

Manfred Fricke, Im Weidengrund 2 

3150 Peine, Tel, 05171-51536. 





Contex: 4 DM 60,-, Geoworks Edition 

DM 250,- mit vielen weiteren Fonts und 
Clip Arss, Cascade Quattro DM 150.- 
gen Biume, Schulstr. 8, 5942 
ıdem 4, Tel. 02764:7724 











Verkaufe C-64 mit Dataserte ca. 40 Spie 
ien, 2 Joysticks und Netzteil und Reset 
schalter für DM 150,-. Torsten Hübler, 
Am Walperioh 1d, 0.6080 Schmalkalden 
Tel. 03683-7282 








Gravis Soundkarte 32 stimmig, eig. Tres- 
ber f. Windows Adlib. und SB komp. mit 
Kabel u. PD-Software um DM 300,— 
Robert Breber, St-Julien-Str. 1/2, A-4850 
Tımzikam. Tel, 0043-7672-74983 od 
07672-74983 


Fuyitsa DL 900 24-Nadel-Drucker, neuw 
mit Zubehör DM 300,-, Ami Pro 2,0 mit 
Handbuch und 3,5-Zoll-Diskette DM 
200,—. Hinrich Jordan, Apfelstr. 28, 5138 
Heinsberg 





Verkaufe: Festplatte Seagate MFM 42 
MB Speicher 28ms Zugriffszeit wegen Sy- 
stemumstellung VHB DM 250,-. Norbert 
Kammerer, Dorfstr. 20, 7859 Efnngen- 
Kirchen, Tel. 07628-8312. 


Star NL 10 Steckmodul für C64/128 incl 
Handbuch in dt, und engl. DM 50,-, Mı- 
nıscoe 10 MB-HD MFM Setup-Typ 34 
DM 50.-. Robert Schneider, Benderstr 
13, 7580 Bühl, Tel. 07223-900399 


aeravenensnsnanssnsunnne rn nennen 


Zu verkaufen: ST 1239A DM 600,-, MS- 
Basıc POS 7.) DM 300, 
WCI/WEIN/SWOTL/TFH PC-Tools 


7.1/Mathematica 2.0. Dirk Voß, Markgra- 


fenallee 44, 8580 Bayreuth, Tel. 0921 
81388 


Komplette Sharewaresammiung (30 x 
5,25-Zoll-Disk.) randvoll mit gepackten 
$0$/Wındows Programmen für DM 
150.—. Michael Hausherr, Vinzenzstr. 30, 
Krefeld, Tel, 02151-21102 








Verkaufe PQ3 und The Magnetic Scroll 


Collection für je DM 50,- (orig.). Chri- 
stoph Schröder, Berger-Kreuz-Str. 5, 8000 
München 83 


Verkaufe PC Toois 7.1 + Ways für Wir. 


org, mit Handbüchern, 3,5-Zoll 
Disketten für DM 200,—. Thomas Ger- 
hard, Gönsäckerstr, 62/1, 7260 Calw, 
Tel, 07051-2735. 


Verkaufe Turbo-Pascal für Windows VI.5 


dt. noch mit Registrierkarte auf 3.5-Zoll 
Disketten VB DM 200.-, Holger Spiel- 
berg, Am Ritzerfeld 20. 0-1550 Nauen 
Tel. 03321-34919 


Nur DM 10,- incl. Porto + Disk für die $ı 
mulation des wohl besten Spielhallenau- 
tomaten (Bar oder Scheck). Torsten Rıen- 
ass, Kanıstr, 2, 3106 Eschede 


Amstrad CPC 6128, diverse Software, Dis- 


ketten, Handbuch und Drucker Schneider 
DMP 2000 kompl. DM 400,-. Andreas 
Hahn, Lindestr. 72, 7333 Ebersbach, Tel 
07163-6999 


Biach Relaiskarte für alle PC-SRelais auf 


Karte zum Steuern von Lampen, Heizung 
Nodellbahnen usw, erweiterbar DM 
170.—. Gerd Wissig, Industriestr. 11a, 
6701 Maxdorf, Tel. 06237-1783 ab 18 
Uhr 


Paß-Schutzprogramm, schützt vor frem- 


den Zugriff, Shareware (nur 5.25 Zoll) 
DM 2,50 oder in Briefmarken. Matthuas 
$cheinkönig, An der Führung 22, 8483 
Vohenstrauss. 


Sharp PC 1403 + Drucker verkauft gün- 


09. Jürgen Roos, Postfach 40, 8536 
Markt Bibart 


Verkaufe DR DOS 6,0 für DM 100,-, 


durch Superstore doppelte Festplattenkz- 
pazıtät, Handbuch auf Diskette, arıg,, 
Detief Schiedorn, Franzenkamp 100, 
4200 Oberhausen 1, Tel. 0208.845410. 


Benutzen Sie für Ihre Kleinanzeige eine Postkarte oder legen Sie Ihre Anzeige einer Bestellung 
bei der Firma PEARL AGENCY bei. Geben Sie bitte immer den Rubriktitel an. 


Nicht aufgenommen werden eindeutig gewerbliche Anzeige sowie Angebote von Raubkopien (strafbar): 





Löse PD: und Sharewaresammlung auf, 
über 460 Programme aus allen Bereichen 
für DM 160,—. Thoralf Müller, Bussard- 
weg 2), 0-2401 Wismar, Tel. 03841 
632710, 

Festplatte ext. m. Netzt. 50 MB Seagate 
SCSI für Schneider Euro PC (Slot) DM 
500,-, Cash + Unkosten, Otto Schindler, 
Dahlienweg 24, 7302 Ostfildern |, Tel 
0711-412731 


Drucker RAM Erweiterung: Für Citizen 
Drucker ab DM 32,-, für Panasonic 
Drucker ab DM 48,—, für HP-Deskjer ab 
DM 128,-, durch Sammelbestellung. Da- 
mio Marcato, Amalienstr, 19, 7530 Pforz- 
heim, Tel. 0731-44590 


Laptop 386 120 MB HD, 3,5-Zoll-AW. ex- 


terne Tastatur « Monitor anschließbar, 
Top-Zustand 2 Jahre alt, DM 2000,- 
Corei Draw 3,0, DM 599,-, Freelance für 
Windows DM 375,—, Framework 4, DM 
379,—. alles orig., Portable Drucker HP 
Deskjet, 2 Kg, wegen Fehlkauf noch un- 
geöffnet, brandneu mit voller Garantie, 
nur DM 799,—. Wemer Schienle, Flieder- 
bannstr, 12, 7000 Stuttgart 80, Te 
07111-717899, Fax 711508 


Verkaufe günstig MultisynC VGA-Monitor 
und VGA-Karte. Hendrik Schlüter, Kie- 
fernweg 6b, O-4600 Wittenberg, Tel 
03491-419138 


Wır bieten selbstprogrammierte Freeware- 
prog. für PC, eine Probedisk gegen DM 
2.=. Byte Artists, Marienplatz 8, 8229 
Laufen 


2400 Baud-Modem, FTZ-Zulassung, ex- 
tern, HS 2400 von Highscreen incl. Soft- 
ware für BTX und DFÜ, VHB DM 250,- 
Andreas Guhl, Links der Alb 31, 7500 
Karisruhe 51, 0721-885939 


Mosem Telejet 2400 FAX 2400bps nach 
V22bis, BTX, Sendfax mit 9600 bps, Soft 
ware, postzugelassen, dt Handbücher, 
DM 250.-. Werner Breitling, Säantısstr. & 
7033 Herrenberg, 07032-31400 


C54, Floppy 154111, Floppy 158), jede 
Akeage Spiele auf Disk und Cassette, 
Preis DM 500,-, Daniel Mundhenk, 
Ferd.-Wallbrecht-Str. 111, 3230 Elze, Tel. 
05068-3609 


Super 3865X, 2 LIW 1,44 und 1,2, 45 MB, 
4 MB RAM, VGA, 3T. Maus, DOS 4.01 
SCAN-A4-TECH, Fax Modem 9600-2400 
Gamekart, Div. Software, Soundbla 
2PRO, VHB DM 2400,—. Knut Baumhau- 
er. Köstlinstr 15, 7000 Stuttgart 31, Tel. 
0711:8875121 


GZeosseeeeennnenooeone nenn 0e0e 


KLEINANZEIGEN -COUPON 


® ® ® KOSTENLOS ® ® ® KOSTENLOS ® ® ® KOSTENLOS ® ® ® 


Hiermit schalte ich in der nächstmöglichen Ausgabe folgende kostenlose Kleinanzeige: 


Dienstleistungen 


Tausche/Verschenke 


MS WORKS 2.0 mit Handbuch DM 100 
Erıc Bickert, Geschwister-Scholl-Str. 21 
6508 Alzey, Tel. 06731-46928 





Euro PCI, Maus, Mon. + Filter, 2 1W 3,5 
und 5,25 Zoll, Speichererweiterung 640 
KB + 128 EMS, Gamecard + Joxstick, MS- 
DOS 5.0, GW + QBASIC, Works 2.0, Emu 
lat und andere Software für DM 500,— 
Matthias Rother, Siedlungsstr. 108, O- 
4801 Klosterhäseler. 








Wer hat Interesse an meiner selbsige- 
schnebenen Benutzeroberfläche (Freewa- 
re)? Disk und frank. Rückumschlag. To- 
bias Eichner, Egerer Str. 2, 8659 Unter- 
steinach, Tel. 09225-6893 


Escom 386 DX 40,4 MB, 120 MB HD 
3,5- und 5,25-Zol-HLW, CD-ROM mit 5 CD 
ROM Disk, VGA-Karte, SYGA-Monitor, So- 
undblaster PRO, 3-Tasten-Maus, MS-DOS 
5.0, Windows 3.1, alles in Bigtower, DM 
3100,—. Waldemar Lizmanski, Eichel- 
kamp 12, 3180 Wolfsburg 1, Tel. 0536- 
49823 


VOBIS Logitech Pilot Mouse NP DM 79 
290-1450 DPI ind, Treibersoftware auf 
5.25 Zoll, seriell Adapter 25 Pol | Monat 
elt 100% iO. für DM 50,-, Joe Brandau- 
er, Flurstr, 6, 6799 Altenglaw 2, Tel 
063818995. 





Shareware-Aufl. Pakete mit 100 Progr., 
Windows ı + 11, DOS, PCX-Clisarts 24 MB 
je DM 30,-. Werner Czachorowski, Dares- 
salamstr. 20, 4100 Duisburg 28, Tel 
0203-709529, 





Verkaufe Bücher zu Turbo Pascal 6.0 für 
DOS DM 25,-, Turbo Pascal für Windows 
DM 35,—. Detief Hoffmann, Röttgen 4 
5600 Wuppertal 1, Tel. 0202-708540 
od. 5642250, 


(64 System 2 LW. Geo RAM-Erweiterung 


512 KB, Farbmon., Drucker, 150 Disk 
Spieie-Anwend, wegen Systemwechsel zu 
verk,, Liste anfordern, kompl. DM 700,- 
Benjamin Kretzer, Zum Ruttert 9, 3560 
Biedenkopf 3, Tel. 06461-88281, 


Verkaufe Euro 4B65X.25 MHZ AME | 


RAM (32 MB) FD 1,44 MB, HD 120 MB, 
213 MB Maxtor 15 ms, BUS-Maus, NEC- 
Multisync2A, mit MS-DOS 5, 6.0, Win- 

Gows 3.), Lotus Organize, u.a. Software. 
DM 2850. Wolfgang Hecker, Grünesgas- 
se 31A, 6121 Sensbachtal, Tel. 06068- 
3245 
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Stellenangebote 


Clubs 
Suche 


Bitte schreiben Sie deutlich in Druck- 


buchstaben, um ärgerliche Satzfehler 


zu vermeiden. Der Verlag übernimmt 


In Rubrik (X): Hilfe 
Verkaufe Kaufe 
RAR DELL LEE EERERERRDREEERBETRARTERELT RL FL RER EERERRe ERROR 





Unterschrift 


für eventuelle Fehler keine Garantie 


Verkaufe MS:DOS 3.3, MS-Works 1,05 
mit Handbücher, aber in engl. Frank En- 
gelmann, Saarlandstr. 15, 6660 Zwer 
Bann Tel. 06332.17406, Fax 06332- 
1 


Paß-Schutzprogramm, schützt vor frem- 


den Zugriff, Shareware 5,25 Zoll DM 3,-, 
3,5 Zoil DM £,-, in Briefmarken oder bar. 
Matthias Scheinkönig, An der Fühnunes 
22, 8483 Vohenstrauß, Tel. 09651-966. 


Deutsche Shareware zu Minipreis, Kata- 


str. 893/106, 2000 Hamburg 73. 


AT 356 VGA-Monitor 52 MB HD 3 MB 


RAM, 3,5- und 5.25-Zoll-LW. DOS 5, De- 


Joystick, 
Software zuf HD DM 2400,-, Andy Wer 
temeyer, Laubenheimerste, 15, 6095 
Ginsheim 2, Tel, 06144-2581. 


Coral Draw 2.0, updatefähig deutsch, 3,5 


Zoll alle HB VB DM 400,-, Paradox 1.0, 
für Windows NP DM 1200,- für DM 
650,- alle HB und „Karte, MS- 
DOS 5.0, deutsch HB DM 120,-. Roland 
Baur, Kastenauersit. 374, 8200 Rosen- 
heim, Te.06031-65504. 


Verkaufe Euro-PC-XT von Schneider, LW 
3,5 Zoll, 512 KB RAM, Hercules-Grafik- 
karte, Fars-Monitor 14 Zoll, MS DOS 3.3, 
Joystick, Fi DM 500,— Nor- 
bet Peika, Rubenstr. 7,4530 Ibben- 
büren Tel. 05451-49148, Bix 
0545149148-0001 


Master 38D-Laufwerk für Atari ST LED 


Trackanzeige, 3,5 Zoll, 720 KB mit Netz- 
teil, cz. DM 180,-, Monchrom-Monitor 
SM 144 ca DM 50,-. Ronny Hübler, Wil: 
heimsır. 42, 0-1240 Fürsterwakde, Tel 
0390-4435, 


Sound-Midi-Karte wegen Doppeischen- 
kung neu und originalverpackt, vollkom- 
patıbei zu: ROLAND LAPC-I (bester So- 
und Für Computerspiele) und Roland 
MPU.40) (Standard bei Sequenzer. und 
Notztionsprg.) zum Superpreis von DM 
250.-. Sascha Dethof, Im Wiesengrund 
2. 3501 Nıesteral 2, Tel, 0561-525391, 
Fax 05861-527538. 


Kaufe 


Suche dt Handbuch zum Shareware-As- 
sembier AB6/DBS6, Wer kann helfen? 
Andreas Börner, Mengsstr. 6, 0-8030 
Dresden. 


Für Bastelzwecke suche ich alte bzw. de- 


fekte PCs (ab 286) gegen Versandkosten- 
& kl. Geschenk. Michael \Vei 

Bröckkanalsır. 24, 8501 Schwarze: 

Fax 09128-14919. 


Suche AT386/486/ Laufwerk 3,5- und 


5.25-2oll, Festplatte ca. 120 MB, Arbeits- 


7 burg 36, Tel. 040-435935, 


\ Suche Drucker für meinen AT486 bis 


max. DM 300,—. Frank Eschrich, Siedlung 
19, 0-5214 Grafentoda, Tel, 036205- 
95177 


Suche sreisw. Einzelblatteinzug f. NEC 


P&= sowie HD 105-240 MB mit Wechsel- 
rahmen für Highscreen 486/33. Mamo 
Neumann, Am grünen Zipfel 21, 1000 


Berlin 28, Tel. 030-4016530/4018826. 


Suche Musik-Notationspogramm (z.B. 
Musician) nur in Vollversion. Thomas 

Wenziaff, Olgs-B.-Prestes Str. 2, 0.1055 
Berlin, Tel, 030-4237150 


\Wer hat Telejes 2400 Fax? Meines läuft 


nicht. Suche ein unbrauchbares zum Te- 
sten. Brenner, Augsburger Ser. 213/1, 
7000 Seutzgart 60, Tel. 07113-333055. 


Suche gebrauchte CD-ROMs und HP-Des- 
kjet S00C oder 550C zu fairen Preisen. 
Joachim Heß, Tel. 07131-166735 von 18 
20 Uhr. 


Suche für er nauras 10111 funktions- 
KB-Laufwer! 


Suche 1-2 Wochen nach Erscheinen die 


Zeirschniften DOS-TREND und DOS-Share- 
wars, zahle max. die Hälfte des Kaufprei- 
ses, suche ständig aktuelle Spiele mit 
Handbuch und wenn nalver- 
packung, zahle bis DM 30,-, aber über 
en paar Disketten voll mit Shareware 
uÄ. incl. läßt sich reden. Thomas Peter, 
Wilhelmstr. 23, 8750 Aschaffenburg. 





Suche Orginalspiele: Indiana Jones 4, Ei- 
vıra, Police Quest (alle), Eye of the Behol- 


lent Serrice 2, Swotl. Ballistix, Patrizier, 
Bane of the Cosmic Forge. Kurt Olpe, 
Feldtaim 18, 4100 Duisburg 14. 


u. Akanenweg 4, 7430 Metzingen, Tel 
Oriz2a2sı6 


Suche gebrauchte Onginalsoftware Tarık 
Platon, Turdo Pascal 5.0, EDV-Bücher. 
Klaus Brandi, $trenn 3, 8359 Sandbach, 
Tel 08548-1033. 


Suche preisgünstig 9- oder 24- Nadel- 
drucker mit Einzelblstteinzug zu kaufen. 
Rene Berlinski, Neustädterstr, 34, 04308 
Thale/Harz 


Geoworks billig gesucht, ing, 
Weserstr. 11, 6070 Langen, Tel. 06103- 
6607. 


Dx-Spertrum Emulator für PC-AT (mögl. 
mit Diskun nsdrgee 


ware warten auf Sie. Kat. Disk gegen DM 
2,= Porto. John Hess, Wörthser, 7,4270 
Dorssen, Tel 02362-68434. 


Suche Tauschpartner für PD/SW. 360 KB. 
Garantierre Antwort, Michael Peters, 

10, 4540 Lengench, Tel. 
05481.771 


Die roten Absendeı 

kauft/tauscht in iger Menge: 

Hans-? Lawatsch, Schillerstr. 12, 7043 
fenau 2 


Wer schenkt armen Studenten einen PC 
für Abschlußarbeit? Ralf Vorpahl, Frarik- 
furzer Allee 239, 0-1130 Berlin. 





Suche Tauschpartner, suche z. Ba- 
banan 1+2, Bundesiigamanager 1* 
Br Nolte-Berudel, Tunneistr. 101, 2300 


De ee 


schnebenen Benutzeroberfläche PC-Info- 


Rückumschlag (DM 1,70) einsenden an 
Tobiss Eichner, Egerer Str. 2, 8659 Unter- 
steinach, 


Tausche PC Toois 7.1 gegen Norton Cam- 


mander und/oder Norton Utilities bzw. 


Tel /Fax 03628-458835. 


Bolero Mailbox Club Port 1; 2400 bıs 


16500 bps Zugangsparameter BNT, jede 
Menge PD und SW kostenlos. Alois Rie- 
er 1, 8253 Buchbach, Tel. 08086- 
1 


Tausche Universum Videorec. mit Video- 


tes, I Jahr alt gegen gebr, Laptop (auch 
ohne HD). Olaf Gerz, Th. Müntzer Str. 5, 
0-3412 Schneeberg. 


Steinstr, 17, 0-1830 Rathenau, Tel. 
03385-2879. 


Hochwertiges Angebot a GIF-, TGA-, 
MOD-, ROL-, FCH-, VOC-, CMF-Dateien 
(Tausch gegen Disks). Christian Fıeres, 

. 2, 6417 Maintal 3, Tel. 
08181-431629. 


che. Skurumer Str. 86, 7570 Forst. 


Gratis! Bibel auf Disketten für Atarı und 


PCs. Verschiedene Übersetzungen some 

hebräischer und Text. Wolf- 

gang Roth, Kuimbacher Str. 3, 864) 

rn Tel. 09261- 
PT 


Tausche Shareware-Spiele gegen Telefon- 
karten, jeder der mır 2/4/6/8/10 abte- 
iefonıerte TKs schickt, erhärt 
1/2/3/4/5 5,25-Zoll-Disks randvoll mit 
komonmierten SW-Spielen. Für 15 isere 
(bzw. 2 volle) TKs gibt es zehn 5.25-Zoi- 
Disks randvoll mıt 30 Top-SW-Spielen (ca, 
? MB), auch 3,5-Zoil, Format angeben 
Gunther Nann, Freiburger Str. 58, 7825 
Lenzkirch 2, Tel. 07653-9253, 


ler's share the ware, für PC, ich schicke 
euch meine Liste [angeben, ob 3 sun 
5.25-Zol-Diskene oder Papier), geg 

von DM 5, land ” 
Schweiz 4 x 0,80SF Briefmarken) oder ihr 
schickt mir eure Liste auf 3,5-Zoll-Disk 


Markus Gabriel, Rotachstr. 28, 

Zürich, Tel, 0041-4513901. 

Klasse statt Masse, aktuelle Shareware 
im Tausch oder gegen geringen Unko- 
stenbeitrag, Katalogdisk gegen DM 1,— 
Rene Schaaf, Wippraer 5, 0-4080 
Halle, Tel 0345668734. 


Lex 4.0 TSR-Online-Wörterbuch 

engl /ät./engl mit 32 000 aan ge 
gen DM 4,- in Briefmarken. Detief Haw- 
Inzex, von-der-Beckenstr. 22, 4708 Ka- 
men 4, Tel 02307-42523. 


Tausche PD/SW für PC, biete Huga 1-3, 
Last Half of Darkness, DOS-Trend-Abo 
suche Werbeprogt. Schach und Strategie- 
spiele Olwer Müller, Max-Horkheimar-Str. 
12. Zimmer 342, 5600 Wuppertal, Tel 
0202-4309936, 


Hilfe 


Was machen, wenn ihr Telefon unbeauf- 
sıchtigt ist, und sie erwarten einen wıch- 
ugen Anruf? Wir helfen Ihnen! Mano 
Schröder, Renchtalstr. 44, 7605 Bad Pe- 
terssal, Tel 07806-8406, 


Wer verschenkt AT-286 (oder ma. an 
K-Iosen Schüler? Nehme auch 

stes Systern. Dominik Schmudt, ec 
Bartmann-Str. 5A, 5790 Brilon-Madteid, 
Tel. 02991-6950. 


Wer hilft mir beim Erstellen eigener Ma- 
thematikprogramme? H.-J. Murer, Dresde- 
ner Str. 38 8402 Neutraubling. 


Suche dt. Literatur (Handbuch o.Ä) zu 
Un- 


PC-Write na Basel Ts gegen 
kostenbeitrag (auch Kopien), Stefan Fal- 
kenstein, Fiiederstr, 2, 5308 Rheinbach, 
Tel 02226-5614. ? 


Telsyet 2400 Fax-Betreiber: \Wer hilft mır 
beim Installieren von Modem, BTX und 
Fax? Soll nicht umsonst sein. Danke, Karl- 
Heinz Brenner, St. 213/1, 


7000 Stuttgart 60, Tel 0711333055. 


Suche preiswerte PC-Software aller Arı 
{alles anbieten!) sowie Kontakt zu PC- 
Club. Frank Wal Franz-Stenzer Str. 
33, PSF 268, O-1140 Berlin 


Suche MS-DOS 2.2 mit Handbuch {2.0 


wornanden), dazu Spiele 

umsonst für NCR- Kachee Jutta 
Timm, Badstr. 10, 8190 Wolfratshausen, 
Tel. 08171-7306. 


Wer gibt kostenlos alte Computerzeit- 
sch ab? Hartmut Brodien, Köln, 
Landstr. 23, 0-8080 Dresden, Tel. 0531- 
46025485, 
Wer verschenkt einen Amiga-Emulator 
oder Anleitung zu Indiana Jones 3 Wer 
tauscht Klickcopy f, Win. gegen VGA- 

py Wolfgang Schmuesing, Lem- 
Brucher Str. 12, 2845 Dumme, Tel, 


05491-3142. 


Wer schenkt MS-erkranktem Computerfan 


24-Nadel-, Tintenstrahl- oder Laser- 
üörucker? Suche auch evt. Laptop, Typ 

I. Dietmar Stier, Witziebenstr. 6, O- 
532} Niederroßla. 


Wer verschenkt werdenden Techniker sei- 
nen Computer, möglichst AT oder IBM- 

kompatibel und Drucker etc. D, Panhans, 
Niedergebraerstr. 5, 0-5502 Bleicherode. 


Suche Komplettlösung für Keen 4: Wie 
koumene Ich In die She ? wie 
auf die Spitze der Pyramid of Moons? Rü- 
diger Franke, Kiebitzweg 5, 4232 Kanten, 
Tel 02801-5219. 


Wer kann heifen? Suche für PC 1715 Be 
schreibung und Betriebssystem C?/M so- 
wıa Soft- und Hardware. L. Hecker, 
Robert-Koch-Str. 31c, 0-9273 Ober- 
lungwitz 


Suche +4/Plus ver oder jemanden, der 


mein Gerät repariert. Axel Desch, Karl 
Straub Weg 24, 8788 Bad Brueckenau, 
Tel 09741:5374. 


Wer kann über das Arbeiten mır dem 

Hausverwaltungsprogramm V5.1 berich- 
ten? Dieter Saß, Stadtblick 14, 3303 Ve- 
chelde, Tel. 05300-1611 


NYET3-Spieler rn Habe alle Le- 
vei in den sieben Biö durchgespieit 
und auch alle Bonusrunden gelöst, sucht 
ihr Hinweise zum Spielen, Einsatz der 
Waffen ın den einzelnen Leveln oder 
sucht ihr ganz einfach nur Kontakt zu 
RE rag rm iapeiscang hen 
ruft mich an. Christoph Schi 

cher Ser, 17. 6800 Museen St it 
0621-707699 nach 19 Uhr. 


Wer verschenkt Schüler 286 (oder höher) 


bzw. Teile davon? Übernehme Porto. Do- 
minik Schmidt, Bernhard-Bartmann-Str 
5A, 5790 Brilon Madfeld, Tel, 02991. 
6950. 


Clubs 


jer-Maılbox, 1200-14400 
24h + gl, call: 07762-4191. P Lud- 


wıg, Eichenweg 5, 7857 Wehr, Tel 
07762-4434. 


Welche Box bietet 20 Gigabyte Softw.. 
180 Pins, 100 Games in Stereo und 4096 
Farben? Wir wissen es auch nicht! Katrın 
Box Berlin 030-3412912 gie bs. 
Markus Koch, Haubachstr. 16, 1000 Ber- 
hin 10, Tel. 030.3416984 Voice 


PLAY SHAREWARE. Der Ciub mit monat: 
lich kompr. (1,44) Clubdiskette mit 6 ak- 
tuellen SW-Spielen für DM 8,— Nico Pa- 
ganc, erg 29, 6230 Frankfurt 80, 
Tel 069-341058. 


PC-Superciub sucht neue Mitglieder. Wir 
bieten eine Clubzeitschrift mit Clubcis- 
kette, Share- und Freewareverkauf, An- 
und Verkauf von Originalsoftware, Anfän- 
re und Einsteigertips zu Spielen und zu 
und Erfahrungsaustausch. Fordern 
Sie kostenlos Informationen an, oder er- 


Hübner, Breite Straße 6, 7980 Ravens- 
burg 1, Tel. 0751-62976. 

PD/SW Interessengemeinschaft (PSIC) 
sucht überregional neue Mitglieder. Ge- 
boten wırd eın PD/SW Pool mit günsv- 
gen Preisen (alle Disk-Formate), Tips und 
Tricks usw. Kein Mitgliedsbeitrag! Unsere 
Club-Disk (Format?) gibt es gegen DM 
2,- Unkosten! PSIG M. Kerken 
berg, Am alten Leu 4, 2330 
Eckemförde. 





Sorry! Letztes Mal ist meine Kleinanzeige 
falsch abgedruckt worden, der PO-Pool 

92 sucht zwar neue Mitglieder, aber eine 
Qlub-Zeitung gibt es bei uns nicht! Tho- 
mas Perer, Wi 1. 23, 8750 Aschaf- 
fenburg. 


Comet Computerchsb Berlin sucht regro- 
nal Mitgheder zum Erfahrungsaustausch, 
Software aller Art vorhanden. Ralph Klei- 
ner, Pasteurstr. 43, 0-1055 Berlin. 


Comspec der Computer Spezial Club 
sucht neue Mitglieder, Infodisk für DM 
3,- in Briefmarken. Holger Czirpka, \Wald- 


| str. 25, 0-9387 Niederwiesa. 
| Computerelub sucht Mitglieder aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. 


Clubzeitung monatlich. Marc Mühifeld, 
An der Eiche 2, 8741 Aubstadt, Tel 
03761-1888. 


lern SF und Musik! Call 0043- 
732-52628 (Linz, Austria). Alfred Arzt. A- 
4020 Linz, Tel, 43-732-2226624. 


Interessanter Nebenverdienst, Info auf 
5,25-Zoll-Disk, DM 6, in bar oder Brief- 
marken. Edelbert Brueker, Am Waldweg 
4, 6301 Pohlheim 3, Tel. 06404-5204, 


Megachain 93. Die DM 50 0000,- Idee 
für PC-Benutzer. Sie erhalten das Progr. 
(Diskformat angeben) gegen DM 6,- in 
Briefmarken. Gerd Müller, Rudower Str. 
18, 0-1170 Berlin, Tel. 030-6562051. 


Mailbox 24-Stunden-Online, über 1000 
Programme, der Versuch lohnt sich. Karın 
Taberski, Werkstr. 12, 4100 Duisburg 17, 
Tel. 02066-10649, 


Suche Nebenbeschäfti 


lung aller Art für 
meinen PC mit 2 


Irucker. Schriftl, 
‚Angebote an: Regina Brucker, Am Wald- 
weg 4, 6301 Pohlheim 3, Tel 06404- 
5204 


Geldverdienen mit dem PC. Diskette ge- 
gen DM 5,- in Briefmarken. Bernard Tho- 

mas, Stei 4a, 0-6100 Meiningen, 
Tel 03693-43219, 


Konvertiere GW- und Quick-Basıc-Pro- 
Eu in Turbo Pascal Programme. in- 

DM 1,— Rückporto. Peter Bou- 
da, Korbinlanst, 16, 8045 Ismaning, Tel 
089-965752. 


Suche arg aller = für 
Tims Mutter, Velden 7, Tas 
Rickenbach 5, Tel. 07765.438. 


Suche Heimarbeit für meinen PC, Drucker 
und Textkenntnisse vorhanden, Anfragen 
bitte nach dem 21.4, Ulrich Speegler, Am 
Waldrand 26, 7035 Waldenbuch. Tel. 
07157-72529 abends, 


Suche Nebenbeschäftigung ım EDV-Be- 
reich für zu Hause. Sven Nestier, Str. der 
Einheit 1, 0-7304 Roßwein. 


An alle PD/Shateware-Autoren! Senden 
sie mir ihre Programme kostenlos und un- 
verbindlich zur Prüfung. Starlet Soft . 
Hauptstr. 82, 6665 Rieschweiler-M}, Tel 
06336-1681. 


Biere günstige 
arbeiten zu 


Rappenweg 10, 7730 VS Vilingen. Fax 
07721-652853. 


Stellenangebote 


EDV-Agentur sucht nebenberufliche Mit- 

arbeizer mit Computer + Drucker oder 

Schreibmaschine oder Kopiergerät für 

Postwerbu 

ung. Hohe 

prowsionen) sowie bei Eignung und Ei 
ag veird wimer Komplestinfo DM 

(Arbeitsmappe) 
O5 50,—. ALLDAS, LLDAS Pouch 112, 5143 
Wassenberg 1, Fax + BTX 02432-3602, 


' Bi«BKZ 0717.933600, PGinA 5000 


Köln, 178498-509 für Vorausbestellun- 
gen. 


ar Benge aner nah 


wöhnliche, aber realistische 
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Referenzur. Programmname Kurzbeschreibung Änderung 

20713 . | Poszeit 2.13 | Zeiterfassung Fehlerbeseitigung 

Di891 Bibicom V1.6 ı Büchereiverwaltungs-Programmm Recherchefunktion erweitert, Fenlerbeseitigung, Vollversion um DM 50,- billiger 

01037 2} Glückswand Pro VI. | Spei verbesserte Grafik, Superspiel als Kreuzworträtsel, mehr Soundblaster-Sound 

00855 Mitglied PCV3.21 Vereinsverwaltungsprogramm Grafikdruck auch auf HP-Laserjet und Deskjet, Detailverbesserungen 

DO749 | VGACopy Po v5.1 Kopierprogramm } neue Oberfläche, Fehlerbesetigung 

D1224 Verein003 V5.2 Vereinsverwaltung Aufruf von Statistikdaten eingeführt 

DO974 | TEDyazr | AsCı-&ditor und Toos | YonforabisEinschten implementiert. E 

00397 Easy-D V04/1993 Datenverwaltung kleinere Fehlerkorrektur 

E1s13 | Improces Va] | Utility | unterstützt mehrere Grafikmedi 

£0268 Shez V8.9 | Ueility Fehlerbeseitigung, Doppelmausklick eingestellt 

WI362E | Zgraffor Windows V2.7 | Wtiiry | verbesserte Farbauswahl, neues Druckersetup 

01775 VGA-Bootmenue VI.2c Utility Fehlerbeseitigung, Aufruf von CD-ROM möglich 

DN30 | Cironos v20 | Klenderpoganın völlig neue Benutzeroberfläche, neue Ausgabeformen, und vieles mehr 

DOB4O Zack-Adress V2.2 Adtessenverwaltung Ausführliches Handbuch, mehr Schriftvarianten, Install.exe 

00816/00817 | PCPlanetarum vaoı | Astononieprogarm Fehlerbeseitigung, Farbgestaltung verändert 

ral) KFZ-Kostenerfassung V3.18 KFZ-Verwaltung erweiterte Druckfunktion: 

Di517 Piz Spiel | Fehlerbesitigung, grafische Veränderungen, programminterne Änderungen 

D2441/02442/02443 | GS-Adressen V2.01 Adressenverwaltung Postscript Druckertreiber, Umleitung des Listendrucks in eine Date 

Di657 ; | MMHGieniev2o | Giemilemprogamm | Formeledto, neue Druckreinrichtung, Schftgröß, Schiftqualität einstellbar, Zeitanzeige 

HI820WD A-Plan V1.05 Aufgabendatenbank Fehlerbeseitigung, Programm von CD-ROM lauffähig 

Ei673 | Ani apte Spensvit | Screnshorpnganm | Fehlerbesetigung, Programm optimiert 

D1438 ITG-Pascal VO.9O Programmiersprache neu implementiert Fonward-Deklaration, Aufzählungstypen, Zeigervarieablen, Stopuhr und Indude-Dateien 
00567 | Banking v235 | Belegloser Zalungserehr | Bankverzichnis akuaisiert 

01316 Scanshell / TBshell V13 Oberfläche für Virenscanner Auswahl mehrerer Laufwerke auf einmal möglich, Speicherung der Einstellung in INI-Datei 

Ia6sD > | so2 620 | Btienroberäche für Male | eisevn2 10 Mc nd 1550 en ini 

00867/00868 | Galenda v2.5 Termin und Kalenderprogramm erweitertes Config-Menü, Kurzterminpläne, Urlaubsberechnungen, elektronisches Handbuch 

01241 | Vokabel ASSV2.11 Vokabel-Lermprogramm * | Fehlerbestigung 

Dior VideoPro III V2.10 Verwaltung von Videofilmen neue Benutzeroberfiäche, Mausunterstützung, Adressenverwaltung, Modemanwahl 

D0950 | Füuch«va0 | Fmanzbuchhaltung | 5 Sakdenisten/Auswertung pro Mandant, Kontenblatt nd Sldeniten ide Überabete erweitert Hüekuntion 
01049 B5-Diskmanager V2.0 | Programm- und Diskettenverwaltung mausbedienbare neue Oberfläche, Weitersuchen eingeführt, Speichern des aktuellen Anzeıge-/Sortiermodus 
DOa85 | Aima Plus v0 | Integriertes Programm für Kleinbetriebe | 0a 150 Detailerbesserungen 

00362 Turbo Fraktal Generator V6.5d | Fraktal-Programm | neue Grafiktreiber, Fehlerkorrekturen 

00880 | psev20 Chemieprogramm | dreidimensionale Darstellung des Perodensystens, Tabelle mit Sicherheitsdaten und Indikatoren, Lösungsmitteldaten 
01232 Expertensystem Luchs V5.0 Künstliche Intelligenz bei Fragen drei Eingzbeformen (Zahlen, Text, Rollbalkenauswahl], zusätzliche Vergleichsoperatoren, Progr. selbstlernend 
DIBOS oJ BKRVIM | KFZ Kosteremaltung | Ftlerbestögung Berechnungen verbessert 

00935 Lotto-Star V2.8j Lottoprogramm neue Lottoscheinformate für Bayern, Baden-Württenberg und Niedersachsen 

00646 | Zensur V2.43 Zensurerwerwaltung für alle Schularten | neuer Parameter für kurze Zeugnilisten, neue Autorenadtesse 

WO120D | Reminder für Windows V1.26 Terminverwaltung 2000 Termine pro Datei, neue Autorenadresse, neue Parameterdasei 

DIES4 | sanitvas | Bedienungsprogramm fü Scan | Dentig weniger Speicher äuft auch aufschreibgschüzen Diitten 

00640 PC-Backgammon \2.01 Spiel Fehlerbeseitigung, neue Autorenadresse 

00835 | ty Provs.12 | Bildbearbeitungsprogramm neue Glättungsfunktion, vereinfachte Konfiguration, Fehlerbeseitigung 

DN25 Der Steuerheifer V2.03 Steverprogramm Gesetzesänderungen 1993 berücksichtigt, Vollversion auf DM 149,- erhöht 

DI254 | Drncker-DompteurVi.6 | Drucker | Bestigung von Bugs, Optimierung der Mouseroutine 

00743 | Aufmass VI.2 | Branchenlösung für das Handwerk über 90 Druckertreiber, keine Einschränkungen, nur Wartezeiten 

DOIB6 | PCSchreib vs.0C | ShriömaschnerLempoganm | Felertesstigung, enthätZustzrogramen Letermvaders zum Üben einzene tionen 

00434 Der Arzt V4,41 Branchenlösung für Arzte über 90 Druckertreiber, keine Einschränkungen nur Wartezeiten 

wıg260 Winform Vi.10 | Foruiagenerto | mehrstufige Rckgängigfunkin 

WOI3ID Win-Kontoauszug V2.0 Kontoverwaltung belegloser Datenträgeraustausch, Kontostandsdaueranzeige, Gesamtübersicht mit Umsatzdaten, Kontoständen uvm 
wıs3D > | Win Tagebuch v20 | Bektionisches Tagesuch | Wichtige Funkionen über Tasten, Fonauswahl für Tagebuchtet, fen 2./ädimensional,kotet bezogene He 
01185 Turbo Trainer V2.12 Vokabeltrainer neue Oberfläche, frei wählbarer Drucker, neues kleines Unterrichtsvokabular liegt bei 

DI376 | RMend v2.10 | Menäsystem für Das | schneller, mehr Konfigurationsmöglichkeiten, neve Installation 

DIN8 DruckerKontrollProgramm 4.0 pro | Druckerutility Keine Einschränkungen mehr, Lizenzgebühr nur noch DM 12,- 

APS4E | Famiien-Chronik V5.1 Brother's Keeper in Deutsch | Neue Überarbeitung des Programms, ungkizes velständiesPgranımpalet 

01207 Boulders V2.0 Spiel verbesserte Grafik und Bedienung des Leweleditors, Soundblaster-Unterstützung 

H2505D UIHVSO | Multifunktionsprogramm | viele neue Funktionen, Bidschimnschoner, CD-Unterstützung usw. 

60624 Aquanoid V1.35 Spiel Bedienung überarbeitet, neues tolles Setup-Programm 

DO466 Zaevsoı | Ueratrsielemernalung | SAA Oberfläche Mouse Bedienung Duckfunktinenoptimer 

D0560 Hathor 3.0 Spiel | Zusätzliche Spielkarten -Sets, erweiterter Highscore, Zugrücknahme, neue Variante für zwei Spieler 
£0501/E0502 4.D05vA02 | Kommandointerpreter | ri neue 00560 nd von OS/S Verne Ense a raue 
APS31 | Fractint V17.2 | Fraktalprogramm neue Fraktal-Beispiele, Color Postscript Drucker-Unterstützung, schnellere Laufzeit 
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Auf diesen Seiten präsentie- 
ren wir Ihnen speziell für Sie 
ausgewählte Programme. 
Vom Programm zur Verwal- 
tung von Wetterdaten über 
die Anleitung zum Bierbrauen 
bis hin zur einfachen 
Adreßverwaltung und zum 
Terminplaner. Es sind schlicht 
und einfach Programme, 
denen wir im Rahmen der 
Programmvorstellungen in 
der DOS-TREND aus Platz- 
gründen keinen breiteren 
Raum einräumen können, da 
sie nur eine kleine Anwender- 
gruppe ansprechen oder Va- 
riationen desselben Themas 
darstellen, die wir Ihnen aber 
nicht vorenthalten möchten. 
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„Dr. Motes Colorbook": 
Malen für Kinder 


1 mmer mehr Computerprogramme werden 
speziell für Kinder entwickelt. Der ameri- 
kanische Markt hat diese Zielgruppe schon 
seit längerem entdeckt. Deshalb sind zahlrei- 
che Computerprogramme für Kinder in eng- 
lischer Sprache verfaßt. So auch DR. MOTES, 
ein einfaches Malprogramm für die Klein- 
sten. Ein Beherrschen des Englischen ist 
nicht notwendig, da die wenigen Handgriffe 
zur Bedienung, die vollständig über die bei- 
den Maustasten erfolgt, ganz schnell zu er- 
lernen sind. In der Bildschirmmitte befindet 
sich das Bild zum Ausmalen. 

Press ESC or right hutton to retum. 


= 


ss right hutton to get new colc 





In der unteren Bildschirmzeile lassen sich 
drei Menüpunkte ansteuern: Erst einmal das 
Wichtigste, nämlich die Farbe; (16 Farben ste- 
hen zur Wahl), dann das Auswahlmenü für die 
Bilder sowie eine zusätzliche Speichermöglich- 
keit. Ist Ihr Kind mit dem Ausmalen eines Bil- 
des fertig, dann kann dasselbe Motiv, so oft 
wie gewünscht, noch einmal in anderen Far- 
ben gestaltet werden. Mit der linken Mausta- 
ste wird jeweils die Option ausgewählt. 
Wählen Sie z.B. FARBE, dann wird die Farbe 
ebenfalls mit der linken Maustaste angesteu- 
ert. Die ausgewählte Farbe erscheint am rech- 
ten Rand. Mit der Maus wird dann im Motiv 
ein Feld ausgewählt, das mit dieser Farbe zu 
füllen ist. Um wieder in das Farbmenü zu ge- 
langen, muß nur ganz einfach wieder die 
rechte Maustaste gedrückt werden. Motive 
aus verschiedenen Lebensbereichen sind inte- 


griert. Vom Gesicht bis zum Palmenstrand 
kann die Phantasie in verschiedensten Far- 
ben ausgelebt werden. D SF 


WamBKURZINFO 


Programm: DR. MOTES’ COLORBOOK V1.0 
Referenznummer: E2469 Autor: Motes Edu- 
cational Software Kurzbeschreibung: Pro- 
gramm zum Ausmalen, speziell für Kinder 
Konfiguration: PC mit EGA-Karte Preis der 
Vollversion: US$ 10,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: In der registrierten Ver- 
sion sind zusätzliche Motive enthalten, neun 
Motive in der Shareware 





„X-Edit": Komfortables 
Editieren 


EDIT ist ein Multidatei-Editor, mit dem 

auch bequem Zeichensätze für 9- und 
24-Nadeldrucker erstellt werden können. Die 
Zeichensätze lassen sich auch für andere 
Textverarbeitungen benutzen; hierfür sind 
die Programme SENDFONT und SENDINIT 
zuständig und von der Oberfläche EFT unab- 
hängig. 

Weiterhin können Sie Etiketten erstellen 
und in jeder beliebigen Größe, beliebigen 
Anordnung und in beliebiger Anzahl 
drucken. Ebenfalls erstellbar sind Formulare, 
Brief-, CD- und CC- Disketten-Hüllen, wobei 
die Seriennummer automatisch eingesetzt 
und hochgezählt werden kann. Eine Sach- 
bzw. Identifikationsnummer sowie das Sy- 
stemdatum wird ebenfalls automatisch defi- 
niert. Eine Etikettendatei läßt sich über eine 
Sachnummer/Identifikationsnummer laden. 

X-EDIT sendet den Sonderzeichensatz au- 
tomatisch zum Drucker. Das eigentliche 
Druckprogramm ist von der Oberfläche EFT 
unabhängig und kann den Ausdruck über Pa- 
rameter ausführen. 

Umfangreiche Makrofunktionen stehen 
Ihnen zur Verfügung. Sie können Makros für 
Text und Steuerzeichen anlegen und per Hot- 
key abrufen, wobei sich beliebig viele Makro- 
dateien erstellen lassen. Eine kontextsensitive 
Hilfe ist integriert, und alle Hilfebildschirme 
sind über eine Übersicht erreichbar, wenn 
kein Menü gewählt wurde. Ein wissenschaft- 
licher Taschenrechner mit integrierter Hilfe 
und eine ASCII-Tabelle ergänzen das Pro- 
gramm. D W. RENTZSCH 


weamKURZINFO 


Programm X-EDIT V2.24 Referenznummer: 
D2409 Autor: Wolfgang Rentzsch Kurzbe- 
schreibung: Diskeditor, Druckerfont-Editor, 
Texteditor Konfiguration: Beliebiger PC 
Preis der Vollversion: DM 60,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Hinweis- 
schirme in der Shareware 





„Ceres-Shell": 
Benutzeroberfläche mit 
Bildschirmschoner 


ie CERES-Shell ist eine Benutzerober- | 


fläche für den PC. Sie arbeitet im Text- 
modus. Mindestvoraussetzung für ihren Be- 
trieb ist ein Rechner mit einem 80286-Pro- 
zessor. Die CERES-Shell bietet Ihnen sehr um- 
fangreiche Möglichkeiten, mit Dateien und 
Verzeichnissen zu operieren. Dateien und 
Verzeichnisse können kopiert, verschoben, 
betrachtet, editiert, angelegt, umbenannt 
und gelöscht werden. 

Ebenso können Datei-Attribute geändert 
und Dateien gedruckt werden. Ein integrier- 
ter Bilschirmschoner und die Unterstützung 
gängiger VGA-Karten bei der Darstellung in 
Textmodi mit 50 oder 60 Zeilen sind eben- 
falls vorhanden. Disketten lassen sich forma- 
tieren und kopieren, wobei selbstverständ- 
lich alle DOS-Standardformate verwendbar 
sind. 





Alle möglichen Fenster der Shell lassen 
Sich gleichzeitig öffnen. So kann man z. B. 
die eine Datei betrachten und gleichzeitig 
die andere editieren. 

Die CERES-Shell besitzt eine integrierte 
kontextsensitive Hilfefunktion. Die Benutzer- 
führung erfolgt menügesteuert oder über 
Hotkeys. Eine mausbedienbare SAA-Ober- 
fläche ermöglicht es auch Einsteigern, alle 
Funktionen problemlos handzuhaben. Zu 
allen Eingabezeilen der Shell existieren ei- 
gene Historyfunktionen, so daß auf schon 
einmal eingegebene Daten (z.B. Zielver- 
zeichnisse beim Kopieren, Diskettenlabel 
oder DOS-Befehle) zurückgegriffen werden 
kann. 

Für Besitzer einer Soundblaster Pro-Karte 
enthält die CERES-Shell ein besonderes Bon- 
bon: einen Lautstärkeregler für den Mixer- 
schaltkreis und Funktionen zum Abspielen 
von Audio-CDs. D J. NeseL 


wBKURZINFO 


Programm: CERES-SHELL V1.0 Referenz- 
nummer: D1870 Autor. Ceres GBR Kurzbe- 
schreibung: Benutzeroberfläche für DOS 
Konfiguration: Mind. AT mit 640 KB RAM 
Preis der Vollversion; DM 39,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Shareware- 
Hinweis bei Programmstart 
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a ge 
„Clipcopy-Library“ und 
„Clipcopy-Verwaltungs- 
programm” für Clipper 5.01 
RB ei diesen beiden Programmen handelt es 
sich um nützliche Tools für die Clipper- 
Version 5.01. Sie ermöglichen das Sichern 


und Restaurieren von beliebigen Dateien di- 


rekt in Clipperanwendungen. Anzuwenden 
sind sie auch von nicht professionellen Clip- 
per-Programmierern, da die Backup- und Re- 
storefunktionen automatisch durchgeführt 
werden. Die Kopiergeschwindigkeit ist we- 
sentlich schneller als in Clipper. 

Die Clipcopyfunktionen verwenden hierzu 
die Dateien Clipcopy.clp und Clipcopl.cip, 


die von dem Clipcopy-Verwaltungsprogramm | 


erstellt werden können. Die Zusammenset- 
zung der betroffenen Dateien kann so jeder- 
zeit geändert werden. Mit dem Clipcopy-Ver- 
waltungsprogramm können Sie mehrere Da- 
teien zu Gruppen zusammenfassen. 

Das heißt, der Endanwender kann dann 
nur diese Gruppe zur Sicherung oder Restau- 
rierung auswählen, er muß also nicht die ein- 
zelnen Dateien einer Gruppe kennen. Unter 
Gruppe wäre z.B. der Begriff „Rechnungswe- 
sen“ zu verstehen, unter diesem Gruppenna- 
men werden dann alle Dateien zusammen- 
gefaßt, z.B. RECHN.DBF RECHN. NTX, 
RECHN.FRM. Das CLIPCOPY-Verwaltungs- 
programm ist vollständig im SAA-Stil aufge- 
baut und arbeitet'mausunterstützt. Eine On- 
line-Hilfefunktion steht im Programm zur 
Verfügung. Dieses Programm ermöglicht es, 
für mehrere Clipper-Anwendungen in ver- 
schiedenen Verzeichnissen CLIPCOPY-Da- 
teien anzulegen und zu pflegen. Die Pro- 
grammdateien des CLIPCOPY-Verwaltungs- 
programms sollten in ein DOS-Path-Verzeich- 
nis kopiert werden, damit sie von jeder Stelle 
aus aufgerufen werden können. D 

A. RotHruss 


WamKURZINFO 


Programm: CLIPCOPY/CCV V1.0 Referenz- 
nummer: D1889 Autor: Andre Rothfuß 
Kurzbeschreibung: Spezielles Tool für Clip- 
per-Programmierer Konfiguration: PC mit 
512 KB RAM, beliebige Grafikkarte Preis der 
Vollversion: DM 50,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware-Hinweis 





„Restart": Verwaltet Ihre 
Konfigurationen 


ennen Sie dieses Problem? Anwendung 
XYZ verträgt sich nicht mit dem für Win- 
dows unbedingt benötigten Speichertreiber, 
eine andere Anwendung benötigt so viel 
Hauptspeicher, daß Sie auf alle komforta- 
blen DOS-Utilities verzichten müssen, wenn 


Sie dieses Programm verwenden wollen. Mit 
der Flut der vorhandenen Anwendungen 
wachsen auch die Probleme mit diversesten 
Inkompatibilitäten. 

Normalerweise müßten Sie schnell einen 
Editor starten, die AUTOEXEC.BAT und 
CONFIG.SYS an die zu verwendende Appli- 
kation anpassen, neu booten, das Programm 
starten und nach Verlassen des Programmes 
wieder AUTOEXEC.BAT und CONFIG.SYS 
editieren, neu booten usw. Und das für die 
verschiedenen Anwendungen auf unter- 
schiedlichste Weise. RESTART unterstützt Sie 
bei genau diesem Problem. Das Programm 
nimmt Ihnen die lästige Arbeit ab, damit Sie 
mit Ihrem Computer schneller und effizienter 
arbeiten können. 


kund han he 
Horse when Fin dir men Hanf Ina kun 





RESTART verwaltet alle benötigten Konfi- 
Qurationsdateien per Menü und ersetzt auf 
Knopfdruck die momentane Konfiguration 
durch eine von Ihnen gewählte, wonach mit 
dieser neuen Einstellung neu gebootet wird. 
Hierzu sind kleinere Vorarbeiten nötig, die je- 
doch in der Dokumentation ausführlich er- 
klärt werden. D D. Tıetze 


we KURZINFO 


Programm: RESTART V1.0 Referenznummer: 
D2315 (im Paket mit zwei weiteren Program- 
men des Autors: GLOBAL DELETE und TCD) 
Autor: Daniel Tietze Kurzbeschreibung: Pro- 
gramm zur Verwaltung verschiedener Boot- 
Konfigurationen Konfiguration: Beliebiger 
PC, Festplatte, Maus empfehlenswert Preis 
der Vollversion: DM 30,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware-Hinweis 





„Global Delete”: Löschen in 
Unterverzeichnissen 


D löscht bestimmte Files in allen Unter- 
verzeichnissen der aktuellen Platte. 
Hierbei kann es zum schnellen Aufräumen 
der Platte und schnellen Entfernen nicht 
mehr benötigter Dateien verwendet werden. 
Die Aufrufsyntax lautet hierbei: 


GD Filespec(s) [-a] 


Filespec(s) steht für die gewünschten Da- 
teien und -a für das Ausschalten der Sicher- 
heitsabfrage. In Filespec können, wie in DOS 
auch, sogenannte Wildcards (z.B. MUELL.*) 
verwendet werden. Die Reihenfolge der Pa- 
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rameter ist irrelevant. Darüber hinaus lassen 
sich auch mehrere Wildcards angeben, die 
alle der Reihe nach abgearbeitet werden. Die 
Anzahl der Wildcards wurde hierbei auf zehn 
beschränkt. Der Aufruf „GD *.BAK" würde 
also auf der aktuellen Platte/Disketten in 
allen Unterverzeichnissen die Dateien der 
Endung .BAK löschen und vor jedem Lösch- 
vorgang anfragen, ob die betreffende Datei 
auch wirklich entfernt werden soll. 

Der Aufruf „GD *.BAK *.TMP *.SIK -a" 
würde ohne Rückfrage (!) alle gängigen 
Temporärdateien entfernen. 

Beim Aktivieren von GD ohne Parameter 
wird Ihnen eine Übersicht über die korrekten 
Aufrufparameter gegeben. 

Die Angabe des optionalen Parameters 
-a bewirkt, daß die Abfrage vor dem Löschen 
jeder Datei entfallen würde. Dieser Parame- 
ter ist mit Vorsicht zu verwenden, denn der 
unbedachte Aufruf von „GD *.* -a” würde 
Ihnen auf der Stelle alle Dateien entfernen, 
Sie hätten nur noch die Verzeichnisstruktur 
des aktuellen Laufwerks, da GD Unterer- 
zeichnisse nicht entfernt. Vor diesem Ge- 
brauch von GD ist also zu warnen! 

Wenn eine Datei schreibgeschützt ist, und 
daher nicht gelöscht werden kann, so wird 
Ihnen dieses angezeigt, und Sie haben die 
Möglichkeit, die Datei dennoch löschen zu 
lassen. Hierzu wird das Attribut der Datei 
geändert und dann erneut versucht, die 
Datei zu löschen. $ D. TieTzeE. 


TaBKURZINFO 


Programm: GLOBAL DELETE V1.5 Referenz- 
nummer: D2315 (im Paket mit zwei weiteren 
Programmen des Autors: RESTART und TCD) 
Autor. Daniel Tietze Kurzbeschreibung: Pro- 
gramm zum Löschen von Unterverzeichnis- 
sen Konfiguration: Beliebiger PC Preis der 
Vollversion: DM 10,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware-Hinweis 





„Eddie's Chests”: Strategien 
entwickeln 


B ei EDDIE’s CHESTS handelt es sich um 
ein Strategiespiel für PCs. Es werden 
keinerlei Anforderungen an den Speicher ge- 
stellt, ein Rechner mit 640 KB Hauptspei- 
cher (frei sollten ca. 300 KB sein) reicht völ- 
lig. Eine Maus wird, falls installiert, in den 
beiden Editoren unterstützt. Zu empfehlen 
ist allerdings die Installation auf der Fest- 
platte. 

Das Spiel erfordert eine VGA-Grafikkarte 
mit einer Auflösung von 320 x 200 bei 256 
Farben. Bei EDDIE'S CHESTS wurde auf ein 
nicht gerade neues, aber altbewährtes Spiel- 
prinzip im Stil von SOKOBAN zurückgegrif- 
fen. Ziel des Spiels ist es, Kisten auf defi- 
nierte Punkte zu schieben. 

In der Shareware-Version stehen 20, in der 
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Vollversion 150 Levels sowie ein integrierter 
Level-Editor zum Erstellen von bis zu 255 
Blöcken & 255 Level sowie ein integrierter 
Grafik-Editor zum Erstellen eigener Grafiken 
für die Levels zur Verfügung. Selbstverständ- 
lich können auch alte Grafiken benutzt wer- 
den. Zum Start in einem höheren Level (auch 
bei selbst erstellten Spielblöcken) stehen 
Codes zur Verfügung. Eine „Videoaufzeich- 
nung" der Levels ist als Lösungshilfe erhält- 
lich. 





Das Spielprinzip und die Bedienung des 
Programms werden in der integrierten Hilfe 
ausführlich erklärt und sind sehr einfach zu 
erlernen. Der Grafik- und der Leveleditor sind 
sowohl mit Maus als auch mit Tastatur, das 
Spiel selbst nur mit der Tastatur zu bedienen. 
In den beiden Editoren erreicht man mit [Fl] 
einen Hilfebildschirm mit den jeweiligen Be- 
fehlen. 

Die Levels und die Grafiken wurden mit 
den beiden integrierten Editoren erstellt. 

Sämtliche Levels und die spielbaren 
Blöcke werden nach einem sehr einfachen 
Packalgorithmus gepackt, so daß der erfor- 
derliche Speicherplatz auf dem Speicherme- 
dium möglichst gering gehalten wird. Die 
Registriergebühr beträgt DM 25.- D 

J. H. ZEeYSINnG 


wem KURZINFO 


Programm: EDDIES CHESTS V1.0 Referenz- 
nummer; D2335 Autor: Jan Helge Zeysing 
Kurzbeschreibung: Strategie- und Geschick- 
lichkeitsspiel’ Konfiguration: AT mit VGA- 
Karte Preis der Vollversion: DM 25,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Die Share- 
ware-Version enthält 20, die Vollversion 150 
Levels 





„Harry": Stichwortsuche 


B: HARRY handelt es sich um ein Text- 
retrievalprogramm mit Hypertextfunk- 
tionen. HARRY sucht für Sie nach beliebigen 
Stichwörtern, die in einer Datei stehen. Diese 
Dateien können im ASCII-, dBASE-, WORD- 
oder WINWORD-Format vorliegen. Alle ge- 
fundenen Dateien, die das gewünschte 
Stichwort enthalten, werden mit dem Datei- 
namen, der Dateigröße, dem Datum und der 


Uhrzeit, aber auch mit ihrem Dateiinhalt in 
Fenstern am Bildschirm präsentiert. Zum 
Lesen (z.B. von WORD- und dBASE-Dateien) 
benutzt HARRY nicht das entsprechende 
Textverarbeitung-- oder Datenbankpro- 
gramm. Stattdessen verfügt HARRY über 
einen Fremdformatmanager, der die unter- 
schiedlichen Dateiformate direkt lesen kann. 
Erweiterungen für andere Dateiformate (z.B. 
WORDPERFEKT) können, bei entsprechen- 
dem Andwenderbedarf, in zukünftigen Ent- 
wicklungen realisiert werden. 

Ein weiteres Feature des Fremdformatma- 
nagers ist die Unterstützung von sog. 
Packern, wie z.B. PKZIP. Das bedeutet, daß 
z.B. Ihre WORD-Dokumente in einer Archiv- 
datei gepackt sein dürfen. Einzige Vorausset- 
zung ist das Vorhandensein des entspre- 
chenden Entpack-Programms. Die Suche ist 
selbstverständlich nicht auf ein Stichwort be- 
grenzt. Sie können die Recherche durch die 
logischen Verknüpfungen und/oder/nicht 
und dem Jokerzeichen „*" beliebig steuern. 

HARRY's Hypertextfunktion bedeutet, 
daß man noch eine Recherche in den ange- 
zeigten Dokumenten mit dem Cursor oder 
der Maus auf ein beliebiges Stichwort posi- 
tionieren kann, und HARRY führt eine neue 
Recherche nach diesem Stichwort durch. 
HARRY ist aufgrund seiner SAA-Oberfläche 
mit Pull-Down-Menüs, Dialogboxen und 
Mausunterstützung leicht zu bedienen. Mit- 
tels Batch-Datei ist eine automatische Da- 
tenbankaktualisierung möglich. Bei Pro- 
grammstart wird automatisch auf Viren hin 
gescannt. D R. Röbıns 


wa KURZINFO 


Programm: HARRY V4.00 Referenznummer: 
D2395 Autor: Ralf Röding Kurzbeschrei- 
bung: Programm zur Stichwortsuche Konfi- 
guration: AT mit 640 KB RAM Preis der 
Vollversion: DM 79,-/DM 299,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Shareware Beschränkung auf 1500 Stich- 
worte, Shareware-Hinweis 





„Uhr”: Astrologie-Programm 


HR ist ein Astrologie-Programm, mit 

dessen Hilfe sich ein Horoskop berech- 
nen läßt. Die Darstellung erfolgt als Farb- 
grafik auf dem Bildschirm und kann auf 
Wunsch auch ausgedruckt werden (aller- 
dings nur als Schwarz/Weiß-Grafik). Die Zeit 
läßt sich hierbei auf verschiedene Weise ma- 
nipulieren. 

In der UHR-Funktion kann man z.B. mit 
der Computerzeit starten und das Horoskop 
am Bildschirm laufend aktualisieren lassen. 
Man sieht dann immer das im Moment gül- 
tige Horoskop. Möchte man dieses aktuelle 
Horoskop auch mit dem eigenen Geburts- 









Jetzt sagen Sie Ihrem PC, wo’s langgeht — Ihr Rechner gehorcht 
Ihnen . ‚aufs Wort“! Nach dem riesigen Erfolg unserer PEARL- 
Multimedia-Soundstudio-Karten (PMSS) halten wir nun eine 
neue, sensationelle Überraschung für unsere Kunden bereit! 


| sr Sie ab sofort eine völlig 
neue Dimension von „Multime- 
dia“ - mit dem PMSS-Audioboard 
steuern Sie Ihre Windows-Pro- 
gramme auf komfortabelste Weise 
künftig einfach mit Ihrer Stimme 
Diese revolutionäre Neuentwicklung 
präsentieren wir Ihnen in Zusam- 
menarbeit mit einem der weltgrößten 
Soundkartenhersteller. 

Unser PMSS-Audioboard ist 100- 
prozentig kompatibel zum neuen 
„Microsoft - Sound - System“ -Stan- 


dard und stellt somit eine zukunfitssi- 
chere Investition dar. Statt umständ- 
licher Tastenkombinationen genügt 
künftig ein Wort, um entsprechende 
Pro; srammbefehle auszulösen. Darü- 
inaus können Sie sich per 
Sprachausgabe Worte, Zahlen, Maß 
einheiten usw. vorlesen lassen, ge- 
sprochene Kommentare in Ihre An- 
wendungen einbinden und Audio- 
Dateien per Software nachbearbei- 
ten. Auch auf dem herkömmlichen 
Soundkarten-Sektor sorgt unsere 
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Features PMSSIl PMSS Pro PMSS PMSS PMSS 
Pro Js Audio Board " 16 
Adub”“ ja ja % nem 
Sound Blaster“ 2.0 ja ja 1% nein ja 
Sound Blaster Pro’® nein nein ja nein ja 
Core Speech Thing” nein a ja nein ja 
Walt Disney Sound 5.% nein ja ja nein R 
Microsoft Sound System" nein nein nein ja jä 
Technische Daten 
Mana /’Stereo-Sound mano mono stereo stereo stereo 
Game-Port ja ja R # RB 
Widi-Interface ja ja ja pein ja 
CD-ROM Interface nein ja ja ja (3) ja() 
SCSI-Schnitt: nein nein optiona optional optiona 
Bass u regelung » ja R ja r 
Mikro-Eingang Stereo nein nein je ja re 
IRQ, DMA, Adressen selekt ja ja ja ja ja 
Max. Sampl. Rate (DAC) 441KHz 44lKH2 4AIKHE AKHZ  44.1KHz 
Sampli ng-Tiefe &Bit 8-Bit &Bit 16&Bit 16-Bit 
II FM 11 FM 20 FM 20 FM 20 FM 
2,5 Watt 4 Watt nd Watt 2xd Watt | 2x4 Watt 
Bus-System 8 Bit 16 Bit 16 Bit 16 Bit 16Bit 
Zubehör 
inkl, Sound-Baxen ja ja R nein nein 
inkl. Kopfhörer nein nein nein ja ja 
inkl. Mikrofon nein nein nein a » 
Anschlußkabel stereo nein nein je a [ 
inkl. DEUTSCHES Handbuch ja ja ja r RB 
Software im Bundle (siehe Anzeigentext) 
Menügeführte Installation ja je ja r [) 






JE) ja ja R ja 






WINDOWS 3.1 ja ja jä ja je 
















Spracherkennungs-Software nein nein nein ja optional 
HSC Interactive nen nein je ja ja 
Windat ja ji ja ja ja 
Monologue ja je a ja ja 
Jukebox ja ia jr) ja ja 
Soundscript ja ja B jr) ja 
Audio Station ja ja 3 ra ja 
Voice Annotator ja ja a ja ja 
Wave/Midi Command Player ja ja ja nein a 
Sound Tracks ja ja ja nein hr 
CD-Player nein ja ja ja ja 
Unlities r ja ja ja je 
Shareware-Super-Sound-Paket ja # ja ja ja 
Bestell-Nummer 990081 990082 990083 990095 990091 



















VK-Preis in DM 158% | 198% 258% 348% 388% 








Auf Bestellungen unter einem Auftrags- 
wert von DM 30,- erheben wir einen 


Mindermengenzuschlag von DM 4,-. 





Bitte beziehen Sie sich bei Ihrer Bestel- 






lung auf die Zeitschrift DOS-TREND, 





Am Kalischacht 4 - W-7845 <79246> Buggingen Telefax: 









Ein Traum wird wahr 
Soundkarte mit Spracherkennung! 


Weiterentwicklung PMSS 
Aufsehen; Erleben Sie kün 
putersound in echter 16-Bit-CD-Qua- 
lität! Mit sechs integrierten Sound- 
Standards (Ad LibTM, Sound Blaster 
20%, Sound Blaster Pro'*, CO- 
VOX’“, Disney Sound-Source'“ und 
Microsoft Sound System’) ist dieses 
en voll kompatibel zu ober 
gängigen Sound-Software, kein ande- 
res Produkt bietet derzeit mehr! 
Selbst unser preisgünstigstes Einstei- 
germode ll beinhaltet bereits mehrere 
ards auf einer Karte - mit weni- 
ger sollten auch Sie sich nicht zufrie- 
Alle Soundkarten werden 
r Pearl Electronics nach 
en deutschen Qualitätsrichtli- 
eruigt. Nur das Beste ist uns 
ug — deshalb können wir 
bedenkenlos eine l2monatige 
auschgarantie gewähren! 
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fe | 
PMSS-CD-ROM-Laufwerks-Kit 
CD-ROM-Markenlaufwerk (intern) mit 
überzeugender Leistung 





2 pressen ROMs 
mit über 400 aktuellen 
Shareware-Hits 
Best.-Nr. ee 


Kommerzicle 
Software im Bundle 


(siehe iss 





je nn > | 
Shareware-Super-Sound-Paket 
(im Preis aller Pal: Soundkarten enthalten) 
OXYD: Deus 1 der Soume 











-EDITOR: 159 
2 SOUNDBLASTER"-UMILMES 


Spare Kun 


t-Nr.: 99008 
nur ser (Im Preis aller 
Pearl-Soundkarten enthalten!) 







PORTO + VERPACKUNG: per Scheck DM 5,90, per Nachnahme DM 7,90, per Bankei 
angeben). Per Rechnung DM 6,90 (nur bei Großfirmen und öffentlichen Institutionen mit offizieller Bestellung). 


PERL Bestellanahme: (7 31)1209-9 MO-FR 8-20 Uhr SA+SO 16-20 Uhr 
Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH Beratungs-Team: “ )120 31-34 Kompetente, persönliche Direktberatung 
(076 31)12008-09 BTX «peari: Maitbex (07631) 12021 I CHI 








ACHTUNG: Nur in Verbindung mit PMSS-Mult 


Multimedia 









lan 
na 













) . MIDI-Anschlußkabel 
PMSS-Soundkartenmodelle Best. Nr. 
990088, DM 29,90 

® Midi-Anschluß-Kit - pa 
Soundkarten, + Kabel + Soft 
990089, DM 99,90 

@ SCSI- -Upgrade- Kit - erweiter 
Pro-plus"-Soundkarte zum SCSI-Cor 


Best.-Nr. 990090, DM 59,90. 









& Alle PEARL-Multimedia-Soundstu- 
dio-Karten - hier die PMSS-Pro- 
Plus = sind mit reichhaltigem Zu- 
behör versehen. 
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Die »Preisbewußte«! 


PMSS ProPlus 


- 5 Sound-Standards ın une Ka 
= Stereo- Sound! 


- MIDI- und CD-ROM-Schnittstelle 
Unser Verkaufsrenner! 
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= 1bBitl 
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Steyrerstr. 40-A-4540 Bad Hal 


Tel (07258) 5333-Fax (07258) 5315- Preise- 65-DMx8 





Bestellungen vorübergehend 
direkt über Deutschland! 


horoskop vergleichen und die momentanen 
Transit-Aspekte sehen, sind dazu einige Vor- 
bereitungen notwendig. 

Zunächst wird ein Radix berechnet und in 
eine Datei gespeichert. Auch die Ortskoordi- 
naten (länge und Breite) werden gespei- 
chert. Jetzt kann man das Programm mit US 
aufrufen und schon erscheint RADIX neben 
den aktuellen Transiten am Bildschirm. Statt 
per Computeruhr kann man die Zeit auch 
von Hand in wählbaren Schritten (vorwärts 
oder rückwärts) verändern. Z.B. lassen sich 
mit den Daten des vorangegangenen Bei- 
spiels die Transite der nächsten Tage, Wo- 
chen oder Monate zu einem Horoskop be- 
obachten. Oder man wählt das aktuelle 
Horoskop, eine Step-Zeit von 30 Minuten 
und schaut, wie sich das Horoskop im Laufe 
des Tages verändert. Das Programm berech- 
net neben den üblichen Planeten auch 
Chiron, Vesta, Transpluto und Vertex. Fünf 
Haussysteme stehen zur Auswahl. 





UHR ist auf allen Grafikkarten lauffähig. 
Eine Anleitung und eine Hilfefunktion sind 
ebenfalls integriert. Der Grafik-Ausdruck ist 
mit neun verschiedenen Druckerstandards 
möglich, darunter 9- und 24-Nadeldrucker 
und Deskjet 500. Farbausdrucke sind leider 
nicht möglich. Bei UHR handelt es sich um 
ein Freeware-Programm, das als selbständi- 
ger Teil eines größeren Astrologie-Programm- 


Pakets (HORA-Astrologie) ausgekoppelt 
wurde, dessen Grundversion ebenfalls Free- 
ware ist. D K.-H. RıeD 


WaBKURZINFO 


Programm: UHR V3.] Referenznummer: 
D1783 Autor: Karl-Heinz Rieth Kurzbe- 
schreibung: Horoskop-Programm Konfigu- 
ration: Beliebiger PC Preis der Vollversion: 
Programm ist Freeware Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine (Freeware) 





„Domino des Wissens”: 
Für die Kleinen 


eim DOMINO DES WISSENS geht es 

darum, zusammengehörige Be- 
griffspaare richtig zuzuordnen. Zu jedem 
Thema existieren fünf Oberbegriffe, zu 
denen jeweils fünf Unterbegriffe passen. 
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Beim Menüpunkt „Rechnen" müssen Re- 
chenaufgaben ihren Ergebnissen zugeordnet 
werden; beim „| x 1" muß man jeweils die 
einzusetzende Zahl finden. Die Aufgaben 
sind nicht fest vorgegeben, sie werden bei 
jedem Spiel vom Zufallsgenerator erzeugt. 

Die Steuerung erfolgt durch die vier Cur- 
sor-Tasten. Das Menü gliedert sich in fol- 
gende Unterpunkte: Thema wählen, Anzahl 
der Spieler, Anzahl der Karten, Namen einge- 
ben. Werden die drei zuletzt genannten 
Menüpunkte nicht angewählt, definiert der 
Computer die Angaben selbst. Das Spielfeld 
ist einfach aufgebaut und DOMINO somit 
leicht durch Kinder zu bedienen: Links befin- 
den sich die eigenen Spielkarten, in der 
Mitte die des Computers. Rechts werden die 
bereits angelegten Karten gezeigt. Sind 
schon mehrere Karten angelegt worden, 
dann können diese mit der [Bild auf]- und 
der [Bild ab]-Taste bewegt werden. Wurde 
richtig angelegt, dann ist der nächste Spieler 
bzw. der Rechner an der Reihe. Wurde falsch 
angelegt, so erhält der Spieler eine zusätzli- 
che Karte. Ist keine passende Karte vorhan- 
den, dann nimmt man sich eine solche vom 
Stapel. 

Das Programm besitzt eine eingebaute 
Kontrollfunktion, denn wurde der Stapel an- 
gewählt, obwohl man eine passende Karte 
hatte, dann blinkt am linken Rand der ent- 
sprechenden Karte kurz ein hellroter Pfeil. 
Schummeln ist dadurch schwer möglich. 

Das Spiel ist beendet; wenn ein Spieler 
alle Karten abgelegt hat, wenn der Compu- 
terspieler keine Karten mehr besitzt, oder 
wenn weder Spieler noch der Rechner anle- 
gen können und sich keine Karte mehr auf 
dem Stapel befindet. $ T. SEILER 


WamBKURZINFO 


Programm: DOMINO DES WISSENS Refe- 
renznummer: D2481 Autor: Thomas Seiler 
Kurzbeschreibung: Rätselspiel für Kinder 
Konfiguration: Mind. AT mit VGA-Karte, 512 
KB RAM, DOS ab Version 3.3 Preis der Voll- 
version: DM 30,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: In der Shareware nur 
neun, in der Vollversion 36 Themen, Karten- 
anzahl in der Shareware 5 x 5 und in der 
Vollversion 7x7 





„SchWINn-Wörterbuch": 
Übersetzung per Knopfdruck 


as SCHWINN-WÖRTERBUCH ist ein 
Schnellnachschlagewerk für spezielle 
Wörter mit einem integrierten Vokabeltrai- 
ner für die Fremdsprachen Englisch, Spanisch 
und Französisch. 
Es wurde speziell für Windows 3.1] ent- 
wickelt. Eine Version für Windows 3.0 ist 
zwar auf Anfrage ebenfalls lieferbar, dessen 


Einsatz unter Windows 3.0 allerdings auf- 
grund der geringen Arbeitsgeschwindigkeit 
von Windows 3.0 nur als Vokabeltrainer 
sinnvoll.Das Einsatzgebiet des Wörterbuches 
ist breit gefächert: 

Entwickelt wurde es für ein Dolmetscher- 
und Übersetzerbüro, das beim Arbeiten mit 
einer Textverarbeitung unter Windows nach 
Möglichkeiten suchte, im Multitaskingbe- 
trieb Spezialworte zu erfassen und immer 
wieder abfragen zu können. 





Da viele Worte je nach Fachgebiet andere 
Bedeutungen haben können, müssen die er- 
faßten Worte in Gruppen unterteilt werden. 
Die Anzahl der Wörterbücher ist beliebig. 
Man kann sich z. B. für jede Gruppe ein ei- 
genes Wörterbuch anlegen. 

Durch die intensive Zusammenarbeit mit 
der Zwischenablage ist der Datenaustausch 
mit anderen Windowsprogrammen möglich. 
Da die Eingabelänge in den Bedeutungsfel- 
dern 40 Zeichen beträgt, können auch kom- 
plette, zusammenhängende Ausdrücke er- 
faßt werden. Ein Ausdruck der erfaßten Ein- 
träge ist auf verschiedene Arten möglich. 
Der integrierte Vokabeltrainer hilft Ihnen, 
Ihren Fremdwortschatz zu vertiefen. 

Die Prüfversion enthält drei Standardwör- 
terbücher der eingangs genannten Fremd- 
sprachen, Bei dieser Version können jedoch 
keine neuen Wörterbücher angelegt werden, 
die Anzahl der Einträge ist auf 200 begrenzt. 
Bei der Vollversion ist ein Grundwortschatz 
von ca. 2000 bis 5000 Wörtern einer Sprache 
im Lieferumfang enthalten, der etwa dem in 
der Schule benötigten Grundwortschatz ent- 
spricht. D M. SCHWINN 


BeamBKURZINFO 


Programm: SCHWINN-WÖRTERBUCH V1.0 
Referenznummer: H1910WD Autor: Markus 
Schwinn Kurzbeschreibung: Wörterbuch 
und Vokabeltrainer unter MS-Windows 3.1 
Konfiguration: Mind. AT mit 2 MB RAM, ab 
Windows 3.1 oder MS-Windows 3.0 mit True- 
Type-Schriften Preis der Vollversion: DM 
69,-; für Schüler und Studenten DM 30,-; 
kommerzieller Einsatz DM 129,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Shareware nur 3 Standardtestwörterbücher 
mit max. 200 Einträgen pro Wörterbuch in- 
tegriert (Vollversion mit beliebig vielen Wör- 
terbüchern und 15 000 Einträgen); Umbe- 
nennen von Wörterbüchern ist nicht möglich 








der Heftdiskette? 


Die Programme liegen in gepackter Form auf der Diskette vor, 
um eine möglichst große Anzahl darauf unterzubringen. Aus 
diesem Grund sind die Programme nicht direkt lauffähig, son- 
dern müssen zuerst entpackt werden. Dies geschieht durch den 
Aufruf des mitgelieferten Installationsprogrammes 


INSTALLEXE. 


Es ist ratsam, die Heftdiskette vor der ersten Benutzung mit 
“ einem Schreibschutzaufkleber zu versehen. 





Wie starte und bediene ich 
das Installationsprogramm? 


Legen Sie hierzu die Heftdiskette in das Diskettenlaufwerk ein. 
Geben Sie nacheinander folgende Zeilen ein: ([RETURN] steht 
für die Eingabebestätigungstaste und darf nicht eingetippt 
werden!). 

r [RETURN] 

START [RETURN] 


Sie erhalten am Bitdschirm eine Kurzmitteilung, die Sie sich 
bitte zuerst durchiesen. Nun können Sie das Installationspro- 
gramm durch die Eingabe von 


INSTALL [RETURN] 


starten. Zuerst wird abgefragt, auf weichem Laufwerk Sie die 
Programme installieren wollen. Geben Sie den Laufwerksbuch- 
staben und danach [Retum] ein. Je nach Diskettengröße benöti- 
gen Sie eine oder mehrere zuvor formatierte Leerdisketten. 
Wenn irgendwie möglich, sollten Sie die Installation auf Fest- 
platte vornehmen. Die Installation auf Disketten ist auch mög- 
lich (also von A: nach B:, oder von B: nach A:), dauert jedoch 
wesentlich jänger! Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Originaldis- 
kette mit einem Schreibschutzkieber zu versehen. 

Während des nun ablaufenden Installationsvorganges folgen 
Sie einfach den am Bildschirm erscheinenden Anweisungen. 


Fragen & Antworten 
zur Heftdiskette 


| Die Programme werden automatisch umkopiert und gleichzeitig 


Wie starte ich die einzelnen Programme 


entpackt. Sie müssen lediglich den Entpackprozeß jeder Datei 
{nachdem Sie dazu aufgefordert worden sind) durch die Ein- 
gabe eines „Y" (für „yes“) bestätigen. Die Verzeichnisnamen 


; werden vom Installationsprogramm automatisch vergeben. 


Wie starte ich nun 
die installierten Programme? 


Für jedes Programm wird auf:.der Festplatte bzw. Diskette ein 
Unterverzeichnis angelegt, in das die entsprechenden Dateien 
kopiert werden. In diese Unterverzeichnisse gelangen Sie stets 
mit dem Befehl CD <Name des Unterverzeichnisses>. Beispiel: 
CD KLICKTXT. Zum Starten der Programme befindet sich immer 
eine Datei mit der Endung „BAT, .COM oder .EXE in den Ver- 
zeichnissen. Starten Sie diese Programme und befolgen Sie 
dann die Anweisungen, um ggfs. nochmals eine vom Programm- 
autor vorgesehene individuelle Anpassung oder installation vor- 
zunehmen. (SETUP oder ähnliches} 








„Nicht genug Speicherplatz” 


Diese Meldung erhalten Sie immer dann, wenn auf der Diskette | 


| oder Festplatte nicht genügend Speicherplatz zum Entpacken 


Programmdiskette auftreten. Alle Disketten werden auf vollau- 
tomatischen Kopiermaschinen kopiert und einzeln mit Verify auf 
Fehlerfreiheit geprüft. Durch den langen Weg vom Hersteller 
zum Endkunden, auf dem die Disketten oft großer Hitze und 
Kälte (im LKW), elektrischen Streufeldern (Förderbänder) und 
mechanischer Belastung (Zeitschriftenstapel) ausgesetzt sind, 
können allerdings gelegentlich Störungen auftreten, die leider 
nicht beeinflußbar sind. 


1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, 

es erscheint kein Directory. 
Möglicherweise wurde die Diskette zu stark gepreßt und kann 
sich nicht mehr frei in ihrem „Jacket” drehen. Hier hilft es oft, 
wenn Sie die Diskette mit jeder Kante unter leichtem Druck auf- 


; recht stehend über eine Tischkante ziehen. Das Jacket wird da- 
; durch wieder etwas gedehnt. 


automatisch, ob der Platz auf Ihrem Ziellaufwerk noch zum Ent- ! 


packen ausreicht. Legen Sie also gegebenenfalls eine weitere, 
leere, bereits formatierte Zieldiskette ein. Eine Angabe, wieviel 
Speicherplatz alle Programme der Heftdiskette zusammen be- 
nötigen, finden Sie übrigens auf der Heftrückseite. 





Die 
„streikt“ - was nun? 
Dieser Fall wird zwar selten vorkommen, aber manchmal trifft 


es ausgerechnet - Sie! Im folgenden finden Sie einige Tips, 
was Sie tun können, wenn Probleme mit der beiliegenden 


Reklamationsschein 


Hier bitte das Etikett Ihrer Programmdis- 





kette aufkleben - ganz oder teilweise. 
Wichtig: die Seriennummer muß lesbar 


sein! Wir vertrauen Ihren Angaben - bitte 





Diskette nicht mitsenden! 

















meine Telefonnr 





Rückporto und Umschlag 


Am Kalisc 


2. Eines oder mehrere Programme lassen sich nicht 
installieren oder anschließend nicht starten. 


Versuchen Sie, die ganze Heftdiskette mit „Diskcopy” umzuko- 
pieren. Tritt hierbei eine Fehlermeldung auf, so ist die Diskette 
leider durch äußere Einflüsse defekt geworden. Sie erhalten von 
uns Ersatz. Verwenden Sie dazu bitte den Reklamationsschein 
auf dieser Seite. 


| der Programme vorhanden ist. Das Installationsprogramm prüft 3. Das Programm ist geladen — aber es erscheint 


nichts auf dem Bildschirm, 


Überprüfen Sie, ob das Programm überhaupt auf Ihrem Rechner 
lauffähig ist. Angaben zur Grafikkarte und zum Rechnertyp fin- 
den Sie in der „Kurzinfo“, 


4. Entpacken und Programmstart waren erfolgreich, 


aber die Bedienung eines Programmes bereitet 
Probleme. 
Lesen Sie sich bitte unbedingt zu jedem Programm die Beschrei- 
bung in diesem Heft und die .DOC- oder TXT-Files im Pro- 


! ‚gramm durch! Bei manchen Programmen müssen Sie eventuell 
; noch eine zusätzliche Installation (SETUP) durchführen, welche 
} im Anleitungstext auf der Diskette genau erklärt ist. 


Bitte schreiben Sie deutlich Ihre Absenderadresse in das Adreßfeld ! 


Disk-Tausch gratis 


Seit der Ausgabe 4-5/93 bieten wir Ihnen die Möglichkeit, kostenlos - 





gegen 


- die Heftdiskette im 3'-Zoll-Format zu bestellen. 
Nehmen Sie 'bitte einen ausreichend frankierten Briefumschlag” (bis "100 g: 
DM 3,7), versehen Sie ihn mit Ihrer eigenen Anschrift und senden Sie ihn an die 


DOS-TREND-Redaktion : Stichwort: „Diskettentausch 3% -Zoll-Format“ 


hacht4 - 7845 Buggingen 


Sie sind Händler oder möchten Händler werden ? Dann sollten Sie 
einmal mit uns reden. Wir bieten nicht nur Software, zu 
außergewöhnlich gü en K auch ein 
komplettes Konzept und Know-How. Rufen $ie uns an. Es lohnt sich 
bestimmt. Auch in der Schweiz und in Frankreich suchen wir noch 
Partner. Nur noch wenige Gebiete frei ! 


EnVision Publisher V 1.01 (E) Eines der 


)z Zi 07634 - 35381 or 
Fries Liskowskis Bundesst. 9 7843 Heitersheim = - 35383 "u 


2 une 4 Daraus en | | ANGEBOT DES MONATS: Shellgame, das berühmte 
ShareNouse Spiel mit den drei Wallnüssen und der Kugel. 

ol Grafisch TOP aufgemacht. Jedes Level wird 
schneller. Ein irer Spielespaß. TOP-Angebot: 
(5,25" 1 HD Disk 42115-5) oder (3,5" I HD Disk 
42115-3) nur 2,50 DM 


share) DOUSE 


SH enrew = > 
Rar _ = 
> &©i \ re LI UDS 


In den neuen Bundesländern 
betreut Sie: 


ShareBouse 

.| Oranienburg 
Wolfgang Grzonkowski 
Gartenstr. 1 C 

O - 1400 Oranienburg 
m ZE4E 03301-82962 


2500 Se 
rt PER Drucker (auch Pı riph). 

UPER!(3,5° 1 HD Disk 14052-3) oder (5,25° 1 
HD Disk 14052-5) nur 5,90 DM 





Hubert einig, 
ri n Tr Pr 
Sega SUPER EROTIK - PAKET in absoluter FOTOQUALITÄT ! 
Auflösung: 800x600x256 Farben, für 512 KB VGA Karten. 
DER HAMMER: 26.924.181 Bytes> 26 MEGA) 
Bildmaterial, über 100 Bilder ! Keine Überschneidung 
[2 || mit unseren weiteren Erotik - Paketen. Hautnah und 
ff | Haarscharf ! Diese Qualität finden Sie nur beim 
rt di Paket auf 


W - 2840 Diepholz 
3 05441-6194 
JiLL OF THE JUNGLE EGA 
a A Runspiel mit ? CoA: - 
oller Unsere Heldin 
ei bis zu 1280 x 1024 D; Mouse, 2 MB 
Seiten Handbuch auf Diskette. 


Jill muß im Dschu 


ECONOMY 3.10 NEUES UFONIE MIT VIELEN er UND NEUEN — 
FUNKTIONEN! Modular branchenneutrales 'enwirtschaftssystem: " 

ı AUFTRAG, FIBU, EINKAUF und TEXTVERARBENUNG. Fak 
Lagerbuchhaltung, Stücklisten, sind ebenso selbstverständlich wie Größen 

| und Farbenverwaltung der Artikel. Serienbriefe werden wie die komplette 
Bilanz oder UST - Voranmeldung einfach generiert. Die Ausdrucke lassen 

| sich einfach auf alle _ vorhandenen Formulare anpassen 
(Formulargenerator). SAA berfläche mit Zugriffskontrolle der versch. 
Anwender. (5x 3.5° HD No: -3) oder (5x 5.25" HD 11006-5) nur 25.00DM , 


PEGASUS 1.2 58,00 DM "* GIF-GALAXI 98,00 DM "* 
GIF-GALAXI I oder II 59,00 DM ** MEGADEMO 1 14,80 DM ** 
DANGER HOT STUFF 29,50 DM ** DANGER HOT STUFF II 48,00 | 
DM ** ULTIMATE MOD CD 56,00 DM ** VGA SPECTRUM 48,00 
DM ** VGA SPECTRUM II 71,00 DM ** CD CAD Version 3.7 49,80 
DM ** SHAREWARE SOLUTION 149,00 DM ** GAME MASTER Il 
49,80 DM ** BUSINESS MASTER Il 49,80 DM ** EDUCATION lc 
MASTER Il 49,80 DM ** WIN MASTER 49,80 DM ** Simtel20 |°4 
MSDOS CD 47,00 DM ** CICA Windows CD 47,00 DM ** GIF 
GALORE 48,00 DM ** LINUX/GNU/X 92,50 DM ** SOURCE CD 
56,00 DM "* C User Group Library 62,00 DM ** GNU X11/R5 
99,90 DM **" MEGA CD-ROM 2 78,50 DM ** MEGA WIN 05/2 
.. DM ** MEGA AV 78,50 DM ** MEGA-PACK (Mega-Rom 

2,-WIN OS/2,-AV) 143,50 DM ** MEGA ROM 1 39,90 DM "* 





CHINESE CHECKERS EGA (E) Das gute alte Halma 
einmal mit fernöstlichem Touch. Für sechs Spieler 
der che Der Rechner kann die Spieler simulieren 

ne 


im Postleitzahlengebiet & 
betreut Sie: 


Sharehjouse 


odgau 
Reinhold Geppert 
Wiesensir. 4 


W - 6054 Rodgau 2 
(m0s106- 22840 22537 . 


-BowopBunpuay 


Ak 0 


gr 
8,5" Disk 42115-3 nur 2,70 DM) 


KATALOG gegen 3,00 DM (Briefmarken). 
‚Wird bei Bestellung verrechnet. 











DTP-SHAREWARE-GRAFIKPAKET 


Rund 


3000 


SDNI1-Plus 39,90 DM ** FAO-Pack 179,00 DM ** FAO I 89,90 
DM ** FAO II 89,90 DM ** FAO Ill 89,90 DM ** FAO Gold 99,90 
DM ** So much $Stareware 71,00 DM ** Venus Swimware Girls 
78,50 DM ** WIZ PAK 6 PAK 24,80 DM "* Shareware Studio 59,00 
DM ** Shareware Extravaganza 159,00 DM ** Nights Owl’s 6.1 
49,00 DM ** Nights Owl’s 7.0 49,00 DM ** Nights Owl’s 8.0 
74,50 DM ** Nights Owl’s Pack (6.1, 7.0, 8.0) 129,00 DM ** So 
much Shareware 49,00 DM 


ANTIVIREN-PAKET (E) Stets NEUESTE Versionen von John McAfees 
ANTIVIREN-PRG.: SCAN, CLEAN, VSHIELD, NETSCAN, SCAN f. 
WINDOWS. Wegen enorm gestiegenem Programmumfan 


Paket mit 3 Disk 5,25" oder 2 Disks 3,5" (5,25" 3 Disk 35-5) 


jetzt 


fertige, 
fantastische Clip-Art-Bilder auf 22 Disketten 5,25" bzw. 11 
Disketten 3,5", zur Einbindung in Ihr eigenes DIP - 
Programm! Die im Paket enthaltenen 
Konvertierungsprogramme OPTIKS, GWS und ICONVERT 
ermöglichen eine schnelle und problemlose 
Umwandlung in nahezu alle gängigen Grafikformate. 
Das ganze Paket liefern wir zum Kompleitt-Superpreis 
von nur DM 48,00 ! Ein echter Preisknüller! (5,25" 22 Disk 
13001-5) (3,5" 11 Disk 13001- -3) nur 48,00 DM 


PER HAMMER ! Los 
ir an: FIESTA- SIMULA 


(3,5" 2 Disk 24035-3) nur 7 ‚„0 DM 


VPIC 6.0 = "NEUES UPDATE! Das beste Ding Überhaupt. Nicht die Fachpresse 


eplagter Anwender (ich selbst) urteilt so über dieses Programm. Das 

- ar SVGA-Karten. Unterstützt alle 

ngigen Grafikformate. Auflösun: is 1024x768! Besonders schnell und 
omtfortabel für GIP’s. (5,25" 1 Disk 14028- "5 nur 2,50 DM) (3,5° 1 Disk 14028-3 nur 2,70 FH 


= PAKET Die ein ShareHouse 


Programme - Preiswerter gehts kaum. COMMANDER KEEN Vi 


n Snaretiouse - preiswerter gent’s kaum. 
=, = DER SUPER - HAMMER. ! ers As Ny Baby Siten” das is der I 


en inkl. Kunden] | ei dieser neuen Episode aus dem ı 
Artikel und lagenerw. In Zusammenarbeit mit der Firma Hoffmann | ereignisreichen leben des kleinen — 
a Adtessverwalung mi Datenschutz, Düsseldorf kann Ihnen Ihr ShareHouse| Helden. (5,25° 1 Disk 42110-5 nur 2,50 
Iextverarbe N sesej."d heute ein ganz besonderes Angebot machen. Einmalig En oder (3,5" 1 Disk 42110-3 nur 2,70 = 
> ung; im deutschen Sharewaremarkt stellen wir Ihnen die ‚DM 
(randantet. „Ennohmen, Vollversion des Programmes ViruSearch kostenlos vor. 
Programme arbeiten über DOS Programm beinhaltet viele Funktionen des 
Sghnittstellen zusammen. ZB Produktes AntiVirusPlus v ı International Software Lid. 
in die Adressverwaltung (IRIS) aus Israel. ee mit einer professionellen ; 
Spernommen gersen. @ X SAA-Oberfläche sucht dieses neue AntiVirus Programm 
525° = 11004-5) nur 8.80 DM unheimlich schnell alle relevanten Systembereiche des 
"12, östereich bereu se: 2] Rechners nach Viren ab. Hierbei werden etwa 1500 
Sharehiouse unterschiedliche Viren sicher erkannt und angezeigt. # 
Österreich Wir kopieren Ihnen die Vollversion von ViruSearch gern 
8| wenn Sie uns eine formatierte Leerdiskette sowie einen 

adressierten und mit drei DM frankierten Rückumschlag 

senden. Auch unseren aktuellen Diskettenkatalog 

legen wir Ihrer Bestellung gleich bei. 


zzgl. = 
Per 

Bankeinzug zzgl. 600 DM 

eu Auf as in 
iefem wir nur nocı 

bekannte Firmen und Bayern = 

berechnen hierfür 6,00 DM|christian Limper Ei 

N Bejl Berchtesgadener Str. 75 $ 

lieferung erhebt die Post, 

3.00 DM|W 


N - 8232 Bayerisch Gmain 
Zahlkartı ühr. Alle 


Angebote freibleibend. 3 08651-64796 &364796 | - 
Neu in Heitersheim: Shareware Abholmarkt ! 
Montag bis Freitag von 16.00 Uhr bis 18.30 Uhr, 
Samstag von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr. Direkt an 
der B3 zwischen Freiburg und Müllheim. 


Im Postleitzahlengebiet 8 
betreut Sie: 


Sharehiouse 


Veleung pe per V - Scheck 
Versandkosten. 


- 
3 
E22 
E20 





Horst Lindmoser 
Hans- Eon Paul 
Postach 19 


| A - 6131 Schwaz 
2 05242-62181 











| Kopierprogramm | 


ehr unterschiedlich sind die 

Angebote der Paketzusteller, 
eine Ware von A nach B zu trans- 
portieren - als Expressgut, per 
Einschreiben, doppelt gesichert. 
Ähnlich verschieden sind auch 
die Ansprüche der Computeran- 
wender, geht es darum, Daten 
von A nach B zu kopieren, 

Die so verschiedenen An- 
sprüche in einem Programm zu 
vereinen, versucht QCOPY-PRO. 
Mit QCOPY-PRO können Sie Dis- 
kettenformate untereinander ko- 
pieren sofern die Zieldiskette 
eine geeignete Kapazität auf- 
weist, so z.B. eine 5,25-Zoll-HD- 
Diskette auf eine 3,5-Zoll-HD- 
Diskette, Sie können dabei 1:1- 
Kopien erstellen oder aber mit 
Hilfe der Formatkonvertierung 
auf- und abwärts kopieren, 
wobei gleichzeitig die Disketten 
entfragmentiert werden. 

Ebenso ist es möglich, einen 
kompletten Disketteninhalt als 
Buffer-Datei auf der Festplatte 
zu speichern und dann später 





wieder zurückzuschreiben. Dies 
ist nützlich, wenn Sie Sicher- 
heitskopien umfangreicher Pro- 
grammpakete nicht auf Disket- 
ten speichern wollen, sondern 
auf Platte, auf dem Netzwerkser- 
ver, auf einer Wechselplatte o.ä. 
Durch „Nachbehandlung” mit 
einem Packer - beipielsweise 
ARJ oder LHA - nehmen auch 
Bufferdateien von 2.88-MB-Dis- 
ketten verhältnismäßig wenig 
Platz ein, 

Disketten können Sie derart 
formatieren, daß sie auch von 
DOS um ca. 30-40% schneller 


gelesen und beschrieben werden | 


können. Mit einer komfortablen 


Directory-Funktion können Sie 


sich die Inhaltsverzeichnisse 
Ihrer Laufwerke ansehen und mit 
der Maus Ihre Bufferdateien 
auswählen. 

Ein aus QCOPY-PRO heraus 
startbares Programm, z.B. ein Vi- 
renscanner, kann Ihre Disketten 
weiter „behandeln”. 

Durch eine besondere Option 
ist es weiterhin möglich, Disket- 
teninhaltsdateien automatisch 
zu numerieren und sie ab einer 
bestimmten Nummer zu schrei- 
ben oder zu lesen. Jedes Kopie- 
ren oder Formatieren eines Da- 
tenträgers können Sie so wäh- 
len, daß mehrere Disketten hin- 
tereinander eingelesen oder for- 
matiert werden können. 

Alle Voreinstellungen sind in 
der LNG-Datei enthalten, weitere 
Anpassungen sind nicht nötig. 
Wenn Sie beim Aufruf den Para- 





meter „/s" übergeben, wird jede 


Meldung von QCopy Professional 


38° 


m Quel 


“, 720 
360 


be N 


vo 
312 Mb 
3 v2 Mb 
s 14" zmb 
3ır2 kb 
Ss 14" kb 
a: 

B: 


Fi 
2 
> 
1 


| von einem Piepton begleitet. 


Eine Diskettenwechselerkennung 
nimmt Ihnen die Mühe ab, jeden 
Diskettenwechsel mit einem Ta- 
stendruck bestätigen zu müssen. 

Alle Programmbefehle liegen 
übersichtlich auf Schaltflächen 
oder Schaltknöpfen im Bild- 
schirmfenster der „Kopiersta- 
tion". Die Bedienung mit der 
Maus - unbedingt angeraten - 
ist denkbar einfach : Klicken Sie 
mit dem Mauspfeil auf die 
Schaltflächen in der Mitte des 
Bildschirms und auf die Schalt- 
knöpfe jeweils auf der rechten 


Kopieren mit Maß und Ziel 


und der linken Seite. Eine Bedie- 
nung über die Tastatur ist eben- 
falls möglich: Das Umschalten 
zwischen den Bereichen erfolgt 
dabei mit der [TAB]-Taste, die 
Anwahl des gewünschten Feldes 
mit den Cursortasten und 
[ENTER]. Zur Sicherheit wird 
jede Eingabe automatisch auf 
ihren Sinn geprüft, womit fehler- 


| hafte Selektionen von vornher- 


ein ausgeschlossen sind. 

Das Programm arbeitet auch 
in der Shareware ohne irgend- 
welche Einschränkungen. Ein 
AT286 mit VGA-Karte ist aller- 
dings Voraussetzung. Sollten Sie | 


häufiger kopieren müssen, wer- 
den Sie schnell die Werte des 
Programms erkennen und schät- 
zen lernen. Den Autoren sollten 
Sie dann ein Zeichen Ihrer Wert- 
schätzung (sprich: Registrierung) 
nicht vorenthalten. D BBK 


WERBKURZINFO 


Programm: QCOPY-PRO \V1.5 
"Referenznummer: D1471 Auto- 
ren: Oliver Siebenhaar und Udo 
Steger Konfiguration: Minde- 
stens AT286 mit VGA-Karte, 
Maus optional Kurzbeschrei- 
bung: Disketten-Kopierpro- 
gramm Preis der Vollversion: 
DM 39,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine Regi- 
strierhinweise in der Vollversion 











RINTSCREEN ist ein Screen- 

Capture-Programm, das | 
ausschließlich im Textmodus ar- 
beitet. Gegenüber ähnlichen 
Programmen, die zumeist die fo- 
tografierten Textbildschirme in 
ein Grafikformat konvertieren, 
wird hier reiner ASCII-Code ge- 
speichert, der ohne weitere Um- 
wege in andere Textverarbei- 
tungssysteme bzw. Editoren ge- | 
laden oder ausgedruckt werden 


| kann. 





Bearbeitet werden Textbild- 
schirme mit bis zu 50 Zeilen (im 


1 | VGA-Modus möglich). Das Pro- 


gramm rufen Sie einfach mit 
„PRT" auf. Es installiert sich resi- 
dent im Speicher und wird durch 
Drücken der [PrintScreen]- bzw. 
[Druck]-Taste aktiviert, Alle „ein- 
gefangenen" Bildschirminhalte 
werden automatisch im Haupt- 
verzeichnis der Festplatte C: 
unter dem Namen „FOTO.1” ge- 
speichert. Die „fotografierten” 
Bildschirme werden dabei je- 
weils innerhalb der Datei ans 
Ende angefügt. Bei Neustart von 
PRINTSCREEN wird die Numerie- 
rung um eins erhöht. Auch die 
Größe des Bildschirmausschnitts 
(Rand oben und unten) läßt sich 
vor dem Speichern mit den Ta- 
sten [Shift links]+[Cursor ab] 
bzw. [Shift rechts]+[Cursor auf] 


Screen-Capture-Programme 


Textbilder 


| wählen. Je nach Tastaturtreiber 


sind dazu die Cursortasten im 
Ziffernblock zu verwenden. Ein 
Druck auf [ENTER] speichert den 
sichtbaren Bildausschnitt. Mit 
den Kommandozeilen-Parame- 
tern /? oder /h bringen Sie eine 
Kurzinformation über die Bedie- 
nung des Programms zur Ansicht 
auf den Bildschirm. 
Einsatzmöglichkeiten für das 
Programm ergeben sich sicher- 
lich viele: So können Sie z.B. 
Textausschnitte „fotografieren” 
und diese dann in andere Pro- 
gramme laden, oder verschie- 
dene „Fotos" hintereinander in 
eine Datei schreiben - in jedem 
Fall ersparen Sie sich die Mühe, 
schon erfaßte Texte noch einmal 
abschreiben zu müssen. D 38K 


WBKURZINFO 


Programm: PRINTSCREEN V2.1 
Referenznummer: D1337 Autor: 
Rainer Köhler Konfiguration: 
Beliebiger PC  Kurzbeschrei- 
bung: Screen-Capture-Programm 
Preis der Vollversion: DM 10,- 
+ DM 3,— (Porto) Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine 
Registrierhinweise in der Vollver- 
sion, weniger Speicherbedarf bei 
der Vollversion 
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raftstoff treibt den Motor. 

Was treibt die Wirtschaft? 
Schnelle Gewinne! In den asiatı- 
schen Raum verlegt der deutsch- 
sprachige Autor J. Steinmetz sein 
Wirtschafts-Simulations-Spiel, 
seine Jagd nach dem großen 
Geld. Zwischen acht Großstäd- 
ten pendelt der Händler, kauft 
ein, verleiht, borgt und verkauft 
seine Waren - dem Schnäpp- 
chen auf der Spur. 





Fallstricke sind dabei in das 
Spiel eingebaut. Wer beispiels- 
weise in Xiang Gang die billig 
angebotene Seide aufkauft - 
darüber aber vergißt, für ent- 
sprechende Lagerhaltung oder 
Transportmöglichkeiten zu sor- 
gen, verliert sehr schnell den 
Großteil seines Startkapitals 
durch die rasende Inflation im 
Lande. Auch unvorhergesehene 
Tücken machen Ihnen zu schaf- 
fen: Razzien können Ihren Opi- 
umvorrat schnell auf Null brin- 
gen, oder Stürme beschädigen 
Ihr Flugzeug. Das Spiel infor- 
miert den Handlungsreisenden 
am Textbildschirm über die we: 
sentlichen Wirtschaftsdaten und 
benennt die Tasten für die mög- 
lichen wirtschaftlichen Transak- 
tionen. Unklar bleibt, welche 
Verhältnisse am nächsten Zielort 
anzutreffen sind; insofern wird 
das Spiel zum Glücksspiel. Sie 
wissen vorher jedenfalls nicht, 
ob Sie Ihre Ware dort, beispiels- 
weise in Manila, auch gewinn- 
bringend verkaufen können. Ihr 
wirtschaftliches Kalkül können 
Sie vergessen, geht es um die 
Wahl Ihres nächsten Zielortes - 
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denn das Flugziel liegt nicht im- 
mer im Bereich des Möglichen. 
Bei all den möglichen Transak- 
tionen, den billigen Warenange- 
boten haben Sie schnell die Ma- 
schine überladen - oder Sie ha- 
ben nicht genügend Treibstoff 
bevorratet - oder widrige Wet- 
terverhältnisse machen den Ab- 
flug unmöglich. Stets geraten 
Sie damit schnell an den Rand 
des Ruins,. Wer sich mit dieser 


Kombination aus Glücks- und 
Logikspiel zufrieden gibt, kann 
jedenfalls über ASIAN-BUSI- 
NESS einen kleinen Einblick neh- 
men in die Tücken und Chancen 
eines weltweiten Handels. Die 
Spielbedienung ist einfach; alle 
Vorhaben werden über Buch- 
stabentasten gesteuert, die am 
Bildschirm genannt werden. Das 
Spiel hält viele Überraschungen 
bereit, ist jedoch vollständig im 
Textmodus erstellt und bietet 
keinerlei grafische Animationen. 
Jedes Geschehen bleibt damit 
den bildhaften Vorstellungen 
Ihrer Phantasie überlassen. Das K 


URZINFO 


Programm: ASIAN-BUSINESS 
V1.0 Referenznummer: D2313 
Autor: J. Steinmetz Konfigura- 
tion: Beliebiger PC Kurzbe- 
schreibung: Wirtschafts-Simula- 
tion Preis der Vollversion: DM 
19,— bzw. 25,— (für zwei Spieler) 
Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Keine, jeder 100. regi- 
strierte Anwender gewinnt DM 
100,— 


Mutifile-Editor 


BR schnelle Listings 


GH-EDIT bietet dem Pro- 

grammierer eine Entwick- 
lungsumgebung mit SAA-Ober- 
fläche bei vollständiger Maus- 
Unterstützung, die das gleichzei- 
tige Bearbeiten mehrerer Texte 
erlaubt. Das kleine „Werkzeug“ 
bedient sich während des Editie- 
rens des Zwischenspeichers und 
erledigt damit das Kopieren und 
Verschieben, das Suchen und Er- 
setzen sehr schnell. Daneben 


Maprit 1393 a v 


Sie die entsprechenden Druck- 
formatierungen in der genann- 
ten Datei ändern. Hierzu laden 
Sie einfach RGHEDIT.DRK in den 
Editor und passen die Werte 
Ihren Bedürfnissen an. 

Für das Arbeiten in mehreren 
Fenstern stellt das Programm 
auch kleine nützliche Erweite- 
rungen wie den Taschenrechner, 
den Kalender und eine ASCII-Ta- 
belle bereit. 


| So Mo Di Mi De Fr Sa 
I 


hat SB min Spieldauer da müßte eine Cass 


t und deshalb recht einfach 


ist die genaue Spieldauer einzugeben. Die 


piel XY? Oder auf welcher die neue SlideShou 


>00 Disketten pro Datenbank problemlos 


ch werden die Randinformatio 
r Diskette und der frei 
Darüberhinaus stellt das P 





stehen Ihnen alle WORDSTAR- 
üblichen Textformatierungen zur 
Verfügung. Mit „RE" gestartet, 
erschließt die SAA-Oberfläche 
das gesamte Arbeitsspektrum 
mit den Menüs DATEI, EDITIE- 
REN, SUCHEN und FENSTER. 
Alle Programmfunktionen kön- 
nen ebenfalls über Tastenkombi- 
nationen gesteuert werden. Für 
einen reibungslosen Betrieb ist 
es lediglich erforderlich, der 
Druckeranpassung etwas mehr 
Aufmerksamkeit und Zeit zu wid- 
men. Die Druckereinstellung er- 
folgt über eine ASCII-Datei na- 
mens RGHEDIT.DRK. Sie wird 
stets im aktuellen Verzeichnis 
gesucht. Wird sie nicht gefun- 
den, verwendet RGH-EDIT Vor- 
gabewerte, die bei einem IBM- 
kompatiblen Drucker einen über- 
sichtlichen Ausdruck Ihrer Arbei- 
ten ermöglichen. Standardmäßig 
sollte Ihr Drucker also im IBM- 
Modus arbeiten (bei fast allen 
gängigen Druckermodellen ein- 
stellbar), damit alle Zeichen kor- 
rekt wiedergegeben werden. 
Sollten Sie bestimmte Anforde- 
rungen beispielsweise an Ihren 
Listing-Ausdruck stellen, können 


Speicherplatz gespei 
ramm zu allen wichtigen Themen eine umfangreiche 


ade werden 


gaben finden 


Bereits zur Auslieferung des 
Heftes wird eine neue Version 
4.01 verfügbar sein, die dann 
auch die individuelle Anpassung 
der Maussteuerung, der Farben 
und der Seitenzahl gestattet. Da 
Zeitschrift und Heftdiskette 
sechs Wochen vor dem Erstver- 
kaufstag abgeschlossen werden, 
war es leider nicht möglich, die 
neueste Version aufzunehmen 
Bei Registrierung erhalten Sie 
zum selben Preis in jedem Falle 
die neueste Version 4.01 von 
RGH-EDITOR. Die Neuerungen 
sind in der Datei NEU.TXT näher 
beschrieben. D BBK 


eK URZIN F o 


Programm: RGH-EDIT V3.0 Re- 
ferenznummer: D1095 Autor: 
Roland G. Hülsmann Konfigura- 
tion: Beliebiger PC Kurzbe- 
schreibung: Menügeführter 
Multifile-Editor mit SAA-Ober- 
fläche Preis der Vollversion: DM 
50,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine Regi- 
strierhinweise, verbilligte Upda- 
tes nach Registrierung. 


| Flipper-Simulation | | Flipper-Simulation | 


E: Spielhalle ohne Flipper- 
automat ist noch immer un- 
vorstellbar. Das Spiel der sprin- 
genden Silberkugel behält sei- 
nen Reiz. Am PC können Sie 
ebenfalls auf viele Spiel-Varian- 
ten zugreifen. Ob SPIDER PIN- 


BALL Ihren Anforderungen ge- 
nügt, probieren Sie am besten 
selbst einmal aus. 

Berücksichtigt hat der Autor 
M. Suhr jedenfalls, daß jeder ein- 
gefleischte Flipperspieler nicht 
nur die beiden Schläger bewe- 
gen möchte - der Oberschenkel 
spielt beim Flipperspiel mit: 
Durch ein leichtes Anstoßen des 
Gerätes wird der Kugel eine 
neue Richtung, mehr Schwung 
gegeben. 

Die Aufgabe übernimmt bei 
SPIDER PINBALL die [Space]- 
Taste. Auch lädt die grafische 
Umsetzung des Spiels zum Wei- 
terspielen ein, hingegen mag die 
verlangte Spielstärke manchem 
zu einfach geraten sein. Einen 
Ausgleich bietet das Variieren 
der Spielgeschwindigkeit über 
die [+]- bzw. [-]-Taste. Die Schlä- 
ger werden über die rechte bzw. 
linke [Shift]-Taste aktiviert, die 


WarBKURZINFO 


Programm: SPIDER PINBALL Re- 
ferenznummer: D2378 Autor: 
M. Suhr Konfiguration: Minde- 
stens AT286 mit VGA-Karte 
Kurzbeschreibung: Flipper-Si- 
mulation Preis der Vollversion; 
Freeware Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine 





Kugel-Pingpong 


Kugel wird über die [STRG]- bzw. 
[CTRL]-Taste abgeschossen. Be- 
sondere Kenntnisse erübrigen sich. 
Einfach starten, und los geht's. 
SPIDER PINBALL ist Freeware - 
der Autor stellt das Programm ko- 
stenlos zur Verfügung. D 


BBK 





| utility]| 


it TXT2COM bringen Sie 
Ihrem Text „das Laufen 
bei"; es wandelt Ihre ASCII-Text- 
datei in eine ausführbare COM- 
Datei um. Sie benötigen damit 
künftig kein separates Ausgabe- 
programm mehr, um einen Text 
auf den Bildschirm zu bringen. 
Gestartet wird das kleine Utility 
mit „IXT2COM" und dem Datei- 
namen der zu konvertierenden 
Datei als Parameter, also z.B. 
TXT2COM TEST.TXT. 
Das Programm arbeitet aus- 
schließlich kommandozeilen- 





orientiert und ist bewußt sehr 


einfach gehalten. Es verarbeitet 
nur Dateien bis zu einer Länge 
von ca. 64 KB. Das damit ent- 
standene COM-Programm war- 
tet nach jeweils 24 Zeilen auf 
einen Tastendruck zum Weiter- 
blättern. Ein Beipiel für die Ar- 
beit mit TXT2COM liegt Ihnen 


Lauftexte 


bereits auf der Heftdiskette vor: 
Die START.COM-Datei der Heft- 
diskette wurde damit erstellt. 
Die als COM-Datei umgewan- 
delte Textdatei wird übrigens - 
im Gegensatz zu anderen, ähnli- 


chen Programmen dieser Art - 


nur um einige unwesentliche 
Bytes länger. — Das Programm 
ist Freeware. D BBK 


we KURZINFO 





Programm: TXT2COM V1.O Re- 
ferenznummer: D1551 Autor: U. 
Schlenther Konfiguration: Belie- 
biger PC Kurzbeschreibung: Uti- 
lity, wandelt ASCII-Texte in 
COM.Dateien Preis der Vollver- 
sion: Freeware Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine, 
da Freeware 








as nützt Ihnen die gut ge- 

lungene Textgestaltung, 
wenn Ihr Drucker das Ergebnis 
„verunstaltet"? Für viele Epson- 
kompatible Drucker kann hier das 
beigefügte Druckutility EZ EPSON 
weiterhelfen. Es ermöglicht Ihnen 
den schnellen Zugriff auf ver- 
schiedene Druckereinstellungen, 


die teilweise über das Bediener- | 


Steuer-Einheit 


feld des Druckers nicht angesteu- 
ert werden können. Durch die ge- 
zielte Softwaresteuerung des Pa- 
piereinzugs können Sie Vorder- 
und Rückseite bedrucken lassen 
oder in geändertem Druckmodi 
acht Zeile je Inch beschreiben las- 


| sen. Die Druckersteuerung wird 


jeweils direkt über den Programm- 
aufruf („EZ") gefolgt vom jeweili- 
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gen Parameter ausgeführt. Alle 
Befehle können auch direkt in 
eine Batch-Datei eingebunden 
werden. So können Sie vor dem 
Start Ihrer Textverarbeitung Ihren 
Drucker in die gewünschte Schrift- 
art versetzen. Beachten Sie, daß 
manche Programme vor Druckbe- 
ginn einen Reset an den Drucker 
senden und damit die Voreinstel- 
lungen wieder löschen. Alle zu- 
sätziichen Möglichkeiten der 
Druckersteuerung werden Ihnen 
bei Eingabe von „EZ/H" auf einer 
Bildschirmseite übersichtlich auf- 
gelistet. Bei Programmausführung 
muß Ihr Drucker eingeschaltet 
sein; bei nicht vollständig Epson- 
kompatiblen Modellen kann es 
vorkommen, daß einige Befehle 
falsch interpretiert werden. D 
BBK 


WEmKURZINFO 


Programm: EZ EPSON V1.06 Re- 
ferenznummer: E1680 Autor: 
M. Fenemore Konfiguration: Be- 
liebiger PC mit Epson-kompa- 
tiblen Drucker Kurzbeschrei- 
bung: Druckerutility Preis der 
Vollversion: US$ 5,— Unter- 
schiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine 
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r ans tierischer Nahrung und 


itten in den Sommerferien, 

den schönsten Wochen 
des Jahres, rücken wir den PC 
etwas beiseite und stellen den 
Menschen in den Mittelpunkt. 
Was nützt der blaue Himmel, 
das Meeresrauschen, wenn die 
Psyche angeknackst, der Magen 
verstimmt und die Sterne nur 
Schlechtes verheißen. Wir haben 
uns einmal für Sie umgesehen 
und in den Programmeinsen- 
dungen deutschsprachiger und 








Chefredaktion: Bernhard Bechtel-Krüger 
(verantwortlich für den Inhalt) 

Stellv. Chefredakteurin: 

Sabine Fleischmann-Gruler (sf) 

Redaktion: Ursula Fritz, Berthold Hess, Erik 
Krause, Marianne Steible, Marco Wingartz 


Freie Mitarbeiter: Peter Reinhardt (zs), 
Rüdiger Forche, Christian Rohn, 


RT, Harald Gutzelnig (hg) 
Heftdiskette: Pearl Agency, Buggingen 


(Zusammenstellung und Vervielfältigung) 


englischsprachiger Autoren „ge- 
schmökert", Was der Shareware- 
Markt an „Ratgeberseiten”, an 


in den Dünndartr, wo vor der Resorption 


PB. 2 nuch folgendes passiert 
/ „ T metimelenter  rmen ıuren 


Entermmn msinsiuniert 


[ | Ba VRR I 





Vorschau Heft 8/9 


INSERENTENVERZEICHNIS 


Lebenshilfe hergibt, haben wir 
für Sie zusammengetragen. Auch 
im Anschluß an den Jahres- 
urlaub werden Sie sicher noch 
gerne das ein oder andere Pro- 
gramm ausprobieren wollen. 








Zusätzlich gibt es neue High- 
lights aus dem Spielemarkt, 
ebenso die neuesten Programm- 
Hits aus den Staaten, viele DOS- 
Anwendungen und ausgesuchte 
Windows-Anwendungen. 

Erstverkaufstag ist der 
29. Juli 1993. Ebenfalls bei 
Ihrem Zeitschriftenhändler liegt 
dann auch das DOS-TREND- 
Sonderheft „PC-WERKZEUG- 
KISTE“ für Sie bereit. D 
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Sylvia Böhmer/Harald Frater 


Das Anwenderbuch MS Access 
ISBN 3-89360-044-2 
49,00 DM, ca. 480 Seiten, gb. 


Mit diesem Anwenderbuch lernen Sie 

die enorm vielfältigen Einsatzgebiete von 
MS Access kennen und erfahren, wie Sie 
Ihre individuellen Aufgabenstellungen 
rationell und effektiv in kurzer Zeit lösen. 
Angefangen beim ersten Datenbank-Design 
bis hin zur relationalen Verknüpfung 
mehrerer Datenbanken werden Sie mit 
dem gesamten Access-Leistungsspektrum 
vertraut gemacht. Abgerundet wird das 
Buch durch die Themen Datenpräsentation, 
SQL-Abfragen, Automatisierung mit Makros 
und einen Einstieg in Access-Basic. 


Gerhard Franken 


Das Anwenderbuch MS-DOS 6.0 
ISBN 3-89360-036-1 
39,00 DM, 624 Seiten, gb. 


Die ersten beiden Teile des Buches vermit- 
teln kurz und prägnant die Grundlagen zum 
Aufbau von Computern und Betriebssy- 
stemen und liefern eine praktische Einfüh- 
rung in die Bedienung von MS-DOS 6.0. 
Ein eigenständiger Abschnitt befaßt sich 
ausführlich mit den Aspekten Datensicher- 
heit und Virenschutz. In den weiterführen- 
den Abschnitten werden die Konfiguration 
von Rechner und Festplatten und die 
Installation des Systems erläutert, u.a. 
Eintragungen in der Konfigurationsdatei 
Batch-Dateien und EDIT. 


Das Anwenderbuch 


Alle Speriat-ätterie 


= 
= 
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Michael Oßwald R Isabella Kowatsch 
Das Anwenderbuch Das Anwenderbuch CorelDRAW! 3.0 Das Anwenderbuch Ami Pro 3.0 Das Anwenderbuch 
ISBN 3-89360-043-4 ISBN 3-89360-042-6 





M. A. Reiter/J. Steinbach 


Das Anwenderbuch 

KHK PC-Kaufmann Rudolf Niederprüm 

ISBN 3-89360-039-6 e Das Anwenderbuch MS Word 6.0 

49,00 DM, ca. 550 Seiten, ob. ISBN 3-89360-037-X 

Dieses Anwenderbuch vermittelt ihnen 49,00 DM, ca. 500 Seiten, gb. } 


Grundlagen zu allen Programmteilen des 
KHK-PC-Kaufmanns, wie Finanzbuchhaitung 
Auftragsbearbeitung, Lohn-/Gehalt, Kalkula- 
tion, Grafik und Textverarbeitung 
Insbesondere enthält dieses Buch die 
Beschreibung des automatisierten Zahlungs- 
verkehrs, die Übernahme von Daten in die 
Kalkulation, die Einbindung von Grafiken, die 
Textverarbeitung mit der Serienbrieffunktion 
und die Makroprogrammierung. 


49,00 DM, ca. 480 Seiten, gb. 


Das Buch beinhaltet die vollständige 
Beschreibung der Werkzeuge und Funktio- 
nen von CoreiDRAW! 3,0 und führt in das 
Gestalten am PC ein, Die Bearbeitung 
auch komplexer Grafiken wird an zahllosen 
Beispielen erläutert, Schriftgestaltung. 3D- 
Darstellung, perspektivische Objekte sowie 
der Einsatz von CorelCHART!, 
CorelPHOTO-PAINT! und CorelSHOW! 
sind weitere Themen des Buches. Darüber 
hinaus informiert das Buch über die 
richtigen Systemeinstellungen, die die 
Arbeit mit CorelDRAW' 3,0 rationalisieren 
und das Programm auf Ihre individuellen 
Aufgabensteilungen optimal zuschneiden 


Audoli Niederprüm führt an praxisnahen 
Beispielen durch alle Anwendungsgebiete 
des Programms bis hin zu speziellen 
Funktionen professioneller Textverarbei- 
tung. Zunächst werden die Grundlagen 

für einen effizienten Einsatz von Word 6.0 
gelegt, aber auch Bearbeitungsfunktionen 
wie Silbentrennung, Thesaurus und Recht- 
schreibprüfung beschrieben 


DM 49,00, 480 Seiten, gb. 


Dieses Anwenderbuch bietet eine 
vollständige Einführung in Ami Pro 3.0 und 
führt anhand praktischer Beispiele in alle 
Funktionen dieser Textverarbeitung ein. 
Neben der differenzierten Gestaltung von 
Texten und der Verwendung zahlreicher 
Arbeitshilfen werden die Erstellung von 
Layoutbögen und Serienbriefen, die 
Funktionen der Tabellenkalkulation und 
des Makrorekorders sowie das Einbinden 
und Bearbeiten von Grafiken in vielen 
anschaulichen Beispielen vorgeführt. 


Das Anwenderbuch 
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Anschließend erfahren Sie alles über die 
Verwaltung von Fußnoten, Querverweisen 
und Indexeinträgen, aber auch über die 
Erstellung von Gliederungskonzepten 

und Inhaltsverzeichnissen. Am Ende des 
Buches finden Sie eine ausführliche 
Beschreibung der Makrosprache. 





BHV Verlags GmbH, Wankelstraße 23, 4052 Korschenbroich 3 (Glehn) 2 „Es 
Tel.: 021 82/40 63-65, Fax: 02182/50915, BTX: « BHV# \ , 
Österreich: Christian Konrad GmbH, Herrgottschnitzergasse 8, PRYG 
A-2344 Maria Enzersdorf, Tel.: 0 22 36 / 27 371, Fax: 0 22 36 / 27 372 SE 
Schweiz: Freihofer AG, Weinbergstraße 109, CH-8033 Zürich, es 2 
Tel.: 01/363 92 97, Fax: 01/363 40 57 sr ee, 
> S & aM 


m 





Diesem Magazin liegt eine Diskette WG 
Programmen bei, komprimiert auf eek 
360-KB-Disk / 5,25", über 600 KB Some 
ware! Alle Programme entkomprimieref 
sich automatisch selbst und ergeben dann 
drei Standarddisketten (Format 5,25") oder 
zwei Standarddisketten (Format 3,5"). Eine 
problemlose automatische Direktinstalla- 
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ı lich. Diese Spitzenprogramme können Sie 


) 8 sofort auf allen PCs einsetzen - sie sind ge- 
Sr sone: für alle DOS-Versionen. Nur für die 


Brogramme SPIDER PINBALL und Q-COPY 
4 min. ein AT286 oder höher mit VGA- 
Grfikkarte erforderlich. 
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SA Oberfläche und vollständiger Maus ne 
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EZEEBSON Ve flixt WE" 

che Tasten oden£jrschal- 
eenwarensdassanen gleich, um 
meinemsDeHeRer auf eine andere 
Sche=Emzustellen? Und dann 
bitteschön das Ganze noch fett, 
unterstrichen und in  Breit- 
schrift... Oder sollte ich vielleicht 
mal die ESC-Sequenzen im Hand- 
buch nachschlagen?" Vergessen 
Sie's! Mit EZ-EPSON dauert dies 
künftig keine drei Sekunden - 


per Kommandozeile schicken Sie 5 


die Befehle zur Wahl der 
Schriftattribute, Zeichengröße, 
Schriftart und Zeilenabstand 
blitzschnell direkt an Ihren Ep- 
son-kompatiblen Drucker. EZ- 
EPSON belegt keinen Speicher- 
platz und gibt alle Befehle so- 
fort an Ihren Drucker weiter - 
auch eine Einbindung in Batch- 
Dateien ist möglich. Schalten 
Sie z.B. vor Druckbeginn mit „EZ 
/DS" auf „Double-Strike* (dop- 
pelter Nadelanschlag) um - und 
holen damit selbst aus dem äl- 
testen Farbband noch brauch- 
bare Ausdrucke . 


TXT2COM: Kurzmitteilun- 

gen, Disketten-Briefe, An- 
leitungen, Hinweise und andere 
beliebige Texte lassen sich jetzt 
ohne Zusatzprogramm direkt 
am Bildschirm anzeigen. 
TXT2COM wandelt Ihre ASCII- 
Texte (bis ca. 64 KB) in direkt 
lauffähige COM-Dateien um. 
Ein nützliches kleines Utility, das 
kaum Platz benötigt und dem 
„Empfänger" ein zusätzliches 
Textlister-Programm künftig er- 
spart. 


. SHIFTSCREEN: Unser Pro- 
grammierkurs beschäf- 
tigt sich in der 14. Folge 
nochmals mit dem Betrieb von 
zwei Monitoren am PC. Das mit- 
gelieferte Beispielprogramm (als 
COM-File und Quellcodes in 
Pascal / Assembler) ermöglicht 
das Kopieren des aktiven Bild- 
schirms auf den inaktiven. Eine 
ausführliche Erläuterung finden 
Sie wie immer im-Grundlagenarti- 
kel in diesem Heft. 
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SPIDER PINBALL: 
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ber - Geschwindigkeit, zuschaltba 


nntteln" am Gerät ist mög" 
= en ee Verschiedener Spinnen au 
ke a lassen sich zusätzliche Bonuspunkte a 
or _ 4 Mitspieler. SPIDER PINBALL benötig 
\en. Für 1- + VGA-Karte. 


mind. einen AT286 mı 
HB PRINTSCREEN: Geniales Screen-Capture- 
Programm für Textbildschirme! Per Tasten- 
druck können Sie beliebige Texte am Monitor (unter 
VGA sogar bis zu 50 Zeilen) „abfotografieren“ und 
als ASCII-Datei abspeichern - auch Ausschnitte. 
Diese Screenshots lassen sich - ASCII-Format! - in,’ 
jeder Textverarbeitung einlesen und weiterbearbei- 
ten. PRINTSCREEN erspart mühsames Abtippen oder 
Umleiten in eine Datei; in der Zieldatei können meh- 
rere Bildschirminhalte aneinandergefügt werden. 
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